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Kämpfe hervorgeht, verliefen fie er-, 
folgreich für Die Belagerten. Etliche | 
der Mrbeitertruppen gelangten von | 
| Lippe aus über den Fluß und famen 
‚bis auf eine Meile Entfernung an 
‚die Stadt heran, wurden jedoch wie: | 


Zwei Generatitreifs! 
und Eifenbahner = Ausitand 


g erzielt. 


ſlebereinkommen zwiſchen der dentſchen Re— 
gierung und Arbeitern im Ruhrgebiet. 


zöſiſcher Textilſtreik uſw. 

London, Mätz. England 
ſteht vor der Möglichkeit eines ern— 
ſten doppelten Generalſtreiks! 


william Yancen Mills joll am 16, 
April achängat werden, 


25. 


Berübie einen Doppelmord. 


‚gilt al3 undermeidlich, — und au- 


Zwei junge Burſchen des Mordes ſchul 
dig befunden und Zuchthausſtrafe von meinen 
der Dauer von 14 Jahren verhängt. 

Verkaufte Lizenzen. 


Eiſenbahnſtreil anläßlich 


Schon ſind an der Lancaſhire-York— 
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ſie entweder „Raſſenunabhängigkeit“ 
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Schmudfahen im Werte von Flood anderer fruͤherer deutſcher Schiffe er⸗ 
fand und einſteckte. ‚litten habe. Schon ſind durch das 
Die Frauen waren ſo eingeſchüch- britiſche Schiffsminiſterium diesbe— 
tert, daß ſie erſt, als die Banditen zügliche Vorſtellungen an die ameri— 
fort waren, den im oberen Stock ar- kaniſche Regierung gemacht worden. 
beitenden jüngeren Park und dann! Hr. Sfinner zitierte auch eine 
die Koltzei benabrichtiaten. | Neuerung de3 britiihen Schak- 
hanzey, 4828 W. Waſhing- kanzlers Bonar Law, welcher amt— 

ton Str., Fahrer der Loop & City lich erklärte, daß 
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Blutige Kämpfe bei Gotha. 
Baris, 25. März. Bei Kämpfen! 
zwiſchen kommuniſtiſchen Arbeiter— 
truppen und Truppen der deutſchen 
Regierung, die in der Gegend von eldete der Roli 


— 
* 


M 
— ⸗ — 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „New Vorf“, der 
Samtag von New Vork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe mit nach 
Europa, mit der Ausnahme von 
Deutſchland. PVoſtſchluß im hieſigen 
Onuptpoitamt heute um mitternadt. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samstag von New York nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit nad 
Deutſchlano und Pakete nach Deutſch⸗ 
land, Deſterreich und der Tſchecho- 
Slowakei. Voſtſchluß im hieſigen 
Ha wipoſtamt heute um 6 Uhr abends 


Die Kämpfe um Weſel. 


hat ſich in einem Blatte folgendes 
Buderich, Rheinpreußen, 23. März. 


Meiſterſtück geleiſtet: 
| — —ñ— — — 


I 
I 
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faufen will, erreicht fchnell jeinen 
ref durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
— — 0N 
— Eine Frau liebt eine Freundin 
um ſo mehr, wenn ſie ſich von ihr 
beneidet ſieht 


der zurüdgefchlagen . Sie verſuchten 
dann einen Angriff vom Südoſten 
rend der ganzen Dauer des Tages 
mit Unterbredjungen Feuer unterhal: | 
tue R . N. age ber | 
Ssoztalifierung eine der Bedingungen. Hegierung nad) Norden zu, foiveit | 
Önielret von der „flociterten Brefle“ und den „United Wreb Afloclattons”.) | tracht tommt, eine geficherte, da ein 
Eifenbahnzug heute nachmittag ii! 
Kegterung hat mi Arbei i Arbeiter fei nid | 7 z j 
ee nt, Ru Mine Tode en nö, Sen sine se usa ce. 
| ‚ )jeinen Gene: ) Natur, Mefel Verftärfungen für bie Be- über William Yancey Mills die Tor] Nah der Weigerung de3 briti- 
ricb lahmgelegt worden, und wo es Sie verſichern auch, daß in Dort-9 April erleiden fol. Mills f id 
gg =; 4 yo ı Härten, daß meitere Verftärkungen | pril erleiden ſoll. Mills at ſich zrub 
möoffenen Feindfeligkeiten; mund ſowie in anderen Teilen des Mr: : ge | eine 9 FR: ‚der Grubenleute zı vorbandeln, er: 
ß Icigterten zwiiden tom Nordofien her im Anmarſch | Mes Doppelmorbes Jdulbig ger" 
nar, lant Wadıri ie hier in | bensmitteln bittere Not berricht. | * E 3 16 Apri c ſt— — * — Be 
A .—- = . Berlin 24, Mär: Sonbtenefche | get gehalten werben könnte, eg den | SEN des as April 1919 den Obſt⸗ angeordnet wird, das heißt, wenn 
— male „| belagerten Truppen möglich hin | ein Antonio Brizzolarg in deſe er durch Abſtimmung gutgeheißen 
—2 a Rah \nnYat! > i jorden ilt, Vor Diter de 
icbereinfommen getroffen. ‚che Rabinelt, eine Koalition von) np fich mit den Entfabtruppen zu] Straße, beraubte ihn und fchlug ihm nee Map: OR EUR — — 
Die Hanptpunkte dieſes Ueberein- Vertretern der Mehrheitsſozialiſten, vereinigen. v den Schädel ein, worauf er fi indie Abſtimmung nit vollendet 
folge: ‚am 13. März, beim Ausbrud der derladen von Ylador Gangten begab ichti m ei W 
Bild ie „| Rapp-Revolution aus weilen takti- Stadt, wie es heißt, feft behauptet, Al] eteh) begab | Benadhridtigung ımı cine Woche 
ung cines Arbeiterheeres, m ö und an dem Schneider ein gleiches] „nen erf der Streit 
obihon der Reichsmehr während ber; voraus erfolgen, ehe der Streik) 
Irdnung betraut wird. ftobt flüchtete, hat heute dem Präfi- rn zu⸗ derſchwand Mills, er wurde aber | 
Umbildung des Kahinetts unter denten Ebert ſeine Demiſſion unter-8 er ſt. ſpäter in Philadelphio verhaftet, nach Die Regierung hat den Leuten 
Ka ME j Die bier befind! ; Isiei Drittel des Yohnes geboten, 
Entwafinung der Truppen, die — * er Bi zumeift junge Burfchen und | umd vor einigen Wochen bon den Ge: ! 
ſich au dem kürzlichen Staatsſtreich Abßt, wird Guſtav Bauer vom Prä— — nd ae a 
i handlungen, die fie angeblich zu er=| 63 war ein altblütiger mit kum ſowie in der Preſſe zeigt ſich 
«4,7 ." — Nus 4 u. ” * a > . gr. . 
Annahme von Gejesen für juzia- Neued Kabinett zu bilden und Bauer dulden hatten, aber ihr Ausſehen Wiſſen und Vorbedacht verübter |Togut wie feine Sympathie für die 
Ref d Für die Durchrüh, dürfte etliche Mitglieder des bisheri— Leute. 
ce Reformen und für die Durchfüh ne m 2 ser Gi 
Verwai. gen ngaben. gemacht haben“, fagte der Richter, alsDreibund“ der Gruben⸗ der Ei— 
ungsweſen. ausgeſetzt jedoch, daß die Gewerk-⸗ Seit die Regierungstruppen am er ſein Urteil fällte, , und von Nach— bn- 
Sozialijierung der Örubeniverfe. | * 3 ter die Rede. Br | 
—— geben. Das neuorgani= | dorf und aus anderen Städten abs |vorliegenden Falle feine Rede fein.) Der „Daily Herald“, Irgan der | 
werfe and der Aufibermwerke. terte Kabinett wird dann bis zu den; zogen, haben fie mit irregulären Ab⸗ t verfügt, ba ö ig 
Auflöſnng gegeurevolutionärer — 9 erit liam 9. Milts, jorgfältig im Counz|fich zu jehr weitgehenden Mahnab- 
leiten. Die Zuſammenſetzung bes | Tampfen aehabt, und häufta wurben 
Veſſerung des Suſtems der Nah— neuen Kabinetts dürfte kaum vor ihnen auch Hinterhalte gelegt. ‚zum 16. April 1920, und daß fie an'nca Nusbungerungspla-)| 
. . of - (it 34 I 
rnngsmittelverſorgung. F ; u dieſem Tage durch den Strang hin- nes. | 
— der Nationalverſamm⸗ am Montag abend, nachdem drei gerichtet werden.“ Auf Mills mach-/ London, 25. März. Gericht von 
chen Mehrheusparteien diefen Be- 170 be annt gegeben werden. Tage vorher Abteilungen der Reichs⸗ ten dieſe Worte ſcheinbat nicht den „United Preß“.) Die 
dingnugen zugeſtimmt und die Re- , — keiner läßt die Angabe, daß ſie auch einen 
wird dem Druck zu Gunſten eines Norden und Weſten zu getrieben Miene verriet er irgend welche Erre— Aushungerungsplan zur Bekämp— 
Grund dieſer Bedingungen nicht nö— — er a” 2 * * 
tin fein wird, ein nene® Nabinett zu beitehenden Kabinetts emergiich Wi-|beren Verteidigung gerüftet hatten. Vierzehn Jahre Zuchthaus. entſchieden in Nbrcde jtellen. | 
derftand geleijtet und ebenfo oppo- | Die Arbeitertruppen waren fehleht! Frank Biledi und Xofeph Uned:| Lille, Nordfrantreih, 25 ö 
neränderungen m gegenwärtigen | TE! man . Yirbeiterfehaft be. ganifiert und wenige bon ihnen Lewsti wurden von ben Gefchwore> | Der Ausitand ber Tertilarbeiter ba- 
Kabinett genügen werden. aus ertretern der Arbeiterſcha € | waren uniformiert, aber fie kämpften nen Richter Pams ſchuldig befunden, hier iſt noch immer lebhaft im Gange. 
ß ‚mil tunen ab auf Freitag, 
die Wehrheitsparteicn zu der Anz |. Der Miniſter des Auswärtigen Maunnſchaften der Reichswehr in die den ſtädtiſchen Feuerwehrmann Jo- ein Generalſtreik protlamiert wird. 
icht meinen, eine neue renftionäre „uler hat ſich, nachdem er Unterre- Stadt Weſel hineiutreibend. eph Janovsty ermordet zu haben. Eiſenbahner, Bäcker und Angeſtellte 
1 0 (ii > | —— 
——— 3. Ihre Strafe wurde auf vierzehn von Ncehrungsgeſchäften wollen in— 
DE : en. Alliierten und Amerifas gehabt, jehr | un &ten die Arbei ſl⸗ | 
nöglichkeifen; Es wird darauf hin-⸗ — u pa Uhr ma ‚tert Te tberter einen aus | de pr > 5 ' : 
ana) beftimmt gegen ein ausfchließlich aus | gemeinen Anariff auftdie Stadt. Sie Ausfagen von Zeugen zufolge, die) Nur wegen des Nil - Kland? 
; ii ; if \ : Kairo, Aegypten, 25. März. Die 
nicht gelungen iſt, bie baltiiden — Kabinett ausgefproden, ba3 gelegenes Schloß, das jeboc) Don |ommen wurden, drangen die Ange- lairo, Megyh 3 
\ Ss . J . » — ’ f ’ 3 ” Om ar ’ ! 
immer etlidhe Meilen von Berlin | DON ber Arbeiterichaft verlangt wir. | feiner firategiichen Bebeutung mar. Klagten in_ ba Gebäude 2353 Süb cit und Deffuf werden auf den 
. . Miniſter Müller bezweifelt es Klideritand son Nil-Pl 
entfernt anter dent Wefchl ihrer ö > e : * Widerſtand gegen den Nil-Plan zu— 
Vereinigten | Dienstagnacht unterhielten die Ar- |Daltung zu Ehren zurüdgetehrter | 
* Staaten ein derartiges Kabinett anz| heiter fait ohne Unterbrechung Feuer Soldaten beranitaltet worben ivar. | | 
ind. I: - | * 
Prentent Kabinett iit zurfidgetreten. men i ‚auf die Stadt, und heute beaanır das | Per Pre wen - |ichlimm; man fürdtet aber eine | 
Krenkene Sabincit IR SUENAB ! && wird der Verfuh gemacht, Ver: | tung beteiliate, teilte ihnen mit, dafs | tern a revofutio. 
BEN . treter der Umabhängigen Sozialdes ! fol 42 a friiher ihre Anweſenheit nicht gewünſcht rer ö - 
Seitungen melde:. ven Rüdtritt des ups 2 gen erfolgte, bereit? zu früher g 
a Eee los. gu - . 34 Auch ein Proteſtſtreik. | 
Js > ‚nett zu bewegen, jollte diefes jevoh| ep — — die ſpäter auf der Straße fortgeſetzt En a 
et, den Zeitungen zufolge, daß Our | int elinaen, fo jolf e& au3 Per: eber pofitive Nejultate wurben ° > Mi,| Nom, 25. März. Ein Generalitreif 
e x 1. . i er— n wurden und damit endeten, daß Bi— ! 
"ap Nogte, der als Neichsivehrmint- | ME ER 8 — noch nichts bekannt. Die Regie— B 
| . : „| Mitternacht proflamiert — al3 Pro— 
mengeſetzt werden. — Feuerwehrmann mehrere Kugeln in U 
— ſeb eitagigen Marfcheg im Verlauf der : * — — > 
neuen preußifchen Kabinett angeboten | : — — reitagiger Eine an teit dagegen, da Arbeiter, welche 
— wird. | Zeitungen erſcheinen wieder. Guer latampfe bedeutende Lerlufte| on zeib ſchoß. Der Verteidiger der 
— * FETT, Bla ergriffen hatten, hinausgeworfen! 
een ericheinen heute in Berlin wieder et-Jüiber dieſe Verluſte konnten noch Gera Zigansen. 2.2 en | 
Berlin, 25. März. Ter „Tolal t- fiche Zeitungen, die fich einaehend nicht ermittelt werden. + | Harry Landman betannte ſich * 
eiger“ berichtet, Kapitän Fiſcher Aude in Weiel 
un en angetragene Fit ereignisvollen Tage beſchäftigen. ſchuldig und wurde in drei Fällen zu —* PL. ie — 
sanzportztenilfe int nenen Nabinet . en * ee * e6% fä is teilt, | Aarohze Notlage, welche hier durch die 
J b Die Arbeitsaufnahme erfolgt in Zeitweilig herrſcht in Weſel, dem 3* Monaten Gefängnis verurteilt. : 
2 ö .r | bebeutendem 1 8 | ionären Arbeiter De = | 
Sein Haftbefehl negen Ludendorff. Umfange, ausgenom= |von ben revolutionären Urbeitern geitellten des jtädtifchen Cinnehmers — —* = noch —— 
% „Zageblatt” menti J en 5 et r 8 A ı; en; beriharft morden, daß gefälſchte 
Das „Zageblatt“ dementiert (| mar der Regierung jedoch foweit noch | Regierung, völlige Ruhe, aber die ausgegeben und gefälfchte Tizenjen 
nacht tan nicht möglich, die Wiederaufnahme gegneriſche u i Ente > 
amis bin die Nachricht, e8 fer ein! « aufnahme | gegnerifhen Truppen haben fomeit — ſetzt —** ſicherte i 
Zaftbefeh ——— 7 — — a rg Li ; ; Kapt. d'Annunzio verſicherte in 
Haftbefehl gegen General Ludendorff ſehgen, da die Straßenbahner nun⸗ Mitteilung wurde heute morgen um ueberfau im Hauſe. 
iti Aus * 4 — * 2 EEE I * ER 
—— ——— Ben en. nn dem —— —* |Banditen rauben aus Wm. 2. Parks ſen, die Stadt nicht aufzugeben, bis! 
int a au n fur die Durdfegung höherer: phonifch aus dem Hauptquartier bes | = 
120, 000 Wann geihäßt. 3 daupau | wertvollen Schmuck. 
I 2. Wie der Belager as in Teiles | Dani on el a3 f jen— 24 35 | 
„Telegraat“ melder, ſind die Käm— er a 5 PR —J— — Eine her, | XooDlanon Ave., Gattin des D1jc-| England ift nicht blöde! | 
i 3 ter geieg ' “drafidenten der Great Northern Will auch 
wo, wie es hieß, ein Waffenſtill- und im öitli Peit — ———— ah * e. : zn... haltene deuticde Schiffe von uns, 
hand abaeichlofien worden war, |daueri ze — — „on — * ug Ki auf deren Klingeln die Haustür. Sie Wafhington, 25. März. General. 
—E BERN ; Ser, 4. Datz. st Serlm| traten, nachdem fie nad) Barf < DRWS, WE. WERNER, : 
7 aD E La > 2 u . . . . - 1 ! S 
der Zeitung berichtet wird, —* ‚Nadikalen hat fich die Regierung zu | wieder aufgenommen. Die Stra-| Meiteres ein und trieben die Kran, | at das amerikaniſche Handelsdepar— 
F Spartaliſte An—- i1i—34 RT EFT 5 43 > 4 * —— 
Truppen der Spartaätiſten im An— militäriſcher Paſſirität verſtanden kenlehrer waren mit ihren Maichi-}ihre Tante Frau Mary Dil und ihre tement: 
Te gr Ir Nr] ſche F u it” Ihetterhiar a 423 —*8 x * —243 rar . £: | . . —y , “rind 2 o \ 
Br en ß — * —* Sn batervierteln Nerniiendorf, Ban- | Tätigfeir um die Wbtälle, die fich| unter Bedrohung mit Nevolvern in! Srage in Erwägung, ob es den Ver, | 
wird aus Münſter Tiajteh, Day dic tom, Meienfee und Lichtenberg zus im Sonfe der verflofienen vierzehn 
ee urn Groberlins, | Tage angefammelt hatten und um) diten bei den Frauen, ein zweiter an) Peneriag Für Verlufte unterbreiten | 
ehr auf 120,000 Mann beläuft. wo die rwolntionsre Stimmung ter denen fih eine Inmaife der von | | | 
Aus etlichen Berichten bom der jene ftark ift, | 
: an : fe im Ruhrgeviet haben zeitweilig | Brollamationen befanden, von den 
Weſel mit Gejhugen großen wer aufgehört. Straßen fortzuſchaffen. Außerdem 
libers bombardieren. Die Situation 
neichen zufolge haben die Kämpfe! pariert und der Vabnbetrieb geſtal— 
—— en heißt, daß dort Ruhrgebiet zeitweilig aufgehört. dete ch bedemend regelmähiger. 
Ruhe herrſcht. Berlin, 24. März. Im Ruhrge- 
biet iſt, wie hier cingetroffene Depe- 
Korreſpondenzbureau gibt bekannt, getroffene Depe. 
der ändifche Krieasminifier habe |... ©: — — 
der holländiſche Kriegsm m ſtündiger Waffenſtitlſtand abge— 
rn. Mlofien worden nd zwar danf der 
tabmen beratfchlaat, durch weiche fo —— z.. er — 
er Ss deutfohen — wie Goth ſtattfand d re zei, daß ein mit erwuchſen, „beträchtlich en. 
a a : : und Girsberts, die mit den Arbei- —— * — ——— — UT | Maren im Werte von 15 bis 20,000) Dieie Schiffe waren nad den 
and das Meberfchreiten der Grenze (führern unterhandelt Item. | Vonie Kiex. aimgeknaptenen TDepeiiie gu: ‚rich 2 
nmdalich gemacht werben fol. aut Eng Noten Toll Sich bee der Airma, der hinter dem Conway | die Heimbeförderung amerifaniidyer 
— — Kampf wiederaufgerummen wer.„Ein Heer von Roten 2 | Gebäude ſtand, geſtohlen worden ſei. Soldaten zugewieſen, aber ſpäter 
den, wenn eine der beiden Sei en — 
yaben bie roten Iruppen in der Um⸗ der beiden Seiten deffen fommuniitiiche Führer entka— ee 
ſebung Weſels das von belgiſchen dit SCHd men. | s RT 
Abſich“ 24 Stunden vorker benad)- Der Druckfehlerteufel. 
ridlio 
arbiert. Die Belgier haben hiergegen "TE denen Sowiets im Lande. 
ır ſti > . . 
roteſtiert. Ueber die Wirkungen der zeitwei— 
oundeten aus Wefel fol in der Nähe (Nr der Uebermitttelung verzögert.) |... u. er —— 
* * —9 — * * chiede Teilen des Ya des N nr | 
ser holfändifchen Grenze eingetroffen Bier Zipilperfonen und zwei Motor= | — ——— wen 
ee . | —— 9 FDer Miniſter für Poſt 
Stadträte aus dem Rheingebiet Rheinbrücke in das belagerte Weſel UT 
ind in Holland eingetroffen, um be⸗ und man glaubt, daß Unterhandlun⸗ graphenweſen Giesberts, det Genetal 
ein für die Bevölkerung ihrer im Gange find. wehr, und Reichskommiſſär Sieve— 
Städte zu unterhandeln. Sie ver- Wie aus dem heute bekannt ge— 


her und von dort aus wurde wäh— 
ſten. Augenſcheinlich iſt die L | 
|die Verbindung mit Münfter in Be: 
Faris, 25. März. Die deutiche)dilchen Prekvertretern, die Bewegung der Stadt angelangt fein foll. 
aljtreif der aelamımtel Induftriebe- | umfaffe Angehörige aller Parteien. : : af i Verurtei 
Ben * ſogerten eingetroffen ſein. Sie er: | Peritrafe, bie ber Verurteilte am 16. | nom Premiers, mit dem Verband 
Seldaten und Arbeitern gekommen Gebiets infolge des Mangels an Le— fun und daß falls Mefel nicht 7 macht. Er überfiel am frühen Mor— —— man, dab; heute ein Streit) 
I 
einnetruif iind, ein fimitives , De „NRecord-Herald“.) Das Bauer: |“. : ; 9 s s tie) 
ingetroffen find, ein definitiven | DE » — ) Be würde, nad) Norden zu abzuzieheır fen Laden an Yan Buren und Wells 
iommens sind, dieſen Nachrichten Demokraten und des Gentrums, das * Iden nahe dabei befindli Schnei- werden, und dann muß noch eine 
| Sn der Smifchenzeit wird die 9 efinbliien Sehne S 
das mit der Aufrechterbaltung der ben Gründen, fi aus der Haupt- a ’ Verbrechen verübtee Nah der Tat! . .. | 
g verfloſſenen fünf Tage ſchlimm u 2 |wirflich beginnen Fan. | 
„eteiliaung der Arbeiteridait. | breitet, ſin ichen Gefangenen Chicago zurückgebracht, prozeſſiert 
Jind * e * u — 
vi i sichten jiber Wih- are BE : welchen ſie fordera. Beim Publi— 
2 i |biele don ihnen berichten über Miß ſchworenen ſchuldig befunden. | 
;steilinten. \fidenten Ebert erfucht werben, ein 
} 
| a t ſpricht nicht für die Wahrheit dieſer Doppelmord, defſen Sie ſich ſchuldig Gleichwohl iſt von einem 
rung don Reformen im gen Kabıneit3 mieder ernennen, bor= " ———— 
ſenbahn- und der Transportarbei— 
ſchaften ihre Zuſtimmung zu dieſer verfloſſenen Samstag aus Düſſel- ſicht odder Milde kann deshalb in dem 
In erſter Linie der Kohlenberg— vorliegend e tet EURER.) 
s er 2 | Das Gericht verfügt, daß Sie, Wil-! Arbeiter, jagt, die Regierung babe | 
Neuwahlen die Regierungsaeichäfte | teilungen der Mrbeitertruppen zu 
Trappensrganiiationen tyzwinger feitgehalten werben bis men entſchloſſen, — cinſchließlich ei-⸗ 
dem morgen erfolgenden Wiederzu⸗ Die Belagerung Weſels begann 
Wie es heißt, haben die ſämmtli— 25 
Die Regierung 
Von Seiten der Regierungsführer wehr, die von Arbeitertruppen nach geringſten Eindruck. Mit 
gierung iſt der Anſicht, daß es auf >... Pe; > _ 
: ausflieglih aus Sozialdemokraten | worbeır, die Stadt befekt und fich zu | gung. tung der Generalitreifs actaht habe, 
. » - . - ı . m“ 
bilden, jondern daft etliche PRerional: | ’ vw... 5. Mär;. 
ein ausichließlid) | org 
: Ser tehendes Kabinett. | 3 FEntſchloff e am frühen Morgen des 8. Juni 1919 4 u | 
In den Depeidien heißt es, daß eiferner Entichloffenbeit,. Die r Morg 5 8. unit 1919| md man erwartet, d 
B s ‚dungen mit hiejigen Vertretern der) Am Dien: it 
Hewenuma nchöre nicht zu den In- ( | Am Dienstag nadmittagn um 31x « * 
ewenung ach ſt 3 Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. Den deß die Bewegung nicht mitmachen. 
ieſ ß es General v. Secht J * 
gewiejen, dan es We Scht | yrGeiter = Vertretern zufammenges | eroberten ein füböftlih von der Stadt | Während der Prozeßverhandlung ver= | % 
Truppen zu entivaffnen, die noch jüngiten Aufitände in Naja el Sche- 
daß Am Dienstag und auch während der | Phipple Straße ein, wo eine Unter- 
. - ‚die Alliierten oder die | Ben 
vormalinen Führer  Fonzentriert a die Sad icht ſehr 
: | — * Bis jetzt iſt die Sache nicht ſehr 
erkennen werden. | S Sanfovsty, der jich an der Unterhal: gene 1 — 
* ne — Y. tr +4 t F 4 1 | 
Berlin, 25. März. Die heutigen Feuern, das jedoch mit Unterbrechun— io 
n melde e  mofraten zum Eintritt in das Kabiz | Stunde imerbe und es fam zu Gtreitigteiten, | TC — | 
preußischen Stabinettz. Man erivar- i zz 
iſt hier 
— — für 24 Stunden wurde hier um 
7 itretern der alten Koalition zulamı- 2 * lecki einen Revolver zog und dem ſur 24 Stunde 
ter refioniert „at, ein Vortefeuille im | 3 tungstruppen follen während bes 309 
| Nah zehntägiger Unterbrechung erlitten haben, aber beiti Dajen Verurteilten toill Berufung einlegen, | Do zwei Fabriken gewaltſam Bejit 
Kapitän Gun will angeblich nicht. J — —— 
Sea m | >: \ TF „© net c an”, 
mit den Vorgängen ber serfloffenen | ‚heute vor Nichter Crome des Betrugs|  Ftumed neue „Deinfuchung | 
| Quberich, Rheinpreußen, 25. März. 
abgelehnt. Landman geitand, ich für einen An- |Yahmung von Handel und Wandel! 
‚men in etlichen Fabrikbezirken. Es belagerten Stützpunkt der deutfchen 
eine Ermädtiquna des NReichöfanzler- verkauft zu haben. Banfnoten mafjenhaft in Umlauf ge: 
‚des Gtraßenbahnbetriebs durchzu= |noch feinen Frieden geichloffen. Diefe 
erla’fen worden. einer Berfanmlung, er jei entichlof-| 
She hahr — g sat 2.6 ns * ER — 
Ang Löhne haben folgen Iafien. Generals Habitih, des Kommaır= | Iran Wilfian X. Bart, 5720| babe oder ein Trümmerhaufe fei. 
vie im Mubraebier in Deutihland,\ Am üüdöſtlichen ordüitliche ittelt. | Ben ne Schadeneriat für zurüdge: 
\ idöſtlichen, nordöſtlichen mittelt Bahn, öffnete heute drei Männern | 
m? . ir en w Var 9 4 Da . 4 E . — * Ze: . 
wieder aufgenommen worden, Wie) Auf politiihen Drut von feiten der | wurde heute Vormittag die Arbeit) fragt, der nicht zu Saufe war, olne fonjul Sfinner in London meldet 
. 1 pie 2 Tırn Pr Ki 2 * ——— —— > n E x 5 . . — * 
uug gegen Weſel. und hat ihre Trupven aus den Ar- nen bercits während der Naht in| Schwicgertodter Frau B. J.Part Großbritannien zieht jetzt die 
ee ar . > I< + ine * ch f Sch | 
N = — die Stiche. W al u ner der B 21 Staaten einen Anſpruch au Sckh a 
Zrärfe der „Noten Armee“ ſich nun- rückgezogen. Teilen je ch ährend einer der Ban 
der Haustür Wache hielt, durchfuchte ſoll welche England durch die Zu. 
Kapop und Genoſſen verbreiteten 
Grenze geht hervor. daß die Arbeiter ar 
Sondon, 24. März. Den legten den die Straßenb i 
vo 24.0  : 3 S nbahnaeleife re- 
dort ift jebodh jehr unklar, ba e& in) z, 3 sten | wurden die Strasenbahngeleife 
I 
Das halbamtliche niederländiſche 
schen melden, ei achtundvierzig⸗ 
mit den Heerführern über Vorſichts— 
Bemühungen der Miniſter Braun 
zuch den Flüchtlingen aus Deutſch— > _ ze 7 en 2 * 
F q V | * * Dollars beladener Kraftlaſtwagen Krieg zeitweilig den Ver. Staten für 
Laut dem Abkommen kann der lolge, A8 Perſonen getötet. 
Mie das „Handelsblad“ berichtet, | ; . daten 
e das „Hai dinqungslos ergeben haben, während | |zurücgefordert worden. 
die gegneriſche Partei von dieſer 
Pr | nn 
Truppen bejekte Fort Blücher bom— 'Minifter unterhandeln mit sen verjchie- | 
4708 
Sin Eifendahnzug mit 70 Der: itseinf i 
Ein Eiſenbahnzug ligen Arbeitseinitelluing in den ver-! 
auiomobile fuhren Heute über die 
ein. run * 13 und Tele— 
F x 2 * * B S b8 het Rei 8⸗ 
üglich der Lieferung von Lebensmit⸗ gen bezüglich eines Waffenſtillſtands Braun. der Stabschet der Reichs 
ichern in Unterredungen mit holän= ! gebenen Refultat der oeitriaen 


Ifing haben Unterhandlungen mit 
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bedrohen England zugleich. — Fran: | 


Der NAusjtand der Grubenfeute : 
ßerdem befürchtet man einen allge: | 
der Entlaffung eines Yugführers! | 


|ihire Bahn iiber 2000 Mann in den | 


drei Monate über dreihig Ueberfälfe | 


183000 ein. 
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| Ticher Verlegung des Sherman’schen | 


. . — —J —151344 am 3 u | * 


direkte Verluſte, in 
Expreß Co. 509 N. Dearborn Str., welche England aus ſolcher Urſache 
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| Drei Mitglieder der Banditenbande | Wilfon aufgefordert definitiv ji | Steht Major A. ®. Talrympfe über 


hinter Schloß und Niegel. | genen dritten Termin zır erklären. | dem Gejeh? 


— u — — — 


Charles Rehm von Polizei geſfucht Dieſe Aufforderung ruft im Repräſen- Trotzte einem Bundeskommiſſär 
tantenhauſe Beifall hervor. 


| 
Bird er jebt dem amtlichen Befehl de’ 
Bundesricdters George A. Garpenier 
Folge leiten? — Das bleibt eben ab> 
zuwarten. — Gegen Thentergefiser, 


Tieie behauptet, das auch er der Bande | 
angehörte. — Die $3000, welde dem | Walhington, 25. März. Don) 
Schankwirt Otto P. Grof abgenom— demotratiſcher, wie von republitani⸗ 
men wurden, wiedererlangt. ſcher Seite wurde heute im Repräſen- 
tantenhauſe mit ſtürmiſchem Beifall 
die vom Repräſentanten Humphreys, 
Die Polizei fahndet mit großem ‚einem Demokraten von Mifilippt, gen und allen Gefegen Hohn jptes 
ifer auf Charles Rehm, ven Sohn | abgegebene Erklärung bearüßt, Präſi— enden Weile Major U. ®. Dal- 
des früheren Polizeitapitäns Kohn! dent Wilfon Tolle unverzüglich, DEN umple a ———— 
Rehm, des vormaligen Oberbefehls: | Erklärung abgeben, daß er fi um]... Yınt - Pre "Siftater 
habers der Bezirtswacde an Dt Cht- | feinen britten QTermin beiverbe. | fchlimmmiter Art umzuwandelt 
cago Avenue. Ein Kleeblatt verdäch- In Deutſchland befinden fih zur Seht: eeiuchte, ſchildert ſchlecht und 
tiger Burſchen, angeblich Mitglieder eiwa SOC Amerifaner. — ec ” — a 
einer gutorganifiert nounditenbande, | aut einer heute bom Staals— n' — Bundesrichtee 
jolt ihn nämlich in einem Geftändnis | Dehartsment veröffentlichten ami- J — — 
als deren Führer bezeichnet haben. lichen Schätzung befinden ſich zurzeit eiblich erhärtete Bittgefuch : 
Wie e3 heiht, haken die Burfchen eva 8000 Amerikaner in Deutſch⸗ Bittftell ze in * 
Polizeileutnant Norton, dem Vorfte— land, darunter etima 400 frauen. Ki —* nn = = - — 
her der Abteilung zur Aufarbeitung | , len amerifanifchen Reifenden, |’ e en ne an — 
bon Morbfällen, gegenüber zuaege: die Ni in Berlin Befanben, a ——— hi ee a enfehtig Ich 
ben, daß fie innerhalb der letten 3 M der Erklärung heißt, bollauf | Früher, ** er im Haufe ud * 
cr, | Geleaenbeit geboten worden, mach; Princeton Avenue gewohnt habe. Er 
dem fürzfichen repolutionären Aus: |Ntehe al Handlungsreifender ii 
bruch die Stadt auf Sonderzügen zu | Dienften ter Stephenfon Undermenz 
Iverfaffen, aber viele von ihnen be-| Mills, South Bend, nd. Sein Be— 
Inubten die Gelegenheit nicht, da Tieiruf habe ihn gezwungen, jeit feine 
fich völlig ficher fühlten. | Eltern am 1. Upril 1917 nad) Hams» 
Admiral Flethers Kommandoenthebung | Mond, Ind., überſiedelten, ſich auch 
wird unterfucht. bier in Chicago eine Wohnung zu 
Heute begann hier eine meitere| mieten, und zwar von der Schant- 
Marineunterfuhung, die aus dem |mirtin Frau Kofephine Barron, Nr. 
Krieg herrührt. Sie wird von einem |6135 Süd Halfted Straße. Er be> 
Marinegeriht geführt und fie be=| wohne bet ihr ein Zimmer im zweiten 
zwedt die Einzelheiten über die Kom=, Stod. Zu diefem Zimmer gehöre 
mandoenthebung 3 Rear-Admirals | eine Kammer, in der er außer Klei- 
'pletcher in Brei durch Rearadmiral! dern und Gummirabreifen auch eine 
Em anderer Führer der Bande, ı Sims feitzuiftelfen. Kiſte Cooks Champagner, zwei 4 
Charles Allen, ſtarb vor wenigen Admiral Fletcher, der um die Un- Gallonen-Krüge Portwein, einen 2— 
Tagen im Deutſchen Diakoniſſen- ierſuchung eingekommen war, wurde Gallonen-Krug Portwein und een 
Hoſpital. Er wurde während eines als erſter Zeuge vernommen. Er 4-Gallonen-Krug Whiskey aufbe— 
Ueberfalls, den er mit drei feiner Ge- | Yeate einen vom Admiral Sims im | wahrt aehabt hatte. Am 17. März, 
noffen i.: Otto B. Groß’ Wirtichaft, | Auguft 1917 ausgefertiaten Befeht| während feiner Abmejenheit, feiern 
Nr. 3159 W. Chicago Ave., verübte, |vor, durch welchen Kapitän R. H.|mehrere Mannen des Major? Dal: 
bon dem Gigentümer niebergefchof> | Sadjon, der Vertreter der amerifanisIrpmpfe in fein Zimmer gebrungen, 
fen, nachdem das Dutartett $3000 er= |fchen Marine im Franzöfifchen Ma-| Hätten troß der Proteite feiner Wir- 
bentet hatte. Auf dem Totenbette rineminiſterium zum Befehlähaber tin mit einem Nachichlüffel die Kür 
nanıte Allen feinen Bruder Walter, 'oller armerifaniicher Marine- und!ceöffnet und fich ohne Haftbefehl 
ferner Walter Joyce und James Diez | Fluazeuaftüßpunfie in Framfreich er- | oder Hausfuchungebefehl und ohne 
Turman als ſeine Spießgeſellen. Als nannt wurde. einen Schein bon Recht die von ihm 
man ſie wenige Stunden ſpäter ver- Neue Pläne bezüglich der Kriegsrer- vor dem 1. März 1917 zu ſeinem 
baftete, fand man das aefiohlene liherung für Soldaten. | Privatgebrauh getauften Getränte 
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Sn welcher unglaublih anmaßen- 
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ausführten, eine ganze Anzahl Ein 
brüche verübten und möglicherweise 
foaar einen Mord auf ihr Konto neh 
men müffen. Unter anderm beichte- 
ten fie angeblich, dat Charles Rehm 
ihnen genaue Auskunft über die Ge- 
pflogenheiten feines Ontel3 Franf 
Rehm, der ald Bote in Dienften der 
Auftin State Bank fteht, gab. Die- 
fer murde befanntlih zweimal bon 
Sanditen ausgeplündert und büßte 
einmal $2500 und ein andere? Mal 
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Beſſere Bezahlung. 


Anti = Truftaefeßes gegen die Cei- 
fen= und PBarfümeriefabrifanten Col: 
gate & Company erhoben morden. 
Eine ähnliche Antlage war im Xahre 
1918 aegen die Firma erhoben, jedocd) 
auf Technifalitäten hin niedergeichla- 
gen morden. 


Negen 


u 


Geld bet ihnen, welches danı feinem | Der Unterausfchuß des Hauskom⸗ angeeignet und fortgeſchleppt. Als 
Dieſe drei Burſchen konnten ſchließ⸗ in deſſen Händen ſich die Kriegsver— 
habe dem den Sachverhalt klargelegt 
Mitſchuldige, darunter auch Rehm, Zweck es iſt, engere Fühlung zwiſchen 
Regie- nen Eigentums verlangt. Da ber 
Margues und Harry Drr find dieigen des Heer und der Marine her 
Lemis 5. Mafon gebeten, ihm zu fei- 
fanden die Gebeimen unter Ma-|Berlicherung in PBoftämiern cinbe= 
ih aud der Hilfsbundesanwalt 
Bande mar amgeblich eine in derjten für bie Kriegsverſicherung vor— 
an Dalrymple auggeitellt, vem Bir 
Billardhalle. Trotzdem die Beamten |Tiherung bemilliat. 
Quittung eg 
dem 
——— N DEN | anderen Verjuche, in den Belik fei- 
bliden. Muh in ihrer Wohnung | Poltamtern konnten nicht nur 
| ſuch Pr : Er . Sn ; 
ohne Wo⸗ Geſuche um Wiederinkrafttreten der aötigt, die Hilfſe des Bunde⸗ 
chen bei ſeinem Vater, Nr. 5915 
1 M ze 9 ’ ® * 
al n= | me der Vorlage will die Regierung dur die Aufbewahrung der für feir 
zugeben. Kapitän Rehm zog ſich 
zurück, nachdem er ſich während eines haben, koſtenfrei ärztliche, zahnärzt— Wohl aber hätten Major Dalrymples 
hatte. 
— — macht, ſondern auch offenkundig die 
werden Gehaltszulage erhalten. Gericht, dem Major Dalrymple zu 
Iangeftellten Lehrer zu ermöglichen, | tum auszubänbigen. 
'abgehaltenen Situng, während des | aus. Ob der Major dem Befehl Fol 2 
‚ Inaf 12uſchaff = 3 
Ausſtattungen anzuſchaffen. ober Sonderanwalt Murdock hat heut 
vorausſichtlich eine zehnprozentige 3 
id zw .H. S 
Chicago und Umgegend: Regen und erwirkt und zwar gegen 3.9. Schaefe 
zu ſtarken nordöſtlichen geſtalten. Reſignation von Dr. Edmund J. Ave., die früheren Eigentümer de 
angenommen und ihtint, im ihrer Cigenfdhaft ala 
sisconfit:! Beute abend und morgeit, | 
im, öf nen Teile morgen fälter; itar- & f c 113 5 5 24 — 
int Öftiihen Teile morgen fälter; ftar- September 1919, als Dr. Jame ;ogen, aber nicht abgeliefert, fonderns 
fälter im r 
id im fidlichen Zeile: g. 
| itarfer wechfelnder Wind, Izum Bräfidenten der Univerfität aus= | 
Nieder-Michinan: Megen heute abend md N — _ F 4 
„Wir haben es nicht jehr eilig! Panama, 25. März. Sodn meh 
Sonnenuntergang, beute: 6:07, | En ‚ S 
„den Pla, der von Dr. James jo | Ranamafanal fahren. jollten, Lie 
| Tcemperaturftand. 
Die Benmtenwahl des Verwal-' Seute nachmittag war eine 
‚on aeitern nachmittan 3 Ubr an: nis: Robert %. Carr, Präfident des! Söhe auf dem Sanal zur fehen, 


zu ( . | 
Eigentümer zurüdgegeben er heimfant ımd die Beiherung er- 
ih zu einem Geltändnis bemogen |Ticherungsporlagen befinden, hieß 
und die Herausgabe feines ihm in 
nannten. Harcy MeDermoit, Burt | ber Ktriegöverficherung der 
m Fr ' 2 nen Annchüri- | om... . * 
Marſhall rung und den ehemaligen Angehöri— Major hn taltlächeind abblihen ließ 
übrigen Namen. beizuführen. In der Vorlage wird 
nem Eigentum zu verhelfen. Nach 
tratzen verſteckt über ein Dutzend Re- zahlt werden können und ferner wer— 
Condon beteiligte, habe Maſon mit 
Nachbarſchaft von W. 14. Straße geſehen und ſchließlich werden Gelder 
jteller unverzüglich ba8 gmeifellu 
diefe feit einer Woche beivachten,| Für die Errichtung von Zweigbu—⸗ 
e ubric Mg nr ifei es aber gar nicht eingefalle 
ber noch nicht feitgenommen werden, und für Reklamezinede jollen $250,- Da alle 
m. „2, en — — —— die Eigentums zu gelangen fehlge— 
vermochte man ſie nicht aufzuſtöbern. Prämien einbezahlt, ſondern 
—P 32 or de 5 — 
iter, 5915 | Poltzen erledigt werben. Während gerihts in Anjprud) zu nehmen, 
Race Ave; mo er ich jebt aufhält, 
en zog Leuten, die an Krantheiten leiden, gen Privalgebrauch beft mmten Spi— 
vor einigen Jahren vom Polizeidienſt 
Ballſpiels das eine Auge verlehtt liche und chirurgiſche Behandlung frei Rannen fich nicht nur einer groben 
— Im Bundesgericht in Trenton, Zuſätze 4 und 5 der Bundesverfaſ— 
Um eine Erhöhung der Gehälter befehlen, ihm unverzüglich ſein wi— 
|beichloffen die Verwalter der Anftalt! Der Richter bewilligte das Geſuc 
t 
laufenden Xahres feine neuen Ge: | ae leiten iwird, bleibt abzumarten. % 
19 J + ff z , — * 
Verbeſſerungen vornehmen zu laſſen. iveum zwei Saftbefehle gegen 
Gehaltszulage bewilligt werben. for, Nr. 5316 ©. $ 9 
fühler heute abend und morgen. Ser. | —— fer, Nr. 5316 S. Park Ave, und 
Illinois: Regen henute abend und wahr⸗ James, dem langjährigen Präſiden-⸗ 
36 Ji —A äſi * Pr . . 
a „abenn um morgen, ihm der Titel eines Ehrenbräſidenten Theaterdirektoren Kriegeſteuere 
v Nordivind im Öftlihen Zeile. 15 . 2 Eolfn 4 Nri-i' ’ j re | i 
‚ örttichen refignierte, als ftellvertretenber Pra= |; die einene Tajche geitedt und zu 
moraen unbeltändi * 
Indiana: Regen heute abend und morgen, erſehen werden wird, ſoll vorläufig 
morgen; vielleicht Schnce im äuterſten nörd⸗ hen. 2 
zZ t ’1ıu 
| damit“, 
Sonnenamfgang, morgen: 5:43, | E — u rn 
‚lange und in fo fähiger Weife aus= infolge des neueſten Landruf 
Nadiiteheud der Teinperaturitand nad ! 
morgen. ...56 2 u , | er * * : 
morgens... Verwaltungsrates; 9. E. Cunning-| &s iit zweifelhaft, ob eim genü 


wurde. mittes für zwiſchenſtaatlichen Handel, 
fuhr, ſei er ſofort zum Major geeilt, 
werden, in dem ſie ſechs angebliche heute die Geſetzgebung gut, deren 
widerrechtlicher Weiſe fortgenomme— 
Edward Healen, 
habe er ven Bunbestommijlär 
In der Wohnung der Verhafteten jborgejehen, daß die Prämien für Die! 
leiner längeren Verhandlung, an ber 
bolver, Der Zufammenfunftsort der den Bureaus in den einzelnen Staa— 
Condons Zuſtimmung einen Befehl 
und S. Paulina Straße befindliche für Reklame für die Regierungsver— 
widerrechtlich entzogene Gut geg 
konnten die übrigen Mitglieder bis- reaus werden $1,000,000 bewilligt 
en, | Ben — Befehl Folge zu leiſten. 
denn feiner bon ihnen lie ſich 00 ausgeinorfen werden. In 
| AU | schlagen feien, jehe er ih ge 
Rehm wohnte big vor wenigen WBo- 
D ines? € S . = * 
der Dauer eines Jahres nach Annah⸗ Er möchte noch wiederhoien, daß er 
vermochte dieſer aber auch nicht an— 
‚welche fie ih im Dienft zugezogen | rituojen fein Gefeh übertreten habe. 
t liefern. Mißachtung der, Geſetze ſchuldig ge— 
N. %., iit eine Anklage wegen angebz |gehrfräfte der Univerfität von Jlinsis | jung übertreten. Er bitte daher das 
ber an der Univerfität von Zllinoig | Derrehtlih beſchlagnahmtes Eigen— 
‚in einer geftern im Hotel Bladftone und ftellte den gemünfchten Befehl 7 
bäude zu errichten und feine neuen Au in Schwulitäten. 
Q ; ſoldet ſi ird | i _ — 
Lehrern die katg beſoldet ſind, wird „ngebliche Sriegsitenerhinterziehen 
—n ie = 2 
änderliche Winde, die fich heute abend | In der Cigung turbe aud) bie Fred Hartmann, Nr. 1456 Belmont ? 
lin q : Broadway Theaters. Sie werden be3 
rn morgen; Tälter; itarfer wecielnder ten der Anitalt, 
Mi Iraien Teiie heute Detliehen. David Sinlen, der feit Sejamtbetrage von $1412.66 einge 
Soma: Nenen beute abend; fi hen e . 
äti nd voraussichtlich | _. = 
| hegen ımd Fälter im äußerften öftlihen Teile; | jident tätig Ivar und vorausſich g| eigenem Nuten verivandt zu habe 2 
3 — .... . | 54 a; 
-. noch ftelfvertretender Präfident blei- Landrntih doch ziemlich ſchli 
ti : fä ı füdlihen Zeile, : We 
| lichen Zeile; fälter im füdlicen Teile fonte einer der Vermalter, |als on Scifie, welche durch) 
Mornduntergang, 12:18 morgen Fri. 
gefüllt wurde, zu bejegen.“ am Culebradurchitidh feit, 
den amtlichen Angaben des Welteramtes |tunasrates hatte das folgende Ergeb: !jel won 50 Fu Breite und 3 Fr 
morgen2... « 
ham, Sekretär; Lloyd Morey, Ur- gender Fahrweg ſich 


13 Ußhr nachm .....5 

4 Uhr nachm...... 
Uhr nachm... .. .4 
6 Uhr abends 

7 Uhr abends 

8 Uhr abend2...... 

9 Ubr abend2:.....? 
10 Ubr abend2......54 


12 Ubr mitternadt ! 
1 Ithr morgen?....A5 
2 Uhr morgens. ... 


morgens. ...ı7 
morgens....c6|bana, Komptroller. Zu Mitgliedern |äht, dar der brinſche — 
des Vollziefungsausfchuffes wurden | ‚Renown“ (mit dem Prinzen vai 
ermwählt: Robert %. Carr, William | Wales, auf dem Weg nah Au 
2. Abbott von Chicago und Dtis W.|Tien) bis zum nädjiten ® 2. 
Holt aus Geneieo, durchfommen fanm | 


morgen3....Df Pi 
morgens. ...55 
morgens....55 
morgen3. ...55 
Ubr mittags... .54 
Nbr nadm.......51 
Ußr nadım.......Dl 
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lafſen,“ meinte ſein Beſitzer. Er hat 

2 feine Naſe und flüchtige Suche und 
ſieht ausgezeichnet vor.“ 
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= Bringt den abgefeimten Blinker zur|auf. Sept folgte Schuf auf Schuß. |. Die Hand des Grafen ging Ieife 
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—* des Jagdwagens. Herbſtlich klar lag 
die 
weeithin dehnte in rotbraunen Wellen, 
= anfeigend und wieder jintend, mie 
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2 Menfd, er\allein mit Benigna Wall: | fin!“ 
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ie Garantie, welde mit 

jedem Baar der „Dut- 
eh = Hofen verabfolgt wird, 
hat denfelben taufende von 
Sreumden eingebracht. Da wir 
höchſt wahrſcheinlich die größ— 
ten Vertreiber dieſer Hoſen in 
den Vereinigten Staaten ſind, 
ſind wir in der Lage, ganz 
außergewöhnliche Werte wäh— 
rend dieſes Verkaufs zu offe— 
rieren — und Ihr ſolltet es 
nicht vergeſſen, daß es nur 
möglich iſt, die „Dutcheß“⸗ 
Hoſen in The Fair, in 
Chicagos größtem Diſtrikt in 
der unteren Stadt, zu er— 
halten. 
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„sh benfe e3 müffen mehr aldı An den efährlichen 
zwei Dutzend ſein. Haben Sie nicht FE in 
etwas Trintbares bei ji, Graf Sal- 
tenburg?“ 


Augen mar 
Aufflimmern. Benigna 
late furz auf, blied den Rauch aus 
gr ben gefpitten Lippen. 
‚Mit einem Schlud Rotwein kann [eine Frau tun, um da3 Leben aus— 
ich dienen.“ \sufüllen? Sie Spielt oder fie tötet. 
„Her damit!" Benigna ariff nad) | Da3 Zöten feßt immerhin Charatier 
der Felbflafche. Sie tat einen herz: |; Doraus. 
haften Zug. Danır 30g fie aus ber) 
Taſche ber Yagbblufe ein niedfiches | te Gräfin.” 
Sigarettenbehältnis und bediente fih,| Die fhöne Yrau erfannte, daß fie 
nachdem fie e& dem Grafen geboten. |nicht veritanden murbe. Langſam 
Saltenburg blieb ſchweigſam. Ir— ſtreifte ſie die däniſchen Handſchuhe 


Diefe Verkäufe für Freitag und Samstag 
“The Store of To-day and “To-morrow Extra Speziell! 
| TH JE, P A IR Garantierte Negenmäntel 
Ale Größen — jede einzelne ift ga« 
ranitert auf ein Sahr—falls der Coat 95 
Establahed 1875 by E. J. Lebmann —— erh, einige bebeulenb mr 6: 
State, Adams and Dear born Streets zn ERSnen * Bwelter Floor 
Niedri kiert 
rig markiert Freitag und Samstag 
e- +0 DU i .> 
Schwarze Ihibets, Eorduroys, geftreifte Worſteds 
und Beinkleider von feinen Suitings find eingefdhlojfen. Cs 
\ind hunderte von Größen bi3 zu 36 in modernen Faſſons für 
junge Männer—enge Beine, „uff Bottoms.“ Viele große 
Größen bis zu 58 Taillemak jind hier. 
a ” ” ” ” " 
Männer von jeder Statur Fönnen ihre Gro: 
Ben in diefem Berfanf finden, Werte bon 3 
mw ®, ⸗ * 
86.50 bis 89 gehen Freitag u. Samstag zu 
| frei 
nſer Freitag u. Samstag Verkauf 
Duteheſz“ Beinkleid 
von „Dutehe zeinkleidern 
Die „Dutcheß“ Beinkleider zu 3.95 
umfaſſen hunderte von Paaren Beinkleider von unſeren re— — 
gulären $4.95 Partien — geſtreifte Worſteds, Cheviois, Yeaay buy pair d — 
Caſſimeres, ſowie Miſchungen. Außerdem hunderte ſehr gut ——— —— 
ee —— —— Fa⸗ Ay 
tifate, alle marfiert fir he sent or elsenthere 
Freitag md Samstag zu — ON 3.95 — 
Die „Dulcheß“ Beinkleider zu 4.95 
umfafjen hunderte von Paaren Euff Bottom Hofen für Züng- 
linge, einfarbig und in Mifchungen. Sowie geftreifte Wor- 
fters und Gafjimeres in alle Größen für Män- 
ner. Viele $6.50 Werte find hier niedrig marfiert A 05 
für die große Räumung. Freitag u. Samstag.. ® 
Die „Butheh“ Beinkleider zu 6.95 
Hier iit eine Offerte, die Eure forgfältige Beachtung ver- 
dient — Ihr habt die Auswahl aus vielen Paaren „Dutcheh“ 
Beinkleidern, in den Sorten, die gewöhnlich bis zu $8.95 
verfauft werden. Cine wundervolle Auswahl von Muitern 
in geftreiften und gemifchten Worfteds, Cheviots, Caffimeres: 
forwie unvollitänd. Partien von blauen Gerges; 
wert bis $8.95; fir die Räumung markiert, 6 95 
Freitag und Samstag zu r | 
„Butdeh“ Beinkleider und andere Zabrikate 
Diefe Partie „Dusche“ Beinfleider zu 8.95 umfaßt viele neue Frühjahr⸗ 
muſter in Worſteds und Caſſimeres. Außerdem haben wir hunderte von Paaren 
Beinkleider anderen Fabrikats zu dieſem 88. 95 Beinkleiderverkauf gefügt. Seht 
die geſtreiften Worſteds, Cheviots, Caſſimeres und einfachen Effekte. 
CViele unſerer 10.95 Sorten ſind eingeſchloſſen in dieſem großen Wo— 8 65 
chen⸗Ende Verkauf Freitag und Samstag zu 0 
Zweiter Floor 
— — — — — ——— — — — SSREERRE — — 
O., du Zjeimalflur, * ne 
— ſamkeit. Ihm war es, als ging er in 
Roman von Max Saunut · Sqiemſeis. 


unendliche zielloſe Fernen, von denen 
es keine Rücklehr gab. Der Mann, | 
‚Gopyrioht,1020, By the Udendpoft Eo., Chicago. ber a. ** ſchritt und deſ⸗ 
15. Kortfeguna. ſen dand leife zitterte am Lauf bes 
Ich > > u zu fein „\Gemwehres, er dachte nicht an mit, 
n 5, | Sein ©i 
fagte fie mit leicht verfchleierter — — Sinnen weilte bei 
Slimme, die immer eiwas Logdendes Venig m... * 
in fiu zu bergen fin. Sie bot die| ‚Das mar ein flitterndes Auf— 
Hand zu herzdafiem Drud, lieh fich |Nteben. Die Gräfin nahm das Ge: 
vom Groom Gewehr und Patronen: — — —* 
ürtel rei und betrachtete mit m mapıg, ia gte 
Bennerötid Hans Joadims braunen |Vorsing. Er dachte an feinen Schuß, |denb eiiaß am ber Gräfin Ientte bi i ö 
Vorſlehhund fah nur, daß die aufgehenden Huhner feine Gedanlen zu einer anderen, Ex|die Gebanten weiterſpann. „Töten 
Dir fönnen und auf Xxeff ver-|3iemlich tief abtrichen. Die Vräfin liebte das Rauchen bei Damen und Und Spielen — ift das nicht das— 
" er ſchoß noch einmal. doch berührte es ihn angenehm, daß ſelbe? Die Frau, die ſpielt, zerſtört 
Saltenburg riß ſich zuſammen. Itene nicht rauchte. Sie nahm — — grauiamer, Zülen 
Mit gefhärftem Bid folate er be | — Sin Gewehr, um zu töten. iſt —— — 
um ſo beffer.“ bemerkte die Grä- fortſtreichenden Kette und ſiellte — ur * ' n — — net fragte 
er 5 fünt Jeiber Iren Einfollfielle feit. t Ih ie raſch zufaſſende Art gefie im. Wieder dachte er an 
fin. Onkel Zitzmann verfügt leider fallſtelle feſt. Er machte Der | den, und ließ ihn dennod) kalt, es | Yrene. $rene baute auf, fuchte Werte 


nur über einen unzuverläffigen Set: | Öräfin ein Zeichen. Sie begriff und |” ton Di | ft 
ter, ber fi in Gegenfägen heivegt. | endete fie feitlih. Wieder ran [nigna war das Weib, das — Bew. > Frau fol burg 


Nicht einmal ein gelinder Straffhuß |der Hund, Hühner gingen von neuem | ohne zu erwärmen. | 
| „Kommen Sie aud mit folchen 


jüber da3 graue Gefieder der toten; Oebanten?" Die Gräfin machte 
Hühner. E3 mar mie eine Ziebs | eine Bervegung der Geringfhägung, 
fofung. fie ftand auf und griff nad ihrem 
„BVegreifen Sie das Mitleid eines | Gewehr. „Laffen Sie uns gehen. 
Grenzfeldern in diefem Jahr über=| heute. Die Wölter waren zahlreich | Jägers, Caltenburg?“ Noch eine Zigarette gefällig? — Wo— 
haupt noch nicht beſchoſſen.“ und hielten ausgezeichnet. Die bei- Der Geftagte nidte, ohne aufzu- |. beiteht das Wirken einer Frau? 
„Alfo vorwärts!” rief Berrigna int den Säger erfliegen bie Wiefen- ſchauen. „Das begreife ich fehr wohl. | Die Drau, bie fi) burd) einen Beruf 
erwadhendem Jagbeifer. Sie ließ bie |böfhung am Ende des elbftüdes.|Den taibgerechten Yäger erfaßt je: | re 1 u 
Patronen in bie Läufe gleiten und |Dor dem Blid dehnien fi meue| des Mal ein unendlices Erbarmen Beſtes, das Weibtum. 
nahm das Geweht ſchußbereit. braune Streden. Treff erhielt viel mit dem Wild, das ſeine Kugel hin— 
In der Ferne verhallie das Rollen Arbeit. Mit erſtauncher Sicherheil ſirecte 


holte Benigna die Feldhühner her—⸗ Oh, ich will köten!“ 
Oh, ich n!“ ſagte Be⸗ 
unter. Hans Soadim verhielt fihnigna, und bie finnenden Augen 


mehr in ber paffiden Rolle eines ja; : ; 
Trägers, gingen ind Weite. „Nun werben Sie 


eine beivegte Fläche. Der Hund ging| Die Sonne ftieg höher. Am mich für graufam halten? 
an. Saltenburg ließ ihn meiteö | Rande eines es Ben, er „Dazu fehe ich feine Veranlaſ⸗ 
Selb nehmen. Die beiden Säger Gräfin enblich Halt. Ein Haufen)" ſ 
"folgten. Den gegenſeitigen Abſtand Feldſteine lag da. Auf dieſen ließ Die Gräfin zog die ſtolzen Brauen 
ahrend, fchritten fie bormärts. | fie fi} nieder und eriwariete bag Her; |dUfammen. „E3 liegt mir aud) wenig 

Hans Yoadim fehlte der Gleihmut iantommen des Yagdaenoffen. daran, was Gie von mir halten. 
"Run, ivieviel?“ Darum ift Baron Gelbreät nicht 
„Mehr als genug, qnädigfte Grä- | mit Ihnen getommen?“ 


| „Wünfchten Sie, daß er fam?“ 


Das Wetter ift günitig. 


das 7 Sieben Hühner Bingen bereit3 an 
ch bente, die Hühner werden gut 
Lt “ 


den Galaenfhnüren von Gallen 
en. 2 |burgs Rudjad. Die Suche ging Ivei- 
„Ohne Ziveifel, fie murben auf den ter. Raſch vermehrte fich die Nagd: 


Der Graf mollte mwiberfpreden. 
Er wollte fagen, daß er eine Frau 
fenne, die einen Beruf ausübe und 
dennoch über alle Eigenſchafien ſchö— 
ner Frauenhaftigteit verfüge. ber 
er unterließ & Auch die Gräfin 
ſchwieg, während ſie voranſchritt. 

Man war weit abgekommen vom 
Tal. Die Sonne ſtand im Mittag. 
Tiefdunkel ſpannte ſich das Blau des 
Himmels über die von Glaſt und 
Flimmer geſättigte Landſchaft, aus 
ber Farben und Konturen in uns 
wirklicher Schärfe hervortraten. Nach 
einer Stunde des Wanderns über 


onne über dem Feld, das ſich 


 Bebanken ürrten ab. Meilenmweit lein 


y,. Ian fe — 
—— 
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|,Wie fhön!“ rief fie. 


——— 


weundpon, Chicago, Donnerstag, den 26. Wärz 1820. 


— — 


ſtäubende Ackerſchollen wurde der 
Pfad zu den Waldhäuſern erreicht. 
Die Waldhäuſer waren beſcheidene 
Kleingebiete inmitten grüner Bes 
Thaulichkeit. Freundliche Gemüfe- 
gärten umfchloffen die meißen 
Häuschen. Die blinfenden Fenfter 
zierte buntes Geranf. Grünes Moos 
much8 auf den alteräbunflen, bon 
Dbftbäumen überragten Dächern, 
Aus beren geichwärzten Schornftei- 
nen ber Mittagsrauch aufftieg. Hins 
ter den Zäunen ragten Sonnentojen 
und Malven, Königsterzen ftanden 
und das hochgefchobene Straut bes 
Paradiesapfeld. Die Beetle Tagen 
meift abgeerntet, noch aber leuchteten 
goldaelbe Kürbiffe auf wrbmällen, 
und in breiten Reihen 30g fich üppig 
gerundeter Rotlohl hin. Won flei- 
Bigen Händen erzählten die Gärten, 
bon der Freude am eigenen Befik, 
bon dem Recht, das aus der Scholle 
zufleht, 

Nur eins der Heinen Befiktümer 
lag vernadjläffigt. Unbejtellt ber 
Garten, in dem dad Unkraut mus 
herte, die Umzäunung verfallen. m 
Dad des Haufes fperrten charge 
Löcher. Bon dem Fachwerk war ber 
Put aefallen. Dort wohnte ber 
Häußlersstarl, 

Bor einem der Waldhäuſer, deſſen 
Hintergrund das dunkle Zaubmert 
eine Kleinen Dbfigartens bildete, 
fa im prallen Licht der Sonne 
Stene Gendelmann. Der breite 
Rand bes Panamahutez war an den 
Seiten herabgebogen, fo daß nur der 
untere Zeil bes Gefichtes frei blich. 
Der Gegenftand der Arbeit hielt die 
Malerin völlig gefeffelt. Erit als 
Saltenburg und feine Begleiterin in 
ihrer Nähe ftehen blieben, fchaute fie 
auf. Das vom Hut befchattete Ge- 
ficht Tieß nicht erfennen, welchen Ein- 


brud das Auftauchen des Grafen an|gnem E 


ber Seite einer unbelannten Dame 
auf Irene machte. Hans Joachim 
ſtellte ſie vor. Die Malerin erhob 
ſich, ſie blieb voll kühler Gelaſſenheit. 

Seit dem Begräbnis der Frau 
Kiener hatte der Graf Irene nicht 
mehr geſehen. Darin lag eine Ab— 
fiht. Er wollte teine Begegnung mit 
ihr, Lebt machte ihn das plößliche 
Zufammentreffen unfider. Biel: 
leicht trug auch; die Gegenwart ber 
Gräfin Schuld daran, dab er nicht 
fogleich die Gegenbeziehung zu finden 
vermochte. 

Benigna enthob ihn ded Zinanges. 
Doll Ent: 
züden —* ihre Augen an dem 
Bild auf der Staffelei, das der Be— 
endigung entgegenging. „Sie malen 
das Reich des kleinen Mannes, Fräu— 
lein Seydelmann. Wie ſchlicht und 
groß erſcheint dieſe künſtleriſche 
Auseinanderſetzung mit einer ſozia— 
len Idee. Denn das iſt es doch, was 
Sie geben wollen, nicht wahr?“ 

Die Malerin nickte. Eine zarte 
Färbung ſtieg auf in ihrem Geſicht. 
„sh habe etwas verſucht, das außer— 
halb meiner Aufgabe liegt. Das 
Motiv lockte mich. Die meiſten ver— 
ſuchen einmal das Urmotiv des 
Menfchenlebend darzuftellen: die Be- 
freiung des Befitlojen durch die Ge: 
mährung der Scholle.“ 

Benigana betrachtete noch immer 
das Bild voll Licht und Teuchtenver 


Die Krife verfhoben.! 


Vertreter der Banken zögern mit 
Darlchen an die Stadt. 


Zulage für 18,000 Ungeitellte, 


Nur die höchftbesahlten Abtellungspor- 
fteher gehen Icer aus. — Abfallfahrer 
arbeiten wieder, — Die Schreiber in 
der Stadthalle nicht zufrieden, 


Der Finanzausfhup bes Stabi: 
rat3 bat, nahdım biejer troß ber 
Warnungen des Vorſitzers jenes 
Ausſchuſſes, Richert, beſchloſſen 
hatte, den Jahreshaushalt um vier 
Millionen Dollars, auf 836,250,⸗ 
000, über die in Ausſicht ſtehenden 
Einnahmen zu erhöhen, die Gehalis— 
erhölungen ſofort feſtgeſetzt. Es er— 
halten alle 1800 ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten, außer den Vorſtehern der 
verſchiedenen Verwaltungszweige, 
deren Gehalt über 55000 im Jahre 
iſt, im Durchſchnitt zehn Proze.t 
Zulage, weit weniger als ſie unter 
Drohungen mit Einſtellung der Ar— 
beit verlangt hatien, ſo daß man, 
ſollte nicht inzwiſchen die allerdings 
vorausſichtlich unwahrſcheinliche Ver— 
minderung der Koſten der Lebens— 
haltung eintreten, übers Sahr eine 
ähnliche Forderung wirb ermarten 
dürfen. 

Sümtlide Mitglieder der Polizei, 
auf.: dem Chef, erhalten $192 im| 
Sahr oder $16 den Monat mehr, die, 
Poliziften alfo, in den drei Stufen, 
$1632, $1752 und $1992, desgleichen 
die Mitolieder der Yyeuerwehr, außer 
hef. 
Löſchweſen werden alſo $2330, ihre 
Gehilfen 82062, die eigentlichen 
Feuerwehrleute, nach den Dienſtjah— 


ten, $1752, $1872 und $1992 er=|., 


halten. Sie wie auch die Poliziften 
und die Schreiber ufw. in den ftäbti- 
Then Bermwaltungszmweiger hatten 
$300 das Yahr mehr verlangt. Die 
Schreiber zweiter Klaffe und bie 
Mafhinenfreiber in den Verwal: 
tungsämtern werben $180 mehr, alfo 
$1680 erhalten, Schreiber erfter 
Klaffe $120 mehr, alfo bis zu $2120, 
bie Oberfchreiber $2580 und beren 
Vorgeſetzte, als „Head Clerks“ be— 
tannt, $80 mehr, bis zu 33060. Die 
Schreiber haben jedoch bereits dieſe 
Zulagen als unzulänglich abgelehnt 
und beſchloſſen, Montag nachmittag 
die Arbeit niederzulegen, wenn der 
Finanzausſchuß nicht inzwiſchen noch 
ihrer vollen Forderung entſpricht. 
Die ſeit Montag ausſtändigen Müll— 
fahrer und Kraftwagenlenker ſind 
wieder an der Arbeit, die Handwerker 
erhalten den von den Gewerkſchaften 
feſtgeſeßten Lohn. 

Im Geſundheitsamt erhalten die 
| Silfsarbeiter im Zaboratoriunt, die 
Chemifer und Balteriologen, die in 
den Schulen Dienit tuenden Kran- 
fenpflegerinnen, die Aınbulanz- und 
Holpitalärzt: $120 den Monat, die 
ärztlichen Aufſichtsräte 8180, die 
Fernſprechbedienſteten 83120, wäh— 
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gut“. Nuga-T ; 
und iwir Iverden Guc fofort Euer Held zurüderitatten. Ihe feht, Ihr Fönnt nicht einen Gent 
verlieren, 


Die Mafdiniften im |' 


„Was fann | 


„ebenfalls feinen guten, gnädig- | 


bon ben meißen Händen, indes fie 


Farbe. Ein Mann, beffen Gejtait rend die der Polizei $200 be« 
erft zum Zeil fertig gemalt ivar, kommen ſollen. Im Durchſchnitt iſt 
ftand vor dem ſonnebeglänzten die Zulage, gemäß dem Stadtrats- 
Häuschen. Seine Hand lag in kraft- beſchluß, zehn vom Hundert. Der 
voller Ruhe auf einem Garlenpfoſſen, Sekretär des Bürgermeiſters wird 
als wolle fie daS Befigrecht befuns | Tonadı jtatt $5000 $5500 bezichen; 
dei. Wie ein Gebieter ftand er da 35000 it die Grenze der Er» 
auf feinem Boden, als Herr der höyungen. 
Scholle. Die Ausfichten 

Leife, als ſpreche ſie zu ſich ſelbſt, Wie der Vorfiker des Finanz. 
fagte die Gräfin: „Auch der Yermfte|ausihuffes, Rihert, welher nad) 
empfängt fein Stüd Erbe im Tode. |der geitrigen Sigung des Stadtrats 
Sollte er nicht feinen Anteil fon im Auftrage der Körperihaft zu- 
im Xeben erhalten, damit er Herr |jammen mit dein Stadtfämmerer 
fei eines Stüdes eigenen Landes, | nd dem Stadtihagmeiiter mit dem 
reihe es auch nicht weiter als der Präſidenten des Klarierhauſes, 
Schatten ſeines Hauſes? Es liegt CTharles G. Dawes, dem Praſiden. 
etwas Symboliſches in dem Bild. Ion Her Central Truft Co., und 
Eine unbedeutende Beobachtung des fechs anderen Vertretern der hiefi- 
Augeublid3, mit ber ein Alltagss | non Yanken die Srage eines Dar- 
menſch nichts anzufangen weiß — lehens von $4,000,000 an die Stadt 
‚Sie rer baraus ges Yeiprodhen hatte, dem Ausihuß be- 
macht, Fräulein Seydelmann. richtete, wollen die Banken die 
Der Schein in Irenes Zügen Frage in Erwägung ziehen; Herr 
färbte ſich dunkler. „Sie urteilen Dawes ſagte aber, daß das Dar— 
ſehr freundlich, Frau Gräfin. Den- lehen kaum zu Stande kommen 
— iſt 2* eine Genugtuung, werde, wegen der großen geſetzli— 
daß Sie meine Abſicht erkennen. hen Schwierigfeiten, denn irgend 
(Fortfegung folgt.) ein Steuerzahler könne es gericht— 


J. 


J 
J 
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| Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 

| Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 

| sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahınungen 

| und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefähra,n dieG® 

| sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


| anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


‚  Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Iropfen 

| und Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphin aoch | 

| andc-re Betäubungsmittel. Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 

| es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch 

| fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibun 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 

| Der Kinder Panazee. der Mütter Freund. 


| Die Sorte, die Sie immer gekauft habun 
Trägt den Namenszug von 


Herr in der Gefellfhaft von ber 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


\ 
THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY 


E von den Geldwucherern dann ! 


Ibarfeiten in der Höhe der 


bezeichnet man das Ding doch mit —| 44, 
„Beinkleid!” 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit dieſem 
großartigen Sselebungsmiittel. 
r Euch ſchwach nerbds, er[dpft—mübe an Adrper und Beift? Beide TIER 
angel don Zatfraft, verminderter Lebensluſt, Verzagtheit. ſchwachem 
petit? Menn das der Fall ⸗derſucht Nuga · Tane Es iſt eine wundexvolle 
Behandlung für jmade, enträftete und erihüpfte Männer und frauen. Aden 
Ihr in der Nierengegend ein mattes und flaues Gefühl verfpürt, Rücenf 
rheumatiiches Ben eine träge Leber 38 wenn Ihr an Schlaflofig 


uhlſt 
5 en 


KRopfiweh leidet. nehmtein wenig Nuga-Tone und Jhe werdet jehen, wie jhnell " 
Ihr Erholung findet. 
uga-Tone ifteine großartige Be 
Dyipepfin). GBafe und 
Ihr En ‘ . 
und wäfl + der Blutumlauf träge, dad Audfehen bieih, find Eure Augen matt 
und fchiwady? Zit dieß der yall, jo wird Euch nie burg eın Berubigungsmittel Hilfe 
werben, unb Ihr werdet mıdt® 


nblung für erg | «ober 
lähungen, Veritopfung und Gallenbeiämerben. Erkället 
feıdht und ift Eure Zunge oft belegt und der Atem fhledht, Euer Blut bünı 


eipinnen, wenn Ihr verjuht, Symptome zu 
behandeln. 3 one ift gerade bad Richtige, iwerl e8 dırelt Bid zur Wurzel 
Gureß Webeld geht, dad ein Mangel genügenderftervenftärke und gefunden Blutes rit. 
Nlervenftärke ijt die Haupttriebfe)er von Diagen und Herz, die treibende Kraft für 
die Blutzirkulation, tatjählih daB Leben eined jeden 
Körperd, Da 
es, was Ihr in 
Belebun 


rgans, jeder Funktion des 
lut und die Nerven haben Eifen und Phosphor nötig und das iſt 
ug 2 erhaltet. ——— wirkt wie Zaudertraſt in der 
ed Blutes und der Stärkung ber Nerven, und nadbem hr e8 nur gerade 
wenige Tage genommen habt, werbet Ir beffex eſſen und beſſer chlafen lõnnen, als 
jemalß& vorher iı Eurem Leben. * 
atiadhe ift, a-Tane bringt neue Leben ın alle Organe. &3 qibt Eu ben Appetit 
eines Wolfes und gute Derbauung, &8 ftärft bie Leber und Nieren, ıyacht, dab bie Eingeweide 
feit und regelmäßig arbeiten. Keine Gafe mehr, feine Blähungen, Deritopfung und Gallenbeichiverbert, 
befreit daß Gnftem bo 
"angehäuften‘* Gifte, Fräftigt ben Körper dburdy und burd. Wenn Ihr beginnt, eine frıije Zirkulation des 
zeichen, warmen Blutes in allen Zeilen Eured Körpers zu verfpüren, wenn hr den Wlanz der Gefundheit 


Schmerzen und Leiden. Nuga-Zone erhöht die Herztätigkeit. bie Blutzirfulation, 


twieder auf Eure Wangen zurücgefehren und auß Euren Augen leuchten jegt, banır werdet Ihr Nuga-Tone 
i Seiltraft erzählen. 

Nuga-Toneenthält feine Oviate, feine Gewohnheit erivedende Arznei, &3 ift ein allgemeiner Seſundheits⸗ 
beriteiler. Das ift es, was ZTauiende fagen, die e8 gebraudt haben. G& macht ftarfe, robufte Männer, 
selündere und fchönere SFrauen, Nehmt Fein Erfagmittel für I; Toner an. &3 gidt nichts “gerade 19 


preifen und anderen von feiner 


ut”, a-Tone ilt in einem bequemen Dalet verpadt. &3 ift äuderübergogen, angenehm {dh 
leıht zu nehmen. Probiert ed. hr werbet ed allen Euren Freunden empfehlen. 

Garantie der Kabritanten: Der Preis ded Nuna-Tone sit Ein Tollar und fünfunbswanzie 

Gents (81.25) per Flaicıe, 


d un 


Jede Hlaihe enthält meunzin (90) Tabletten, Behandiung für 
einen vollen Monat. Ahr könnt jchs lachen, Behandlung für jeh3 Munate für jehs Tol. 
lars (56) laufen. Nehmt Nuga-Tone zwanzig (20) Tane lang, wenn Ahr mit dem Refultat 
nicht zufrieden feid, nebt ven Reit de3 Palctes, zufanımen mit der Ehiahtel, an uns zurüd 
Wir übernehmen da> Nilito, wir nanz allein. 
Benlitt diefen Roupon bei der KBefellung, 


National Laboratory, 537 South Deardorn Gt., Chicago, SIL Ger. 23 


Herren:— Einliegend finden Gie & 


Werte wofür Sie mie „.oconcnnss 
Flaſchen Nuga⸗Tone ſchiden wollen. 


Name -...........„m.........nn%%% Sunnnennnnnennnnnnnnnn staunen nannte 
et. anb No, or R. F. , ,, ,,————— 


I— — IDX 


Schicken Sie jetzl Geld nach 
Deutschland 


_OÖesterreich - 


Die gegenwärtigen niedrigen WBechjielraten 
offerieren eine außgezeichnete Gelegenheit, 
Held in Bejtalt von Auslandwechſeln oder 
Seldanmweifungegn nad) Deutichland, Defter- 
reich, Czecho⸗Slovaklien, Jugoſlawien, Trans⸗ 
ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul⸗ 
garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken. 

Die American Expreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
FinanzInſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 
reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus⸗ 
gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei⸗ 
nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna⸗ 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der letzten Raten irgenb einer Wäh—⸗ 
rung, oder irgend welcher Auskunft. ſprechen 

Exvreh Go, Eie in der nädjiten Exprei- Office, oder Agentur 
65 Broadway, New York. bor, oder jreiben Gie an da3 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE STR. 


Werablboe 


— 


Etabliert 1841. 
Kayitat $18,000,000, 


«rn 
Hauptoffice der American 


RETTEN 


+ 


: Helft Euren Berwandten 
und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Department iſt in der Lage, Palete durch die Pa⸗ 
ket-Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Ländern in 
Europa zu ſchicken, zu unferen gewöhnlichen mäßigen Preiſen, mit einem 
nominellen Stoitenzujchlag für Bojtdienit. 2 

Nur Fleifch, das von der Ver. Staaten Regierung infpiziert und 
zutgeeigen ift, fanın nach dem Ausland verfandt werden. Unfere Anlage 
it eine von der Ver. Staaten Regierung injpizierte Anlage. 


= Pfd. Speck 83.90 
10 Pfd. Schinken 83.80 
81, Pfund reines 


92,80 | 832350 


10 Pid. California 
Schinken für 
Die Paketpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, Regiſtrieren 
10c, insgeſamt 81.42. — Spezielle Beſtellungen in Büchſen verpackt. 
Gebt uns Euren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten ſorgen. 


Arnold Bros. ne. 
Hayrmnarket 500 660 W. :tandolph Str. 


+ 


T 


10 Kid. Salami 


6 Bid. gelochtes 
Gorneb Beef für... 


. 93.00 


AR) 
*8 


* 


ma21e.0.d* 


lid) anfechten, Wird nichts daraus, 
jo wird die Stadt, wie bor Sahr- 
zehnten, ihre Angeitellten mit 
Schuldſcheinen bezahle müjlen, | 


_ (Bür bie „Abenbholt“.) 


Zageönenigfeiten 
aus 

mit 25 Prozent Abzug aufgefauft Nanı 
werden. Auf den anderen Ausweg dar port un) Ungegend. 
wurde in der geſtrigen Stadtrats— 
ſitzung von Anderſon hingewieſen, Dapenport, %a., 24. März ’20. 
nämlich Beſteuerung der Öroßge- Kriegsſekretär Baker wird am 
ſchäfte und der öffentlichen Nutz-. 29. März der Gaſt des Commercial 
Kapital. Club ſein. Er beabſichtigt, das 
anlage, welche ſie ſelbſt vor der Rock Island Arſenal zu inſpizieren. 
ſtaatlichen Kommiſſion für öffent. Die farbigen Bürger der Stadt 
liche Nutzbarkeiten angegeben haben, proteſtieren gegen eine Abgrenzung 
als ſie Ermächtigung zur Erhöhung der öffentlichen Badeanſtalt für 
ihrer Preiſe, zur Schröpfung der Weiße und Farbige. Sie wollen un⸗ 
Volksmaſſen, verlangten, und Bür- ter ſolchen Umſtänden auf alle Bade— 
germeiſter Thompſon befürwortet gelegenheiten verzichten. 
obendrein, falide Steuerangaben | „Chad. Keppe, aus Magdeburg ge- 
mi: Gefängnigitrafe zu ahnden, mag | bürtig, ift hier im Alter von 69 Jah» 
duch; Erlah eines neuen Gefeges |ren geftorben. ’ 
geichehen fönne. Rod Island, SL, 23. März. 

Gegen den Plan Tomanz zur Er. | _ Yrau Sophie Rueth jtarb hier im 
höhung des ftädtiihen Saushaltz | Haufe ihrer Zodhter, Yrau Leonard 
um eine Million Dollars über die Kramer, im Alter von 86 \ahren. 
zu erivartenden Einnahmen ftimm- |Sie war in Deufjäland geboren. 
ten nur Schwark, Richert, Eaton, 
Woodhull, Maypole, Piotrowski, 
Kunz, Wallace, Capitain, Pretzel, 
Lipps, Watſon, Fiſher, A. O. An— 
derſon, Koſtner. 

— —— — 

— Unſchuld vom Lande. — ‚Wie 
gewöhnlich die Großſtädier ſich doch 
ausdrücken! Sprach da geſtern ein 


Heilte ſeinen Bruch. 


Ich zog mir vor medreren Jahren beim He⸗ 
beñ eines Noffers einen ſchlimmen Bruch zu. 
Sie Zoltoren fagten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beitehe in einer Operation. Arud- 
bänder halfen mir nihts. Schlietzlich ſtieß ich 
auf E:wad, dad mid fehnell und bofftändig 
beilte. Sahre find vergangen, ohne daß mein 
Yruch fe wiederlam obfhon id ala Zimmers 
manı fhmwere Arbeit verrichte SleineOperation, 
fein Beitverluft, feine Unannebmlichleiten wa⸗ 
ren damit verbunden. Ach habe nichts zu ver» 
= _ laufen aber id will ausführlide Mitteilung 
„Bücfe einer Pandora!" Na, mern | davon made, wie Ihr obne Coeration bolls 


man fchon nicht „Hofe“ Jagen will, fo | 


frändig aebeilt werden fünnt, wenn 35 
mich ſchreibt. 

F Maxcellus Ave. Manasauan 
Schneidet lieler biefe Notis aus und zeige | 
irgenb iwelden Anderen, bie einen Brud hab 
Ihr mögt daburh ein Menichenieben reiten: o 
minbellen3 ber Prudplage und nah 
Ei 


£ejet die „Sonntagpoft. ""° tar «ne 


® 
— 
o 7 


EEE EEE En 


* 





Voftbeftellungen yrompt ausgeführtt ——⏑—⏑—⏑— 


Spezial⸗Oſter⸗-Verkauf! 
Dieſe Anzeige iſt *2.10 wert 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Qt. Kan— 
nen, 806; ein 
Dizd., 87.50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 
In dieſem Verkauf 2,49 


einihl, 1 Groß Caps 


während diejes Verfaufs an unjerer Offerte von 6 volljtändigen 
Ausitattungen von Burity Malz und 6 Saden von Purity Hopfen. 


Unjer regulärer Breis S8.10- -Sendet nur S6 
Falls Ihr „Rurity“ verfudt habt, werdet Ihr fein Eubftitut gebrauden, 


Wir wiünichen Euch von der Bitte Des Purity zu überzeugen und da 
von, dah unjere Original-Idee, den Hopfen in Säle zu paden, gerade das 
bedeutet, was Purity in ſich ſchließt — Reinheit. Purity Malz bedarf 
keiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und iſt von erfah— 
renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Halsdrähte für Nr. 2 Patent Stoppers, 100 für 
Syphou Schlauchhalter, wird am Behälter befeſtigt und 
hält den Schlauch in irgend einer Lage 50e 


Kupferkeſſel, zum Kochen v. Hausgetränken, 6 Gall. 87.75 


Alle Sorten Spirit-Teſter u. Thermometer. . .8Sõc bis 82.00 
Henry Wennerſten's „Malt Hop“, KanneTdc, 1 DE..$7.00 


Garantierte Thermometer oder Cyclometer, zum Proben..... 1.45 
Naturag Kork-Rapieln, ickt, das 29€ Loop Ha Siltrierer, 200; 


Bu nn insuechssahnsnssunesen 2 für 
40c 


Patent Metag Etopperd, Nr. 2, Gummiichläude, zum Abfüllen, 
Slajhenbüriten, Trichter, Seidefhwänme, Purithy 


1 Dutzend ·2 ber Fuft*2*222*2* 
Noot Beer Come 
und Eure Cent Hand Gappers, 250 pound, genügend für 10 de 
Gallonen 


Fiaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles vollſtändig für 
„Home Bottling“. 


Viele hahen es verſucht, aher ohne Erfolg! 
Warum? 


Weil die ridıtine Hefe nicht verwendet wurde, die Gahrung 
schlecht, nicht ebenmaßige und fdjwanfende Temperatur im Zimmer 
während der Gährung vder des Abzichens Herridjte; weil die Hefe 
hinzugefünt wurde, während die Alüjjigfeit nodı zu heit war, das 
Malz verwendet wurde, nachdem es durch nachläſſiges Hantieren 
nunbrauchbar gemacht worden war; weil die Flaſchen nicht gehörig 
verkorkt wurden, oder infolge der Verwendung ſchlechter Caps oder 
Stoppers. Nach Abfüllen des Gebräus auf Flaſchen ſtellen viele 
Leute dasſelbe zu früh an einen kalten Platz, wodurch die Gährung 
aufhört. Manches Gebräu wird dadurch verdorben, wenn die Krüge 
oder Keſſel nach jedem Brauen nicht gehörig gereinigt werden. 
Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heißes Waſſer benutzt. 
Sonſt iſt man geneigt, dem Produkt die Schuld beizumeſſen, wäh— 
rend Ihr ſelbſt die Schuld tragt. 


Verſucht 
Purity, 
6 


für 


86.00 


Jedes macht 
< Gallonen 
des 
allerfeinſten 
Hausgetränks. 
Warum 
mehr 


bezahlen? Preis $5, 


Katalog mit Rezepten auf Wunjd per Roit frei gejandt. 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT GE. 


JOE GREIN iu & J. PAHLS 


Etadt-Nichmeilter) 
Händler, Fabrifanten und Netailverfänfer, 
130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


VPoſtbeſtellungen prompt ausgeführtt 
dofon 


I 

Vorſchlag bezüglich der Schaffung 

eines Kabinett3 von Vrbeitervertre- 

|tern fcheint definitiv abgetan zu fein, 
da es den Mehrheit3-Spzialdemofra= 


Ginigung erzielt. 


Fortiekung von Eeite 1.) 


den Sowjetdiflatuven in den ber- 
ihjedenen Teilen des Landes ber on⸗ 
ne en Bericht — ine, Geanerfchaft gegen diefen Plan zu 
dieſe Kommiſſion beauftragt worden, veranlaſſen. Führer * National» 
eine Brumdlage Für ein lleberein ‚berfammlung, bie zur Ausſprache 
ne veranlaßt werden konnten, verſicher— 
—— ———— ten, ein Koalitionskabinett ſei die ein— 
Die nunmehr wiedererſchienenen zig durchführbare Grundlage für die 
Zeitungen ſind fich einig darüber, | Regierung. Cie verficherten daß 
daß der Schaden, der ven Kapp und zwifchen drei Parteien völline Ueber: 
deſſen Anhängern verurſacht Wor- | einfti-mung herricht. Guftan Noste, 
den, ein ganz ungeheurer iſt umd| per noch immer eine ausfchlaggebende 
dal; (8 der allergrößten Anſtren— Stimme in der Partei beſitzt, wohnte 
gungen bedürfen wird, um ihn wie · den Beratungen über die Kabinetts- 
der gut zu machen: J frage bei. Die Nationalverfammlung 
Shert - Kabinett foll nur „aufgefriicht“ |ypird erft nach der Neorganifierung 
werden. I des Kabinetts in Gitung treten, 
Berlin, 24. März. Im Laufe des |Demotraten verlangen Rücktritt 
heutigen Tages wurden Beratungen Ebert-Kabinetts. 
über den Kabinettswechſel abgehalten London, 25. März. Mitglieder 
und man einigte ſich dahin, daß das der deutfſchen demotratiſchen Partei 
Ebert'ſche Kabinett nicht ſamt und peftehen anf: dem Niüdtritt des ge- 
jonders ausiceiden, Tondern nur samten Bauer-fabinetts, wie der 
ciner „Auffrifhung” unterzogen wer⸗Exchange Telegrabh Company aus 
ven fol. Einer der leitenden demo- | Berlin gemeldet wird. Yom Centrum 
tratifchen Wbgeorbneten verſicherte, wird dahingegen bie Beibehaltung 
daß angeſichts ber bevorſtehenden des Miniſiers für Reichspoſt und 
Waͤhlen dieſes alles ſei, was wirk⸗ Telegraphenweſen, Giesbetis, der 
lich Not täte. llangt. Als mutmaßlicher Nachfolger 
Es wurde definitiv angelündigt, Noskes wird Dr. Peterſon, ein de— 
daß die Mehrheits-Sozialdemokraten mokratiſches Mitglied der National— 
cut den Pofter des Reichsminiſters verſammlung, genannt. 


Landesverteidigung verzichten Marinemannſchaften ſetzen ihre Offiziere 


und dieſen Poſten den Demokraten ab. 
London, 24. März. 


des 


—— 
mu 


ı 
itberlaffen werden, da Philipp Sei: | 
demann's Partei nur zu gerne ber | Marinemannichasten 
Berantwortlichfeit für die Aufgabe | 
ber Netonftruttion des Heers enige- 
ben will. Ferner wird aud ange | . s 
deutet, daß die Mehrheits-Sozial Drei D Ss 
demotraten tatfächlicy in ihren Rei: | 
ben feine für das Amt geeiqrete Per: 
jnnlichkeit befiten. Der Ncme von| .Cin 
Dito Wels, der verfuchsweile in Ver: | —— 
bindung mit dem Amt genannt ivor=| Ich ſah eine wunderbare Seilun 
ben, wurde prompt zurüdgezogen, ba ben, der mit‘ Eczema geboren war 
er infolge feiner Tätigkeit al Aom— 
mandant Berlins mehrend ber erjten 
Revolution bei den Unabhängigen 
außerordentlich unbeliebt it. Man 
glaubt, daß der Nachfolger Guitav 
Nostes ein Demokrat und Ziöviliſt 
ſein wird, deſſen erſte Aufgabe darin 
Seftehen bürfte, die reaktionären Ele- 
nente au dem Heer audzumerzen, 
yie jet eine jehr drohende Gtellung 
innehmen. 

Suſtav Bauer wird Premiermini— 
fer bleiben,- wie es heißt und der 


Die Kieler 
W haben am 
Dienstag ıhre Offiziere fowie aud) 


„win 


Ball, Ealzfluß an der Sand.” 


Nalter Niden, Eliyart, Ino, 

wegen meiterer Zatfaden. 
Auch wir haben folde ausgezeichneten Neful 

tate gefehen, die Dd, DO, i 

vormen bon Hautleiden, bon Rimpeln und Mit 

eifern bis 


sielte, dab Mir die Empfindung haben, 


fe, 35c, 60c und $1.00, 


D. D. 


TEE Totion for Skin Disease 


E 
The Publie Drug Go, 
Bud & Rayners funf Quality Apotheken. 


JMiniſter David. 


J gegangen, daß im 
Jterte Kämpfe im Gange ſind, die 
von Hagen aus geleitet werden, wo 
Ali das Hauptquartier der roten 
J Truppen in jener Gegend befindet. | 
| der Anſicht Ausdruck gegeben, daß 


diejenigen der Dftleeitation ein- 
ſchließlich des neuernannten Kom— 
mandeurs dieſer Station, Kontre— 
admiral Evers, abgeſetzt und die 
Offiziersſtellen wurden durch Ma— 
troſen und Mitglieder der republi— 
Bee Dffizieröpereinigung be. 
etzt. 

Paris meldet cin neues deutſches 
Kabinett. 

Paris, 25. März. An einer De: 
\pefhe aus Amfterdam, in welcher 
| Berliner Depefchen’ an den „Zele= 
;graaf” zitiert werben, heikt e3, daß 
lein neues beutfche® Kabinett, mit 
Sultan Bauer ald Premierminifter 
und Dr. Schiffer al3 DVizepremier, 


2 gebildet worden ift. 


| Dr. Hermann Müller foll wieder: 
um Minifter des Auswärtigen fein. 
während angeblich) Bürgermeifter 
Geßler von Nürnberg zum Minifter 
für Landesverteidigung ernannt 
wurde. Die übrigen Mitglieder des 
Kabinetts ſind angeblich, wie folgt: 

Miniſter des Innern, Koch; Fi— 
nanzminiſter Kapitän Fiſcher Cuno; 
Miniſter für Transportweſen, Bell, 
und Miniſter des Schatzamis, Wolff. 
Die übrigen Portefeuillen ſind, wie 
die Depeſche beſagt, unter den So— 
zialdemokraten und den Demokraten 
aufgeteilt worden. 


J ,Baltiſche Truppen waren ein Geſchenk 


der Entente.“ 
Berlin, 24. März. 


7 Gelegentlich 
einer Erörterung 


der politiſchen 


JLage, die durch die Kapp'ſche Revo— 


lution geſchaffen worden, erklärte 
Dr. Eduard David, Miniiter ohne 


4 Rortefenifle im Bauer Kabinett, dem 


|Bertreter der „Alloziierten Breffe“ 


A gegenüber, dab „die baltifchen Trup- 


|pen ein Gejcdhenf waren, welches die 
j Entente uns gemacht hat.“ 


4 Cr behauptete, die Alliierten hät- 
Bien Deutichland nicht nur gezmun« 


|aeıi, die aufläßige „Eiferne Briga- 
de“ angzuerfennen, fondern hätten 


auch die Rückkehr der Truppen, nad). 


dem dieſe tatſächlich unter der ruſſi— 
ſchen Fahne geſtanden, nach Deutſch— 
land anbefohlen. 
„Wir erkennen ſie nicht an“, ſagte 
„Wir bezeichneten 
ſie als Fahnflüchtige und Abenteu— 
rer und waren froh, ſie los zu ſein, 
alz die Entente uns zwang, ſie ge— 
gen unſere Wünſche und gegen un— 
ſer beſſeres Wiſſen nach Deutſch— 
land zurückzubringen.“ 
Düſſeldorf, 22. März. Dem Ko— 


wu 


| mite, das bier das Seit in Sänden 


bat, ijt nichtamtlidy die Nachricht zu- 
ar 


Aubhrgebiet erbit- 


im Nuhrgebiet | 





J Sozialiſten-Koalition 


ten gelungen iſt, andere Parteien zur 


⸗ “ 
| heilt Drei iso © ER 
| [hrediihes Jıden begann an meinem | reaftionare Elemente, die in Berlin 

Blafhen D. D, D. heilten umich | 


a einesftna: | 
„Eine einzige Flafhe beilte einen anderen 


Angeführt aus einen lürzlichen Brief von 
Schreibt an ihn 
Koble 


der angeblichen 
D. im Heilen aller 
zu ſchweren Fällen von Eczema er; 
X es 
müßte für Euren Fall pafſen. Konimt und fragt 
uns darüber. Wir garantieren die erfte Fla— 


augenſcheinlich feſt im Sattel, 

Düſſeldorf, 23. März. Infolge 
des militäriſchen Vorgehens der 
Ebert-Regierung hält man einen 


Bruch der Koalition der ſozialde— 


mokratiſchen Parteien, welche die 
Kontrolle im Ruhrgebiet an ſich ge— 
riſſen hat, für unwahrſcheinlich. 


Die hieſigen ſowie die Kommuniſten 


in Hagen ſind nicht rührig geweſen 
und die Mitglieder dieſer Partei ha— 
ben ſich in den verſchiedenen Städ— 


Alten auf jehr gemäßigte Programme 


geeinigt. Die Kommmniften find je- 
doh an verichiedenen Erefutivfomi- 
teen vertreten und fie jollen die Nb- 
iht haben, mit alier Energie für 
ertreme Mahnahmen, namentlid) 
mit Bezug auf die Zohnfrage, ein- 
zutreten. 

Die Unabhängigen 
kraten ſcheinen zu 
hungen zu den Mehrheits-Sozial— 
demokraten zu neigen, nachdem nun— 
mehr Reichswehrminiſter Noske de— 
miſſioniert hat. Die Nachricht von 
ſeinem Rücktritt wurde heute hier 
veröffentlicht. 

Genaue Zahlen 


Sozialdemo— 


bezüglich der 


Stärke der radikalen Truppen ſind 


hier nicht erhältlich, aber die ver— 
floſſenen Tage haben dargetan, daß 
die Noten im Stande waren, in ver— 
ſchwindend kurzer Zeit aus uner— 
fahrenen Rekruten Soldaten zu ma— 
chen, die ſehr wohl mit der Waffe 
umzugehen wiſſen und Gebietsvor— 
teiſe wie alte erprobte Krieger aus— 
zunutzen verſtehen. 

Was „Die Freiheit“ zu ſagen hat. 
Berlin, 24. März. Die „Freiheit“ 
ſchreibt unter der Ueberſchrift „Eine 
Rieſenlüge“: 
| „Die Regierung behauptet an. 

dauernd, da ein riejiges „rotes 
Heer“ in NRheiniich-Weitfalen auf- 
| gebracht worden fei. Diefes ijt eine 
abfolute Unmahrheit. Die dortigen 
Arbeiter haben fih nur bewaffnet, 
um die Truppen zu verjagen, die 
fich zu Gunsten der Kapp'ſchen Re— 


| 


gierung erflärt hatten, und nahdem. 


e3 ihnen aelungen it, diefen Se 
zur "erreichen, werden fie felbitver- 
tandlich nicht zugeben, dab ihnen 
ihr Erfola entrifien wird ımd Die 
| Truppen dadurd die Gelegenheit zu 
|Maffenmegeleien erhalten würden. 

„In allen Städten herricht mu— 
ftergiltige Ruhe“. 

Das Blatt- behauptet ferner, dal; 
die Döberiter Truppen burdh eine 
große Anzahl Studenten und andere 


beivaffnet werden, verjtärft morden 
find. 

|Nahricht von der Eroberung Wefels 
| durch) die Noten amtlich) dementiert. 
Berlin, 24. März. Cine aus 
n3 Stammende Nadridt von 
Eroberung Wejels 
\durd) die Roten it im Reichswehr— 
minifterium amtlich für unmwahr er- 
|flart worden. 

General Braun, der 
der Reihhsiwehr, ijt heute abend aus 
dem Ruhrgebiet, wo er die Unter- 
bandlungen für 
ftand geführt hat, in Bein 


| 


⸗ 


ſtiſcher Stimmung nach 


., 


s %Y I 21 > .. ’ * * 
engeren Bezie den, die durch Röhren mit zwei Fäſ— 


| 


| 
Hämorrhoiden: 


| 


| Leidende 


Stabschef 


den Waffenſtill⸗ 


Berlin zu⸗ 


zu. 


Abenopofr, Cyieago, Wonnersrag, ven ZD. wnnıg 10 


rüdgefehrt umd er ift der Anficht, 
da e8 dein Minifter für Neich3poft- 
und Xelegraphenweien Giesbert8 
gelingen wird, das „Aftionsfomite“ 
auf Seiten der Regierung zu brin. 
gen, 

Ungeadytet der optimistiihen An- 
fihten des Generals, daß die Roten 
den Maffenftillitand einhalten wer- 
den, rüden, wie aus dem Ruhrge- 
biet gemeldet wird, die Roten auf 
einer Linie durd MWefel nad) Emme. 
rih und Bofholl an der hollandi- 
ichen Grenze, zu bor. 


Um diefem Vordringen Einhalt 
zu gebieten : werden Regierungs- 
truppen hinter einer öftlih und 
weitlich durdy Minfter gehenden Li- 
nie, wo fih da3 Hauptquartier des 
Generals Walter befindet, zuſam— 
mengezogen. 


Die Roten beiegten am geitrigen 
Tage Krefeld, direft meitlih bon 
Minfter gelegen. Nady Weiten zu 
jind fie bi3 Hamm und nad) Süden 
zu bis Remſcheid vorgedrungen. 


— — — —n ç — 
Für Irlands Freiheit. 


Bekannte Redner werden in heutiger 
Maſſenverſammlung dafür eintreten. 


In der St. Ambroſe Halle, Ellis 
Ave. und 47. Straße, in Hyde Park, 
findet heute abend eine Maſſenver— 
ſammlung ſtatt, in welcher Kreis— 
richter John P. MeGoorty, Pfarrer 
James K. Fielding und andere Be— 
fürworter der Unabhängigkeit Ir— 
lands die Ziele und Abſichten der 
unter dem Namen „Sinn Fein“ be— 
kannten Verbindung von Irländern 
beſprechen und klarlegen werden. 
Auch Anwalt Daniel J. MeMahon 
und T. A. Gannon werden die Sache 
der Sinn Fein, die eine iriſche Re— 
publik ſchufen und nun deren An— 
erkennung ſeitens der anderen Völker 
der Welt verlangen, mit warmen 
Worten verteidigen. Der Eintritt 
iſt frei. 

mt. — 
Programm der Republikaner von 
Maine. 


Bangor, Maine, 25. März. In 
Beichlüffen, die heute der hier tagen= 
den republifanifhen Staatskon— 
bention unterbreitet mworben, murbe 
die Ratifizierung de3 FFriedenäver- 
trage8 mit den vom Senat gqutge- 
eigenen Einſchränkungen befürwor— 
tet. Ferner wurde auch ein Beſchluß 
gegen Nationaliſierung des Bahn— 
und Dampferbetriebs unterbreitet. 

Die Konvention hat Kandidaten 
für Präfidentfchaftsmahlmänner und 
bier Deleaaten „at large“ und act 
Bezirfödelegaten für die National: 
fonvention zu ernennen,  Geiten? 
der Führer in der Konvention murbe 


die Delegaten keinerlei Inſtruktionen 
erhalten und auf feinen Kandidaten 
berpflichtet werden miürben, menn- 
Ihon die Anhänger des Generals 
majord Wood, welche bie einzige or« 
ganifierte Kampagne im Staat ges 
führt haben, behaupteten, eine Ume 
frage unter den Kandidaten für bie 
Deleatenämter habe ergeben, daß die 
Mehrzahl diefer Kandidaten für 
Wood fe. Ym ntereffe anderer 
Kandidaten murben feinerlei Be— 
hauptungen aufgeftellt. 
Opfer der Prohibition. 

New York, 25. März. John Gua- 
tino berbrannte zu Tode, als in 
feinem Haufe auf der Ditfeite ein 
Feuer zum Ausbruch fam, während 
er damit befchäftiat war, Whisky 
berauftellen. Seine Leiche wurde im 
dritten Stodiwerf, in der Nähe von 


zwei aroßen Kaffeemafchinen gefuns) 


fern verbunden waren. in den 
Fallern fand die Bolizei eine Flüf: 
ſigkeit, die ſtart nach Alkohol roch. 

Joſeph Guarino, ein Bruder des 
Umgekommenen, wurde unter der 
Anklage, das Prohibitionsgeſetz ver— 
letzt zu haben, verhaftet. 

— — —— — 


Der Strid die letzte Zuflucht. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, erhängte ſich 
geſtern in der Herberge Nr. 113 S. 
Peoria Straße, der 64jährige Wil— 
liam Einer. Die Leiche wurde, nach— 
dem man vergeblich nach dem bejahr— 
ten Manne geſucht hatte, an einem 
Balken im Keller hängend entdeckt. 


Frei an 


Laßt Euch nicht ſchneiden, bis Ihr dieſe neue 
Haudfur, weihe Jedermann omme Unbeguent« 
Iichfeit oder Zeitverluft anwenden Taun, ver 
funht habt. Zerfaut einiah hin und wieder 

| ein wohlidinedendes Tablett und befreit End 
von Hämorrhoiden. 


$ Safıt mich dies frei beweiſen. 


Meine tInnerlihe Vietbode der Behandlung 
und dauernden Heilung bon Hämorrhoiden ill 
| bie richtige. Taufende und Taufende boit et» 
| Tenntlihen Priefen bezeugen Dies, und ich mwüns 
\ Ihe, dab Eie dieſe Melhode auf meine Koften 
verfuchen. 

Ganz gleich, ob Euer Foll ein veralteter oder 
erft Türzlih entwidelter ift, ob er chroniſch oder 
sorübergehbend, aelegentlih oder dauernd ift, 

| age Tolliet nad diefer freien Brobebehanglung 
iden, 

Gleihviel_ mo hr lebt — wa Euer Alter 
oder Eure Tefhäftigung ift — wenn Ahr an 
Hämorrhoiden leidet, wird Eu meine Diethode 
prompt heilen, 

SH wünfche fpeziell, & in anfheinend Hoff. 
numgslofen Fällen zu fenden, sin denen alle 
Arten von Ealben, Schwleren und anderen los 
falen Anwendungen berfagten. 

Ah münfhe, dak Eie einfchen lernen, bak 
meine Metbode der Behandlung bon Hamor⸗ 
rhoiden eine dtr zuberläffigiien Behand⸗ 
[ungen ift: 

| ®iefe liberale Offerte einer freien Reband» 
Jung ift zu michtia, dab She fie niir einen ein» 
inen Taa unbeachtet Takt. Schreibt jetzt. Sen⸗ 
et Tein Geld, Ehidt einfah den Koupen — 
tut e3 aber jet — heute. 


Freies Hämorrhoiden- Heilmittel, 
E. 9. Rage, 
562 A Rane Bidg., Märfhall, Mid, 


Bitte enden Eie eine freie Rrobe Ihrer 
Methode anz 


..........n.nnnnsnnttenttenttnehetteree 
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Cents das Pfund. 


| 


T tinoton, Pa. gebracht 


Red Letter Tag 


Hier, Stamp-Sammler, ift eine weitere große Gelegenheit 


Red Letter Tag — 10 ©. & H. Stamps frei mit jedem im PBrämien-Barlor, anf dem 


Haarfchneiden für Kinder, 20c — Neunter Yloor 


Handpflege, 25c — Dritter Floor 


Kegierungs-Ueberſchuß 
Aahrungsmittel Dept. 


Caſh und Carry —Bargain Baſement. 
(Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken) 


Cut Green String | Spinat — Nr. 10 
Beans, 6 Nr. 2 Größe | Büchſe — die 55 
Bücjfen für | Büchie für ... IOIC 


65C Barley, — 19e 


Frühe Juni Erbien, | PD. für ... 
6 Nr. 2 Größe Nierenboh⸗ 
vůchfen für »650 nen, 5 Bid... 29€ 
s „'  Badpulver, regulä- 
— — zer $1.29 Wert — 5 
Büchjen für | Pfund⸗ Büchſe 
nur | für nur 


ö e Cped, reg. 40c bis 
Aprikofen, drei Nr. | 50c das Pfund, die 12 
214 Größe 


In für... SL |fr....$2.69 


für 
California Epargeln, vier Nr. 21% 
Größe vieredige Bichjen für $1.25 


Evaporated Mildh, White House 
Marke, 6 hohe Büchien für 


California Epargeln, reg. 40c Corte, 
Z Nr 2% Größe Büchjien für 
J ar BE 
Tragt zur Gröfe Eurer Stadt in den Augen der J— 
Welt bei. Gebt zu dem Anzeige Fund des 


Chicago Boojters! Puhlicits lub, 


sn unierer eigenen Gandyfühe ac 
madıt. 


Cream Palties 


Reguläre 50c Sorte, fors 

tiert, 1 Wfd. Schachtel zu... 39c 

Keine Rot» oder Tel.-Beitellungen. 
Haupt⸗Floor. 


363011. Satins und 
Gaffetafeide 


‚ Biwet ungewöhnliche Werte offe- 
tiert, in den beliebten Yarbeı; viele 


in Navy, ſchwarz und 53 095 
° 


braun, die Yard 


Noveltn Georgettes, nichts Em— 
pfehlenswerteres für Gotouns, Blu 
fen, Smod3 etc., echte hübjche Mufter 
in hellen und dunklen Muftern; 40= 
zöllig; Yard, $2.95 — 
$3.95 und 

Chirting Eeide, feine 


bon Mujtern ‚in Crepes Kerfey und 
Broadelotd Geweben — 


Yard, $3.50 bis ....... 54.95 


36 und 40-3511. Futter-Seide — Farbe bon 
berichicdene Qualitäten ımd Mus 10c Karte weiße Berl« echten Corals 


fter, fpegiell die NYard $5 50 > len 50e N 
. Haupt⸗Floor. 


Regierungs Ueberſchuß 
8,000 16c Ting von 


Bill’s Beil Cut Plug 
Eube Cut oder winken IE 


10 Büchſen, $1.60 mert, 
Tel. oder Boit- 


Keine E. ©. D., 
Beitellungen ausgeführt. 10 Büch- 
jen an jeden Kunden. 

Haupt⸗Floor. 


Weiße Knochen-Griffe 


Taſel-AMeſſer und 
Gabeln, 
das Stück zu 


290 


Spart an Kurzwaren u 
6 Yard Bolt importierte® Ware 

Braid, ajjortierte Breis 

ten, zu 


N 


Stahl, in 
Booth, 
chen, jedes, 29. 


Haupt Floor. 


Bargain 
ſoweit ſie rei— 

19e Shoe String Shopping 
Bags, zu 


15e Shirt Neck Bands — 
zu nur 


10c 
Coraline Perlen 


Sapaneje Coraline Brad, gradıu- 
terte oder jtraight Bead3, 
platt. Glaip, 


Sammlung Aubber Sheeting — cite 


Nard im Quadrat, zu 


19 und 25 Nadel Gubes, 
zu nur 


mit gold⸗ 


— 


FICK ee 
EEE... — ipe3., Main Floor 


Geteilte Meinungen, 


D. A. 


Duittungslite Nr. 63. 
au Marie Hammer, 3 


Für und gegen Fleiichfampagne, 
Waihington zweifelhaft, 


Nahrungsmittelfommiffär 


| 
’ 


Ho⸗ Ir 
ward Figg in Waſhington hat die 
Bundesbeamten im Ausſchuß für 


3 Li⸗ 
ten, 44660 68.......... 8 
Frau E. Benner, Febr 

Joſ. Sieben, Febr 

Frau Sieben, Febr 

William Stutte, Febr 
George Nuernberg, Febr... 


109 4 


2 00 | 


„50 
gerechte Breife angetviefen, die bie- | 


fige Kampagne für Dilfigeres Fleiſch 
„genau zu beob n”, Die $ x — 

un A beobachten Tie Beam- £. Ianuchoiwvsti, Febr 

vi] en nicht recht, was fie mit /Chas. H. Scheidt 

—— Verfügung anfangen follen, zu-|©. €. Soſtheim, Mätz 

mal der Kommifjär nicht gejagt |d, Sagehorn, Stanton, N.D. 

bat, ob er mit der Slampagne ein. | 208. e — * 

berftanden ift oder nicht. Der Ur-|" und Febr. me. ee | 
heber de3 Planes it Major A. A. |Frau U. Flint, Kan, u. Febr. 4.00 
Sprague, der Vorjiscer de3 Preis. |d. ohlle, Febr. .......... 1.00 | 
ausfhuffes. Er ift der Anficht, dad | Toon m Koriltian, März. 1.00] 
: ar 2: . 919. Chlendorf, März 2.00 | 
a Kampagnewoche die Fleiſchpreiſe frau G. Elaufien, März... 0.50 | 
jerabdrüden und das Publitum|®. X. Dierfen: Schulfinder 1.00 | 
beranlaffen wird, fünftig mehr die|d- Kuehnle, Jan. bis Juni 6.00 
billigeren Zeile der Schlachttiere zu Leo Ernft: N. N.......... 

faufen. Viele find cher anderer An-|Fauline Poehm, Nufpvilte, 


DO RK 
‚50 


Speziell — Bell Leaf 214 
Schmalz, das Kfund zu.. 20 
Gehacktes Rindfleiſch; Pfd.. . 12360 
Ausgelafjiene3 Schmalz; 2 Brd Te 
Hinterbiertel Veal; Prumd...2316c 
Borderviertel Beal, Brind...181gc 
Beal Stew; Bun 12%sc 
Veal Chops; Pfund 

Lamm Roaſt, Pfund........ 
Native Pot Bfund... 
Native Rib Roaſt, Pfund 
Suppenfleiſch; Pfund. ..... 
Round Steak, Sirloin Steak, 

Pfund zu 
210 


> 


16 bc 


Roaſt; 
12326e 


250.00 | eltzc 
ficht, 3. 3. Frau Fofeph T. Bowen, Is "u 5 
die Vorjigende des Frranenausschuf-|N. N. . 
jes für Sebensmittelpreife. Sie /Nobt. Neueder, Hollywood, 
nimmt an, daß die vermehrte Nady- |. S"- 
frage nad) den jekt billigeren Tei- ine 
len deren PBreife hochtreiben wird. F. 
Major Spraque gab geſtern fol-A. * 
gende Lifte der Preife für jene Teile | I," 
aus: J vor air ‘ or» 
Jxxrau J. Lorenz, Liſte 3302 2. 49 
Chuck Steals, 22 bis 28 Cents Are *r «© Wegener, Kebr... 19.00 
das Pfund: Nipeen, 21 bis 27 u Febr. umd 
C Bu. 3 ⸗ S s | cy nn 2 .. — 
Cents; 58 Koch und CS chmor- | Frau Dr. Brume, Liſte 54... 
fleiſch, 18 Bis 24 Cents; Nadel Gut, D. A. H. Bunco Party, 
11 bis 19 Cents; Short Ribs, 13 Arau Or. Brune 
bis 21 Cents; Brisfet, 13 bis 21 |Minlieder des 
Geyts, und Keulenfleiih, 21 bis 37 


7 


0* —* 
2.90 oh 
90,00, 5 


100.00 | 
| 


d 


„Indianapolis, Ind. 


M. George Metzger ........... 10.00 

14. Eeftion G. U, %., Mar;.. 

|Mecordia Loge Nr.277, März 

\Racob Nuehl, Febr. u. März 

JF. C. „Nueller, Marz... 

>.009 | Fran Hedwig Mueller, P 

H. Stuehler 

to. Herzberg 

19. Sueilmann ..........- 

Frank M. Peterſen, Nov. bis 

| Marz 

BREITER; 

91.54 J. &, Nabel, Febr. u. März 
IV. Brubader, Lite T 

17.50 A. L. Wenklaff, Mär, 

ö— — 0000000 

C. Ruedy, ddle Amana, 

| *olon, Lilte 3444 .. ..:. 

Mic. Than, März 

Paſtor H. Lindemann, 


> 
| 40 
| 
| 
I 
I 
I 


t3her eingegangen 


8. 10.00 
5.00 
1.00 
1.00 
5.00 

10,00 
5.00 


därz 


4,00 
929.00 





5.00 
1.00 
8.00 
: ) 
1.00 


Sriegervereinz 
Di 


— oo Lindert 


Blaſenkatarrh 


SANTAL 


via 


30.00 
— Ber Zongfellow, Ba., entgleijte | * 
der Keyſtone ſExpreß Nr. 20 der 
Pennſylvania Bahn und neun Per— 
ſonen wurden mehr oder minder 
fchiver verlegt. Die. Verunglücdten 


wurden nad) einem Sojpital-in Hun- 


in 
24 Stunden 


|Iede 23.0) 


frägt den Nas 
Vermeidet NRachahmun— 
gen. 


16.00 
$ 879.04 
81,543.42 


men g 


— Zuſammen an 982,422.46 


2 


dr 


4 UnionStock YardsPk 


.. .16%%«| 


5.00 | 


Tloor, vorgezeigten Buche. 


Verkauf von 
Kleiderſtoffen 


Wollene Velours, Dubetyn Finiſh, 
braun, Naby, Taupe, Belgian uſſp 
nichts Beſſeres für Mäntel, 84-3öllig, 
ſpegziell die VYord zu 
55.50 und 

54-5Öllige Storm Serge, nur in 
Navy vorhanden — 

Yard zu .... 


42:3Öllige reinwollene franzöjiiche 
Serge, feinite Qualität, 53 50 
Yard $2.95 und — 

42-zöllige reinwollene 
Serge — ſpeziell die 
Yard zu mur 


Sturm» 


54-zöllige reinwollene 
Zwills und Trieotines, 
Yard, $7.50 bi8 ... 


Boiret 


58.95 


48- und 54-zÖll. - Broadeloths — 
borzuglide Stoffe für leider und 


Diäniel, alle belichten Farben, die 
Yard zır $4.50 


% 


Zweiter Floor 


g. and Prov. (d. 


Kauft in unſerem großen Laden, wenn Ihr große Bargains haben wollt, — . 
Seht unſeren neuen Manager. — Kommt frühzeitig. 
Ihr braucht nicht zu warten. 


510 Süd Halſted Str., nahe Harriſon Str. 


Pork 
Pork 


Roaſt; 
Lain; Pfund 
‚ Port Chops, Brund..... “.s 
Salt Borf, Pfund 
ı Sühgepöfelter Sped, Pfund. ..2544e 
Lamm Chop3, Pfund 22% 
Spez. Verlauf an Nr..1 Sugar 
Cured Eped, 5 bi 7 Pfund 
im Durchfehnitt; Pfund. ..3214e 
Kranffurter Wurft, 2 Bfd. für. .3Ue 
Bratwurft, 2 Bfund 39€ 
‚Caltfornia Schinken; Bfund..17%%e 
Armour's Eugar Gured ges 
räucherte Echinlen, Bfd. .29r 


Brund 


abatt am Bollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


| Stich auf Widerftand. 


Schwarzhäutiger Wegelagerer, ber Fran 
| überfallen hatte, weriheudht. 2 


| In der Nähe ihrer Wohnung Nr} 
2085 Eates Ave. wurde Frau Klarez 
Stark von einem baumlangen Neget: 
It räuberifcher Abfiht überfallen 
| Der farbige Halunte. verfuchte Ihe 
das Handtäfchchen zu entreißem; in 
welchem fich ein Tleiner : Gelbbetrag: 
| befand, ftieß aber auf -energifchen 
| Widerfiand, Da aud,, durch 
ıHilferufe der Ueberfallenen ange 
\lodt, Hilfe nahte, z0g er.ed vor, ji 
ohne Beute aus dem Stauberzu mia 
Ken. Die Roger? Parf-Beziz 3 
wache wurde benachrichtigk und 
Anzahl Geheimpoliziften burhfuchk 
die Nahbarfchaft gründlich, aber er 
folglos, nad dem Twarzhiuiige 
Megelagerer. i 


I 


— 
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Einfalichlid „Sonniaghoft* 


„ @i Chleage, Illinois, under Aet of March ärd, 879. 
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” 
“ 


Abendpost. 


@ritgeint täglich, audgensmmen Souutaas. 
Oecauogeber: HE ABENDFOST COMFANV.- 
Published daily exzcept Sunday. 
Publisher: TUE ABENLPOST COMPANY 
25 W. Washlingtus St. 
Orca per Vopy.... w.......... sonen Conts 
* * ...... 55 Conts 
6) weil, in the states af Illinota, Indiana, Iowa Wisconsin, Michigan. 
Missouri, Minnesots and Ohla, per yeRr „unnassunen so. B4.5U 
melading “Sonntagpast” per year —26. 60 
in all other States the price will be fer yaar „nur oonnss ones. B5.0U 
Inelading *Sonntazpost’ peryeir.. 
Bries ver "Sonntagposi' zunune one 


222· 


... — 87. 00 

...........,.., N6 Cents 
„Übendpoit“-Gchäude: 225 W. Wafhingten Ctr, 
swilgen Wells Etr. und Hrauzlin Eir. 


Telepbon: Franklin 5900 


Breis jeder Yuımmer 2 Gents: ind 8 f i 
steis Ic 2 aus gelicjeri par Wivnat bb Gentd 
er Woii in den Stauten Altlnots, Indiana, Kova, 3tscon]l, 
binan. Wiilourt Witnnelote und ObiG zeuee..ht.HV per Jahr 
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Der reaftionär : fommuniftifche 
Putſch. 
Noch widerſprechen ſich die Nachrichten über Urſache 


und Verlauf des Kappſchen Putſches in Deutſchland 
allzu ſehr, als daß man auf ſie fußend ein abſchließen— 


des Urteil über die ganze Bewégung fällen dürfte. velt aus dem Leben ſchied. Der Name wirkt wie ein darauf hi 


Unter den Meldungen, mit denen die in Deutſchland 


ſich aufhaltenden Korreſpondenten der ausländiſchen 


Aroße Maſſe Hokuspokus. 


Preſſe aufwarteten, befand ſich wie gewöhnlich eine 
Etwas Anderes darf man 


gemäß der ganzen Organijation des Preijedienites 


Mgenturen gar nicht erwarten. 


durch die amerikaniſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Wie ſollen Korreſpon— 
denten, die nicht einmal deutſch verſtehen, zu einem 


richtigen Urteil über Land und Leute gelangen? Das 


iſt ſchon zu gewöhnlichen normalen Zeiten überaus 
ſchwer. In Zeiten aber, da wie gegenwärtig alles 
drunter und drüber geht, iſt es eine hoffnungsloſe 
Aufgabe, immer vorausgeſetzt, daß der Auftrag jener 
Korreſpondenten dahin geht, die lautere Wahrheit und 
nichts wie dieſe zu berichten, und daß ſie den ehrlichen 
Willen dazu haben. Manchen Zeitungen — ſie nament— 
lich zu nennen iſt wohl überflüſſig — kommt es be— 
fanntlidy weniger darauf an, Tatſachen zu erfahren, 
als etwas Senſationelles berichten zu können, ohne 
Rückſicht auf Wahrheit und Möglichkeit. In dieſer 
Beziehung leiſten manche der in der Landesſprache ge— 


ſchriebenen Blätter Amerikas ganz Außerordentliches. 


Zum beſſeren gegenſeitigen Verſtändnis der Länder 
und Völker trägt ein derartiges Revolverberichterſtatter— 
tum jedoch jedenfalls nicht bei. Im Gegenteil: gerade 
dieſe journaliſtiſche Gewiſſenloſigkeit der Bericht— 
erſtatter, die ihren Landsleuten die unglaublichſten 

ärchen und Räubergeſchichten über das Land auf— 
tiſchten, deſſen Gaſtfreundſchaft ſie genoſſen, iſt eine 
der Nährmütter des Völkerhaſſes geweſen, der ſchließ— 
lich im europäiſchen Kriege explodierte. 

Der unmittelbare Zweck der Kappſchen Revolte 
war natürlich der Sturz der Ebertſchen Regierung. 
Aber über das, was nach ihr kommen ſollte, ſieht man 
bis zum heutigen Tage noch nicht ganz klar. Es iſt be— 
zeichnend, daß jeder, der ein Intereſſe an den Vor— 
gängen in Deutſchland nahm, den vakant ſcheinenden 
Seſſel des Reichsoberhauptes in Gedanken mit ſeinem 
eigenen Kandidaten beſetzte, und zwar ohne alle Rück— 
ſicht auf die Wahrſcheinlichkeit oder Unwahrſcheinlich— 
keit dieſer Nachfolge. Gab es doch ſogar Leute, die 
naiv genug waren, zu glauben, daß der Kaiſer hinter 
dem Putſch ſtecke oder zum Mindeſten eine Gruppe 
ſogenannter Kaiſertreuer. Das ſind die Leute, die 
zu dickköpfig oder zu eigenſinnig ſind, um aus ge— 


gebenen Tatſachen logiſche Schlüſſe zu ziehen. Andere 


wieder dachten gerecht und vernünftig genug, die Un— 
möglichkeit einer Rückkehr des entflohenen Monarchen 
zu begreifen; aber ein Hohenzoller mußte es minde— 
ſtens ſein, der unter Kapps Schutze durchs Branden⸗ 


burger Tor ſeinen Einzug halten würde. Daß ſie nicht 


hörten! 


ſtutzig wurden, als ſie von der Erhebung der Roten 
Sollten die Kommuniſten vielleicht den mit 
Schüſſeln nach franzöſiſchen Offizieren werfenden 
Vrinzen königlichen Geblüts im Auge gehabt haben? 
Nicht daß den Franzoſen die prinzlichen Wurfgeſchoſſe 
mißgönnt werden ſollen! Mit nichten! Schade um 
jeden Teller, der da ſein Ziel verfehlte. Aber männ— 


licher und würdevoller wäre es geweſen, hätte er den 


FSranzmännern den ihnen abgehenden Takt irgendwo 


draußen an einer weniger unangebrachten Stelle ge— 
ſchlagen. 

Dann kamen die Sowiets und der Rückzug Kapps. 
Nun jubilierten die Roten. Jetzt wird Deutſchland ein 
zweites Rußland, das Dorado der armen Leute, die 
nicht zu arbeiten, ſondern nur das vorhandene Geld 
mit vollen Händen auszugeben brauchen! Was ſpäter 
einmal aus dem Lande wird, über das der Segen des 
Kommunismus ſich ergoſſen hat, das kümmert jene 
Geſellen herzlich wenig. Selbſtſucht iſt ihre Haupt— 
eigenſchaft. „Nach uns die Sündflut!“ Sowohl die 


Reaktionäre wie auch die Spartaker hätten Eberts 


Erbſchaft recht gern angetreten. Aber keine von beiden 
Gruppen gebot über einen geeigneten Führer. Und 
das iſt das Wunderbare dabei, daß Gegenrevolutionäre 
einen Staatsſtreich unternehmen ſollten, ohne einer 
paſſenden Erſatz für das geſtürzte Staatsoberhaupt 
bei der Hand zu haben. Die unnatürliche Bettgenoſſen— 
ſchaft der Konſervativen und Spartaker bei dem Putſch 
iit bei Zichte betrachtet gar nicht jo merfwürdig. Beide 
Barteien faben in der anderen einen Bundesgenofien 


bis zum erfolgten Sturze der beitchenden Regierung. 


Weber die dann notwendig werdende Auseinander— 


jeßung hatten fie ji wohl die Köpfe nicht fonderlich 


e -dah die Erplofion bevoritand. 
rung muß darum gewußt haben. 
* beifer vorgeichen hatte, ift bezeichnend höchitens für 
sihre Schwähe tro Nosfe und feiner Garde, Much | 
die Erhebung der Spartafer und Kommumniiten tru 
rnit den Stempel einer fpitematiichen Organifation, 
"fondern war umd iit augenjheinlic nur Gelegenheits- 


; 


Bi 


= 


h 


Monaten märe da3 nody möglich geiwveien. 


zerbrocdhen. Sie vertrauten der Entividlung; die einen, 
daR fie fih der am Poden fchleifenden Zügel der Regie— 
rung mit leihter Mühe bemächtigen fönnten; die ande. 
ren, daß Sie die vorausfichtlih im Lande entitehende 
Berwirring für ihre eigenen Zwecke auszunützen im 
itande fein würden, 


Aber jonderbar bleibt es, dab der ganze Wutich 


bon beiden Seiten mit durchaus unzureichenden Mitteln 
F "unternommen murde. 
E damit erklären, dat fie infolge vorzeitigen Bekannt: 
werdens ihrer Abſichten früher hätten Tosichlagen 


Die Reaktionäre wollen das 


müſſen, als es geplant war. Das iſt eitel Humbug. 
Die Reaktionäre haben — das muß man zu ihrer 
Ehre ſagen — niemals aus ihrem Herzen eine Mör— 
dergrube gemacht. Jedermann in Deutſchland wußte, 
Auch die Reichsregie— 
Daß ſie ſich nicht 


"made. "Vorteil werden fie beide nicht aus dent von 


Ssihnen herauf beihmworenen Bürgerfriege ziehen. 


5% 


Den einzigen Nuten hätte Franfreihh daraus 
iehen Tönnen, wenn es feinen Staatsmännern ge- 
ngen wäre, ihre alliierten Stollegen von der Not- 

ipendigfeit eines bewaffneten Einichreitens im redt3. 
rheiniichen Deutichland zur überzeugen. Bor ein"haar 
Heute: ijt 


die Einficht von der Notwendigkeit einer Revifion des 


Berjailler Vertrages viel zu meit verbreitet, als da 


usficht anf einen franzöfifhen Spaziergang nad) 


in beitände.. Mber trokdem wird jemand, der den 
Borgängen in Deutihland von fern zufchaut, fi) nicht 


’ 


des Gedankens erwehren fönnen, dab, wenn bei dem 
eriten Spartaferaufitand vor Jahr und Xag der 
rusfiihe Rubel gerollt hat, diesmal ber Franken eine 
nicht minder bedeutiame Rolle geipielt haben dürfte, 
Denn fucht man nad) Motiven für die Revolte, fo ftöht 
man überall auf die Möglichkeit, um nicht zu jagen 
Wahrſcheinlichkeit, franzöſiſcher Mache. Wie die Angit 
der Franzoſen vor der Rache der Deutſchen zu den' 
Intriguen im linksrheiniſchen Deutſchland geführt 
hat, jo wird fie aud) bei der reaftionär-fommuniftifchen 
Revolte rechts des Rheins zum Mindeiten Pate ge- 
itanden haben. 


Sconard Wood. 


29. Sebruar 1920, 
Der Erzberger- 
Helfferich Prozeß 
nimmt für Ma— 
thias Erzberger d. 
Dicken einen ver— 
hängnisvollen 
Verlauf. — Die 
Deurich - Nationa- 
4 len jubeln: „Seht, 


Sn der jüngjten Ausgabe der „Nav Republic” 
befabt ji) Walter Lippmann eingehend mit dem die 
Präfidentihaft anftrebenden früheren Befehlshaber 
der „Rough Riders“, unter Bezugnahme auf zwei 
„offizielle“ Zebensbeihreibungen desfelben und feine 
Handlungen und Neußerungen jeit Ankündigung feiner 
Kandidatur. Angefihts der herborragenden Rolle, 
welhe Wood zur Zeit unter den Beiwerbern um die 
Nahftolgerichaft Wilfons fpielt, darf der beir. zehn 
Spalten umfaſſende Aufſatz des Intereſſes weiteſter 
—— —* ſein, —— entnehmen wir ihm nach— 
ſtehenden Auszug, der für die Charakteriſierung des ſchen, wi 
Doktor-Generals genügen dürfte: * wir — ee 

„Ebenfo wie eine jhier endlofe Reihe von Cäjaren und Mehrheitsfozialiiten geben * 
Julius Cäſar folgte, ſind unzählige Rooſevelts auf der Erzberger anſcheinend auf, aber ſie 
politiſchen Bildfläche erſchienen, ſeitdem Theodor Rooſe- weiſen und nicht ganz mit Unrecht 

n, daß Erzb Sün— 

Magnet auf Anhänglichkeit und Stimmen, und werdden unter der — —— —— 
fi ein gut Teil der Anhänglichkeit zu fihern vermag, | wurden, und daB man ihr Konto 
darf mit Sicherheit aud auf eine größere Anzahl damit nicht befaiten dürfe. 3 
Stimmen redinen. Hur Zeit beaniprudt Leonard |fanı einem Zweifel unterliegen 
Wood den größeren Teil des politiichden Nadlafjes |da& Erzberger als Miniſter erledigt 
Rooſevelts.“ iſt. Welchen Einfluß Erzbergers 
„Seine Kampagneleiter bemühen ſich ſelbſtver- Ausſcheiden aus dem Kabinett des 


doch beſſ're Men— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 26. 


Dentſchlund, 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Aarx, Milgſied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Cophriaht. 1010, 60 he Abendpoſt Co. Chicago. 


Berlin, Bureau der „Abendpoſt“, haupt keinen Maßſtab mehr. 


wir Wilden ſind * 


ſtändlich ſoviel wie möglich aus der Freundſchaft und 
Aehnlichkeit herauszuſchlagen. Sie verſuchen Wood 
den Weg ins Weiße Haus zu ebnen durch die Be— 
hauptung, daß, was man an Rooſevelt ſchätzte, man 
in Wood wiederfinden würde. Je näher man jedoch 
den Pſeudo-Rooſevelt prüft- der ſich hinter Wood ver— 
birgt, deſto haltloſer erweiſt ſich dieſe Begründung 
ihres Lobgeſangs. Während Rooſevelt die Stimme 
einer Menge war, iſt Leonard Wood unverkennbar nur 
die Stimme einer Faktion. 


Herrn Ebert haben wird, bleibt ab⸗ 
zuwarten. Niemand iſt begierig, 
dieſen undankbarſten Poſten der 
Welt zu übernehmen. Man hatte 
das Amt dem tüchtigen Oberbürger⸗ 
meiſter von Köln, Adenauer, ange⸗ 
tragen, der die Ehrung aber be— 
ſtimmt ablehnte; dann wurde Dern- 
burg genannt, der aber auch gleich 
erllären ließ, daß er für Obſt und 


Das jeht viel betonte Lob, das Noojevelt Wood ı Südfrüchte beitens danke. 


gezollt hat, bezeichnet der Verfafjer al3 unmahgeblid, 
denn der große Teddy fer fiherlidy fein MWarwid ge- 
weien, und habe durd) die Empfehlung Howard Taits 
und Henry Gabot Xodges im Sabre 1916 beiiejen, 
dab; er der Fähigkeit, gute Präfidentihaftsfandidaten 
auszumählen, ermangle. Mit Bezug auf die bor- 
erwähnten zwei Biographien: „Die Laufbahn Leonard 
Woods“ von S. H. Sears, und „LXeonard Wood, der 
Beihüger des Amerifanismus” von E. 3. Wood, heit 
es, dal; dieie das Werk zweier Berwunderer daritellen, 
und daher jene Leiftungen und VBerdienite durd ein 
Bergrößerungsglas ungebührlich hervorheben, Neben: 
jahlichfeiten wird eine oft lächerlich wirkende Widhtig- 
feit beigemelien, fo 3. B. wenn Scars erzählt, daß 
Cape L2od, wo Wood bis zu feinem neunzehnten Nahre 
weilte, „wie ein erhobener Arm mit geballter Fauft aus. 
fieht, bereit, jogleihd Neu-England gegen einen bom 
Diten fommenden Angriff zu verteidigen“, oder wenn 
GE 5. Wood entdedt, da von den zweiundzmanzig 
samilien auf der „Manflower“ pier Vorfahren Woods 
waren; dat; er jich die ererbtert Charafterzüge bewahrt 
bat, fünf Zub elf Zoll groß it, 195 Prund wiegt 
und einen Bruftumfang von 44 Zoll hat, die erite 
Suhballriege organtiierte, die das „Georgia Snititute 
of Georgia” je befahl, und dai ein Seefapitän gejagt 
haben joll, „wenn Wood fih an einem Kampfe be- 
teiligt, erhellt ji fein Antlitz.“ 

Die früheite Laufbahn Wood3 bietet nichts be- 
fonders Nußergewöhnliches. Beichränfter Schulunter. 
richt, Bejucd der Harvard Medical School, Furze Nie- 
derlafjung in Bolton al3 Wundarzt, einige Jahre als 
Begleiter der Indianer befämpfenden Truppen, Saus- 
arzt Bräfident MeStinleys und dann Oberit der „Rough 
Riders.” Im Berwaltungsdienit erjcheint er zuerjt ala 
Milittärgouverneur Santiagos, jpäter al3 Gouverneur 
Kubas. Dielen Roiten hatte er von 1899 bis 1902 
inne, und wenn er jtantsmänniiche Fähigkeiten bejaß, 
bot jih hier ihm eine Gelegenheit, jie zu betätigen. 
Seine Anhänger rühmen ihsı nah, da er große 
fanitäare Verbeſſerungen einführte, fi) des Wegebaus 
und öfftentliheer Arbeiten annahm, der Bervoll- 
fommnung der-NRecdtiprehung widmete und das 
Sefängniswejen, Irrenanſtalten, Krankenhäuſer und 
Schulen moderniſierte. Wobei nicht überſehen wer— 
den darf, daß die Einführung friedlicherer und 
geſundheitszuträglicherer Verhältniſſe auf der Inſel 
nicht allzu ſchwierig war, da ihm unbegrenzte Macht— 
vollkommenheiten zur Betätigung ſeines Sinnes 
fir Ordnung und Reinlichkeit zur Verfügung 
ſtanden. Seine Biographen ſind ſich ſehr wohl 
bewußt, daß dies allein nicht genügt, um die 
Befähigung ihres Kandidaten für das Präſidentenamt 
zu beweiſen. Sie preiſen ihn daher als den Mann, 
„der auf Kuba friedliche Verhältniſſe ſchuf“, ſie ſagen: 
„Wood baut für die Dauer: Kuba iſt die einzige 
ſpaniſch-amerikaniſche Republik, wo eine Regierung 
länger als drei oder vier Jahre beſtand“ uſw., wobei 
ſie jedoch überſehen, daß ſchon zwei Monate, nachdem 
Wood die Inſel verlaſſen, dort eine neue Revolution 
ausbrach. 

Was Wood auf Kuba leiſtete, vollbrachte er als 
„militäriſcher“ Herrſcher. Er hat niemals ein freies 
Volk regiert. In ſeinem ganzen Leben hat er keinem 
Unternehmen vorgeſtanden, das der Zuſtimmung freier 
Männer bedurfte. „Er brauchte ſeine Autorität auf 
Kuba“, ſagt einer ſeiner Biographen, „nie wie die 
ſpaniſchen Gouverneure es taten, aber wenn er ſie aus— 
nutzte, geſchah es bis zur äußerſten Grenze.“ „Das 
entſpricht ganz dem Lehrſatz wohlwollenden Deſpotis— 
mus“, bemerkt hierzu der Verfaſſer. „Wood hat nie 
ein Amt unter demokratiſchen Verhältniſſen bekleidet. 
Seine Schulung befähigt ihn, zu regieren, wo er be— 
fehlen kann; er iſt beſtenfalls ein Cromer, ein Kitchener 
oder ein Roberts. Sein Anſpruch auf das Präſidenten— 
amt beruht, ſoweit das amerikaniſche Volk infrage 
kommt, auf Worten, nicht Taten. Worte über feine 
Beziehungen zu Rooſevelt, über Schlagfertigkeit, 
Amerifanismus, Uebertreibungen der von den ‚Roten‘ 
drohenden Gefahren und ähnliches. Wood it Fein 
Staatsmann, jondern ein erfolgreiher Mgitator mit 
einem Gefolge pon fjehr wohlhabenden Leuten. Er 
erflärt, Worte jeien von nur geringer Bedeutung, ıınd 
dod) Find folde die einzige Grundlage und das einzige 
Kampagnemittel feines Chrgeizes.” 

Shliehlid führt der Verfaſſer noch die hauptſäch— 


g lichſten von Woods erörterten Punkte ſeines „Pro— 


gramms“ an, die er als Flachheiten und Allgemein— 
heiten bezeichnet, welche jeder ſich nach Belieben aus— 
legen könne. „Geſetz und Ordnung“, „eine Auslands⸗ 
politik, die amerikaniſche Intereſſen wahrnimmt“, „die 
Eiſenbahnen müſſen in geeigneter Weiſe reguliert wer— 
den“, „eine kleine, aber vortreffliche Armee, eine ſtets 
fampfbereite Slotte” , „ein befriedigender diploma- 
tiiher und SKonfulardienit“, „eine hinlänglihe San- 
belsflotte“, „Sparfamfeit im öffentlichen Dienit“, „ein 
chrliher Tagelohn für eine ehrliche Tagesarbeit“ uſw., 
uw. ; Woods ganzes Auftreten zeigt, daß ihm das 
Verftändnis für die Strömungen der Seit und die 
ſchreienden Bedürfniſſe des amerikaniſchen Volkes auf 
politiſchem, ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete voll⸗ 
ſtändig verſagt iſt 


Ersberger iſt dem deutſchen Volke 
nicht zum Segen geworden. So— 
wohl als Parlamentarier, wie auch 
als Miriſter hat er ſeine Aufgaben 
zu ſehr als feine Privatargrlegen- 
heilen erledigt. Als Mitglied des 
Reichstages war er Hans Dampf in 
allen Gaſſen. Er war der ſtändige 
Beſucher der Miniſterien, hatte im— 
mer beſondere Anliegen und iſt den 
Miniſterialdirektoren vielfach auf 
die Nerven gefallen. Mit ſeinem 
„Schmuß“ machte er ſchließlich al— 
les. Dabei dieſes ewige Lächeln, 
und ein durch nichts zu erfchiittern- 
der Gleihmut, gepaart mit beitrif- 
kendſter Liebenswürdigkeit. Der 
Lohn dafür blieb ihm nicht aus; er 
wurde in Dutzende bon Bermwal- 
tungsratsſtellen hineingewählt. Und 
Herr Helfferich? Er ſpricht jetzt in 
tönenden Worten. Im Gegenſatz 
zu dem Dorfſchulmeiſterlein Erzber— 
ger, der vom Katheder der württem— 
bergiſchen Volksſchule herab via 
Reichstag ſich ins weiche Miniſter⸗ 
fauteuille niederlaſſen konnte, war 
Helfferich bereits ehe er Reichsmi— 
niſter wurde, Direktor der Deutſchen 
Bank in Berlin. Ob er feine Banf- 
erfahrungen al3 Miniiter nit der- 
wertet hat, und feine Auduftriewerte 
faufte, fondern fih ton den Zinfen 
der Deutfchen Nersanleihe oder 
preußischer Konfol3. genährt hat, 
fteht beim Rroze; gegen ihn nicht 
in stage. Er wirft Erzberger vor, 
fih durh Ehhiebungen während des 
Krieges mit Xebensmitteln veriorgt 
zu haben. Nun, ob Serr Selfferih 
allein mit dem’ ausgefommen it, 
wozu ihn feine Brot- und Fleifchfar- 
ten berechtigten, bleite dahingeftellt. 
Tab Erzberger verihmwinden mu, 
unterliegt feiner Trage, daß e3 aber 
nerade Helfferich ſein muß, durch 
den Mathias der Dicke zu Fall 
kommt, iſt beklagenswert. Der 
ganze Verlauf des Prozeſſes macht 
auf den Ausländer, beſonders aber 
auf den Amerikaner den denkbar 
ungünſtigſten Eindruck: da ſchreien 
die Deutſchen immer gleich nach dem 
Staatsanwalt und bei dieſem hoch— 
wichtigen Prozeß hat der Staatsan⸗ 
walt die Rollen mit dem Angeklag— 
ten Helfferich vertauſcht. 

Der Staatsanwalt, der doch ſelbſt 
die Anklage gegen Helfferich erho— 
ben hat, tritt vollkommen in den 
Hintergrund, der Angeklagte Helf— 
ferich führt das große Wort, 
ſchimpft wie ein Rohrſpatz auf den 
Nebenkläger Erzberger und benutzt 
den Prozeß lediglich zur Propa— 
ganda ſeiner eigenen Zwecke. Das 
iſt das Verſtimmende bei der gan- 
zen Affäre. Er hat damit bereits als 
Zeuge vor dem Unterſuchungsaus— 
ſchuß des Reichſtages begonnen, er, 
mitfamt der Klique, die an dem 
ſchmachvollen Ausgang des U- 
Bootkrieges die Hauptſchuld trägt. 
Ich bezweifle, ob ein amerikaniſcher 
Nichter einem Angeklagten geſtatten 
würde, den Gang des Prozeſſes der—⸗ 
art zu dirigieren, wie das Herrn 
Helfferich beliebt. 

” v * 

Infolge der außerordentlichen 
Preiserhöhungen für die wichtigften 
2ebensmittel, wie Brot, Kartoffeln, 
Milch, Fett, Kohlen, Buder, die 
felbitverftändlih auch eine TFräftige 
Steigerung der übrinen Waren- 
preife nad} fich zogen, find die Sto- 
sten der Lebensführung de3 deut- 
ſchen Volkes — at ne 
ftiogen. In Groß» Berlin koſtet 
jetzt das Brot fünf Mal ſo viel, wie 
bor dem Kriege, Zucker und Gas 
ſechs Mal ſo viel, Briketts (gepreßte 
Braunkohle) ſieben Mal, Milch neun 
Mal, Kartoffeln zehn Mal, endlich 
Butter und Margarine zwölf Mal 
ſe viel. Bei den Waren, die dem 
freien Handel überlaſſen ſind, iſt die 
Steigerung noch viel höher und in 
dem nicht außeracht zu laſſenden 


Schleich aibt es wohl über · 


März 1920. 


keit wäre hier wirklicher praktiſcher 
Patriotismus und ſie wäre um ſo 
leichter zu üben, als die Herren 
Generaldirekltoren und Verwal—- 
tungsräte der großen Bektriebe ne— 
ben ihren Dividenden noch recht an— 
fehnliche Saläre fchluden, 


* 


wie es ifl. 


* * 


| WBemm man gewijje Blätter Ver- 
Rlins lieſt, bejonders die der „libe- 
ralen“ Nihtung, dann follte man 
meinen, e8 gebe in Berlin und in 
Teutihland im Allgemeinen über- 
haupt fein Kinderclend mehr. Da 
wimmelt’3 nur fo von Aufrufen 
zur- Unterftüßung der Bundesbrüder 
in Wien, E3 werden hier Kinofeite, 
Bälle und öffentliche Feite veran- 
flaltet, deren Erlös den notleiden- 
den Kindern Wiens und Dejterreid)s 


Der 
Direktor des ftatiftifchen Amtes 
Berlin» Schöneberg, Tr. R. Kuc- 
zindti, gibt in feider finangpoliti- 
Ihen Korrefpondenz“ für die Wo- 
den vom 9.—22. Februar 1920 
cine Gegenüberitellung der Sett- 
preife und der Preife vom Februar 
1914 für die rationierten Menge. 


Danadı Fofteten im figen  Hungerleidenden Kindern 


hört man nichts. Gewik wird das 
Geb. 1920 Geb, 1914| fo gefammelte Geld zu gutem Zweck 
berwandt, aber man follte doch mei- 
nen „harity begins at home“. Bald 
wird es vielleicht in Deutichland fo- 
weit fommen, dab im den großen 
Kaffeehäufern einmal täglich ein 
Teutfher auf einem räfentiertel- 
ler al3 Schenswürdigfeit herumge- 
— reicht wird; denn wo man hin— 
2344 s1 |femmt, wo man hinhört, tönen ei- 
Nady Kuczinskis Feftitellung ent-| nem neben fremdländiichen Lauten 
halten diefe rationierten Mengen |die weichen Töne vom Strand der 
für 23.44 Mark (3.31 Mark im|Tonau entgggen, an- dem befannt- 
Fbruar 1914) aber nur 10,150 Ka-| lich die einzige Kaiferjtadt der Welt 
Iorien, da3 heißt fnapp fo viel, wie|liegen foll. Darum hat man hier 
cin ind. von 5 bis 10 Kahren be-Jaud) fol ein großes Herz für das 
nötig. Set man in Anbetracht bungernde Wien. Ter bei weiten 
der Lebensmittelfnappheit beij größere Prozente der hiefigen 
äußerjter Einichränfung das Eri-| Schaufpieleriwelt ftammt angeblid, 
ftengminimum für ein foldes Kind|aus Wien, die liberale Preife Ber- 
auf die Hälfte der normalen Er-|lins ijt mit Oefterreihern — na» 
nährungsquote feit, fo würde dieltürlid alle aus Wien — beiten 
Ernährung eines folden Kindes in|verfehen. Der Durchichnittsdeutiche 
der Woche 12 Mark foften. Ent-|fennt Wien natürlidy nur aus den 
fprechend diejer Annahme betrüge| melodiöfen Schmaditliedern, die die 
der Mindeitbedarf an Nahrungsmit- | „Mochliveisftadt” in allen Tonarten 
teln für eine Frau 28 Mark, für|verherrliden und endlicdy aus der 
einen Mann 50 Marf. Bei diejer |ftändigen Nedensart: „Sa, das ilt 
Aufitellung kommen natürlih nur|ia alles ganz nett, aber bei uns da- 
rationierte Lebensmittel, d. h. folche, | heim in Wean“, Mljo die Preffe 
die gegen Brot; leifh und Fyett- | md Theaterfampasne für das not- 
marfen zu haben find, in Betracht. |leidende Wien it hauptjächlich 
Für. eine Familie, bejtehend aus | darauf zurückzuführen, daß es in 
Mann, Frau und zwei Kindern im der reichsſtädtiſchen Preſſe von öſter— 
Alter von 5 bis 10 Jahren würde reichiſchen Journaliſten förmlich 
alſo die Beköſtigung mit wöchentlich wimmelt, denen die Not der eigent— 
102 Mark anzuſetzen fein. SHterzu|licen Landsleute begreiflicher Weiſe 
kommt ein Mindeſtwochenbedari für näher geht, als die der Deutſchen. 
Wohnung 8 Mark, Beleuchtung 4.50 Sie haben hier auch während des 
Mark, Heizung 8.70 Mark, Beklei- Krieges Feine Not gelitten. Leute, 
dung, Mann 35 Mark, Frau 283 die aus Wien kommen, haben mir 
Mark, Kind 12 Mark; für fonftige| aber erzählt, da es mit der öſter— 
notwendige Ausgaden, Steuern reichiſchen Not nicht ſchlimmer be—⸗ 
Fahrgeld. Arzt uſw. nach Dr. Kuc—⸗ſtellt ſei, als mit der deutſchen. Die 
zinsft 25 Prozent Zufclad. Es er-|biederen Bıundesbrüder in Deiter- 
gibt fich hieraus dann als MWocen-|reidh find halt an cine gute Küche 
eriitenzminimum für den Iaewöhnt und als ihnen einmal die 
Sehruar 1920 in Groß - Berlin |Badhänderin, die jaftigen Schuigel 
Mann Ghepaar Chepane|Uund die geliebte „Moehlſpeis“ aus— 
mit zwei gingen, fing das „Geſeires“ an, 
Kindern = g 5 i > 
Mart Mart |Mber hören wir doch einmal, was 
” 102 |Geheimrat Dr. Emil Mbderhalden, 
13 Profefior an der Univerfität Halle, 
2 in einem Vortrag üher die „Rinder- 
183 108 iterblichfeit in Deutichland und ihre 
Belampfung” zu Tagen bat. „Be. 
reits 1916 hatte die Kinderſterblich— 


Wenn alſo ein Arbeiter in 
Deutſchland Heute nicht direlt ver. keit in Deutſchland einen erſchrek— 
kenden Umfang angenommen; das 


hungern will, ſo muß der allein— 
ftchende Mann zum mindeiten täg- ift aber bi 1918 oftizcl! in Mbrede 
lid 22 Mark verdienen, der Ernäh- —* worden; man chidte bereits 
ver einer finderlojen Familie 33 1916 Kinder zur Erholung in die 
Mark, ein Ehepaar mit zwei Kin-| Sameiz, aber man fuchte nur wohl- 
dern von 5 biß 10 Jahren 43 Mark.) omährte Kinder für diefe Reifen 
Auf das Jahr umgerechnet beträgt 3, um dem Feinde das deutiche 
das Eriftenzminimum für den al) rend nicht allgu deutlich dor Auı- 
leinjtehenden Pramn 6950 Mark, | cn zu führen. (Zur diefer Zeit 
für das Finderlofe Ehepaar 10,200 | gommte man in Defterreich im freien 
Mark und für da3 Ehepaar mit Kandel noch alles haben; man fing 
ztoci Kindern 13,350 Mark. Nad) erit an zu rationiereit, als c& zu jpat 
15 |war.) Erit nad dem militärijchen 


Feſtſtellungen des Dr. Kuczinskis 
betrug das Exiſtenzminimum in Bufammenbruh Deutichlands ift 
die Wahrheit voll und aanz zu Tage 


3800 ®r, Brot 
425 Gr. Teigwaren 
575 Gr. Nährmittel....... 
(Graupen, Hafer» 
floden etc.) 
200 Gr, Aderbobnen ..... 
4000 Gr, Kartoffeln 
600 Gr. leifch 
40 ®r. Yutter 
140 Gr. Margarine 
575 Sr, Zuder 
250 Gr. Yrudtmus 


102 
228 


or 
47 


80 


Ernährung 
Mobnung 8 
Heizung, Beleudlung 13 

Pelleidung 3: 
Conftige3 „ueosneree. 27 


Derlin im Sabre 1914: 
Manı Eberanr Epepaar| notreten. Meit über 100,000 Kin- 

mit Aroci | f len. 

aindern der ſind unweigerlich dem Hunger⸗ 

Kat |tode verfallen, wenn nicht fofort qc- 


Ernährung ..........3,5 9,80 ’ 1 ' rg 
gen die Unterernährung eingeichrit- 


chnun 5,50 5 

Derleihung —— 9 ten wird. Tuberfulofe und Naditis 

Fonfligeß zerneeenee- 3 /4 55 |peißen die Mürgeengei der deutichen 
16,75 2250 28,80 | Hindermelt.“ 

Dei diefen Zahlen muß berüd-) Man gewöhnt ich mit der Zeit 
ſichtigt werden, daß die Kaufkraft an das ſchlechte Ausſehen der Kin- 
ber Mark, nad amtlicher Feſtſtel. der, daß man den Blick für ein un— 
lung, in Groß -Berlin nur noch 12 er der Oberfläche leidendes Kind 
Pfennig beträgt. Eine weitere Er⸗ bölfig verliert. Mir ging es we— 
höhung der Arbeitslöhne würde iaftens fo, als 


zu gute fommen foll. Bon den bie-| 


—— 


ee 


Europäiſcher 


J. Bornemann, 535 N. Caf Str., Chi» 
cago. Der Bahnhofsſchaffner Fritz Kohrs 
wohnt jetzt Cellerſtraße Nr. 67, 1, Han—⸗ 
nover. 

Henry Wegener, Harlan, Jowa, R. R. 
3, Box 50. Fräulein Hedwig Kühn 
wohnt jetzt Berlin, Kloſterſtraße 10. | 

Fran Otto Wilten, 5301 N. Cuyler 
Ave., Chicags. Der Korbmacher Peter | 
Sreifsmühlen ift in Garding am 3. Ia= | 
nuar 1903 verjtorben. Geine Witive | 
Dorothea, geb. Epeubler, wohnt nod) 
dort. Die Adreffen der Stinder find: 
Maurer Oswald Greifsmühlen, Hus 
fum; Werfmeijter Mar Greifmühlen, 
Qönning; der Ceemann Otto Greifs- 
müblen lebt in ©t. Roja, Merifo. 

Frau Anna Zankowäti, 3036 N. Lea: 
bitt Etr,, Chicago, Pauline Lampfa, 
geboren zu Weichjelburg, ijt 15. 1. 20 
bon Volta Str. 34 bei Bietromätt un: 
befannt wohin abgemeldet worden. Biel» 


Leferfreife an ihn 


* 


Otto Marx, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 


Briefkaſten . 


gerichtet wurden. 


7 
ee 


leicht Ächreiben Sie einmal an diefe 
Adrejfe, damit ein Brief an Ihre Schtves 
fter bon dort nachgejandt werden fann. 

Karl Wernid, 3106 Taylor Etr., 
Chicago. Franz Wernid mwohnt immer 
nod) in Lichtenberg, bei Berlin, Huber- 
tv3 Eir. 51. 

Fran ©. Boch, 1834 N. Richmond 
Str., Chicago. Fräulein Margaretha 
Ludivig ijt bereit3 am 1. Oftober 1913 
nad) Siarlsborit verzogen, tmerde dort 
weitere Exrmittelungen anitellen, 

8. B., Abendpoit ‚Chicago. Brief mit 
Einlage für Hauptmann Georg K. ers 
halten. Aus Neu-Sireliß fam Brief an 
mic) zurüd, da feine Straßenadreife 
angegeben war. Habe mid mın an 
Zentralauskunftsſtelle des Kriegsmini⸗ 
ſteriums gewandt, di⸗ wohl die Adreſſe 
genau angeben kann. Werde dann jo» 
fort alle3 beforgen. €3 iit mir ein Vers 
gnügen Ihnen zu dienen. Velten Gruß. 


LU 


reit3 cine Stodung im Transport | 
deutjcher Kinder nach dem neutralen | 
Ausland zur Folge gehabt. 

Benn man berüdjichtigt, dab in- 
folge des Aufenthaltes in der 
Schweiz 10 Pfund Gemwichtszu- 
nahme das übliche Ergebnis ijt, umd 
foldhe bis zu 20 Pfund nicht felten 
borfonmen, muß man Brof. Abder- 
halden beiftimmen. daß e3 Flüger 
jei, zuerjt für die deutschen Kinder 
Sorge zu tragen und das Wohl der 
anderen Kinder denen zur überlaj- 
jen, die in erjter Linie dazu ber- 
pflichtet find und nad; des NReferen- 
ten Ansicht, dazu aud) bejfer im 
Stande fein follen. 

* * 
Ein Berliner Lokalhumoriſt ſingt: 


„Ueber allem Elend iſt Ruh, 

Vom ſozialen Ausgleich ſpüreſt du 

Kaum einen Hauch. 

Der Redliche hungert. Nur der 
Schieber 

Füllt ſich den Bauch. 

Sei klug mein Lieber 

Und ſchiebe auch! 

Viele ſind bereits ſo klug. Aus 
Köln wird mir berichtet: Ob Arbei— 
ter, Kaufmann, Beamter, Sand: | 
werker, Mann, Weib, Kind oder 


e 


wenn die Welt darüber zu Grunde 
gehen ſollte. So erzählt man mir, 
aus meiner engeren Heimat, der 
Schieberzentrale der Welt. Hier in 
Berlin wird ja auch geſchoben, aber 
immerhin wird hier mehr gearbeitet 
als in Köln, Düſſeldorf und Aachen. 


Tr En landes 
Greis, man ſchiebt, man ſchiebt und Em 


Armes Reulfdjland! 


Gedanken zu dem drohenden Kunit- 
bantferott, 


Bon Baug Friedrich, 


Copyright, 1920, Twentieth Century News 
Features. 


Berlin, Ende Februar 1920. 

Diesmal wollen wir uns einmal 
etwas eingehender mit den Fragen 
und Nöten der gegenwärtigen Zeit 
beſchäftigen. „Es rauſcht in den 
Schachtelhalmen, verdächtig leuchtet 
das Meer...“. Ueberall Bellini 
mu3 auf der ganzen Lime, Der be- 
fannte Mufiffritifeer Adolf Weih- 
mann fragt hohl: „Was wird aus 
der Staatsoper?” und weiß. feine 
Antwort, Karl Meinhard, der Di- 
reftor der Meinhard-Bernauer- 
Bühnen, verfündet den „Baiferott 
der Schaubiühne”, und Lothar Brie- 
ger läuft Sturm gegen den Ausver— 
fauf des deutichen Kumitbefiges. 

A das det fih aufs Schönite 
mit den verzweiflungsvollen Aus- 
führungen in Oswald Spengler3 
genialem, geſchichtsphiloſophiſchen 
Werk, „der Untergang de3 Abend» 
in diefem Merl wird mit 
den Tod der europäiſchen Kunſt 
wie mit einer unabänderlichen Tat— 
ſache gerechnet. Er glaubt nicht, 
daß hier noch eine zukunftstüchtige 
Idee aufkeimen kann. Alles iſt 
nach ſeiner, übrigens nicht nur ober- 


flächlich geiſtreichen, ſondern durch— 


aus tieffundierten Ueberzeugung 


Hier im Spreeathen haben ſie mit abgewirtſchaftet, die von ihm “Tau 


Hilfe der Sicherheitswehr — famoſe 


eins auf die Naſe verſetzt. Das 
Schieberviertel von Berlin befindet 
ſich im Oſten der Stadt. In der 
Grenadierſtraße, der Münzſtraße und 
wie all die ſchönen Straßen heißen, 
da weht eine eigentümliche Luft, etwa 
ähnlich der gewiſſer Teile der Aſh— 
land Ave., der Milwaukee Ave. in 
Chicago oder der Eaſt Side in New 
York. So leben in der Grenadier⸗ 
ſtraße mehr Leute, die polizeilich 


nicht angemeldet ſind, als folche, die 


es ſind. Sie reden wie die Taub— 
ſtummen „mit die Händ“, ſie reden 
auch „daitſch‘“ und ſie reden auch 
„durch die Noſ'“. In der Grena— 
dierſtraße geſchehen keine Raubmorde, 
in der Grenadierſtraße ſieht man 
keinen Betrunkenen, man trinkt dort 
Kaffee, ruſſiſchen Tee und raucht ruſ⸗ 
ſiſche Zigaretten. 


beſonders aber 
Ware. 


in geſchmuggelter 
In der Münzſtraße und in 


der Grenadierſtraße kann man alles 


taufen. Von einem Dackel bis zu 
einem Automobil mit goldechten 
Gummirädern, von echter Mandel⸗ 


ſeife bis zu feinſtem italieniſchen Oli- 


venöl, Perlen, Diamanten, goldene 
Uhren, Hofentnöpfe, überhaupt ‚alles, 
was man will. Aber man darf bie bie- 


deren Kaufleute der Grenabierftraße 


— e3 gibt tatfählih Milltonäre un: 
ter ihnen — bei Leibe nit nad 
ihrem Hauptbud fragen oder nad) 
der Rechnung, auf der man ben Ur- 


ſtiſch“ 
Truppe — den Schiebern mächtig | 


| Nepoten, 


Man handelt in geiſt“ gemacht. 


Platinſtiften, gebrauchten Gebiſſen, 


genannte abendländiſche 
ultur hat ihre Wirkung in großen 
tauſendjährigen Errungenſchaften 
ausgewirkt. Er vergleicht uns mit 
wie dies die Byzantiner 
und Spätrömer waren. 


| Und in vielen hat er allzu redit: 


ıda3 Sandler- und Kobbertum iit im, 
—— iſt ſo ehrlich, zu ſagen: 
die furchtbaren Verheerungen er— 
Bayreuth unbedingt ſchon zum Ver— 
zugleich ſchon dem Zug der neuen 
einen Kompromiß mit dem „Seit- 
eine internationale Sehenswürdig- 
mehr Gejchäftsunternehmen ge— 
füllen. Daß das mit guter Llaffi- 
Verſuchs, die Laufmänniihe Seite 
ein jErupellojes Experimentieren, 





| der unit das Tekte Xe- 
bensfünkchen auszublaſen. 

„Der Theaterdirektor, bejjer Kunii« 
| fennen, die dad „Geihaft” angerid- 
| denn bier hat fi ein Genie 
'Beit zu Reflame und Tamtam an— 

Bayreuth war jtatt 
keit, die im Baedecker ſtand. Seit— 
worden, das alle Mittel der Senſa— 
ſcher Kunſt nicht zu erzielen iſt, iſt 
de3 Unternehmens mit der funitpä- 
immer mit dem deutlihen Schiele 


ı Begriff, 

| Karl 
händler!” Man wird fpäter einmal 
tet hat — fo betradhtet gehört aud) 
fall, 

gepaßt und aus einer idealen Idee 
eines Kunſttempels Deutſchlands 
her iſt die Bühne immer mehr und 
tion benutzt, um ſeine Kaſſen zu 
klar. So tritt dann anſtelle eines 
dagogiſchen in Einklang zu bringen, 
nach den Inſtinkten der völlig kri— 


ich die Kinder hier ſprung der Ware erkennen könnte. tiklloſen Menge. Man ſchmeichelt 


eber aud) feine Veſſerung herbei⸗ quf den Bahnhöfen ſah, wie ſie nach In Deutſchland ſollen alle Gold- ihren Saunen, man ftinuliert ihre 


führen, da dann erfahrungsgemäß | ger Harz fuhren. Aber die neıt- 
fofort wiederum eine Erjöhung der trafe Aerziekommiſſion, die vor 
Warenpreiſe eintreten würde. Da Kurzen Deutichland bereiite, bat in 
würde c& fidh au criter Stelle dem! selon Fällen 12» jährige Kinder 


mie Silbermüngen gegen hohe Prä= 


inie in Papiergeld umgetaufcht wer= 


den; die Grenabierftraße aber füms 
Imert fi niet um diefe Aufforde⸗ 


erotiihen Gelüite, man  tnter- 
ihreibt ihr Fonfufes politifches Ge- 
fühlsdenfen — und man hat ive- 
nigftend? volle Säufer und volle 


empfehlen, wenn die Xerdienite der auf 9 Kahre geihätt. Solland, Tär | rung; dort lagert mehr ins Ausland | affen. Nur fhade, dah die Kritik 


Großproduzenten dont Staatswegen „emarf, Schweden, und beſonders 
heruntergeſchraubt würden. E3 wird | nie Schweiz haben fich hereit erflärt, 


jegt in Deutihland enormoper- 
dient Und wiederum muß id 
Dr. Kuczinski hier als Zeugen zi— 
ticren, denn nad) feinen interejlan- 
ten Aufitellungen wurden in den 
legten Wochen folgende fette Divi- 
Senden verteilt; von der Aftienge- 
ſellſchaft für Strumpfwaren · Fabri⸗ 
fation vorm. Mar Segall in Berlin, 
45%; dabei Fojtet hier ein Paar 


Soden, die man früher in Amerika | 


mit 10 Eent3 bezahlte, jet im 
KHleinhandel von 12—17 Mark das 
Paar. Zwickauer Kammgarn⸗Spin⸗ 
nerei, 35%; Baumwollſpinnerei 
Amica, 359%: Vointländifche Tüll- 
fobrit A.®. in Plauen, 31%; 
Stader LZederfabrif A. G. in Stade, 
34% ulm. Man muß zuneben, daß 
Strümpfe, Leder, Rohle für die De- 
pölferung von großer Bedeutung 
find, Die Verfiherung, daß nur die 
hohen Koften für Belhaffung bon 
Material und hohe Arbeitslöhne die 
alleinigen Urfadhen fir die. unge- 
heure Verteusrung der Mare iſt, 
zürfie wohl im Hinblick auf die 
enormen, in diefen fritiichen Zeiten 
durch nicht au rechtfertigenden Di- 
videnden hinfällig werden. Selbſtlo⸗ 
ſigkeit ſcheint man belonders in 
Fabrikanienkreiſen in Deutſchland 
nicht mehr zu kennen. Selbſtloſig 


deutſchen Kindern Goſtfreundſchaft 
zu gewähren. 


aber dann ſank der Wert der deut⸗ 
ſchen Mark ſo tief, daß es ſich Städte 
und Provinzen nicht mehr 
konnten, auch zu den billigſten Prei⸗ 


ion Kinder im Ausland verpflegen | 


zu laſſen. Dann ſchritt man dazu, 
ſür Freiſtellen zu ſammeln, 


fullate, daß für 8000 Kinder in der 
Schweiz Verpflegung 
auf acht Wochen 
konnte. Profeſſor Abderhalden be- 
richtet mun, daß das gelamte Hilfs⸗ 


werk gefährdet worden iſt, * das 
—— Member of the Associated Press 


Reichſsgeſundheitsamt an 
Kinder die Einladung hat ergeben 
lafjen, nad) Deutichland zu kommen, 
um hier einer beſſeren Verpflegung 
teilhaftig zu werden. Profeſſor Ab⸗ 
derhalden verteidigt aber die Be⸗ 
hauptung, daß es mit der Wiener 
Kinderverpflegung beſſer 
fein ſoll, als mit der deut⸗ 
ſchen, weil dort mehr Ententekom⸗ 
miſſionen zur Linderung der Kin⸗ 
dernot am Werke ſein ſollen. Dieſe 
gewiß gut gemeinte Liberalität des 
Reichsgeſundheitsamtes hat aber bei 
den gaſtfreundſchaftlichen Neutralen 


Befremben hervorgerufen und be⸗ 


— 


Bis 1919 konnten 
dieſe Anerbieten ausgenutzt werden, 


leiſten an beiden Enden al, 


dieſe Sammlung führte zu dem Re⸗ 


zu verfchiebendes Gold und Silber, 


ala auf mander Großbant Berlins. | 
Alfo: „Heraus mit dem Kitt!” ent= 
fchied das Minifterium des Jnnern 
und fandte ein Dutend Laftautos 
mit Sicherheitsfoldaten nad) der Gre— 
nadierftraße. Man fperrte bie Straße 
feiner durfte 
heraus. Man durdjfuchte bie Häus 
fer, Ind Hehlergut, Bargeld und 
„Kaufleute“, die polizeilic nicht ge— 


und | meldet waren, auf die befagten Autos 


und fuhr mit fchmerer Beute ‚zum 
Aleranderplat. Hmeihundert Männ- 


und Quartier | fein und Meiberlein fuhren jo zum |veine Pantomime propagiert, 
nefichert werden | 
| Xutoparabe erſcholl es: 


und hinter der 
„Schieber! 


Bolizeipräfidium, 


Schieber!” 


— 





TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispateles eredited to it 
or .not otherwise ceredıted in this 
paper, and also the local news pub- 


beitellt |lished herein. 


— 


— In Menominee, Wis., ift im 


Alter von 75 Jahren Frau ojephiz | 
Ine Sinne gejtorben, die zu den älte- | 


jten Einmohnerinnen der Stabt ge= 
hörte und eine Urentelin des Gene: 


Irald Gage, eine3 der Heerfühters 


während des Revolutionzkrieges war. 


fo einfichtslos ijt, den p.p. Bühnen- 
leitern nicht nah dem Munde zı 
reden; und es ift nur allzır deutlich, 
daß dieſe am liebſten die ganze 
Preſſe ausſchalten und kaltſtellen 
möchten. Denn immer wieder müſ— 
ſen ſie hören, daß alle ihre Novi— 
tätten zum allergrößten Teile höchſt 
unreifes und mäßiges Zeug ſind, 
daß weder im Bau der Handlung 
Inod in der Sprade ein bedeutendes 
| Können zum Borfchein fommt, und 
fo tit e8 denn nicht verwunderlich, 
dab Karl Meinhard ernithaft die 
die 
ohne da3 überflüffige „Gefhmät“ 
Iredfeliger Mutoren den Schaufpie- 
fern ausreichende Gelegenheit böte, 
ihr großes Können zu tiefer MWir- 
fung zu bringen. 

Nun möchte id aber fragen: iit 
das nicht ein Bekenntnis zum rein- 
iten Hiltrionentum? Und zum „ber- 
edelten Kientopp“? Noch immer it 
e3 das Heiden eines unerhörten 
Ziefitandes gewejen, wenn - die 
Mimen über die produktiv Schaf- 
fenden triumphieren. Da3 war ge- 
nau fo in ber fpäten SKaiferzeit 
Roms, mo ja fogar einige diefer 
famofen Staifer jelbit den Ehrgeiz 
hatten, ala Mimen aufzutreten, mie 
Nero und der widerliche Helioga⸗ 
bal. Nein, jo jhiwarz möchte ich num 


||| ñ —— — 


dortſezung auf der, 6, Seite) 





Eiabllert felt 1851. — 70 Jahze in Chicec⸗. 


Henry Schoellkopf $ons 


Zmport 


Delitateffen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Fiſche 


Rai 
Wurſt 


bert, Liederkranz Käſe. 
Cervelatwurſt, Salami, 


leberpaſteten. 


Nahe Franklin $tr. 


Echte Holländiſche Milchner Häringe, Brabanter Salz-Sardellen, 


Norwegiſche Anchovis, Appetit Sild, Sardellenringe, Antipaſta, 
feinſte Sardinen in Oel, 


mops, marinierte Bismarck Häringe, Filet Häringe in Weinfauce, 
Schweizerkäſe, Limburger und Handkäſe, Roquefort Käſe, Camem⸗ 


geräucherter Lachs in Scheiben, Roll: 


Landjäger, 


Feinſtes importiertes Olivenöl, Mohnöl 


Oliven, Kapern, Linſen, Sirſe, Buchweizengrütze, Hafergrütze, 


mus, gemiſchtes Backobſt, 
Bit 


liche, 


Liebesgaben für Eure Lieben drüben. 


Dir berfenden nur die befte Mare na allen Zeilen Europas dur Polt oder Fragt. 


Echter weißer Kleeblüten-Honig. 


10 Pfund Stanne 83.50, 5 Pfund $1.85. 


Friiche Blumen:, Gemüfe: und Rajen:Gras 


Todesanzeige. 


„Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 

Gottlieb Hauſſermann, 
Gatte der verſtorb. Martha, Bruder des 
verſtorb. Adam Hauſſermann, entſchla⸗ 
fen ift, Beerdinung am Freitag, den 
26, März, um 2:30 nahm.,bom Trauer 
baufe, 1733.N, Fairfield Ade,, nad dem 
<t. Sufas- Friedhof. Am ftilled Veileid 
bitien bie frauernden Sinder: 

Mittie und Fred, 


Todrsanzeige. 
» Velannten die traurige Nas: 
dab unfere aclichte Tochter und Schweſter 
Martha Basle 

23. März Selig im Herrn entfchlafen ift 

von 24 Jahren 1 Monat und 18 

Tagen. Weerdigung findet Ttatt am Freitag, 

den 26. März, nahmittags um 1:30, dom 

Zrauerbaufe, 2018 ©t. Raul Ave, nad der 

ebana.lutheriſchen Bethlehemslirche. Ecke Pau— 

lina und MeReynolds Str. von dort nach dem 

Concordia Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann und Wilhelmine Baske, Eltern. Otto, 
Wilhelm, Edwin, Louis, Tella uno Grma 
Baske, Geſchwiſter. Bertha, Minna, Adele 
und Elſie Baske, Schwägerinnen. 


8B rt 
Kreunden m 


ni 
richt 


c 


ent 


ım Miter 


zo fahr’ ih bin zu Jeſus Chriſt, 
Neinen Arın tu’ ih ausitreden, | 
Co fhlaf’ ih ein und rube fein, 
Kein Menfh Tann mid aufiwedent, | 
Denn Defus Ebhriftus Gottes Cohn, | 
Der wird die Hiınmelstür auftun, 


Mich führen Zum avigen Leben. mido 


! 


:Samen 


235mzdibofon* 


Todesanzeige, 


Dem Verein zur Nachricht, daß 


Mitglied 
Gottlieb Hänffermann 
neftorben ift, Bie Beerdigung 
erfolgt am_ Freitag, den 26. 
Et. Lulas: Friedhof, Begleitung 
in Mutomobilen vom Xrauerbaufe, 1733 No. 
Yairficld Ave, nahm. 2:30 Uhr. 
Hermann Wollenberger, Rräfident, 
Heinricy Hicber, Selretär. 


März, auf dem 


i p . 

| Todesanzeige 

| ‚Sreunden und Belannten bie Iraurige Nad 
rist, dat mein geliebter Gatte und unfer teu- 


ter Sater 

| NAuguft Schroeder 

| am 23, März im 82. Lebensjahre nad Turzem 
Leiden fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftat am Camötag, den 27, 
März, um 1 Uhr 30 nahm., vom Trauerhaufe, 
3552 €, Lincoln ©tr., nad der ebang.-lutd. 
et. Andreas:Kirde, Ede 37. und Honore Etr., 

| bon da mit Autos nad dem Berhania: Friedhof. 

Tief beirauert bon: 

Garvlina Schroeder, geb. Kufchel, Gattin. 
Frau Bertha DTingler, Frau Auguita Bot, 
Frau Ida Klever, Frank, Auquſt und Paul 
Schroeder, Kinder:“ nebſt Schwiegerſöhnen 
und Schwiegertochter. doft 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Vach⸗ 
richt, da meine geliebte Gattin und unſere 


gute Mutter 
Frances Wilte, 


ne. Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, Fraukfurter, Thüringer Bratwurſt, Gänſe— 


Gerftengrüge, Datos, Siwetichen. 
getrofncte jaure Kirihen aus Dalmatien, feinfte Zwetihen, Aepfet, 


| Bunter der derft. Mary und zellen, 
T i ift. Die Beerdigung findet ftatt anı Cams 
zodesanz es Be tan, den 27. Märs, um 9 Uhr morgens, dont 
Freunden nid Velannten die traurige Nach: | Trauerhaufe, 5022 ©. Loomis Etr., nad ber 
rioht, daß mein neliebter Gatte und unfer guter) Ct, Auguftinus-Kirce, wo eine feierlide Ne 
Vater und Sohn | auiem Hodmefie zelebriert, wird, von da nad) 
Charles Rogeliang, —— — Gottesacker. Die trauernden 

rit. Erneft Bogelf ınd Bruder | ®  . B — 
— ch a Ban mer William Wilte, Gatte. Wuaufta, Minnie, 


ser derft. Gertrude Fornoff und Erneft Vorel: | ‘ j 
lang) geitorben en Peerdigung findet | Gharlced ımd Frau Martha Selkle, Kinder. 


ftatt am Freitag, den 26. März. um 8:30 mors | Mitglied de3 3, Orden von St. Francis. 
ns, vom Jrauerbaufe, 2417 Montroie Wpd,, | 
nah der Et, Veters Kirche in Niles Eenter, | 
non da nad dem Et. Peters Friedhof ebenda⸗ 
ſelbſt. Um Stille Teilnahme bitten die tich| 
“ronernden Sinterblicbenen: 
Louiſe Roschiaug, geb. SHafferlamp, Gattin. 
Edna, Alired und Charles Vogelſang, Kin—⸗ 
der. Caroline Vogelſang, Mutter. mido 


nn nennen 
TodesSanzeige 
| Kreunden ınd Velannten die traurige Nad): 


ber Vater 

Gar Weber 
|am 24. März 1020 unerwartet entfchlafer ift. 
| Beerdiauma findet ftatt am Camstag, den 27. 
März, nadnt. 21%, ihr, von 3942 Milwanfee 
Ade., Finfrof & Sademann Beltattungs-Rars 


Todedanzeige 
nase * * 5 ’ 3 ri 4 X 

— m — — * lor, nah "ontrofe Friedbhof (Crematorium). 
rt * ie * Um füilles Beileid bitten die trauernden Hin— 

— | terblicbenen: 

eina Weber, Gattin. Charles ımnd red Me- 
ber, Frau Emma Hartmann, Stinder, 


Mandaienn Walter, geb. Schneider, 
ss38 Zanffer Mve,, Gatiin dc3 berft. 
alter, an 23, Mär, im Alter don 73 Jahren 
felig im Herrn entidlafen ift. Tie — —— — — — — 
findet Halt am Freitag, den 26. März, um 
Ur 30 morgens, von Greins Kapelle, 2110| Todesanseige. 

Sroing Part Pibd,, nah_der Et. Seneditts Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
Kirche, don da nad dem Ct. Vonifaziu3 Got-| richt, daß meine bielacliebte Mutter und un— 
tc3ader. Die trauernden Sinterbliebeien: fere liebe Großmutter 
Jacob und David, Söhne. Frau Barbara Pelt, | Eva Harengel 
Tochter. Jacob Schneider, Vruber, Nebft Ber: | im Alter von 86 Jabren ſelig im Herrn ent- 
wandten. mido | ichlafen tft. Veerdinung findet ſtatt am Sams—⸗ 
TE e tag, den. 27, März, 10 Uber morgen, bom 
Todesanzeige | Trauerbaufe, 1826 Waſhtenaw 2 nad ber 
— —— jae Nach. St. Aloyſius Kirche, von da nach dem Ct. Vo: 
„Seeuuben unb EEE Se nd nifazius Gottesader. Um ftille Teilnahme bit- 
—— * nl | ten die trauernden Hinterbliebenen: 
I Ate 
Frau Margarethe Vorten, Tochter. ias, 
Eamiien. Gunier. orb. Benzse, ® Beier, Sohn Worten Ehteitinder: nebfe Wer. 
(Gattin dc3 berfiorbenen Peter Gunther) ’ ’ ’ 


ö wandten. dofr 
am 22. März 1920 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗— 
gung findet Ttatt am Freitag, den 26. März, | 
um 1:30 nahm. bon ber Wohnung ihrer Tod: | 
ter, 6618 2ilhlend Ave, mit Nutos nad | 
dem Koreit HSoıne Friedhof. Die trauernden 


Peter 
bofr 





Todedanzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nad: 


z. 


richt, dak mein gelichter Gatte und unfer lic- | 


«Baur Erinnerung. 


In Tichender Erinnerung an unfere innigft- 
geliebte Tochter 


Lit Moitas, geb. Wafhlosti, 


weldde heute dor einem Jahre, am 25, M 
1919, geſtorben iſt. 


Ach, welch ein Schmerz traf unſer Herz, 

Als wir die Botſchaft hörten, 

Daß du, geliebte Tochter, 

Die Augen daft geihloffen, 

ir Sonnten di nicht fterben Tehen, 

ber doh an deinem Vette Steben, 

Deine nütige, fleiige Hand bermiffen wir 
für alle Zeit, 

Muf jedem unferer Wege, 

Nenn Tränen lönnten Xote weden, 

Dann würde dich, gelichte Tochter, 

Die Erde nidt bededen. 

Doch zur Kuhe geh'n auch wir, 

Gott ſei Dank, wir folgen dir, 


ärz 


| 


Scwidmet bon beinen tieftrauernden Eltern: 
Y. und 9. Waſhkoski, nebſt Schweſtern und 
Brüdern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Vater 
John Dietrich Grodt, 
geſtorben am 20. März 1919 und heute vor 
einem Sabre, am 25. März 1919, zur Nube 
gelegt, und unfere liebe Mutter 
Elisabeth Grodt, ach, Bobzlen, 
neltorben am 20. März 1891, und an unferen 


lieben Bruder 

Henry Grobt, 

geftorben am 9. Oftober 1909, und an 
Adolph Grodt, 

geſtorben am 10. November 1010. 

Ein Jabr iſt heute verfloſſen 

In Kummer und in Schmerz; 

Wir lönnen es gar nicht faſſen, 

Es hricht uns faſt das Herz. 

Gibt's noch ein arößeres Unglück 

Als dieſes, das uns traf, 

MI unfere Pieben fo früh wurden weg—⸗ 

gerafft? 

Nuber jamıt, ob wir audh meinen, 

Und Trauer unfer Hera erfüllt, 

init aber wird uns Gott hereinen, 

Der alle Tränen wieder ftille, 


Gewidmet bon Euren tieibetrübten Töchtern 
und Schweſtern? Auguſta Waibel, Maria 
Grodt, Louiſe Ruge. 


Zur Erinnerung. 


an unferen lieben Eohn und Pruder, welder 

heute dor einen Sabre, am 25. März 1919, 
geſtorben iſt. 

Ein Tiebe3, Meines Eohnedherz 

Mard un zu früb bearaben; 

Mir fühlen e3 mit tiefem Schmerz, 

Nas mir berloren baben. 

Beliebt. beweint und undergeffen. 

Wenn Liebe Lönnte Wunder tun, 

Und Tränen Tote weder, 

Fo mürde dih, aelichter Cohn, 

Sie Erbe nicht bededen. 


Gewidimet bon beinen dich nie vergeſſenden 
Eltern Karl und Giſela Juran. — Biolet, 
Schweſter. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und renden 
ſprechen wir biermit unſeren herzlichen Dank 
aus für die zahlreiche Beteiligung und ſchönen 
Bliumenſpenden bei den Begräbnis unſerer 
lieben Mutter 

Hermina Schwidersli. 
Befonders danlen wir dem Herrn Vaſtor S. 
vrodi für feine trofireihen Worte, dem Frauen⸗ 
verein der Evang. Friedenslirche, dem Exne— 
itine Krauenbereim und der Ghra Loge Nr.119. 
Nochmals unferen berzlichiten Danlk. 
Sieben Kinder der verftorbenen 
Hermina Schwiderdfi, 
ee 
Dan ſagung. 

Siermit ſprechen wir unferen berzlichen Dant 
aus allen Freunden und Vekannten für die Pe⸗ 
teiligung am Pegräbnis unferer bielgelichten 
Mutter und Echweiter 

Garoline Holle, 

fowie für die aroken Ylumenfpenden und troſt⸗ 
reichen Worte und Geſang von dem Germania 
Chapter Nr. 552, ©. E, ©., und den Vereinen: 
insbefondere Dant fiir die prommte Mnsaahlumg 
ders Sterbeaclde3 dom Lale View DTamenbers 
ein, Chwähifcher Franenverein und Ehmäbifch- 
Nadifher Srauenberein Nr. 1, nd Welt Gars 
field Srauenvdereiin. 
Faul, Arthur, Alfonie, { 

mann, Kinder, Albert, Berihofd, 

Deter, Johanna Peters, Geihmilter. 


Danktiagung 

tinferen lieben Belannten, freunde und 
Mitarbeitern fprechen wir hiermit unferen Yera- 
lihen Pant aı3 fü die Peteiligung und hd. 
nen Blrmenfpenden bei dem Vegräbni3 unferer 
lieben Gattin und Mutter 

Rofa Mack. 

Inöbefondere danfen mir dem Meren Raltor 
Nrobne und dem Frauenverein Edelwelß, United 
Order of Foreflers für die troſtreichen Worte 
Nohmals umferen 


Erwin, Stella Natt- 
Noſalie 


im Sanfe fowie am Grabe. 
berzliden Dan. 
William Mat und Cohn Philip. 


Abendpoft, EHrcago, Vonnerdtag, ven 25. März 1920. 


D. A... 


Frauenhilfe. 
Borſitz: Frau Anna Schädler. 


Ihr edelgeſinnten deutſchen Frauen 
von Chicago, habt Erbarmen mit 
den kleinen, armen in Lumpen ge— 
hüllten Kinderchen in der alten 
Heimat. 

Kinder darf man ſie ja eigentlich 
garnicht nennen, denn es ſind doch 
nur noch wandelnde mit Fetzen be— 
deckte Slelette. 

Kommt, und helft uns nähen, 
um der bitterſten Nat der Unglück— 
lichen im alten Vaterlande zu 
ſteuern. 

Gern nehmen wir nod) Anmel- 
dungen bon Vereinen, deren Mit« 
alieder fih in den Dienjt der guten 
Sache ftellen wollen, in unjerer 
Halle, 16I N. Lr Salle Str, (Bil. 
fens Gebäude, am Ausgang des 
Straßenbahntunnels), entgegen. 
vormittags bi$ 5 Uhr nachmittags 
fleißig genäht. 

Auch fönnen dort Kleidungsitüde, 
alt oder neu, aber nur gereinigtem 
Buftande, in unferer Sauptiammel- 
ftelle abgegeben werden. 

Geichäftlihe Sigung unter der 
Leitung von Frau Anna Scädler 
findet dort jeden Treitag nad)> 
mittag zwei Uhr ftatt, abjchließend 
mit gejelligem Beifammenjein bei 
Kaffee und Kuchen. 

Ale Damen und Herren, bor 
allen aber Nichtmitglieder, welche 
fich für dieje fo ernite und dringende 
Sache intereflieren, bitten wir hier- 
mit, fi) dort einzufinden, um fich 
mit dem Siele unferer Beitrebungen 
befannt zu machen. 

Bor allen follten jid) die veut- 
ihen Pereine unferer guten Sade 
anfhliegen. Wir hoffen, daß biefe 
Anregung, uns gu helfen, bei den 
VBorfigenden der uns einftweilen 
nod) fernjtchenden Vereine in Er- 
wägung gezogen werden wird, und 
wir and) bon diefer Seite tatfräf- 
tig: Silfe erivacten dürfen. 

Alſo ſtrömt herbei in Schuren 
nadı Wiltens Haffe, 169 N. Ra 
Salle Straße. * 

Die Frauenhilfe wird demnächſt 
eine große Bunco Party mit nach— 
folgendem Leap Near Ball ver— 
anſialten, zu welchem noch ganz be— 
ſonders die alten Jungçgeſellen ein— 
geladen werden ſollen. 

Näheres wird ſpäter noch bekannt 
gegeben werden. 

Die Schriftführerin 


— — — 


Erlallunten verurſachen Kopfwetz und Schmer. 
zen in den Gliederu. 
Fieerhaſtes Korfweh und Schmerzen In ben 
Glieder, dur Erfültung berurfadt, werden 
dur dei Gedraud don Latative Bromo Qui- 
nine (Sabletten) (Laxative Bromo Qui- 
nine Tablets) duriert, ES gibt nur eilt 
„Brono Euinine“, Die Unterfhriit von E. WR, 
Grove (E. W. Grove)auf jedershadtel, 50% 


— — 4.0 — 


Ahnungen find Warnungen. 


Mie Ahnungen entftehen und tie 
man fie fi zunuge machen Tann, 
wird Frau Dr. Krifhna in ihrem 
Vortrag nächften Sonntag beleud: 
ten. Auch daß die pfuchijch veran- 
fagten Menfchen diefe Ahnungen in 
Geftalt von Bildern fehen und dann 
„Hellfeher“ genannt werben, und daß 
fie damit oft großen Schaden anrid;= 
ten, wird Frau Dr. Krifhna be 
mweifen. Diefe Vorträge finden regel | 


..4r 
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JUST A LITILE ON THE DAUBER NEEDED 


Jet-Oil is a liquid wax and oil polish. Quickly applied 
with the dauber attached to the stopper in each bottle. 


BLACK 
SHOES 


s 


Ghuhpattiervren,, Gdelmeif 


beranftaltet am Samstag, den 27. März, in den 
Räumen der Mozart-Halle ein 

l. großes Hebirgstrachten« and Alpenfefl 
Ein auserlefenes Komitee wird Ieine Mühe 
Keuen, das Felt zu einem Erfolg au führen. 
Für ein reichhaltiges, amufierendes Programm 
tönnen wir unferen Gäften garantieren, Alıt 
fang 7 Uhr abends, Tidets im Borverlauf 3öc, 
an der Kaffe 50c, Alles Herzlich —— 
doſa 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


zum Benefiz für Herrn und 
Frau Brückner „Prezioſa“. 

Heute abend feiert das beliebte 
ünſtlerehepaar Louiſe und James 
Brücdner fein Venefiz. und zwar mit 
einer befonders glänzend ausgeftatte- 
ten Wiedergabe de3 großen Wolff: 
Ichen vieraktigen Schaufpiel3 mit Ge- 
ang „Preziofa”, wozu Karl Maria 
bon Weber die reizende Muſik ge— 
fchrieben hat, Unter der perfönlichen 
Spielleitung von Direltor Seide: 
mann mwirb die Aufführung vor ich 
gehen, und die mufifalifche Leitung 
liegt in Händen des bewährten Sa= 
pellmeifters W. Chriftoph. Das Be- 
nefiziantenpaar, das fich in Chicago 
feit Jahren eines bedeutenden fünit- 
lerifhen Aufes erfreut, ift mit ben 
Partien ded Don Francisco und der 
Zigeunermutter Viarba bedacht wor 
ben, und die Xitelrolle jekbft mirb 


Heute 


Kinderheim jm Thüringer Wald. 


Abrechnung über das kürzlich veran— 
ſtaltete Wohltätigkeitsfeſt. 


Das Feſtkomite für das kürzlich 
ſtattgehabte Wohltätigkeitsfeſt zum 
Beſten eines Kinderheims im Thü— 
ringer Walde legt folgende vorläu— 
fige Abrechnung vor: Ausgaben: 
Für Halle, 335; für Hausmeiſter, 
$10; für den Wiener Unterſtüt— 
zungs-Fonds, 35; für Extra-Rahm 
zum Kaffe, Eis, Papierteller und 
Papierſervietten, 87.42; fürKriegs— 
itener, $22.00; eine Summe bon 
579.42. Einnahmen: Berfaufte 
fleinere Gegenjtände, $97.70, da- 
rin find die Sandarbeiten faft alle 
imiteingefhlofien; $515.55 für 
Karten; $136.25 für Ehwaren; für 
arößere Berfäufe find bisher $579.- 
25 eingelaufen; und $10 für Can- 
dy. Andere Gefchenfe, die verfauft 
wurden, bradıten $118.81. Die Ge- 
ſchäftsbücher mweifen jedes einzelne 
Stüd auf, und was e3 eingebradit 
hat, aber e3 ijt unmöglid), die ganze 
Liite hier wiederzugeben. Serborge- 
hoben fei 3. ®. nur, daf die filberne 
Uhr $25, das Mufifalbum $51.25, 
ein gehäfelter Korjetfhoner $25, 
ein zweieinhalb Dollar Goldftiid 
$9.60, der vom Thüringer Verein 
geitiftete Schinfen $15, zwei Tor- 
ten je über $6, die Kamera $18.75, 


It gives a new-shoe finish without rubbing—-brush- 
ing gives a brilliant shine. Keeps the leather soft 
and pliable. Prevents cracking. Easiest to Use. 
Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores 
and Repair Shops 
S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


Also Manufacturers of Bixby’s AA Brown 
and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 


‚ Shu Wite, 


eine Ausjtattung für Neugeborene! 
aus, und verpflichtete fi, an irgend | 
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Schre fur deutſche Kinder. 


— — 


eineAdreffe in Deutihland, wo der) Weitere $1311,10 eingegangen, womi 
Stord) erivartet wird, wo c& aberjdie Gejamtjumme auf $7076,05 ftieg 


an Mitteln fehlt, um eine flinder- 
ausfteuer anzufhaffen, Foitenfret, 
eine foldhe zu fenden. Die Näh— 
tube jteht dem edlen _ Liebeswerf 
unentgeltlich zur Verfügung dank 
dem Entgegenfommen. der Firma 
Sief, 535 Weit North Ave. 


An mweiteren Beiträgen find dem 
Kinderheim =» Fonds noch folgende 
Summen zugegangen, die entweder 
an die Schaßmeijterin, JZrau m. 
Dedert, 5311 Winthrop Moe., oder! 
Frau Dr. Kriihna, 1112 Fullerton 
Mve., gerichtet wurden: Frau Caro-| 
lina Greenberg, $5 für Mildhiond | 
und $5 für das Heim; Frau Deet- 
jen und Schweiter, $10:; von der 
Deutihen Miffion, Chicago ae. 

$18.50; | 
Philip 


815; Sonntagskollekte, 

Herr E. F. Vriddat, 85; 

Henrici Co., 810. Somit hat das 
Kinderheim jetzt hier einen Fond 
bon $2519.33. 

Die Zimmereinrihtung, derlehn- 
tuhl, der Brilliantring und das 
große Bild, ein Schöner Stahlſtich, 
fowie die goldene Uhr warten immer 


nod auf den Tag, wenn fie einen 
Herrn gefunden Haben imerben. 


Dem German Children Shoe Re 
lief Fund find feit der letzten Ver 
öffentlihung die folgenden Bertram 
zugeflofien, worüber der Schagmei 
fter, Herr Chad. E. Schick Hier 


j mit danfend auittierf: 


F. 2. Diederich, $55. Frau August 
Site, $3; R. dv. PButtiamer, $10; Ade 
line Zimmermann, $5; &Ino. %. Ed 
510; Win, Eoventien, $20; U, Voith 

;: Frau Anna L. Wieboldt, 8100 
Loreng Langer, 55; F. W. Barteldis 
%5; Henry Studart, $10; €. T. Gund 
lad), $25; “Bm. Silippert, $5; Tr, O 
2. Schmidt, $15; €. Bfaendner; $% 
Frau 3. Bach, $2; Amanda Helm, ’$1: 
So, Echinmel, Freunde, $5.255' Gco 
Tumbler, 31; Chas 


Nestzger, 510* E. 
Molitor, $5; Weller Mfg. Co, 8100 
Frau B. Uinger, $2; Frau E. Yan 
555 Raymond Bauer, 31; Rudolpl 
Kern, $1;5 Frl. Minnie NRofenomw,. $%& 
Henrh Sau, $20; Frau Peter. Vredeir 
35; Kol, Braden, $5; €. F. Hollaud 
$2; NaE Sullivan, $5; €. X. Beder 
325; M. P. Haur, 85; Mm. %. Korıh 
$3; Henry ©. Horı, $1;5 Dr, Geo. © 
Baffenmeher, 82; Dr. 8. 9. Burfhardt 
$10; Unbefamt, $1; Ana Noad, S2; 
Albert Rommel, $2; Frau Ida Gaftnee 
$3; Eliie Homrighaus, $3; 1. Geftiot 
G. U. 3., $10; Beier Eeil, $; De 
Hartman, $25; 2. E. Haber, $5; wem 
tonia Männerchor, $132.60; - Min 


Dak mit einem Minimum von Un-|Bengert, $5; John Lang, $10; Pau 


right, dab unfer lieber Cohn und Bruder foften ein Marimum von Erfolg er- Xorfe, $10; ein armer Deuticher, Si 


mäßig alle Sonntage 3 Uhr in der| 
Charles F. Glandt | 


Hinterbliebenen: 


von Frl. Janfjen gejpielt. Um das |eine Toiletten-Garnitur $12.25, ein 


bsteine 


— 


Frau Louiſe Rhode. Tochter. Frau Carrie 
MeNicholas, William, Herman, Walter, Ar- 
thur, Evelyn und Berenice Rhode, Enlellin- 
der. Irene MeNicholag, Lirenlelit, mido 


— ——— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


im Alter von 41 Jahren, 7 Monaten und 25 

Tagen geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, 

| den 27. März, 2 Uhr nahm., vom Trauerbauie, 
1953 Pilfell Etr,, mit NMuto8 nah dem Con» 
cordia⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ittan und Wilhelmine Glanbt, ach. Tamm, 


| Chri 
| Eltern, Anne, Minnte, Albert, Louis, Wil. 
| Ham, Sred und Emilie Glandt, WEI. 

: : ofr 


richt, daß unjere liebe Mutter 
Dora Pinnow, 
Gattin des terit. Otto PRinnom, Mutter de5 | 
berit. Charle3_ Rinnow, am 23. Märs 1920 3 
geftorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am | Todesanseige. 
Kreitag, den W. Mär- 1920. 2 Ube nachm. Zreumden und Belannten die traurige Nach— 
vom Tranerhaufe, 2726 Wett 15, Place, mit richt, Daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Autos nah dem Waldheim Friedhof. Die tieſ— Kranz Mueller 
trauernden Rinder: | entfchlaien it. Weerdinuna am Montag, den 
Frau Annulte Beher, Kran Minnie Etenfe, | 20. Märs, vom Trauerhaufe, 2714 Armitage 
Fran Elizabeth Stryzel, Fran Frieda Ave. nach der St. Aloyfius⸗Kirche, von da mit 
Gurſchle. mido | Aırtod nad dem St. Joſephs⸗Gottesacker. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 


—Todesanszeige. bliebenen: 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— Dora Mueller, Toter. 


riet, dab unfere acliebte Mutter | tm Bike Ki; un = 

Anauita Beielaf | Um Eike Bitte Garfield 3100 aufzurufen, 
am 1. Mära aeftorben ilt. PVeerdblaune am) 
Camötan, den 27. März, um 2 Uhr nadınt., | 
von Muehlhboefers Kavelle 1458 Belmont Abe., | 
nah dem Maldheim-Friedhof, Die tieftrauerns | 
den Rinder: 


Margaretha Mueller, Gattin, 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Pelannten die Iraurige Nadh- 
richt, dab unfer Ehhiwager und Freund 
Joihn Albu 


— — — — — 


LToniſe Eichwald, Matilda Nicft, Dito 
und Karl Beſelad. 


Todesanzeige. 
darmonie Loge Nr. 3, Orden der Herm. Schw. 
VBeamten und Schweltern die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Emma Donne 
am 24. März geſtorben iſt. Be— 
erdigung Freitag, den 26. Mära, 
2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 4940 Waban- 
fia Ave. nach Elmwood. 
Dora Brandes. Vräſidentin. 
Marie Butenſhen, Selretärin. 


— — — — — —ñ— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mad): | 


richt, daß unfere liche Mutter 
Gatherine Lenning 


am 94. März entfälafen ift. Peerbiaung am | 
Camödtaq, den 27. Mär, um 1:30 nadm., bon | 
Afhland be. nad dem 
Bitte Teine | 


der Kabelle 5652 ©. ? 
Mit. Sope⸗Friedhof mit Autos 
Amen. Am ftilles Beileid bitten die trau 
ernden finder: 
Charle?, Henry, 
Daum, Frau I 


William, Theodore, Frau M 
ink und Frau 8. —— 
0 


—— em | 


Todes«anzeige. 


am 23. Mär—- geſtorben iſt, Die Leiche befin— 
det ſich bis Samstag 11 Uhr in Burmeiſters 
Kapelle, 1424 Larrabee Str. Das Begräbnis 
findet am Samstag, den 27. März, 2 Uhr 
nachm., von 1824 Burling Str. nach demMont⸗ 
roſe⸗Friedhof ſtatt. dofr 


\ 
| Todesanzeige. 
ı Walfeniteln Neview Nr. 124, 8. 8. U. D.T.M. 
| Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Nielsſon 

am 23. März aeitorben ift. Beerbiaung. ant 
| Freitag, den 26, März, nahm. 1:30, bom 

Trauerbaufe, 2141 N, Nihmond Etr,, mit 
| Auto nah Foreft Home, 
| Rizzie Baldermann, Commander, 
| Mary Ludoiph, Recard Steeper. 
| Todesanzeige. 

Bremer Wohltätigleitsverein. 

Den Beamten und Mitgsliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Gottlieb Heuſerman 

geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, um 2 

‚| Uhr 50 nadm., vom Xrauerhaufe, 1733 N, 
.| Bairfield Apde,, nad dem Et. Lulassriedhof. 
4 Eitzabeth Kapdıe, Vischräfidentin, 
Pauline Peters, Eolretärii, 
| 1055 N. Epringfield Abenue, 


Lichertafeg „Sreiheit” der Arbeiter Kranten- 


und Sterbefafie. 


Den Eänaern biermit die traurige Mittel- 


kung, dab unfer langjähriger Eänger 
Garl Weber 
unerwartet geftorben ift. 
det ftatt ayı Eamdtag, ben 
214, Uhr, von Finfrod & Sademannd Beita 
tungsaeifhäft, 3942 Milwaulee Ave. 


Reteiligung bittet: Der 


MemorialPark 


Der prächtige North Ehore aatst, 
Asa nub Harziion, eine 
he eite nörbli boR Evrnfien 


Familien · Grabplatte anf 
Absahlungen. 


eidt oder relephonlert wegen weiterer 
— beireifd || 
er —2 
Keleyhon: 
4208. 


Tel: Gentrat 8380.1 @veukon 


jatifondibo* 


Die Beerdigung fin, 
97. Märs, nahm, | 


Um rege 
Vorſtand. 
dofr 


Todescanzeige. 
BPlattdeutſche —* Nord Chicago Nr. 9. 


— 


* 
tz | wird. — 
Uhr in der Eozialen Zurnballe. 
| Um. Yenner, Meifter, 


2ouiß €. Brandt, Echrichver, 


FT ——m mm —— —— —ñ— —ñ 


Todesanzeige. 

ri 
Elizabeth Keller, früher Huebner, 
geſtorben iſt. 
nuachm. vbom Trauerhaufe, 
Milivaufee, Mis, 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Fred Keller, Gatte. Joh 
William und Elfie, Kin 


742 Deer Place 


der. 


Beerdigungsanzeige. 

Allen meinen 

Nachricht daß d 
liebten Gatten 

Carl Senning 


am Eamdtag, den 27. März 1020, nachm. 2 
Uhr, von der Vault auf dem. Eoncordia-Frieds 


„" bof ftattfindet, 
Yohanna Henning, geb, Berg, Witte, 


—— —— —— — 
—— — 


Allen Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß Bruder Frank Zeller, 
335 NRobey Str. geſtorben 
ift und Eamdtag, 27.März, 2:30 
* nachm. auf Roſehill begraben 
Die Beamten verfammeln ſich um2 


Freunden und Belannten die traurige Nach—- 
St, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


PBeerdinung am Kreitan, 3 Uhr 


‚ 


Um ftille Teilnahme bitten 


anna, Clara, Henry, 


Freunden und Belannten zur 
aß die Veerdigung meines ge 


Gra 


Außergewohnliche villige Breiie, 
erſtllaſſige Arbeit: und ehrliche deutſche Bedle⸗ 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 Ww. Madison Str. 
Zelephon Monroe 8403. 


ii id bi 8 — Eonntan3 10 biß 5. 
En tbödidofafonsmt 


Vuſh Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
Telephon....................Superivt 4819 


Donnerstag, den 25. Märxa, Benefizabend für 
Lonuiſfe und James Brüdner, 


Ben 
„Precioſa“. 
Sonnabend, den 27. März, abends, und Sonn— 


28. März, Matinee und abends: 
asluft.“ 


D.AH 


Großes Konzert 


nd Schauturnen 


veranftaltet von 11 deutidh-aamerifani- 
{chen Vereinen der 9. Werd. 


zum Beiten der 
alten Heimat 


‚Eonntag, den 28. März 1920, 
nachmittags 3 Uhr. 
EicheTurnerhalle, 


200 Kenfington Ave. 
nahe 115. Str und Midigan Ave, 


Gintrittsfarten 50 Gent:. 


tag, D. 
„Frühlin 


| 


dofon 


Chicago Bäcker 


Gesang-Verein. 
35. Yahreskonzert und Ball 


Samdtag, ben 27. Wiärz 1920, 
in der Morpdieite Turnhalle, 
824 N. Clarf Etrabe. Mnfang 7:30 abends. 
Zidet3 im Borbverlauf 35c die Berfon, an 
der Halfe 50c, mz14,25 


Wurz’n Sepps 
Originale haieriſche Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Neben Abend und Eonntag nachmittag: 


ZONZERT 


NRündner Küche, 
In26bo* 


Schott Halle ftatt, Südoft-Ede Bel: 


mont nud Racine Ave. Eintritt 15) 
Cents. 

Die bisher aufgebrachte Summe 
für das Kinderheim im Thüringer 
Walde iſt auf 82519.33 angeſchwol⸗ 
len, außer den bereits nach Deutſch— 
land geſandten Beträgen. 

ee rn 


Zwölfiähriger Kuabe vermißt. 


Die Chicago Mve.-Wadye mwirde 
geitern vosı Meter Figetis, Nr. 208 
Weit Cheitnut Str., erfucht, Nad- 
forihungen nad) dem®erbleib feines 
zwölfjchrigen Sohne® Henry an« 
zultellen. Der Knabe verließ die 
elterlihe Wonnung am Freitag 
morgen toie üblich, um zur Schule 
zu gehen, tra*® dort aser nicht ein, 
feyrte aud) nicht nach Haufe zurüd. 
Die Mitichüler des Knaben, der die 
Kirdenichule der Kathedrale zum 
Heiligen Namen an Cab Straße 
und Chicago Avenue bejudhte, be- 
teiligen ji eifrigit an den Nadı- 
forſchungen nach dem Verſchwunde— 
nen. 


der 
zu Zauſe herſtellbar. 


Hier iſt ein bequemes Mittiel, 82 zu 
ſpareu, und dabei habt Ihr das 
beite Huftenmittel, das Ihr 
je probiert habt. 


Shr habt wahrfcheintich gehört bon diefem 
Mohldelannten Plan, Huftenfyrup zubaufe here 
zuſtellen. Doch habt Ihr je Gebrauh davon 
ı geniaht? Tut Yhr e3, fo tverbet Ihr begreifen, 
warum ftaufende bon Samilien überall in der 
Welt das Gefühl haben, daß fie ohne ihn Saum 
baushalten Jönnten, €3 ijt einfadd und billig, 
do) die Art, wie c8 mit einem Huften ums 
Ipringt, berdient ihm einen Bla in Eurem 
Seim, 

Gicht 215 Unzen Pineg in eine Pintflafche, 
fügt dann Eyrup aus einfahem granuliertemt 
Suder hinzu, um die Zlafıhe aufzufüllen, Oder 
gebraugt nad Belieben gellärten Molaffes, 
Sonig oder Corn Ehrup anltatt des Zucker⸗ 
fprup3. Qu jedem alle fhmedt e3 gut, vers 
dirbt nie und liefert Eu ein volles Pint eines 
beiferen Huftenmittel3, ald Ihr fertig für das 
Dreifadhe feiner Koften Iaufen Tönntet. 

E3 ift wirflid wunderbar, wie f&hnelt diefes 
subaufe bergeftellte Mitter eimmen Huften ber» 
treibt — gewöhnlid in 24 Etunden oder no 
lürzerer Zeit. 3 fheint durch jcde Lufipafs 
fage einzubringen, löſt einen trodenen, iräch⸗ 
senden oder auälcnden Huften, befeitigt den 
Echleim, heilt die Ehleimbäute und bringt fait 
augenblidlih Hilfe. Ausgnezeidhnet für Sigel 
im Halfe, Bräune, Bromditi und Brondials 
Aſthma. 

Vinex iſt eine ãuberſt lonzentrierte Miſchung 

von echtem norwegiſchem Fichtenextralt und 
wird ſeit Generationen gebraucht gegen Hals⸗ 
und Bruſtleiden. 

Um Enttäuſchuna zu bermeiden, fragt in 
Eurer Upothele nad „244 Unzen Piner“ mit 
Gebrauchsanweiſung und nehmt nichts anderes 
—* a aufriebenguitellen oder Belb 
ö exitaitet, Pineg Eo,, St. Bayne, Ind, 

x sias.20 15 a0ma28 


romantifche Werk zur pollften Gel: 
tung zu bringen, werden bie Zigeu- 
nerin Preziofa, jowie die Zigeuner- 
mutter zu Pferde auf der Bühne er- 
Tcheinen. Die vollftändige Rollen» 


folgt befannt gegeben: 


Don Francisco de Karcamo.. James Briidner 
Don Alonso, fein Sohn. .........Mag Jürgens 
Don Fernando de Aicbedo Qufe Danner 
onna Clara, feine Gattin 

Sohanna Eifemann 
Bor Eugenio, beider Eohn.... Willy Echubert 
TRITT ET Mag Hantich 
Donna Retronella Anna Kofi 
Der Bigennerhauptmastit...u...... Adolf Elodye 
Viarda, die Zigeunermutter....Louife Brüdner 
Preciofa, Higcunerin Elfe Yanffeit 
Xorenz, Zigeuner Fredie Ambrogio 
C7baftian, do. Suitad Hauffig 
Pedro, ein Ehloßbogt.............Eurt Benifh 
Fabio, ein Gajtwirt Fris Sternau 
Ambroſio, ein valencianiſcher Baͤuer 


* Paul Gebring 
Erfte Zigeunerin ren... Lucie Welten 
Zweite Zigeumeritt. nennen... DOftilie Amber 

Was Brüdners in den langen Jah: 
ten ihrer Tätigleit am hieſigen 
Deutfchen Theater geleiftet, ift hin= 
länglicy befannt, und ein meiterer 
Hinweis, daf fie dafür an ihrem 
Ehrenabend mit einem vollen Haus 
belohnt merben follten, dürfte ſich 
deshalb erübrigen. 

Morgen abend bleibt das 
Theater gefchloffen. Am Sams: 
ſteg abend eröffnet die Operette 
abermals den Reigen, und zwar gibt 
es die bekannte „Frühlingsluft“, ei— 
| nenDperetten-Dreiatter nah Mot!ven 
von Kofeph Strauß mit dem berühm= 
ten „Pfeifliev“. Anna Berned und 


Angelo Tippich haben batin felbftver- | 


ftändlich führende Rollen übernom- 
men. Die Operette wird im Ganzen 
nur biermal gegeben und bleibt für 
die beiden Sonntagsporftellungen bis 
einjchlieglich Dienstag abend auf dem 
| Spielplan. Am Mittwoch gibts den 
| fünften Kammerfpielabend der Sai- 
(fon mit dem Schmibt-Bonnfchen 
Shaufpiel „Mutter Landftrake”. Der 
darauffolgende Samdtag bringt die 
humorvolle Zacobfonfche Dperetten- 
poffe mit Gefang und Tanz „Der 
Mann im Monde”, die am Diterfonn- 
tag abend zum Benefiz bed Theater- 
fafjierer3 Rudolf Vogel wiederholt 
wird. Sn der Gonntags-Matinee 
‚wird auf vielfeitiges fpeziclles DVer- 
‚langen „Der Herrgottäfchniger von 
ı Oberammergau“, der gelegentlich de3 
' Dannerfchen Benefizes ein übervolles 
Hauz brachte, wiederholt. Der näd- 
fte Familien- und Theaterabend für 
die Mitglieder de3 XTheatervereind 
findet am Montag, Bem 5. April ftatt. 


mut — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
foufen will, erreicht fchnell feinen 
Swed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpcit“ 


Sandarbeitforb $12.50, der Meer- 
Ihaumpfeifenfopf $30  braditen. 
Ganz bejonderen Dank gebührt dem 
Thüringer Berein, der fih durch 
fein zahlreiche Ericheinen auszeid)- 


befegung für „Preziofa” wird mie nete, und der fogar einen „Kiichen- 


| 


def“ ftellte, der al3 Eingeweihter 
dafür forgte, daß die bon dem 
Verein großmütig geftifteten Thürin⸗ 
ger Würſtchen auch richtig zuberei— 
tet und ſerviert wurden. Das von 
Frau Loewel ſelbſt geſchriebene 
ſchöne kleine Gedicht, welches ſie 
von einem Gönner umſonſt gedruckt 
erhielt, brachte der guten Sache 
310.08. Uebrigens zeichnete ſich 
das Feſt dadurch ganz beſonders 
aus, daß viele Beamie von leitenden 
Logen, Vereinen und Geſellſchaften 
vertreten waren, und dem löblichen 
Unternehmen Glück wünſchten. 
Frau Albert F. Kunze, Vorſitzende 
des Donnerstag Nähzirkels, ſtellte 


Leidet nicht an 
Hämorrhoiden 


— — 


Probeyaket des berühmten Pyramid Vile 
Treatment jetzt koſtenfrei offeriert, 
um zu beweiſen, was es für 
Euch tun wird. 


Pyramid Pile Treatment bringt 
ſchnelle Befreiung von juckenden, blu⸗ 
enden und vortretenden Hämorrhoi⸗ 
den und ſolchen Afterleiden, in der 


* 


( 


Byromid iſt ſicherlich ausgezeichnet und tut 
ſolch ſchnelle Vunder. 


Abgeſchloſſenheit Eures Heims. 60c 
die Schachtel in allen Apotheken. 
Nehmt kein Erſatzmittel. Eine einzige 
Schachtel hilft oft. Freie Schachtel 
zum Verſuchen durch Poſt geſchickt 
in einfachem Umſchlag, wenn Ihr 
untenſtehenden Koupon einſchickt. 


| 


dreie Probe-Konpon 
Poramid Drus Company, 
575 Phramid Bldg., Marfball, id, 
Bitte hide Cie mis eine freie Probe 
bon Bhramib Pile Treatment in einfachem 
Unmſchlag. 
a ai u a ú— — 


Eee 
u En u oe 


* 


zielt wurde, iſt vor allen Dingen 
den großherzigen Künſtlern zu dan— 
ken, die Frau Ella Leimbach da— 
für gewann, ihre Kunſt, Zeit und 
Kräfte unentgeltlich in den Dienſt 


S. Schultz, 532; Germania Loge Nr 
182,4. 5. KW. M., $200; U. W. Si 
fcher, $15; Fred. Brange, $5; j 
Xoadhim, $2; Herman Koppelman, $2ı 
Hugo Schmoll, $10; Julius Lenz, $2) 


Geo. Nieljen, $3.50; Unna Oeltingen 
$1; Paul Zorke, $10; Charlotte . & 
Thiele, $3: Frl. Lamperts, $2; gute 
suundin, $1; Albert Flagaus, $5Z7 U 
Uder, $1; Mar 2. Maendefeffet,“$1; 
Richard PBachman, $1; 
quertel, $1; Geo. Wries, $1; 9. Honop 
51; Into. 5. Mients, $1; Leo Schlege- 
Peter Willem, $1; €. €. Suerkt 

‚no. Staiger, $2; Paul B. Su 


der Menfchenliebe zu Stellen. Shnen 
nebührt daher der erite Danf. 


—13 — —— 


Hat Ausſicht auf Geneſung. 


Von ſeinem Vater niedergeknallter $1: 
Burfche wird vielleicht am Leben bleiben | $1; Stai 
1$1; Anna Raiter, $2; Magdalene 


Entgegen den anfänglich gehegten | Haudt, $2; Herman Schauer, 87.75; 
Beſürchtungen mirb es borausficht- |Ernit Saurendaus, $10; George Ries 
lich doch möglich fein, den 17jähri- der, 25; Frau F. J. Krueger, 3101 
gen Frank Piano jr., der mit nicht Juſtar Yielfe, 355 6. E. Gall, 5 

i : : Gall & Co., $5; Dr. Guſtav A. Milfee 
weniger als drei Schußwunden im 55; U. 9. ever, $10; Frau Lena Roll 
Eountyhofpital darnieberliegt, am|s2: ©, A. Schaedler, $5;. Yerdinand 
Leben zu erhalten. Der junge Mann 


« 


Stloepfer, $2; Mathilde Jenfen, $50; 


Anton, Hoc ' 


war befanutlih von feinem eigenen 
Vater, der zurzeit in ber Des- 
plaines Straßen-Wache ſchmachtet, 
niedergeknallt worden, da dieſer be— 
fürchtete, daß ſein Sprößling in bder 
ſchlechten Geſellſchaft, in der er ſich 
herumtrieb, und der er trotz der 
dringendſten väterlichen Ermahnun— 
gen nicht entſagen wollte, ganz und 
gar verderben würde. 
— —— — 


Frant Sarris-Borträge, 


Grant Harris ift im Laufe 
diejer Woche nody einmal nad) Ehi- 
cago zurüdgelehrtt, um im Lincoln 
Club, 108 Germania Place, zwei 
Vorträge zu halten, Sn feinem er- 
ten VBortrage, am nädjiten Montag, 
abends 8 lihr, wird er über das 
Thema: „Vital Sifue3“, im ziveiten 
Vortraae, am 5. NMpril, abends S 
Uhr, über „Heine a3 Prophet and) 
Teacher“ ſprechen. 

Einlaßkarten zum Preiſe von 
$1.10 für jeden Vortrag ſind wie— 
derum bei A. Kroch & Company, 
Kölling & Klappenbach, Hotel Ran— 
dolph und im Plaza Book Shop, 
1555 N. Clark Straße, zu haben. 

— r — — 


Die Möbelverfäufer, 


| 


Sie in den Möbelgeihäften an- 
eitellten Werfäufer, melde der 
„Retail Furniture Salesmen's 
Aſſociation“ angehören, werden 
morgen Abend in Zımmer 1121 
des Garrid Theater-Gebäudes, Nr. 
64 W. Randolph Str., eine Ber. 
fammlung abhalten, in welcher wid). 
tige Gejhäfte erledigt werden follen. 
Das bier und da laut gewordene 
Gerücht, dak ein Streif geplant ift, 
wirb bon ihnen entjchieden in Ab- 
rede geſiellt. 


8 


Hency Mendelburg, $10; Exnft: Hoffe 
man, Po; Eliz. Klinfe, $5; Chas. Mus 
litor, $5; Wın, Henke, $3; Dr. Gen: & 
Daffenmeder, $2; 2. Echulb, $2; Frai 
Lera Maver, $10; Frau ander, $5 
Frau 8. Buhl, $25; R. Orfinger, $40 
Ungenannt, 35; Hency E. Horn, $13 
Frau Adolph Karger, $4: W.,Oettm 

$1; D. Held, $5; Frau Mathilde Ken 
fen, $100; David X. Braun, $5; Walı 
ter Cheriwin, $2; Geo. €. Pries, $51 
Mathilde Kenien, $20; Frau X. Mebner, 
$2. Zufammen: $1311.10. Früher bes 


richtet md quittiert, $5754.95. Zufam, ©% 


men: $7076.05. 
Chas. E. Schick, Schatzmeifter. 


* 
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Berjuht Gampholin gegen 


Ein freies Probe - Bader wird Eu ; 
fofort rer Post zugefchidt, mm gu 
beweiien, wie fchnell e8 heilt, 


Eh! KH! K—b! Ein flehen 2 
und Ehmerzen in der Bruft — 4 4 
im erften Siadium bon Lungen, Nippenfelh - 
entzündung vder anderen Lungen» und: 
befhwerden. wenn 
de nicht fofort Die 
Rongeftion vertreibt, 
Srberimentiert nicht. 
Womit Ibr auch 
Eure Bruſt einreibt, 
nici3 wird die Slon« 
geftion fo promyt 
befeitinen al3_ die 
Jervorragende Ealbe 
—— Es act 
aenau bis zu der) — 
Sichle, wo Cchmers | ek | 
und Mein. auffritt, Si 
Gebrauht Gampho- iz 
fin gacgen fteifen Hals, Tebnunge; 
Vinsteln, Venlen, Froftbeulen wunden Da; 
ſchmerzende Glieder, Reurglgie 
Mandeln, Ehmerzen im-Nücen ober 
matismus, * e% 
Ihr Fönnt Euch abfolnt auf die Ei 
Gampholin verlafien. Erprobt nur feine wine 
derdolle Straft in Bezun auf Ichureile 
fhnelle Heilung: verlanat : cin nl 
welh 3 wir Eudh nad Cimpfaun Emees 30 
mens und Gurer Mdreffe fenben, Nor 


ee Bu 2 12 nn, 


dazu berestigt. 

Gamphofin wird in allen 
lauft. doc die Schachtel Ader 
vfang des Preiſes verſandt von der 
Eo,, 89 Montoe Abe, Grand Rai 0 


Brufertältung —umfonf ° 
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CB 
Free 
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With 


ügen für 


> —“ 


18 Jahre — 
Preiſe ſind.. 


Zwei-Hoſen Anzüge 
für Knaben, aus gu— 
tem Stoff gemacht, in 
allen gewünſchten Faſ⸗ 
ſons, eine wundervolle 
Auswahl, Größen von 
8 bis 18 Jahre; die 
Preiſe ſind $27.50, 
822.50, 818, 814.99, hen, Freitag zu 


512.50 | 9750. 


Alle mit 2 Baar 90 | " | 
jen, einige jo niedrig | Andere zu $10.00 | 
mie $10,95. und $12.50. 


. 


b Binſen hit 


| 
Enz30, das !| 


Frühjahr Necfer | 
Röcke fir Anaben, | 
21, bis 8 Xahre, | 
nette Miſchungen 
und blaue Serges; | 
boller Schnitt und | 
mit Gürtel verjes | 


2269320222000 0009044% 


Golumbine 

5 r Garden 
Runz zart, 
5 h 
an gerd- | 
steter Kaffee, | neue Milde || Brand Hodh- 
' Golden Rio; |) produft, zehm || feines er | 
2 Prund an || Büchien an ci= || Be 05 
einen Kunden, || nen Kunden; || in meh 
|| die Büchfe zu |) 8 WI. zu | 


dad Pfund zu || | 


BE seien = er 
PBuritan Brand reiner | Micholdt3 Cold Epring 
| Butterine, — die feinite 


Obſt | 

ar zu | Sorte, die gemacht twird, 
| da3 fund 

1 


Kitchen Klenzer Scheu: 
| 2ı 
| Swift Rreminm ge 
Club Houſe — räuch. Schin⸗ 353 
Apfelbutter, Sar, c | ten, ®fb...... 20 
Feiner weißer Kopf- Ritters reiner Tomaty 
reis, 3° Pfund Catſup, Flaſche 


9% 


i 7 
Riſchelien 


59c wert, da3 Etüd 


zadten Cexbietten, 


wert $6.50 das 
Set zu 


= 


e 
zu 
9%x12  japaniiche 
Gras Nug3, gebliun: 
te und einfache Gens 
ter3, mit fancy Bors 
ten, ertra jchwer ı. 
dicht gewoben, ehr 
ipez., 


Benions Holland Style 
Fett⸗Heringe — 
drei für 


ausgewählt — | 


ftrift "frifch, das 490 


Dutzend 


Gruppe von 1000 hübſchen, neu— 
modiſchen Oſter-Kleidern, die wir 
für Samstag zu einem ſehr inter- 

Jeſſanten Preiſe offerieren; ein Preis, 

4 der für alle erihwinglid it; ein | 
Preis, bedeutende Erfparnis || 


— — 
EEE 
J 


— er n — 


der 


Wir lenken Ihre Aufmerkſam— 


teit auf die neuen Ripple Mo— 
delle beaded und Harem Skirt 
Gffefte, Furze und Dreiviertel- 
Länge Aermel, Beg Tafjchen und 


Dubende von anderen Neuheiten 


7 N 


Ueber 50 Faſſons, gemacht aus Taf | 
-Alfetas, die jekt jo in Nachfrage find, ferz | 
2 Iner aus Georgeite Crepe, ——— 

Tricotine, Serge und Satin. Wenn 
JSie ſie ſehen, werden ſie ebenſo entzückt 
Fyſein, wie wir und unſere Verkäufer es 
Uwaren, ſeid ſie ausgepackt ſind. Genau 
1000 davon offeriert zu 

4* 


IN — —— mm m m — — —————— — — — — 


Armes Deutſchland. Sma auch wirklich ſachlich geprüft 

— wird! 
Eertebung von der 4. Crite) | Natürlich: zu Dutzenden laufen 
doch nicht ſehen. Im Gegenteil heute die dramatiſchen Genies nicht 
mache ich den Theaterleitern zum herum, auch nicht in der Verborgen— 
ſchwerſten Vorwurf, daß ſie ſich um heit blühen ſie zu Dutzenden. Da— 
das wirkliche Können der Dichter ran aber trägt in vielem die ſchreck— 
nicht genügend bekümmern. Daß liche Zeit ſchuld, denn die Menſchen 
die meiſten | ind ımterernäbhrt und zerrüttet, 
Pramatifer völlig verfagten, be-J und vor allem iehlt der wirfliche 
weiſt nody nicht, dab cö mit dem ern- | jtarfe Glaube an eine Auferitehung 
ſten und wertvollen Drama nun] des deutfchen Getites in abfeharer 

Ihon ganz und gar aus ijt! ES gibt! Zeit. 
ganz geiviß aud) heute noch Büh- Bedeutend ernſthafter als die 
nendichter, die Bedeutendes zu fa-|troitlofe Meinung des Herrn Mein- 
gen hätten; fie.werden nur durd)| hard, der nad) diefer feiner 1eber- 
Den ‚ganz fchhematiihen Betrieb in} zeugung am beiten täte, Schluß 
‘den Theaterfanzleien und die ım-Imit dem Theater zu machen, find 
glaublihen Cligenringe von der | die trüben Gedanten Weitmann’s 
E FEinfendung! ihrer Werke abgehal:| über die Zukunft der Staatsoper. 
sten, Wozu antihambrieren und|Er hat recht, wenn er fagt, daf bie 
ih : Died Finger wind fchreiben, | Sänger heute, ebenfalls Fraffe Ma- 
min e& nicht einmal. dahin|terialiiten, „dem Zuge der Baluta 


wenn 
bringen Kann, dab.ein eingereihtes] folgen.“ Sie fümmern fich nicht um 


Keine Telephon-, Poft: oder E. DO. D.-Beitellungen, 


Green 


> — 
—— — 


Eine gute 31.50 Füllfeder frei mit jedem Knabenanzug zu $10.95 od. mehr 
Konfirmations-oder Oſteranzüge von blauen Serges, in der neueſten Faſſon geſchnitten 
und gemacht, auf zuverläſſige Weiſe gemacht von der beſſeren Qualität Serges; Größen 8 bis 


825.00. 820.00. 818. 00, 815. 00 & 812. 50 


| Sinaben, eine fpe= 
zielle Partie, ein 
facher weißer Kra— 
gen angenäht und 
ſchöne merceriſierte 
Streifen mit ſepa— 
ratem 

Größen 
Jahre; ſpeziell am 
Freitag zu nur 


89: Badehandtüher zu 69c 


Türtifche Vndehandtüher, aus doppelt gedrehtem Garn 
gemacht, jehr große Corte, malen fich gut, 


Gezadte Tiichtücher, mit | 
ſechs dazu Ppajjenden ge⸗ 


hohlgeſäumt, neue Muſter, 


54.50 


Leinen Gla8:-Handtuchitoff, 
rot farriert, jehr abjorbierend, volle Stüde, Yard 


Rugs und Teppich 


510.95 


| die Verträge, 


fi —— 
=: 
— FR 


| itber die Grenze bringt, 


Stamps 


Ever 


"Book You are Filling 
$ Specials in Oftr- 


Garten: 
naben — 


Blumen. oder 
G e müfefamen, 
G'e müſeſamen, 


Dutzend 25e 


RAR 


Feiner ge: 
miſchter Raſen⸗ 
grasſamen, das 
Pfund zu 286; 
5 Pfund für 


$1.29 


Vierzinfige D- 
Griff Spaten: 
gabeln zu 


$1.25 


Schmiedeiſer⸗ 
ne Gartenrechen 


450 


Baby Chics 
immer vorrätig, 
aſſort. Eorten. 


K 


Diter-BIufen für 


Kragen — 
6 bi 16 


51.95 


zu 

Yeinen „ finifbed Tiich- 
tücher, ganz neue Muſter, 
auch) | 2 NYards lang, pracdhtvolle 
‚Entwürfe, majcheı fi) aut, 
wert $5.50 — 
zut 

fanch blau oder 33ce 


w 


237 bei 54! 7zöll. Bruſſells 
zöllige japa- Treppen -Teppich — 
niſche Gras-— extra Qualität, gute 
Rugs — am Farben Kombina⸗ 
Freitag. das tionen und Muſter; 
Stück zu ſpeziell am Freitag, 


51.29 In -...... 89€ 


nn 


Etrümpfe-Bargains 
ztrümpfe-Bargaing 
Strumpfe⸗Bargai 
Seide Lisle merceriſ. Damen— 
ſtrumpfe, „ſemi-faſhioned“ Rück— 
ſei hoch geſpleißte dowpelte 
‚ in fchwarz, weiß 
und dunkelbraun, zu 68C 
Feine baumt- Schwarze, 
grau, weiße u. 


wollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe braune nahtloſe 
Strümpfe für 


—dopp. Sohlen, 
ſtarle Ferſen u. Männer, dopp. 
Ferſen und Ze⸗ 


gehen, in weiß 3 8 
hen, alle Größ., 


und ſchwarz — 3 
AR Lan. 


Fein gerippte baummwoll. nahtlofe & 
Kinderitriimpfe, doppelte Ferien ı. >» 


Beben, in fchivarz, weiß 

und braun, Grh. 69%, 3Ic 8 
9 
» 
9 


Spibengardinen eic, 


Filet u. Madras| 36 = zölliges 
Gewebe Spiben:| Ma rquifette; 
gardinen, 242 Nos. ſchöne Blu— 
lang. volle Breite, men- und Ta— 
in weiß und bory, |vejtrh > Effef- 
einfahe und gesite, in guten 
bliimte Center® —| Farben Noms 
breite oder fchmale | binationen -— 
Borten; fehr fpes | fpeziell — die 
zielt, da3 Paar zulYard zu 


92.89 | 35c 
Unſere Apotheke 


60e Sal Hepatica zu 

25e Mentholatum zu 

Nefinol Seife, 2 für........35de $ 

Jad Salts, Sdc Wert........ x» 

Flüffige grüne Ceife, We 2 
3c 


> 


— 


* 
z 


* 
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4 
% 
54 
» 


3 
8 


% 


Ehampoo, regul. Sdre, zu... 
2:QOnart Wafferfad, garantiert, 
$1.75 Wert, 3i 
Palm Olive Toiletteſeife, das 
Tugend Ir; Stüd zu...8ige 
” 


HH HH HH HHHHHOHOHHHHHHH HH HH HS 


TR 
MT? 


den Auktionen wegfchnappen, ohne 
daB der deutidhe Kunftfreund oder 
Sammler au) nur mit ihnen Fon- 
furrieren fanı. E83 wäre höchite 
Zeit, dab die Negierung ein Gefek 


| 


erließe, nad} dem die noch vorhande- 


| 


ten Kunjtbejige vor einem Verkauf 
ins Ausland gefihert wiirde. Dod) 
was fage ih? Laßt fi) hier iiber- 
haupt eine Sicherung ſchaffen? 
Mod) jedes neue Sefep iit bisher 
„aufs twirfungspollite“ umgangen 
worden. Wer fanıı 3. B. nadjprii- 
fen, ob der deutiche Kunithändler, 
der für einen Klienten bietet, nicht 
einen Hintermann bat, der das er- 
Itandene Bild oder Kumftiwerk dann 
wer famı 
mwilfen, ob nicht der Zwifchenhänds 
ler direft im Muftrag von Hollän- 


dern, Schweden oder gar Franzo- 


fen bietet? Und fo rinmt denn ım- 
aufbörli das Wenige, da3 Deutjd)- 
land nod) an wertvoller Kıumjt be- 
figt, durch die weiten Mafchen des 
Auftionsneßes aus dem Lande, das 
immer mehr an Aultur berarınt 
oder beitenfall3 einiges dabon viel- 
leicht in fünfzig bi3 hundert Sah- 
ren einmal iwieder Faufen Fanır. 
Yud) das ijt eine der traurigen Fol- 
gen diefer furdhtbaren Zeit. 

Da bleibt e8 denn ein fchivacher 
Troit, wenn Fürzlih Siegfried 
Ochs in einem Konzert des Bhil- 
harmonischen Chors zwei humor— 
volle Werke von Bad) und Händel 
aufführte, von denen namentlich 
Bachs Kantate „Der zufriedene 
Meolus“ recht aktuell anımutet. Nur 
mit dem Ynterjdied, da bier ein 
Rieje über die jchlehten Zeiten 
dyonistiih Tat. Die Kantate it 
einem Gönner Badys, einem gewvij- 
jen Auguit Müller gewidmet, der 
denn aud) von: Chor mit „Mein Au- 
gut, mein Miiller“ angefungen 
wird. Serrlih und befreiend iit 
die ichöne Stelle, wo Neolus fingt: 
„Wie will ich luſtig lachen, wenn 
alles durcheinander geht, wenn 
ſelbſt der Fels nicht ſicher ſteht, und 
wenn die Dächer krachen!“ Ja, es iſt 
immerhin weit mit dem Volk der 
„Dichter und Denker“ gekommen. 
Der Idealismus iſt faſt ganz aus— 
geſtorben. Die Luxusſteuer, die jetzt 
auf alle öffentlichen Vergnügun— 
gen vom Reich erhoben wird, wird 
ihrerſeits noch dazu beitragen, das 
heute noch allgemeine Intereſſe für 
die Kunſt zu vermindern, wie an— 
dererſeits durch die fortdauernden 
Lohnerhöhungen im Druckgewerbe 
und die ſteigende Papierverteuerung 
die Buch- und Zeitſchriftenproduk— 
tion bedeutend eingedämmt werden 
wird. 

Das hat gewiß ſeine Schatten— 
ſeiten, aber es hat auch ſein Gutes. 
Denn erſtens iſt es nicht nötig, daß 


die Menſchen allabendlich in Kon— 


| übertra 


| 


1 


| 


| Orund 80 bei 150 Fuß, zu $50,000 
|von 2. €. Ealtins und George Xır= 
ı getfol an Fred W. Spelz. 


—BR 


2 
> 


ıNordoftede der Weit Monroe Straße 


zerte und Theater laufen, von den 
übermäßig graffierenden Bällen 
ganz zu jhiweigen, und dann jchadet 
es auch garnichts, wenn weniger ge- 
druckt wird als bisher. Es iſt ſo— 
wieſo ſchon zuviel geweſen, und die 
Quantität war noch immer der 
Tod der Qualität. „Weniger wäre 
mehr geweſen!“ kann man ſagen und 
dabei auf Schopenhauer verweiſen, 
der vor ſeine Arbeiten die Worte 
ſetzte: „Non multa, ſed multum!“ 
Möge ſich das in Zukunft auch auf 
unſere Bucherzeugung anwenden 
laſſen, dann wollen wir froh und 
dankbar ſein. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Freimaurer kaufen Wohnhäuſer neben 
Medinahtempel. Trausportable Häuſer. 


Das „Orientaliſche Konſiſtorium“ 
der Freimaurer hat von Alexander 
Bauer und Payſon Thomſon ihre 
Wohnhäuſer an der Nordoſtecke der 
N. Dearborn Straße und des Dela— 
ware Place, Grund 40, bezw. 38 
Fuß Front an der Dearborn Straße 
bei 150 Fuß Tiefe. zu insgeſamt 
554,000 gekauft und beſitzt jetzi das 
ganze Land an der Dearborn Str., 
zwiſchen Walton und Delaware Pl. 
Es ſoll dort in abſehbarer Zeit der 
prachtvollſte Freimaurertempel in der 
ganzen Welt errichtet werden. 

Das zwei Läden und dreizehn 


Wohnungen enthaltende Gebäude an 


der Südweſtecke der Sacramento 
Ave. und des Montroſe Blod., nebſt 
Grund, mit $32,500 belaflet, ift zu 
$50,000 von Kohn Hids und Richard 
A. Wiltam: an William H. Heh 
gtn worden im Taufh für 
200 Ucres Land in Michigan, 
Zinshausverfäufe: An der Süd: 
oftefe der Sumnpfide Ave. und 
Dover Straße, achtzehn Wohnungen, 


Un ber) 
und Springfield Woe.,. fünfzehn 


Wohnungen, Grund 50 bei 135 Fuß, 
mit $23,000 belaftet, zu $48,000 von 


9509999504 Bm Hughes an Dtto A. Alt: 
ul. 


gehen 


Mahtvollfommenheit auf Xpur- 


jneen, oder lafien fi irgendwo für 


da3 Zehnfache. verpflichten. 
haben wir Nadlowfer, Schwarz, 
Claire Dur und Bohnen verloren. 
Und ebenfo recht bat er, wenn er 
auch im Ordeiter ein ähnliches Be- 
Itreben findet, da3 bedauerlidher- 
iweife anitckend wirken muß. Die 


Co | Baufchreiner = Gewerkichaftsrat dem 


Der Gejchäftsagent der Schrei- 


aus eigener |nergewerfihaft Nr. 434, Francis 


Beemſter, 


des 


| 


hat im WUuftrage 
Präfidenen Milliam Brims vom 
Bau des erften der vielen trans 
portablen Wohnhäuschen, welche zur 
Milderung der Wohnungsnot gebaut 
werden follten, Einhalt getan, dent, 
wenn auch nur Gemwerkjchaftler beim 
Bau beichäftigt waren, fo ftammte 


heutige Finanzlage verbietet forwie-| doch dad Baumaterial nicht aus Chi: 


fo allen 


Mufvand und fzenifchen|cago, und deffen Lieferant behauptet, 


Prumt umd jo fommen all die Fal-| mas Brims aber beftreitet, daß bas 


toren zuſammen, 


jektierte Volksoper, die das 


um die langpro-| Vorgehen die Folge geheimer Ver— 
alte | ftändigung zmifchen ben Gemerf- 


Kroll’ihe Etabliffement wieder neu; fchafts- und den Bausntereffen fei. 


aufleben 
ändern. 


lajien will, 


nur wenig| Das Häuschen wurde auf der Prairie 


an der 103. Straße und Perry Abe, 


Sehr trübe jicht e3 auch beion- | aufgeftellt. 


der auf dem deutichen Runitmarft 
aus, wo troß der verhältnigmäßig 


— 


* Mer fein Grundeigentum ber. 


geringen Serauffegung der Qimits,|faufen will, erreiht fchnell feinen | 
die, Ausländer für „ein Butterbrot“ | Ziel durd eins Alleine Anzeige in 
die beiten -und jchöniten Stüde auflder „Abendpoit”. 


| æ 
wenn es eine Gelegen⸗ 


| 


Abendyoft, Chieage, Donnerstag, den 25. März 1920, 


Bruch: 
Sachverlländige 


für Männer, Zrauen 
und Rinder, im 


rent Northern Hotel 


Chicago, 31l., 
vertretend 


W.S. RICE, 


Adams, N.Y. 

Unfer Sadverfländi- 
ger E. C. Branch, M. D., 
und ein Damen-Aſſi— 
ftent werden am 27., 
29.,. 30. und 31. März 
und 1. und 2. April im 
Great Northern Hotel, 
Jackſon und Dearborn 
Str. anweſend ſein. 
Jeder Mann, jede Frau 
und jedes Kind, welche 
mit Bruch behaftet 
ſind, ſollten den Vor— 
teil dieſer Gelegenheit 
wahrnehmen. 

Die Rice Methode für 
Brud if in der gamen 
Welt bekannt. Biefe 
wird Fud) jebt demon- 
Nriert und Eu ein 
Rice: : Apparaf ange: 
paßt. Abfolut keine 


Koſtenberechnung, ehe 
Shr To zufriedengeftellt‘ 


leid, daß Ihr die Aus: 
Nalt’a behalten wollt, 


nachdem der Apparat 


aenaun angelegt und 
Shr Tehen könnt, wie 
perfekt und bequem er 
hält. Beine harten, 
einſchneidenden Fe— 
dern; nichts, das in's 
Fleiſch preßt u. Wund— 
heit erzeugt. Kann Tag 
und Hadıt mit immer 
gleidy bleibender Be 
quemlidkeit getragen 
werden. Weihe, aum: 
miähnlide Kompoſi— 
fionspolfter mit irgend 
weldem ac wünfdhten 
Druck. | 

Tragt nicht Euer gan— 
zes Leben lang ein 
Bruchband, während 
Tauſende über Heilun— 
gen berichten, die ſie 
durch Anwendung der 
Kice-Methode erlangt 
haben. Warum die Laſt 
eines Bruchs erdulden, 


heit gibt, ſich vom 
Bruchbandtragen für 
immer zu befreien. Je— 
denfalls koſtet es Euch 
nichts, nad) dem Great 
Horthern Hotel zu ge: 
hen und Dr. Brand 
dort zu Fehen. Spredj- 
Nunden 9 bis 12 mit- 
lags, 2 bis 5 nadım. u. 
7 bis 9 abends. Sonn: 
tags auf Derabredung, 
Derfäumt diefe Ge- 
legenheit nidt, einen 
Brud = Sadverftändi- 
gen kennen zu lernen. 


W. 5. RICE, Adams, N, Y, 


‚billige Anzüge verichaffen. 


Geachtet und geehrt. 


Frau C. C. Smiley wurden $I000 
Schadenerſatz zugeſprochen. 


— — 


Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Die Moir Hotel Company muß den 
Uebereifer ihres Hausdetektives 
büſſen. — Das nächtliche Abenteuer. 
— Findet keine Beweiſe. 


Die Moir Hotel Company, Inha— 
berin des Hotels Morriſon, mußte 
geſtern den Uebereifer ihres Haus— 
deteltives J. C. Brock büßen. Sie 
wurde von einer Jury in Richter 
Pages Abteilung des Bundesgerichts 
zur Zahlung von 89000 Schaden— 
erſatz an Frau Caſſius . C. Smiley 
verurteilt. Ein weiterer, von dem 
Gatten der Frau anhängig gemach— 
ter Prozeß nahm heute feinen An- 
fang. 

Smiley ift ein Angeſtellter der 
Diamond Maich Co., ſeine Gattin 
die Inhaberin einer Putzhandlung in 
Indianapolis. 

Im April des Jahres 1918 wohnte 
das Ehepaar im Hoiel. Es hatte der 
Vorſtellung im Terrace Garden bei— 
gewohnt und dann fein Zimmer auf- 
gefuht. Smiley glaubte, al er fi 
entfleidete, ein Klopfen an der Tür 
zu vernehmen. Schon im Hemd, öff- 
nete er die Tür einen fehmalen Spalt, 
jah aber niemand. Ilm feine Frau 
zu beruhigen, bemerkte er: „Das mar 
ein falfeher Aların, Herzliebchen.“ 

Den Kofeausprud „Herzliebchen“ 
hörte das fharfe Ohr des Hausdetek— 
tive Brod, der auf dem Korridor 
herumfchnüffelte, Sofort mwitterte der 
Tugendwädter ein unmoralifches 
Verhältnis, eine Entweihung der Ka= 
rawanferei durch ein Schäferftünd- 

n. Da jollte doch gleich ein heili- 
ges Donnermetter breinfchlagen! Ge- 
rechten Zornes voll erziwang er fich 
Einlaß in das Nejt. Frau Smiley, 
die auch nur jehr mangelhaft bekleidet 
war, jehrie gellend auf und flüchtete 
in die Kleiderfammer. Der Hauds 
deteftive mußte von Smiley gemalt: 
fam daran verhindert werben, ihr zu 
ı folgen. E3 gab einen ftürmifchen 
Auftritt. DVergeblih erhob Smiley 
geharnifchten Proteft und machte den 
\übereifrigen Beamten darauf aufs 
merkfam, daß die Dame feine ihm 
rechtmäßig angetraute Gattin jei. 
„Das fennen wir, das behaupten 
Ialle“, fchnauzte ihn Brod grimmig 
an und fuhr dann fort: „seht be= 
eilen Sie ſich aber und machen Sie 
und die „Dame“, daß ſie ſchleunigſt 
herauskommen.“ 

ihm, 


| Smiley verficherte 

Inad) den eben gemachten Erfahrungen 
dazu feiner befonderen Einladung be= 
dürfe. 

Er verließ mit der Gattin die un 
gaftliche Herberge. Bald darauf 
reichten er und feine Frau Schaden. 
erfagflagen ein, die eine geitern, 
wie gejagt, zu der Frau Guniten 
entjichieden wurde. i 

War zu erwarten. 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
teilte geftern den Wertretern der 
Breffe mit, daß die in Verbindung 
mit der angebliden Maisfchwänze 
bon ihm eingeleitete und fehr jorg- 
fältig geführte Unterfuchung bisher 
ergebni3los verlaufen fei. E3 Jätten 

|teine Spuren einer Schwänze ent= 
dedt und ebenfo wenig irgend welche 
iBemeife dafür gefunden werben fün= 
nen, daß auf der hiefigen oder auf 
anderen großen Börfen dbe3 Landes 
irgend welche geſetzwidrige Terminge— 
ſchäfte abgeſchloſſen würden. Alle 
derartigen Gerüchte ſchienen auf bö3- 
willige Verleumdung zurückzuführen 
zu ſein. Deſſenungeachtet habe er die 
Unierſuchung noch nicht zum Ab— 
ſchluß gebracht oder, beſſer ausge— 
drückt, noch nicht eingeſtellt. Sollten 
ſich wider Erwarten doch noch die 
angeſtrebten Beweiſe finden, ſo werde 
er ſelbſtverſtändlich unnachſichtig ge— 
gen die Miſſetäter vorgehen. Alſo: 
„Lieb Vaterland, kannſt ruhig ſein.“ 
Uebergeſchnappt? 

Bundeskommiſſär Wm. F. Maſon 

ordnete geſtern an, daß Dr. A. J. 
| Raralius, der befanntlid, bezichtigt 
wird, unbefugtermweife Whisinrezepte 
| auögeftellt zu haben, aber, behauptet, 
daß der fragliche Prohibitionsagent 
ihn dur umlautere Mittel im bie 
Falle gelodt habe, auf feinen Beiltes- 
zuftand hin unterfucht werde. Denn 
der Arzt, ber einen Selbſtmordver⸗ 
ſucht machte, ſcheine infolge der Ueber⸗ 
doſis Morphium, die er genommen, 
den Verſtand verloren zu haben. 


| 


daß es 


’ 
l 


Billige Anzüge. 


Angejtellte der International Harveiter 
Go. fönnen fie faufen, 


Die Angejtellten der Inter— 
national Sarbejter Co. können fich 


Sejellfhaft bat nämlih für ihre 
Leute 15,000 Anzüge, die in Eng- 
land auf Anordnung der britiichen 
Regierung für entlaffene Soldaten 
angefertigt wurden, angefauft. Sie 
werden etiva um die Mitte Mai hier 
eintreffen und den Käufer ungefähr 
$18 Zoften. Wie e8 heißt, war nod) 
ein großer Vorrat bon Anzügen 
vorhanden, nachdem bereits alle 
aus dem Dienjte entlafjenen bri- 
tifchen Soldaten eingefleidet ivor- 
den waren. Diejer Vorrat wurde 
bon einer Gejellihaft in London 
angefauft, die ihn nun, da ſie in 
Amerika ſofort Bargeld dafür er— 
alten kann, der Harveſter Co. 
zum Kaufe anbot. 


„Lejet die Sonntagpeit”, 


Die del 


LIILTLTSLTCTTTTTTT 


Für fichere und prompte 


heldübersendung 


Eure Derwandten in Europa 


— zu den — 


Niedrigſten Preiſen 
Commercial 


— u 
State and Savings Bank 
1935-37 Milwaukee Ave. „un. 


Dffice-Stunden täglih von 9 bi8 6 Nhr und von 7 bis 8 Uhr abends. 
| Montags und Samstags von 8:30 vormittags bis 8:30 abındd. — 
Sonntags von 10 bi8 12 Uhr mittags- 


——ä — 


| Expreh:, Fracht: u. Boft-Bafet- 
Sendungen nad) Dentichland 


A und nach allen anderen europäilden Ländern werden jeßt in der möglichit 
A türgeften Zeit mit abjoluter Garantie geliefert. \ndividuclle Verfiches 
A rungSpolizen ausgegeben mit jeder durch unfere Office gemaditen Erpreßs 
J Frachtſendung. Bringt Eure Nahrungsmittel und alte Kleider nad) unierer 
a Office und wir verpaden fie für Euch); feine Koften für Paden oder Kiiten 
H berechnet. Wir führen audy ein großes Afjortiment von nottdendigiten 
B Grocerie3 und frifchen SFleiichwaren zur Bequemlichkeit unserer Kunden 
8 und verfaufen fie zu Großhandel3preifen. Wir erhalten viele Briefe täg- 
A lich von denen, melde Sendungen gemacht haben, uns darin benadhrichtt= 
4 gend, daß dieje Sendungen ihren Veltimmmungsort in beitem Zuſtande er— 
B reicht haben. Kommt zu uns und lejt Diefe Briefe; fie iprechen für jich Teldft. 


C 


hieago, 
Ill. 
Telephon: 


Franklin 
6126. 


JLa Salle 
Str. 
nahe 

Lake Str. 


* R 4 — — — 
PR X& — 7 ED 
TE AND, IMBORU S 
INCORPORATED. 


Wir jenden für das ‚Note Kranz”. 
Geldanweiiungen und Kreditbriefe werden nach allen Teilen der Welt ger 5 
fabelt oder per Poit verichidt, 


Wir holen Ihre Pakete ab! 


Dffen täglich von 9 Uhr morgens bis 7. abends. — Nufträge entgegen» 
genommen durch Hans Zoder, 552 W, North Ape, 


ma25dofriondt* 


— — — — 
— — — — — 
in ER " eye * in 


Sört auf gunen: 


' Dr. Bakers 
‚HONEYDEW-BALSAM 


Verhütet die Influenza. 
Vertreibt die Erkältung. 
Beſeitigt den Huſten. 
Spezielle Zubereitung f. Baby. 
Von Aerzten empfohlen. 
Kauft Euch ſofort eine Flaſche in deun 
nachſtehenden Plätzen: 
J. Portes, 
336 W. North Avenue. 
R. H. Doederlein, 
458 W. North Avenue. 
M. Georges, 
1320 Sedgwick Str. 
Germer Drug Co., 
2576 Lincoln Avenue. 


Triumph Chemical Co. 


350 Laboratorien: 
\ zuge. [GT N. Wells St.| „BE. 


anzsdofrfafonimt 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei uns 
—* a zu werden. Wir haben aber zur 
Bequemlichkeit der Kundſchaft Dauer— 
ware jeder Art, gepackt in ſeparaten 
Erport-Behältern auf Lager. 

Alle Eendungen voll verfichert. 

Kleider, Wäfche, Schuhe ujw, können 
beigepadt werden. 

Bir laffen auf Wunfh bei Euch ab» 


| Geldiendungen 


per Boit und Kabel. 


Schifskarten 


für Expreß-Dampfer nach 
Deutſchland, Deſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Paßport⸗Applilatiouen 


beſorgen wir unentgeltlich. 


Bei Geldſendungen fragt ft nah un W 
feren SBreifen, —* 


Man ſchreibe od. ſpreche perſönlich bor. 


l Herzog&Co. 


534 W. North Ave. 


Telephon Diberley 5428. 


EEE — 


J 


OF ILLINOIS 


J 125 WEST MONROE STR. ' 
Wir Iafjen alles unentgeltlich fachge- 
mäs paden. 

Verichiffungen direft nad) Hamburg 
jed: Woche. 

Unfere Ablieferungen find befannt ala 
d’e zuberläffigften. 


Ruft uns auf! 


®ransatlantic 
Parket Co. 


152 N.L.a Salle Str. 


. Telephon: Yranlin 4034, 


— 


Liebeögaben -Beriandl 


nad Deutſchland. Deſterreich, Czecho⸗Slovotia 
Jugo-Slavia, Ungaru, Polen, Rumänien ung 
anderen Ländern 


Spediteure: 
Hensel, Bruckmann & Lerbacher, 


New York 
frühere Vertreter der Teutichen Reichspafeipoik, 
Chicago Vertreter: 


E. BUTZKE, 


1549 Mitwanfce Ave, Tel. Humboldt 083 
ma4,11,18,24 


ILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Reparaturen werben fuel, superläflig nm 
due 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreich⸗ ſchnell ſeinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige im 
der „Ubenhnoit”. 
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— 
— Mit dem amerikaniſchen Dollar 


oder öſterreichiſche Kronen 


N 


kann man mehr deutiche Mark y 


faufen, ala jemals vorher. 


Und zwar infolge der nünftigen MWechfelraten. Viele unferer Stunden 


laufen jeßt Wechfel und 
Um in Not befindlidye Freunde 


deutſche Rark, O 


überſchreiben Fonds jebzt. 
und Verwandte zu unterſtützen. 


eſerreichiſche Kronen 


— .. * 
sur Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
R Wir verichiden direft per Kabel oder Poft dur unfere Korreipondenten: 
Die Deutidhe Bank von Berlin, Dentjchland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Dejterreid) 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatdbant. 


a 
Tomas E. Wilfon, Vräfident bon 
f Ssıllon & Co,, Raders 


Adeg Davis, Viscpräfident der € 


Edin. R. Litfinger, Vizepräfident. 


Beltände.... .$3,000,000.00. 


a 
‚a3 


N 


» 
max 


aan Br 


Bauk und 


L. 
KAUFMANN 


| On. 
114 N. LaSalle Strv,, Chiengo 
Filiale: 9156 Erdan ge Ave 


Beratungd-KRomite: 


Rolpyh von Vechten, 
zepräſ. der, Cont. & Comm. Nat. BVank. 


J 


N 
ic 


bicago Title & Truſt Companh. 
Beamte: 


Sicherheitskäſten. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


Thomas J. Healy, Präſident. 


Andrew H. Wolskl, Kafſlerer. 
3% auf Eparcinlagen. 


DESDIDIB ID ZT ZI ID ZI II ZI ZI IN. 


fodola 


Schiffskarten 
auf allen E 
Linien | 


‚?. Llicago 


10,000 Marf heute 8135 


10,000 Stonen 852 


er "en herte ton 8:30 Uhr 
bis 8 Ihr abends, 


1 Schifiskarlen -Agentur 
$ oe. i 
i Geldjendungen: 
x — nach — 
Zeulſchland, Gefterreid, BE 
nad) ganz Angarn, Fugo» fi 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


JNotariats⸗-Kanzlei. 


auftrge werden pluttlich aubge⸗ 
Kottaufträg Beer. 


A, Schlesinger, 


644 Horth Avenue 


CHICAGO IL 


* 
A 
—94 
| 
14 


| 
| 


% 


Reiſepäſſe 
und Tekrnente 


erz’ziahgn, und ioa’ frifch’3 Unter: 
hemd und faub’re Soden, als iia 
unferoaner, eh’ be er zuamihodt. 


501 Männer-Slrimpfe 
fpeziell zu nur 19€ 


10,000 Paar naturgraue leichte Cafh: 
mere-$albitrümpfe für Männer, ertra 


jtarf, nahtlos, mit baumivollenem Ober: 
teil, in allen Größen, wirklicher Wert 


| gen 


| neibig bin, fei’ quct3 Leben. 


gegen 'n- Sepp, mein g’jcheiten 
jchwarzen Kater, oder dab i’ ahms 
net vergunn — aba öfters, warın W’ 
echn am hellen Teg an irgend an 
warmen Plahl lang ausg’ftredt lie: 
fiekg, und unfervans muaß 
Ihaffen, nadha dent i’ do’ unter- 
iweil’n: $’ wollt’ i’ wär der Sepp, 
der Kater. Er funnt meindzmwegn ber 


| Zapfen-Nazi Sei’, 


‘a, fo a Viech hats halt Dod) quat 
gegen unferoang! E3 iS zivar bei d’ 
Viecher aa net all’ Gold was glänzt 
und a mand’s arms Vieh muaß 
ſchwer ſchaffen für fer’ bij’ Fuat- 


Alter, und aa bei d’ Staten hat’3 net a 
A jede a fo quat, al3 wia ’S der Sepp 


hat, b’junders jo an arms Hafderl, 


J wo nirgends z'Haus is und net woaß 
Jwo ſ' epp's ſtehlen ſoll, um net z'ver⸗ 


hungern. Mit ſo aner wollt' i' aa 
net tauſchen. Aba i' red' jetz vom 


JSepp, von unſern g'ſcheiten ſchwar— 
J zen Kater, und der hat's guai. 
Vafluacht guat hat er's! Koa' 


Wunder, daß i' eahms unterweil'n 
's is 
j net 155’, über an Menfchen Hinter 


1 jein’ studen z'reden; aba i' red doch 


Lehensmittel-Verſand 


per Poſtpaket und Fracht, verſichert 


und verzollt; ab Chicago oder direkt 
ab Hamburg. 


vom Kater, und der gibt an 
Schmarr'n drum, ob i' vor oder hin⸗ 
ter ſein' Rucken von eahm red. A Le— 
ben füahrt er wia der Herrgott in 
Frankreich (jet ſoll's zwar in Frank— 
reich aa nimma ganz a ſo ſei' für 'n 
Herrgott) — und dös is mehr als i' 
| do’ mir jagen foa’. Grad jet, zuam 
ı Erempel, hod i’ do und muaß jchaf: 


Anjer Hamduger Lager il elahltert | fen twia der Deift, oder i’ follts we— 


rad 


‚2tc) aD Samburg 


3 bis 4 Wochen Zeitgewinn. 
Wir verſenden verſichert und verzollt 
allen Ländern (Deutſchland, 
Dejterreid, Böhmen, Schlefien, Polen 
innerhalb zwei 


Wochen, nur friſche, erſtklaſſige Waren: 
Fett, Fleiſchwaren, Groceries, Milch— 


| mittung des Gmpfängers, 
| Shiengo zurüdgejchidt wird. 


2. Floor, erfte Tür, | 


{ Tel. Lincoln 859. 
4 Diten jeden Nbend bis 9 Uhr und 
1 Sonntags bi8 mittag. 


Getdibermeitungen | 


— nao — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt and unter voller Garanutie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten | 


Briefithe Zufrogen werden prompt be 
autwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


—ILLL & Lompany 


195 NR. Glarf Straie, 
Ede Lale Straße. 
Telephoun Franklin 3210, 


Billigite Preile. 


Erbſchaften 5. Rollmadten 


— ⸗— 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 R. 2a Salle tr. | 


Offen 9—6. Eonntags 9—12, 


1612*% 
Direkte Dampfer 


Danzig: Hamburg 


nen Schiifsfarten v“ 


Kotierbam,Eahre, Aintiverpen.Eopenbagen,Zrielt 


| 
| 
| 


and Gierpulver. 


Wir erhalten für unfere Pakete Poft- 
die nad) 


Standard Kiiten zu $25, $45 ımd 


1575 enthalten Eped, Schmalz, Schin⸗ 
‚fen, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 
| Sprechen Eie bei und bor oder fchreiben Cie. 


an 


N.La Salle Sir. 


160 
Tel. Diain 1295, 


Yüufte Tür bon Nandolph Eir., nördlid. 
dimidofrfon | 


Senden Sie durch uns Ihre 


Diter: 
Geldjendungen 


uach Deutſchland. Teutid.Defterreih, ser. 
ilovatia, Jugoflavia, Ungarn, Zoland, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Usentur und Notariatd.Nanzlek, 
Dir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


| 


(Im Gefääft felt 1908.) 
61I MW. North Ave, Tel. Diverfey 8287, 


; 3107 ©. Alfland Ave. Tel. Ylod. 6570. 


Lilen 8-8, Eonniags 9—18. 
: 1054*2 


| Berlonen, welde wüniden nad 


Deutſchlaud 


zu gehen, oh erieren wir unſere Einrichtungen. 
‚au met 


Bälle, Reife-Erlaubnis, 
| Dampfer- u. Gifenbahnbillette, 
Wedel auf Berliner Banken 

and alle rotwendigen Dolumente gu belorgen, 
\dte fie Äruund feßen, mit einem Weindeftmaß 
‚von Unbequemlifeit und Heitverluft au reifen. 
'3u Belprehumgen eingeladen, bei denen boll 
Nändige Uusfunft erteilt wird. 


‚Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Ich, Divericy 2567, 

Ltr oflerieren deutihe Wiart au kchr nie 
drigen Breiten, wcs ie u einer ne 
werten Geldanlage madt. Wır überweilen Geld 
nad Pentid.Deiterreich, Uugarı, Gacho-S1io- 
‚ofia, Zuga-Stavien, Numänicn u. der Schweiz. 

bA10*E 


Ehifsfarten- Agentur 


nigjteng, indem i’ no’ nir g’fchrieben 
dab, und morgen foll’3 ins Blattl; 
epp’3 G’jcheit3 fallt ma net ein, a 
Zuag’n daherz’bringen felk verfteh‘ i’ 
net, ’3 Bleiſtift is ma abbrochen, 's 
Meſſer zuam Spitzen hab i' verlegt, 
's Papier is verrumpfelt, in der 
Kuchl drauß hantiert dö Alte und 
verzählt mir durch dö off'ne Kuchl⸗ 
tür'n dö allerneuchſten Nachbar— 
ſchaftsg'ſchichten, und wann i' do net 
hie und da ſag: Jetz, do ſchau aner 
her! oder: So, ſo, ſchau, ſchau! oder: 
's wird doch net ſei'! oder doch z'al⸗ 
lermindſt unterweil'n Hm! Hm! 
mach, nacha wirds falſch, mei' Alte, 
und ſagt, i' ſei a Stodfifch, air 
hör'n tät i' und i' gäb nix um ſö 
drum, und ſö kunnt grad a ſo guat 
zuam Türpfoſten reden; und dana 
ſagts nix mehr, aba eahnre Pfannen 
hauts umanand in der Kuchl drauß', 
und i' ſoll doch epp's ſchreiben 

Ja, poh Türk'n und Kroat'n, wann i' 
alsdann 'n Sepp oa'ſchau', 'n Kater, 
wia er do liegt als wia a Pfund 
Schnih, koan' Deifi drum gibt, ob i' 
epp's ſchreib oder net, mir koan' qua= 
ten Rat erteilt, trozdem er a fo 
ſchlau ſei' will, ſondern nur ſei' 
Goſch'n verziahgt, als ob er mi' aus— 
lachen wollt' — nacha is es do' koa' 
Wunder net, daß oam ſolcherne Ge— 
danken kemma. 

Siahgſt, Kater, Hab i’ drum zua 
'n a’jagt, wa zuam Schinder machft 
eigentli’ auf bera Welt? Nir madjt! 
U Luaberleben Haft! Am Morgen 


bleibt Tiegen, fo lang daß d’ magft.|E 


Koa' i' dös? X’ koa’ ’3 net! No, und 
wann d's aufſtehſt, glei’ aehft her 
und tuaft frefien, ohne Zoiletten 
'machen. Koa' Hoſen brauchſt net 


Pläne der League. 


ie verſucht abermals, den neuen 
Stadtrat zu kontrollieren. 


€ 


Blairs Botſchaft. 


Straßenbahngeſellſchaft will in ſechs 


| 


| g’freffen haft, Sepp, nacha legſt di' 


Net amol waſchen tuaſt di' vor 'n 
Fruahſtuck. Faulpelz, daß d' biſt! 
Alzdann, warn d’3 dei’ Ranzen 
auf mei’ Köften vollg’fhlagen Jaft, 
was machft? Entmeber gehjt wieder 
ing Neft oder, warn bir ’3 Wetter 
pebt, madft an Spaziergang. Und 
i' was muaß i' machen? Schaffen 
muaß i'. Und wann d's furtgehſt, 
Sepp, gehſt aa wieder wia d' erſchaf⸗ 
fen biſt. Brauchſt di' net z'erſcht über 
fo a vafluach! Hemdsknöpferl z'är— 
gern, vo bir auf 'n Boden fallt und 
unter‘ Bett Sugelt; deswegen braudhft 
di’ aa net z’buden und ben Kopf 
aufz’heben prodier'n, und besiegen 
Iprengft nadha aa net an Hofentnomwf 
ab bei der Yucderei, grad durt'n wo 
er am nötigjten is. All dos brauchſt 
net. Koa' Schuah brauchſt z'wichſen, 
bei’ Hacr brauchft net z'kampeln; nix 
madjt, rein gar nir. Aufiteh’n, frei: 
fen, ’naus aus ’n Haus, böß is all’S. 
All's in der gleichen Zoiletten. 
Und mer moaß, in melcherner 
G'ſöllſchaft dich umanandatreibſt, 
mit was für Strizi. Brauchſt ja net 
auf a Reputation z'halten, als wia 
unſeroans. Auf r’r brauchſt a Ruck—⸗ 
ſicht zuechmen, tuaſt's aa net. Dei' 
moraliſche Verpflichtungen drucken 


di’ aa net. Ob du's Tiebenafudg'g| 


Kinder haft oder net, dos is dir 
Wurſcht. Aba 'n g'wöhnlichen Men— 


ſiahgſt? 

No, Sepp, g'ſpürſt an Hunger, 
nacha kimmſt wieder eini und tuaſt 
freſſen. Freſſen und Milli ſaufen 
tuaſt und zahlſt koan' roten Cent. 
Und mwia daß d’ frißt! JI' koa' ſelber 


richt’. Aba was du im Verhältnis 
zua deiner Größen z'ſammfrißt — 
ui jegerl! Krank tät i’ wer'n. Aba 
du net. Dir fehlt überhaupt nia nir. 
Haft an Rheumatiß? Naa. Heahner: 
augen haft foane und foa’ Heren» 
IHuß friagft, net amol d’ Anfluenza 
haft n’habt daz’mals, wo jchier all’ 
ander Leut |’ g’habt ham. iler- 
dings, wann ma ’3 a fo hat, ala wia 
bu! Und. warın d’3 bi’ wieder boll- 


auf Obr, ganz gleich, wia fruah am 
Iag, und fhnardjft wieder. Dann! 
ftehft wieder auf und gehft furt. 
Nacha kimmſt z'ruck und tuaſt freſſen 
und hau'ſt di' wieder her aufs Neſt. 
Sepp, Sepp, koa' Wunder, daß d' 
no' net an oanzigs grau's Haar haſt 
in dein‘ ſchwarzen Pelz. 

‚Und all iö Tagesfragen, was 
gibt do’ drum, Sepp? An Dred gibft 
drum! Der Prohibitionsſchwindei, 
der hundsg'moane, der is dir 
Wurſcht. Saufſt eh' nur a Milli. D' 
dleilärreifen kümmern bi’ net; wer 
der nächlt Präfident fei’ wird, dos 
laßt di’ falt; .er Friedensvertrag, 
wo ma net ham, ber is dir gleich. 
gilt’, und dab es. in ber ganzen 
Welt drunter und drüber geht, 
Iheint dir aa nir ausz’machen.. „dos 
all's is dir pomadi', zerbrichſt dir 
dein' Schädel net deswegen, tuaſt 
freffen und fchlafen und haft dei | 
ganzes Leben guate Zeiten. Und un- 
feroaner? 


Und a fo haft allweil: g’lebt, und 
a fo lebft weiter. Und warn d’S amol 
ftirbft, dann ftirhft Halt, und nada 
bift mausdrederltot und haft dei’ 
Nuah, bös is all’3. Aba unferoanz, 
mann ma fei’ Lebtag a’fchafft und 
a’fhunden hat und dann ftirbt und 
dentt ma hat fei’ Auah...ja, Pfei- 
fenbedel, Sepp, unferoans, der fimmt 
in d’ Höll’n und muaß Kohl’n fchau- 
en; no, und mann er in Himmi 
femma follt, naba muaß er Wolten 
Ichieben oder Sternen puten. U 
Nuah gibts net. Siahgſt? 


Sepp, Sepp, haft ’3 Halt doc 
eſſer! 


werden. Die Schwierigkeit ſoll in 
der Weiſe umgangen werden, daß 
man drei Kaukuſſe ſeitens der Ver—⸗ 
trauensleute der League im Stadtrat 
abhalten will, je einen auf der Nord-, 
ber Weſt-und der Südſeite. Von 
denen der Nordſeite, die ſtark repu— 
biitanifch ift, erwartet man die Nomi- 
nierung bon zwei Republifanern, von 
denen auf der demofratifchen Welt: 
feite die Nominierung bon zwei Des | 


a biſſ'l epp's z'ſammputzen, dös is 


50c— Army Rejets—ipeziell zu 


Sehr 


> 


Bopuläre O 


fter-Hüte 


Heidfame Hüte in 


großen, mittelgroßen und 
Heinen Faffons aus feis 
nen Stroß, raufen und 


einfahem Strob, 


mit 


Vejaß aus Federn, Dlus 


meit, . 


Strängen und 


Bändern, fo effeltvoll 


arrangiert, 
wert, Freitag zu 


33.93 


Reisende Heine Hüte 
für Sinder; die Heis 
nen Hüte, 
reigend find, und Die 


2 ] > De © 
Hübſche Voile- und 
gut zu Eurem neuen 


gut 85 


die fo 


offeriert zu 


großen weichen Hü⸗ 


te aus Milan Hanf, 
mit Bändern und 
Schleifen, gemacht 
aus Gros grain— 


Band 


für Freitag offe— 


ſchen is dös net Wurſcht. Der muaß 
ſchaffen, daß ſ' epp's z'eſſen ham, 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene 
Damenleibchen, Dutch 
Hals, Ellbogenärmel, 


baumwollene 
Suits 


81 Qualität, 
geſetzt morgen 


zu 


bc 


ganz lange Gardinen, Werte big 


zu 48c, die Yard zu 


iborh oder eeru, 9: | fen zujammen, 
zu 


ivert 49c, 


| d. Baar, 
Celtion zu. 


330 Stüd .. 
Tiſchtücher 


Gebleichte runde ausgezadte Tifch- 
tücher, 58 bei 58 Zoll, extra ſchwere 
Qualität, in geblümten Entwürs 
fen zur Yusivahl, jpes 
äiell zu 
29€ gebleichtes Hud-Hand« 
tudhzeug, 16 Zoll breit, mit 
echtfarbigem roten Rand — 
fpeziell die Yard 


3000 geitridte Tubular Wafd: 
tücher, regulärer Wert 10 — 
fpeziell fiir Freitag offes 

tiert zu 


86 und 


2 
e. 


» 


—— — t 
— — 1 
—— 


ie 


in den Verkehr geftellt werben wür— 
ben. Ein Zeit der Wagen, von be: 
nen jeder $16,000 biß $17,000 tofte, 
ſei ſchon beftellt, aber e3 mwürbe brei 
bis jeh3 Monate dauern, bis alle 
200 Wagen ihrer Beitimmung zuge- 
Führt feien. 

Kommiffär Funk rügte e8, daß 
bie Gefellicaft während der Un: 
drangdftunden Wagen in den Schup- 


Monaten 200 neue Wagen einftellen. | mofraten, und die Sübfeite, auf der/pen zurüdhalte, ohne erfichtlichen 


— Anklage in Wandelbildern: — |die Demokraten eine Kleine Mehrheit | rund. 


VBergeudung von Kindergeld, 


Die „Municipal VBoters’ League“ | 


haben, die Nominierung eined Repus= | 
biitaners und eines Demokraten. 
Den Plänen der League ift Alb. 


Andererfeitz behauptet: bie 
Geſellſchaft, daß es ſich dabei nur 
um Wagen handle, die ausgebeſſert 
werden. 

Dann führte Hilfskorporationsan— 
iv 


für Männer, 
etiva8 fehlerhaft, rea. ! lange ur. furze Yers 
herab= \ mel, WnklesX 


$1.53 
Gardinen-Nege 


Sardinen-Netftoffe, Filet» u. Nottingham: 
Gemebe, fchöne neue Frühjayrömufter, jtark 
und dauerhaft, pafiend für Saſh- oder 


—— speziell 
Am Freitag 


bietet fi 


BR 
VG 


51.33 Gelegenheit, 


Erſparniſſe 


Feine mittelſchwere zu machen 


Union 
an Seidetaf— 


feta, Seide 
Meffaline, 
Satin, Wolle: 
Gerge u. Jer— 
ſey, in hüb— 
chen, beliebten 


— 


ange, 


2Ie | Frühjahr - Mo- 


Spitengardinen in | Muiter » Spiten: 
Scktionen, in weiß, |gardinen, viele paj- 
2 
zöll. Panels, paſſen und 8 Yards lang, 
jedem Feuſter, ſowie kleine Par— 
bringt Euer Maß; tien, wert bis 84 


1.37 


den — gerabdli« 
nige ımd QTumie 
Stirts — in all 
den beliebt. Far: 
ben — in Größen 
für Damen und 
junge Mädchen — 
reguläre $20 Wer: 


$1.97 te — morgen, Die 


Auswahl, 


Nele 


Ihr habt morgen 
5000 Paar hochfeinen 


ſetzung. 


onnn0onads® 


Oberteil — 


Organdie-Bloujen, Die fo 


ſchön gemacht mit Spitzen-Einſätzen, 
Veſtees, neumodiſch geformte Kragen, einige ha— 
ben kurze Aermel, ſehr hübſch beſezt mit Organdy 
in kontraſtierenden Farben, Größen 
36 bi3 zu 46, ivert $4.00, fpeziell 


Nläntel und Kleider 


FR 


RR 


hier die Auswahl 


einer wirklich bemerlenswerten Preisherabs 
Eingefchlofien find die populären 
hohen Frühjahrs⸗Schuhe — 


gemacht aus braunem oder grauem 
Kidſkin, weißem Kid und Nubuck, Ve— 
lour, Patent Kidſtin und zweifarbigen 


Orangen 


Süße und ſaftige Navel-Orangen, die 
große Sorte (nur 2 Dutzend an einen 


Kunden), keine abgelifert, 85c 
wert, Freitag das Dutzend.... 570 


Cooties 


Animal Cookies — direkt vom Badofen 
— (mır 2 Pfund an einen Kunden, 
feine abgeliefert) — fpeziell 

das Pfund zu 


Hleiderftoffe: ein Verfauf 


2 Niften Fabrifrefter von reinmollenen Serges, einſchließlich feine 
Kleider-Serges, Cuiting Gerges, Coating Serges etc., fönnen au» 
fannmengepast werden für Stirt3, leider, fpfote Knabenanzüge eic, 
Die meiften in Nabyblaı und Ehiwars, in Längen bis au 1% 
Yard, 36 bis 54 Boll breit, wert daS Doppelte, Treitag das Stück 


290 390 480 69081.48 


g Kiſten Fabritreſter von ſeinen Kleiderſtoffen, wie felne 
Nuns Veilings, Granite Cloths, feine Kleider-Serged, 
Suiting Serges, fanch Mohair Brilliantines, Melroſe 
Cloths ete., in hellen und dunklen Farben, viele in 
Navyblau, Schwarz und Cream, in Längen bis zu 7 
Darbs, reguläre 81.25 Werte, Freitag die 95C 


Dard zu 
Feine boppelfadige Trico. | 5000 Yarb3 Nefter von Kleiber- 
tie, dit geWwoben, bon ftoffen und Euiting3; in der Par 
dauerhajter Qualität — | !ie find Coating Terges, Cuiting 
fo viel in Nacdfrane für | Seraes, fanch Ehed3, Platd3 und 
Srühlahrs-Euit3 Clirt3 | Streifen, fancy Mohair Elcilians 
und Gapes3 für Kinder ufiv., in einer großen Auswahl 
ulw., nur in den os son einfaden und fanch Geweben, 
puläcen Cchattieruns | ın rängen für Euits, Stlirt3, Kleis 

' der ufw., wert vom Gtüd bon 


Ofter-Suit pafjen; fehr 
beſtickten 
gen von Navyblau — 


tert 82.50, Steitag | $1.25 bis 83: alle für, Sreitag au 
die Yard ein Drittel bi zur te unter 
a 51.98 | 


ben regulären PBreifen, 
Sinakenanzüge m. Erirasdojen u 


Dfter-Anzüge für Anaben, mit 2 


92.95 


2 Baar duräiweg gefütterten 90» 
ien, fhön gemadt aus gemiſch— 
tert Caflimeres, in Braun und 
$rau, in Größen für 7, bis 


16-jährige, reauläre 5017 

Werte, fpeaiell 
Hübſche 
Frühjahr— 
mäntel, 
b erlodend 
Breije für 
morgen. Ein- 
geichloffen find 
Mäntel aus 
Rolle Voplins 
1. Wolle Ser: 
ge3, voll bau- 
Ihige und ge 
gürtelte Moden; 
viertel = geftt., 
fommen in Gro- 
ben 36 bis 44 — 
koſten ſonſt über— 
all viel mehr 
morgen offerieren 
wir fie zu dem 
panz fpeziell niedri- 
gen Breife von 


Tommy Inder Anzüge — 
aus blauem CEerge, dunf 
Ien Gafiimeres u. grauch 
Miſchungen, gerade gefüt⸗ 
terte Hoſen, Größen 3 bis 
zul 8 — 57.50 — 
hier ſpeziel 
morgen —25 
Knaben⸗Blouſen aus waſch⸗ 
baren Stoffen, in hellen u. 
dunklen Schattierungen, in 
Größen für 7 bi! 15-jühs 
tige, wert 8öe, 


ner un — — — — 
* Sr 
Beliebte Seidenftojie 

36:zöllige jeldene Kleider-Poplind, Ichöner Glänz, 
feines Auöfehen und fehr dauerhafte Dualität; 
auf beiden Eeiten zu nebrauden; alle neueften 
Frühſahrs VFarben. einfchließblich Schwarz und 
Weiß — äm Freitag die Yard 


3,000 Yards einfache und neumodiſche 
feidegemiihte Tuilah, bedrudte Creve de 
Chines, Foulards, hübihe Blumen Dtu- 
iter, Streifen, Rarrierungen und Plaid- 
Effekte, eine prächtige Auswahl von hel- 
fen nnd dunklen Karben, paffend für 
Kleider, Mails, Nimonos, Futter ec, 
36 Zoli breit, wert bis $1.27, 


40.zöllige reinſeldene Georgette Creyes in 
ſchwarz und weiß und den, gewünſchten 
hellen und dunklen Farben; ſehr geeignet 

ſür Waiſts und Kleider; ſpegiell für mor⸗ 


Stickereien uſw. 


N ·zöſliges beſticktes Swiß Eliztiing — 
J ausgegeichnete Quoli⸗ 
für Kinder Klelder — in 
Verten bis zu 51.00 — 69e 


Seine Dualität faltiges Stirtius 
27 Zoll breit, anderwärts $1.50, 


morgen die Ward »fie- 

riert zu re 51.19 
3'2:zjöllige importierte Swiß-Kanten— 
überall berlauft für 15c, ame 10c€ 
Yreitag die Yard zu 


Hübiches beitidted Draandy Skiriing, 


40 Boll breit, jpesiell die $1 29 
® 


die Yard zu 


Oſter-Damenſchuhe zu S3. 47 


von 


Damen-Schuhen zu 


i yY/ISs 


Kombinationen, mit Kid» vder Tuch» 


mit hohen und niedrigen, fubanifchen md 


militäriſchen 


Abſätzen, 


Goodhear genähte, 


handgewendete und geſtreckte Leder⸗Sohlen, 


in allen Größen jedoch 


nicht in allen Moden, 


reguläre 86 und 87 Werte, doch wegen ge—⸗ 


ſelben morgen zu 


Wandelbilder vor, die während der 
Andrangsſtunden an Halſted u. Ma— 
diſon Straße und anderen verkehrs— 
reichen Kreuzungen aufgenommen 
worden ſind. Auf jedem Bilde war 
ein mit Menſchen vollgepackter Stra— 
Benbahnivagen zu fehen, der abfährt, 
während viele, die mitfahren wollten, 
zurüdbleiben müffen. 


Die Franzofenlıebe, 

Sn Frankreich fol auf der Linie, 
welche das weiteſte Vorbringen ber 
Amerikaner im Kriege bezeichnet, für 
8250,000 ein Denkmal errichtet wer⸗ 
ben. Man will dadurch wieder ein— 
mal der Freundſchaft für 


das 


Geldsendungen 


Ziberty Bands — Wechſel auf 
Deuuche Bank in Berlin, 

(u au uf ehe 
Ungarn Yklr 

tesmiam — Belti 

Bien, Samen, 


3 $.LOWIT 
E77 


! N 
CReer, Rurens. 
Stebiiest 
* 28 Yalre. 
Tanım en. Eiı 
u 


en in Oelterreid, | 
Bolen, Beils:en, Eihiweis, 


Gorätont ; u u 
ron 
res Aemodbiboꝰ 


Endesunterzeichnete geben allen Befann— 
ten und Freunden die Nachricht, daß ſelbe 
id unter der isirma „Midland Transpor- 
tation Go.“ etabliert Taben, und belorgen 
unter Diejen Namen alle 


Heberfeeifdien wie audı 
amerikan.Angelegenheilen, 





— wie — 
Sciffsfarten, Meiicpälfe, Steuer. 
angelegenbeiten, Geldiendungen, 

Vollmadıten, Erbicaften, 
Neal Eftate, Fenerver- 
ſicherung u. ſ. w. 

Bu lies unter voller Garantie, q 


Midland TransportationCo. 


1501 Larrabce Str. 


Offen von 9 vorm, biß 9 Uhr abds. 
xel. Lincoln 8532, 


|} Frank P..ilip, Julius Konratiı jr. 


| 


rbido 


Hogand Antrag im Stabtrat, daß | 
‚will verfuchen, mindeftens noch einider Stadtrat felbit fich parteilos or | 
'Sahr den Stadtrat unter ihrer Konz |ganifieren folle, ftark in bie und 
‚trolie zu behalten, Zu diefem Zwede |gefommen. Zu ihrer Durhführung 
‚bereiten ihre leitenden Geifter einen | bedarf die League der Unterftügung | 
|geheimen Kaufus vor, der abgehalten | von 36 Albvermen, und fo viele hat fie 


et Glevelonb_ ber Kommiſſionecuere Frankreich Ausdruck geben 


und dabei ſollen die Schulkinder von 
Chicago mithelfen und ihre Pennies 


ringer Fehler, die jedoch in den meiſten Fäl- 
len kaum bemerkbar ſind, offerieren wir die— 


Der Dienſt von Fachleuten 

zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2607 
Apparaten für Rißgeftaltungen, 
Stützbändern und 


bändern, 
Summi-Strümpfen und Supporterd, 
fünflihen Armen und Beinen 


fteht unferen Runden zur Berfügung. 
(Seit 58 Jahren ctabliert.) 


— — — — — — — — — 


Fabrik⸗Preiſe 


werden ſoll, ſobald genug Aldermen 
gefunden ſind, die ſich der League 
| verpflichten, In früheren Yahren 
war da eine leichte Sache; mit Hilfe 
bes Telephons war binnen wenigen 
Stunden eine genügenbe 


bis jet noch nicht beifammen. 
Sollte Ald. Hogans Plan einer Dr: 
ganilierung des Stabtrats ohne die | 
Mithilfe der League zur Tatfach | 
werben, fo mirb einem Gerücht in| 


Anzahlider Etabthalle zufolge Ald. Wood: 


Stabtväter beifammen, und dann |hul von der 8. Ward zum Vorfiger 


wurden in geheimer Sigung Kanbi- 
daten der League für den Stabtratö- 
ausfhuß zur Zufammenftellung der 
Ausihüffe aufgeftellt. In diejem 
Sabre foll ein „parteilofer” Aus⸗ 
Ihuß, beitehend aus drei Demokraten 
und drei Republilanırn, aufgejtellt 
werben, und das ift biegmal fchivie- 
tiger als fonft, da nad) dem 6. April 
eine Mehrheit der Stabhratömitglie- 


Ceſet die Sonntagpoſt“. der ihre Sige als parteilos einnehmen 


des Finanzausſchuſſes gemacht wer— 
den. Dieſen wichtigſten Vorſitzer— 
poſien hat ſeit zehn Jahren Ald. Ri— 
chert von der 4. Ward inne. 
Neue Straßenbahnwagen. 

Henry A. Blair, der Präſident der 
Chicago Surface Lines, teilte 
geſtern der Kommiſſion für öffent— 
liche Nutzanſtalten mit, daß ſeine Ge⸗ 
ſellſchaft 200 neue Wagen bauen 
laſſen wolle, die in einigen Monaten 


[CUMMISTRUMPFE 


Ella 


Auch ulle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Beudarf»- 
urtikel 

Wjähr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8— 

Sountags von #- 12 


THE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
154 N.S!"AVE. 


‚und Nidels beifteuern. Das foll, wie 


ber Schulrtat geftern beſchloß, am 8. 
April gefhehen. Man hofft, $10,000 
bon ben Kindern zu erlangen, 

Der Reit des Straßengeviert3, auf 
dem die MWendell Philips Hochjchule 
fteht, foll enteignet werden und als 
QTurnpla Verwendung finden, 

— —ñ— — — 

Seinen Berleungen erlegen. 


‘m St. Marienhofpital ftarb ge: 
ftern Rabbi Nathan Sadheim, ber 
65jährige Seelforger ber Moares 
hayim = Shnagoge, Rodivell und 
Augufla Straße, an einem Schäbel- 
bruch, welchen er am Samstag abend 
babontrug, ala er an Rice Straße 
und Oakley Blod. von einem bon 


2 
= 


Dr, Grace MeEartiy, Nr. 3800, 


-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER ee 


Difen Dis 6:30 abbd. Gonntegd von 912 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen vertauft — nut 
in unferen Fabrik-Bertaufsräumen — gauzer 6. Floor. (Nchmt Kahrfiuhl.) 


Waſhington Blod., gelenkten Ataft⸗ zurückgehalten werden big einege © 
wagen überfahren wurde. Der Ber: |nügende Anzahl (ctiva taufend) zu = 
ftorbene wohnte Nr. 2203 Rice Str. | fammengefommen find, um die Me 

ug jammenitellung eines Eifenbahnzus- 
Müffen in Bafel warten, ' ' 
die während ihrer Zurüdhaltung "7 

Das Staatsdepartement nacht nach einem Hotel in Bafel zu geben 
befannt, daß Perjonen, welche ji |wünichen, ditrfen dies tum, mu 

im Befige amerifanifher Päfle be. |jedod) felbit die Koften zahlen 2 
finden und die ji) durch die Schweiz | übrigen erhalten Erlaubnis uk 

nad Dfteuropa begeben, in Bafel|militäriiher Bevahung im. Bahn. 

bon den Schweiger Militärbehörden | hofgu jchlafen 1 A 





ge3 zu erlauben. Diejenigen, wein 


ur 


ui 


» 


ELETTITTFFETTET DI FETEET 
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Verguügungs · Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Knaben 


Deutied Theater. 
Venefiz für Louifa und James Brüdner, 
„Breciofa“, 
aditone — „Elarence:. 
n’3 Srand. — „Welcome Stranger“, 
tal. — „See Eaw“, 
„Dear Me”, 
— „Ehubert Saicties*, 
Elfie Janis, 
Melodrama, 
„Ihe Nofe or China”, 
„Howdy, Folls“. 
„Golden Days“, 
„Ibe Nıtucd Yadn“, 
— „Evme Time” 
» Ebrilto ıv.” 
Marıqaqvidanrten Son 
nachminag umd wl 
NSUTANTCedD»p, 705 
add «rd Commaa na 


Knaben 
—und - 
lunge Männer, 


MABAAREE 


2 


8, 
Ay Falls Ahr ftetige Arbeit wunſcht, 
c wir baben folde für Eu, 


Or 


re Soldering, 


Tapping, 


E c 


r 
a 


£G 


— DIN 


DBrilling, 


— rede! 


ert 
Nlfembling 


und 


Soden 
tag Konzert. 


N 
Kleine Auzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


De 
| 


verfüiedene andere gut zahlende 
Stellen, 

Emplobment Office ofien den gaıs 

zen Tag, einfhlichlid Came£tag 

nadmittag und Dienstag und Don: 

nerstags, 6 bis 8:30 abends. 

| Nefitern Electric Co, 

48, Ave. md 24, Er, 


— ——— Inc. 
union Special Machine Co, 


311 W. Auſtin Ave., 
mo 


ta 


bindtigg 


Srchbanf» Arbeiter 


mit Griahrung als Feiler an Fleinen 


Stahlteilen. 


San: Schranben-Maidhinen 


BVerlangt: 
Mehrere Schuhmader. Nad) 
zufragen in der Sduhmader- 
'werfitätte, 13. Stodwerf, Sid 
State Strafe. 
Marihball Field & &o, 
Retail. 


Operator! 


Sathe =» Arbeiter 


Milliag Madhine Operator: 


Tag: und Nadıtarbeit, 


Nachzufragen in Employment Office, 


311 W. Auſtin Ave. 
dimido 
21m,z1w* 

Verlangt: Zwei junge Männer, 18 
Jahre oder älter, ia Lumber Office; 
— 7 Männer bevorzugt mit etwas Erfah— 
Verlangt: Männer im Alter von 20 rung im Berechnen von-Lumber und 
bis 40 Jahren für allgemeine Fabrik- welche Elliott-Fiſher Billing Maſchine 
arbeit; Müſſen arbeitstüchtig ſein; handhaben können; dauernde Stellun— 
ſtetige Arbeit. Keine flaue Saiſon; gen. Nachzufragen bei F. W. Druhn, c. o. 
guter Lohn mit Gelegenheit, ſich em— Edward Hines Lumber Co—., 

vorzuarſeiten für durchweg zuverläſ-⸗ Lincoln Str. und Blue Island Ave. 
ſige Leute. Feine moderne Fabrik. Feine midofr 
Arbeitsverhültniſſe. Stunden: 7230 bis — — — — — 
5, Samtags bis 12. Wenn Ihr End | SGerlangt; Blackſmith und Blackſmith 
nach dauernder Proſperität umfeht, un- Helfer au Wagenarbeit, ſowie ein Auto 


terſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har⸗ 
riſon Str. Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Metr. „I“. 

VWeyman-Bruton To, 
4325 Colorado Ave, 


| 
esfbimtk | 


— | 


Rerlangt: — Verlangt: 
Solzarbeit Mafhtnenmänner, | 
rim Eamwber, 
Männer, die „Blue Prints 
fönnen, bevorzugt. 2 
Emplopment Orfice tt den ganzen Tag ge: | 
orinet, cinihlichlin Camstaa nadimiltag und 
Dienstag und Donnerstag abends bon 6 bis 
s:30 br. 


Weſtern Electric &o., inc, | 


48. Acnue und 24, Etrabe, i 


| 
erfahrene Iefen | 


— | 


didofr 


— — — 


Berlangt: Laufijunge, 16 Jahre oder 
ülter; einer, der in ber Nähe diefer Of- | 
fice wohnt, bevorzugt; Erfahrung nicht | 
nötig; aute Stellung und Gelegenheit | 
für Beförderung. Nachzufragen bei 8 | 
W. Druhn, c. o. 
Edward HinesLumber Co,.— 

Aincoln Str. und Blue Island Ave. — 

midoft 


Verlangt: 10 deutſchſprechende Män— 


Avenue. 


|Yard 
Abend. Theodore Fathauer Co., 1428 
| Cherry Ave, Gooſe Island, 


Body Builder. 
Gmerald Ave. 


4192 


mido 


3. E. Hanifon, 


Verlangt: Zwei unverheirntete Män- 
ner für Haus= und Orderly-Arbeit, Zu 
erfragen im Alexian Bros. Hoipital, 
1200 Belden Ave. mibdoft 


Berlangt: 
Nachtarbeit; 
Harmony Caf 


Erfahrener Bäcker für 
guter Bonus und Lohn. 
sterin, 328 ©. Wabaſh 

midofr 


Berlangt: Kücdhenmasn, ciner, der 
etwas dom Kochen verjtcht; 60 bis $70 
den Monat, Zimmer und Koit. 1010 
Webſter Ave, mido 


um in Lumber 
Bezahlung jeden 


Verlangt: Männer, 


zu arbeiten; 
dimido 


Verlangt: Porter und Müller-Helfer. 
Nachzufragen bei The H. Pipyer Co., 
1610 N. Wells Str. ni—fa 


‚ Verlangt: Wurjtmader. Kommt jer- 
tig zum Arbeiten, 1215 ©. Halited Str. 
mi—fa 


Verlangt: Elevator Operator, älterer 
Mann oder Ehepaar. Nadızufragen beim 
Engineer, 500 ©. Throop Str, mido 


Terlangt: Kenermann. Bub & Gerts 
Piano Co., Weed und Dayton Str. 
midoir 


Verlangt: 


für allgemeine Fabrik-Reparatur—⸗ 
arbeiten. 


| Earpenterd 

| —— Etelige Belhäfligung. —— 

i 

Emplopment Dffice offen den gan- 

sen Kay, einfhlichlid Camstan 

nadmittag und Dienstag ımd Bons 

nerstag abends, 6 bis 8:50, 

Weftern Electric Co, In 
48. Avenue und 24. Etrabe. 


modido | 


— — — — — — — 


Mühlenbaner 


| Erfter Klaffe Männer, weldhe Counter- 
ihaft und Lincihaft Arbeit und das Auf- 
‚stellen von Majchincrien rerjtehen; miti- 
\ien fähig fein, Blue Prints zu Tejcı. 


Employment Office den ganzen Tag | 
offen, einichliehlich Samstag nachmit— 


‚tag und Dienstag und 


Pe von 6 bis 8:30 Uhr. 
| Weftern@lectric6&o,N\nc, 
| 48. Ave. und 24. Str. 


Sonnerstag 


fondidofr 


Berlangt: Fitters und Helfer für 
Drnamental Gijentreppen = Arbeiten. 
Nene Werkitatt, Licht von drei Eeiten. 
Stetige Arbeit. NAufergewöhnlich gute 
Arbeitsbedingungen. Spredit vor beim 
Superintendent, Wovdbridge Ornamen- 
tal Iron GCo., 1515 NAltzed Str, 
Block nördlich von Fullerton, 2 Block 


öſtlich von Aihland, do — ſa 
| ee. — 


| Beniter-Wafder. 
| eiberaler Lohn. Stetige Stellungen. 
| Spredht fofort vor: Employment:Office 
auf dem 10, Floor. 
Notnhihild& Con, 
State, Jakjon und Ban Buren, 


dofr 


Verlangt: Achtere Männer für leichte 
| Arbeit. $16 die Node zum Anfang. 
Mehr Lohn später, 13354 Belmont 
Ave. dofr 


| 
I 
Cohn, Nadhzufragen Waldheim Ceme— 


‚tery, Foreit Rarf, SI. mo—do 


— — — — — 


Fabrikarbeit. 
Co., 118 S. Clinton Str. dofr 

Verlangt: Mann mit Cabinetmaker—⸗ 
Werkzeng; an Hutformen zu arbeiten. 
Chicago Hat Block Mfg. Co. 1004 W. 
Nodth Ave. do — ſa 


— —— —— ———— — 

Verlangt: Stallmann. 826 die Woche. 
Stetige Arbeit. 
140 W. O 


ne 


ntario Str, 





Berlangt: Stallmanıt, 
Wooleiale Bakery Go., 1 
Straße. 

Verlangt: Junge Männer für Fabrik— 
Arbeit. Erfahrung nicht nötig. Ste— 
tige Stellung. Guter Lohn. Chicago 
Wire Chair Co. 619 N. La Salle Str. 


Frank Deppe 
757 Sedgwick 
dofr 


Verlangt: Kräftiger Junge oder ein 
Mann in mittleren Jahren, für Tee— 
und Kaffee-Laden. Excell Tea Co., 
706 W, North Anc, dofr 

Verlangt: Mehrere Arbeiter für all— 
gemeine Arbeit auf Friedhof; guter 


Verlangt: Junger Mann, um in Hotel 
Office zu arbeiten; muß gut ſtadtbekannt 
ſein. Hotel Randolph, 179 W. Randolph 
Straße. mido 


Verlangt: Knaben 16 Jahre o älter 
für Sanding und Trimming Zigarren⸗ 
kiſten; 5317 die Woche. 310 W. Superior 
Straſe dimido 
| 
| Berlangt: Mehrere 


Gärtner Für 


Topfpflanzen. Nachzufragen im Wald— 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte 
Maxant Button & Supply 


Bowman Dairy Co., 


Abendpoſt, Chicago, Donnerẽslag, den 23. Marz 1920. 


Verlangt: Männer nuund Knaben 


Dub Temple | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefee Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


— — 


Verlangtt: 


iugblech; 521 die Woche zu Anfang. 


| Mann für Storoom Arbeit an Mei: 
| 


0.9 HSanion Go, 


| Spredit mit unieren Agenten zu der an- 


| genebenen Zeit in den folgenden Pläben: | 


305 W, Erie Str, 


'9 bis 12 Uhr mittags. F 
1722 W. Chicago Ave.„Free Ruſſia, 


10mz1we 


Berlangt: Agenten für Landbezirke. 


The Abendpoſt Co., Circulation Dept. 


223 ® ‚MWaihington Str, 


22m—,*4 


ul). 


| Männer, mittleren Alters, für all- 
gemeine Arbeit im Department: 
Laden. Nadızufragen bei 
6. Jverfon & Co, 
1342 Milwankfee Avenne. 


mido 


| Berlangt: Aelterer Mann für leichte 


|Küchenarbeit. Zimmer und Gifen. Hotel | 


| Grasmere, 4621 Sheridan N. do—ja 
von Fenster - Screens. Xnnenarbeit in 
\Fabrif. Standard Screen Co., 
|Sniting Str, dofr 
| Verlangt: 2 gute Gifenarbeiter (Hel- 
fer). Gute Bezahlung. Borzuipreden: 
"Wm. 3. Korber & Co, 413 N. Gar: 
penter Str. dofr 


Verlangt: Schuhmacher. 


Vorzuſpre⸗ 
chen: Holdens, 231 S. State Str. dofr 


Tüchtiger junger, Mann ſfür Ship— 
Oscar Leitner, 328 Randolph Str. 
dofr 


Verlangt: 
ping Rocm. 


| _ Perlangt: Eriter stlaffe Echuhmader; guter 
Lohn. 1952 Jwving Parl Bonlevarod. 


erlangt: Sofort, zwei erfter Stlaffe Arci- 


Avenue. dofr 
Verlangt: Porter für Reſtaurant; guter Lohn 
für tüchtigen Mann; leine Sonntagsarbeit. — 
188 W. Walhington Str. 

essen 


Verlangt: Sarmarbeiter nad Jowa; Monats: 


Iopn $50 Bis $60, Velöftiaung und freie Asü-| Männer für Kontraftärbeit in unferen Rüben: | 
Tecle | 


fhe. Borzufprechen 


1646 Larrabee Str. 
dofrſa 


verlangt: Ein lediger Mann für Porter- und 
Janitorarbeit; 575 den Monat, Koſt und Yin 
| mer, 6659 Halfted tr, 


25mz 1w* 
leichte Ar— 
Wells Str. 

dofrſa 


So 


Verlangt: Stallmamı, Tagarbeit; 
beit, gute Bezahlung. 1633 N, 


Berlangt: Junge mit oder obne Erfabrima, | 


in Apothele zu arbeiten. 


601 WB. Noriy Me 
Ede Larrabece. 


dofrſa 


Verlangt: Junger Mann um Orders abzu— 
liefern und das Grocerygeſchäft zu lernen. — 
4527 Indiana Ave. dofrſa 


Rerlangt: Ein älterer Mann als Porter int 
Hotel; 340 monatlich, Zimmer und Board. 545 
S. State Str. dofria 


beforgen; guter Kohn und Yimmer, 1222 N, 
Wells Str. 


Verlangt: Bäckerhelfer, Tanarbeit; 


1021 W. 60. Str. 


ältlicher 
Nann vorgezogen. Teleph. 


Verlangt: Mann, um Pferde im Leihſtall zu 
I m 0 m — 

| 

19 

| 23entworth 9375, 


— 


Verlangt: Janitor. Lawndale Hall Gebäude. 
3437 Dgden Ave, dofr 


Verlgnat: Barbier, muß ſelbſtändig arbeiten; 
nd Plag; guter Berdienit, 2459 Wentwortb 
benue, dofr 


Verlangt: 
PBäcerei, 


Verlangt: Bartender mit guten Empfehlun— 
gen. 7531 Madifon Str., Horeft VBarf,  mido 


ſtacht-Stallmann. 


Libingſtons 
4032 Wentworth Ave. 


mdofr 


| Verlangt: 


Erfabrener Mann für Kliichenar- 
er. 15 28, 


Didifion Er. 


in der Fabrik im Winter, 


| — 
— 
I 


Wir haben Stellung für drei 


erlangt: Rainters zum Anitreichen | ‘ * 
x gt: P ſtreich jan Suderrüben zu arbeiten im <.rcate | 
1856 ! 


tectural Eifenarbeiter im Shop. 1619 Elybourn | 


midoit | 


— 


Verlaugt: Mänuer und Frauen 


Verlangt: 
50003uderrüben:- Ürbeiter 
in Michigan. ö 

Wir bezahlen $30 den Aere, freies 
Haus und Garten und freie Trandpor- 
tion nadı dem Arbeitsziel, mit Beförde- 
rung und Srachtkoften für Hnushaltivn- 
ren, Arbeit auf der Farm im Sommer, 
Dies ıchert 
ante Sejundheit für Euch und Famtlic. 


1954 Larrabee Str., 25. März, don 


28. März, von 1 bis 4 Uhr nachmittags. 

1848 Thomas Str., Dienstag, den 30. 
März, von 6 bis 8 Uhr abends. 

866 Milwankce Ave., 24. März, von 
6 bi8 8 Ihr abends, 

1060 Noble Str, Donnerstag, den 
25. März, von 6 bis 8 Uhr abends, 
2316 ©. KGalifornia Ave, Tailor 


— 
— 


S. 


na 


Schet Max Teic, 1617 
‚zu irgend einer Het, * 
4801 Wincheſter Sfr., 


Fisk Etr., 


= 
S. 


| März, von 3 bis 7 Uhr abends. 

1327 @®. 18, Str, Adoiph Syfota, 
zu irgend einer Zeit, i 

469 Bernon Ave., Eaft Chicago, Ind., 
b.. Mr, Tefetes, zu irgend einer Zeit. 


| 


hop, 28. März, zu irgend einer Zeit. | 


Sonntag, 
28, März, 1 bis 5 Uber nadmittagd. 
620 W. Bunker Str, Donnerstag, ?>. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
Läden ind Fabrifen 


Franen und Mädchen. 


ſRſind immer noch mehrere Stellun— 
gen offen für Frauen und Mädchen i ı 
Alter von über 16 Jahren. Erfah— 
rung iſt nicht unbedingt nötig; leichte 


'Fabriferbeit. Tie Stunden find von 


Berlangt: Frauen und Mäddren | 


| 


"Köchin arbeiten fann, fitr Tofort, 


8 Nhr morgens bis 4:30 Uber nadım.; 


Samstags bis 1% Uhr mittags. Ein 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Alhland und 
Clybourn Straͤßenbahnlinien. Applika— 
ionen werden während der Arbeitsſtun— 
en entgegengenommen in der Employ— 
[ment Sffice 


1828 Diverfey Parkway, 


ewart- Warner 
eedometerGorp. 


S 
oz 
= 
—⸗ 


t 
v 


24feb*£ 


Dder fchreibt an Howard Willard, 377 | 


S, Lincoln Str., Chicago, oder die 
Mihinan Sugar Co, 
Enginaw, Mid. 


mi — fa 


verlangt: 


AHroeiter nd Familien, am 


Iowa; Meiie wird bezahlt, und Woh- 
nung mit Garten wird gratis geitellt. 
Wir bezahlen $30 bis H40 ger Nere, mit 
fchr guten Arbeitsbedingungen, Wer 


fie, interefiiert, ift eingeladen zu fom- | 
men und e3 mit unferem Vertreter au | 


beiprenjen bei 

Sheffield Ave, 

Northern Sugar Corporation, 
Maion Gity, Iowa, 


Ben Cıhmidt, 1945 


m319—28 | 


Be 
verlanat Familien 
um in Zuckerrübenſeldern zu arbeiten in WE 
conſin. Wir bezahlen 830 für den Acker. 
geben ein Haus, Garten, Holz oder 
und wir bezaählen vie Reiſe hin und 
Im nähere Ausklunſt fragt na bei Mic 
Stoedl, 1714 Dayton Etr., 2. Flat, und bei 


Wir 


Kohlen 


Friß Altergott, 5108 Gunniſon Str. Jefferſon 
Park. 2damzim& 


Nübenarbeiter, Adbtungl! 
Wir wünfchen fleibige Familien und einzelne 


feldern anzunehmen. Gute Bezablung, 

Wohnung, Feuerung und Fahrt. Auslkunft er— 

teilenden die Folgenden: 

Gottivied Altergoti, 4854 Norwood Park Ade., 
Chicago;: 


Tonyh Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago: 


Alig Gorte, 109 


wood, SI. 


| ‚Berlangt: Aelteres 


South Ninth Ave., * 
* 
Vrx 


Ehepaar auf 6 Flatge 


etwas Lohn. 1451 Weſt Madiſon Straße. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 10 das Wort) 


Geſucht; Carpenter mit Werkzeug, fucht Ar 
bceit. Wilhelm Sonntag, 
4. Floor. midofr 


Geſucht: Mann ſucht ſtetige Stelle für Fa— 


| Drifarbeit, 1957 Weit 20. Eir, mido 


JGeſucht; Aelterer Mann ſucht Beſchäftigung 
als RNachtloch oder Lunchmann. 
R. Clarl Str. Tel. Superior 52 





Geſucht: Maurer ſucht Arbeit; allerlei Re— 


DT Zu 


paraturen, 37 Bafbington 


August 
Boulevard, 


Vahrs, 11 


Gefucht: Bäder fucht Arbeit an Brot und 
Noll: allein oder mit Helper. "Khonez Diver 
feh 8037. dofr 


= —————— [| 
Gefucht: Erite Hand Bäder fuht Stelle an 


Brot und Nolls, bei Taa. 1547 Wieland Str., 
nahe North Ave. ımd Bells. midofr 


Geſucht: Bäcker Sucht ſtetige Arbeit als erſte 


zurück. 


Hausktleidern. 


bäude zu achten, Logan Square; mit Flat und | 


| 
dofrſa 


15655 Elybourn Ave. 


Ratte, 546 | 


 Gefudt: Gute erfte Hand an Brot und Rolls | 
fuct ftetige Arbeit. ZTelephon Graceland 7071. | 


do—fon 


| ERDE MSIE: E vn 
ver, 45 bis 55 Jahre alt, für ftetine in= | Selbſtändiger Cafebäder: |heim Gentetern, Foret Park, I. 


were Arbeit: 40 bi3 50 Gent8 die Stun: |6 Uhr morgens anfangen; Jeichte Arbeit. 

de, Nadızufragen bei der Murray & | 3620 W, 22, Str, mido 
Nifel Mfg. Go., 260° Arthingten Str. | 

—A 

Verlangt: Männer für Ausfegen und | 

allgemeine abrifarbeit, 


Stetige Stel» | R 2. 2 = 

N Berlangt: Starker Mann für Baden 
te 2* — — - - * — 
len und gute Bezahlung. Sprecht vor lin Wuritfabrif, 1215 ©. Halited Str. 


auf dem 3. Floor, Victor Electric Corp., | — 
Robey und Jackſon Blod. je 


Verlangt: Vorter für allgemeine Ar 
beit in Wurſtfabrik. 1215 Halſted 
Straße. miſa 


— 
— 
— 


— 
— 
DZ 


Verlangt: Erfahrener Stall:Mann, 
2032 Belmont Ave. mido 


Berlanat: Erfte Sand Büder, 
Wood Eir, 


Berlannt: Office - Nungen und Nager: | 
Glerfs, itrchiam und dauernde Stellung 
inchend. Spredit vor im Employment 
Bureau anf dem 4. Floor. Lyon & 
Senly, Wabaiı re, und Radion | 
vd, do— fon | 


Serlanat: Lanae etabliertes Smvortina-Haus 
fucht dorwärtäftrebende jımme Mänter 
"Boofer”“ zu belien; vorsitalice 
fiir Bie richtigen Yenie, Gebt dolle Neier Ü 
Mdr.: 2 528 Nbendpoft, 


Verlangt; Gute Bauſchloſſer und 
Helfer. Sullivan Sorber Co. 2437 W. 
21. Place. 

Verlangt: Arbeiter in Grünhänſer; 


ſtetige Arbeit: 55 den Tag. Wendland & 
Keimel Co., Elmhurſt, Ill. dimido 


Verlangt: eltere Männer, um Ni 
WNnacken, leichte Arbeit, können guten 
dienen nach ein wenig Erſahrung. 
Karel Co., 217 W. Huron Str., 3. 


dimido 9 fin 


Floor. 


Berlangt: Porter. 1032 W. 


Lake Str. 
mo—do 


beit; 
nahe 


guter Lohn. 
Lale Str. 


216 N. Waſhtenaw 


‚Verlanat: Junger, ftarfer Mann fürChipping | 
Noom, 216 Welt Obio Er, do—foıt | 


Berlaugt: Näcter, auter, auberläffiger, fte- | 
tigcr Manız guter, leiter Plab für den rich: | ö | ! N 
var Mann: wenn möglich, Televhen anzıge: | Man, der imftande ift, einen feinen <boy 
ben, Mdr,: HS 767 ANbenpdpeoit, dofafon | Felbftändia zu führen. Guter Lobn md Nom 

— — miſſion für den rechten Mann. 
Aveé. Tel.: Humboldt 1677. 


nah Mar, 514 N. La Salle Str. 


Verlangt: Gärtner: ein HilſsGreenhonſear 

iler, erſahrener, und zwei Männer für Ar— 
beit im Freien; miverheiratete Männer:; 800 ır, | 
880 monallich mit Zimmer, In erfragen: Mr 
silber, auf dem PAngell Eitate, Nofemarh und 
Eheridan Road, Lale Foreſt. do — ſon 


| Tce 


Berlanat: Hausmann, der Grfabruma Dat 
und das Feuer beforgen famıt 
und Bimmer. 
Hotel, 528 Diderfey 'Barfıvay, 


Berlenat: Etarler Mann für all around Ur; 
beit in Bapierfabril. Crommvell Baper Co,, 
3625 Iasper Place, 2 Mods öftlih dor Nihs 
lanb, dofrſa 

Verlangt: Guter Koch für Reſtaurant: guter 


Lohn Tag Sonntags, leichte Arbeit. 038 
R. Wells Str. dofrſa 


be — — —— 
Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Cafes md | 
Rells. 544 E. 61. Str. dofrfa 


tenarbeit berridtet: muf; 
5553 Stenmore Abve. 
9104. 


Sal Bart, SU, Tel, Sal Rark 6077. 


Berlanat: 
Ibis 8 
Batavia 


Grünbausarbeit, € 
an Stontrafitarbeit 
Vatadia, SIT. 
dimido 


Männer für 
Dollars ver Tag, 
Breenboufe Go,, 


— hi 
818 


Rorter 
4000 


Verlangt: 
die Woche. 


bon 6 bis 3 


Ofyın 


nad 
Lincoln oben. 

Verlangt; Praltiſcher Mann im 
Brand & Co., 1428 Michigan Ave, 


— 


Shop. 
dofrſa 


Verlangt: Aelterer Mann, Innenarbeit. — 
Standard Photo Engr. Eo. 102 N, Wells Etr. 

do—fon | BVerlangt: 
— | Die:-Eafter-Mafchinenarbeiter, 


29 Oft Auftin Ave,, Ede Cab Str. 


Verlangt: Buchbinder. 
740 N. Franklin Str. 


Wm. Zeuch C 


o —ſon W. Zneron Wer 
Verlangt: Guter Maſchinenſchloſſer findet ſte— 
tige Arbeit und guter Lohn. 
1819 Weft 22, Etraße, 
* | 
Scrlangt: 16 Sabre alter Sunge mit oder | 
esme Erfahrima, im Vückerei au belfen, Tele: ! 
igon Lampndale 5044. 2658 Co, Narlod Pipe. | 
mido 


Rachzufragen 1050 WW. yinai 
’ 50 8. Stinzie Er, 
mido | sie € 
_Berlanat: Eüger, „Nip md Trim”, 
Hanſon Co,, 1500 N. Koitner Ave, 


297% 
Vu 


ı Sinifben fauın . Archer Ave, 


Berlangt: Crjter Klaſſe, „Stock Cutters“; 
auter Lohn; in Möbelfabril, Louis Hanſon 
Co,, 1500 N. Koftner Ave, 


erlangt: Fubrleute, Gehilfen 
männer. 731 3, Adams Etr. 
intendenten. 





erlangt: Gabinetmtalers; gute Manmer fün 
nen biel Geld verdienen durd unfer Prä— 
micnivitem, Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koſt⸗ 
ner Abe. 22mz 1wæe 


Verlangt: Mann, um an Shipping Plat—⸗ 
form zu helfen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Gelegenheit, das Kaffeegeſchäft zu erlernen. 
Nach zufragen: Puhl Webb Co., 626 W. Ran— 
dolph Eir. dimido 
- ner Avenue, 

Berlangt: Rorter; auter Lohn für den rich- 
tigen Man. 923 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Mann in Bäckerei, zwiſchen 40 Clybourn Avenue. 
und 50 Jahre alt;: 820 die Woche; leichte Ar— 
beit. Rachzufragen: Purity Cale Co. 227, M. 
incoln Str, —A 


—r — — —— — — — 


dimido | Berlangt: Knaben, um das Pianomachen zu 


| Berlangt: Cabinetmaker Smith Barnes & 
Etrohber Co., 1872 Elybourn Ave. 


Derlangt: Fubrleute für Dump-Magen. R. 
X. Flood, 4S36 N, Spaulding Ave. Telephon: 
Monticello 1249, 22mz 1w7* 


Berlangt; Taglöhner; ebenfalls Männer, um 
das inilhing⸗-Handwerl zu erlernen in Mö— 
beifobrif, Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koſtner 
Avenue 22mnz1w* 


Verlangt: Maſchinenarbeiter; Mann fürTrim 
Etrobber Eo., 1872 Elybourn Ape. 


Weit Madifon Chr, 


vem!, 
Gelegenheit 


di—ir 


Yobn vers 


Kelling⸗ 
20mz3 1w* 


Verlanat: Tinners und Helpers; ſtetige Ar— 
Mve,, 
19ma1m& 


Verlanat: Mann, um Mafchinen 
reinzubalten, Yeichte md Ätetiae Arbeit. Fragt 
< dimido 


Berlanat: Nutomobil-Bainter, eriier Kaffe 


1524 Milwau— 
dimido 


. $125 monatlich 
Nachzufragen: Cambridge Ant. 
dimido 
Verlangt: Guter Hausmann, der auch Gar— 
Referenzen haben. 


Telephon Edgewater 

dimido 
Verlangt: Mann in Supreme Garage, $35 | 
die Woche und wenig Arbeit, 31 Maoifon Etr,, | 


23mz31wæẽ 


|  Verlangt: Mann in VBerfandtraum in eiitem 
Wholeſale-Geſchäft; ſtetige Stellung und guter 
Yohn. Nachzuſfragen: Weſlern Vews Co. 1—| 
dimido | 


gute Stellung. 
0, | Nadaufragnen Stewart Mfg. Corporation, 4535 
dimido 


B 
WVerlangat: Fuhrmann für Barrel-Wagen. — 
dimido 


Louis 
22mz 1w⸗* 


Verlangt: Blackſmith-Helfer, der auch etwas 
di—ir 


22mz1w* 
und Stall⸗ 
Seht Super⸗ 
22mz iwe 


Verlangt: Gefchidte Männer für leichte Fa- 
Brifarbeit. Louis SHanfon Co., 1500 N. Koft- 
22mz 1wæe 


erlernen, Smith Barnes & Stroͤhber Con 1872 


20m3 1w* 


20mzim& 


Cäge und einer für PRlaner, Emith Barnes & 


20maimz 
— ————0 
Berlgnat; Cabinet Malers. Jac Lederer, 644 
20mz 1w* 


mo—do 


mittag. 


2550 M. Clark Str. 


| Berlangt: Tilchler an Ladenmöbeln, 
Chicago Batder Supply Co., 928 Fuls 
ton Str, 20mz1wæ* 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls; 
Nachtarbeit. 1530 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Red Star 
Inn, 1528 St. Clark Str, midofr 


_Verlangt: Junge in Apothele, 2000 Larrabee 
ı Straße. 
| Verlangt: Office Juirge, über 16 Sahre alt, 
in der Lfftce mitzubelien und Gänge au be 


Toraenz ausgezeichnete Gelegenheit, ſich empor— 


suarbeilen, Iranırcr 
Ztarborn ir, 

| Berlanat: Wüder, mitieljähria, für 
| room, an Vrod und Wales, guter Lohn 


Machinery Co., 716 So. 


707 Chicago Mve., Ealt Chicago, Ind. 


Verlangt: Rorter im Saloon, 


Hallted Etr, 


tige Arbeit. 9. Einborn, 3732 Sonthport Ave, 


, 
:|iın Bappiihachteliabrif; $22. 


ii a Schultz, 5331 
Superior Str. 


dofrſa 


beit. 6725 Sheridan Road. 


423 ©. Licero Abe, 

—— 
Verlangt: Wurſtmacher. Agar Proviſion Co., 

310 N. Green Straße. midofr 

ä — — — 
Verlangt: Butchers, Kellermänner 

ner. Agar Proviſion Co. 310 N. Green tr. 


in ernennen — 
Berlangt: Echloffer für Gubeifen zu feilen; 

15c_per Stunde, Sragt nah Mir, Echroeder, 

„19. sloor, 407 ©, Aberdeen tr, mdofr 

—J — — 

Berlangt: Laufburſche, 814 die Woche zum 

Anfang. Stagt nah Pr. Kreis, Kreis & Hub 
) Floor. mido 


— 320 S. Franllin Str., 6. 

Lerlanat: Nenn, erfahren in Hardware— 

Store und Zinibop, 2538 Lincoln Ave, 
midofr 


Verfandraum. Srancid Copper Co., 318 Nord 
Midigan Apenue, 


und Motor Truds, 840 S. Halſted Sir. mido 
Berlangt: Fit Greenbäufer, ein verheirateter 
Mann; $75 monatiih, Wobmäume, Koblen 
und Garten; cin ımderhbeiratceter Mann; $50 
mongtlich, Zimmer und Board. E. Meuret 
Park Ridge, Ill. dofrin 


Serpader, 

Erfabrene Möbel» und Vricsa-Brac-Berpader 
— beile Arbeitsverbältniffe, Nadhzufragen im 
Wafdington Park Warchoufe, 52, Etrake und 
Cottage Grobe Abe, ma17—apı 


Verlangt: Männer fir Ben Arbeit in 
Kandalaber Fabril, 70 Weft Lale Etr. 
18m3dofrdido 


. Verlanat: Bufhelmen und Preffer für Elcan» 
ing und Dyeing Haus, Englewood Cleaners, 
6343 ©, Halfted Etr, dimido 


7 = 2 : 

| Verlangt: „Shaver Hand“ in möbelfabrif; 
auter Lohn für erfahrenen Mann. Louis Han— 
fon Eo., 1500 N. Koftner Ave, 22mz1wæ* 


Verxlangt: Barbier, $16 und Hälfte über $20 
für Abends und Samstags. 1403 N. Halitcd 
Etraße. dimido 


Verlangt; Porter für Saloon. Charles M. 

Berger, 7531 Madiſon Str., Foreſt Parl, 1, 

dimido 

Verlangt: Aellere Männer, Magazine aus⸗ 
zutragen. 312 ©, Clarl E©tr,, Room Br i 


‚ »Berlangt: Gejdirrwaicdher für Vor= 


vo i 
Lunch⸗ 
für 
einen ſtetigen Mann. Brieflich, oder perſönlich 
vorzuſprechen. Nehmt Whiting und EaſtChicago 
Car an 63. und South Park. R. Eſchenbach, 


erfabrener 
Mann; fommt fertig zur Arbeit. 2149 Couth 


Verlanat: Schneider, Bııfbelman, fofort, fte- 


dofr 
‚ Berlangt: 2 Männer für gewöhnliche Arbeit 
Seit 


Berlanat: Bäder, älterer Konditor, um Cates | 
au glalieren_ md fertia a machen; leichte Ar: 
la in diefer Saifon geh‘, 

Verlanat: Bäder, älterer Manır bevorzugt, 


Taglöh⸗ 


midofr 


Verlangt: Junger Menn für Pading und! 


— — —w — — — 
Verlangt: Vainters, Bodyhands an Wagen 


Serlanat: 


i Tüchtiger 
Clart Str., 


Turnerhalle. 


Lunchman. 820 N. 


Verlangt: 
North Ave. midefr 
Verlangt: Erfahrener 
Lincoln Ave. 


Schuhmacher. 


46006 


Verlangt: 2, Buſhelmen; ſtetige Arbeit des 
ganze Jahr. 1344 N. Wells Eır. mido 


Verlangt: Fachlundige Maſchiniſten. Wright 
'MWorl3, 1150 ©. Wafbtenaiw Ave. 2amzim& 


Verlangt: Wächter, einer der_ den Boiler 
Deigen tan. Chas. Baliow & Son, 21. Etr. 
und Allport, nabe Racine Abe, mode 


| „Berlangt: Grundfdhaufler; auf Farmarbeit 
jrür 7 Wionete, bei freier Koft, gerade Zeit 
md guter Lshn. Cprecht dor im Hotel RNiai, 

»Babndof, am 25. März, 


ınabe  Northweitern 
vormittaad, Neihenbah Drainage Co. 
mM31I—26X 


öſterreichiſche Arbeiter. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr, Lohn 40c die Stunde und auf 
wärts. Anlage in Hammond, Ind. * 
251 Abendpoſt. 14i4*sx* 


Verlangt; „Voring and Sanding“⸗Maſchinen— 
arbeiter; ebenfall3 Männer das Handiverk zu 
erlernen, Louis Hasıfon Co,, 1500 N. Koftner 
Avenue. 22malio& 


Verlangt: Tiihtige Gefhirrwalher. 820 N. 
Clark Etr. Turnerhalle. 20mzim& 


| Verlangt: Männer und Franen 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) 


| Suderrüben- Arbeiter! 


I Wenn Ihr nad den Zurerrübenfel: 


fo ift in 
Soma Eure beite Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader nd 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
—— irgend einer Company bezahlt 
wird. 

Trausportation, Expreßz, Haus und 
Garten frei. Gutes Waſſer, der Boden 
iiſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Toon. 

ı Infer Lofalanent hat 17jährige Gr- 
‚Tahrung in den Zuderrübenfeldern und 


Tann Eu nähere und genaue Suformae= | 


‚tionen geben. Sprert bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor, 
AL Weber, Naent, 
1642 Orchard Str., Chicago. 
Spezial-Berfommlung jeden Eonn- 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in dem 


midofrja | Haufe von Vincent Borowäfi, 3252 So. 


Hoyne Ave., Chicago. 
| Jowa Sugar Co, 
| Waverly, Jowa. 
2siork 


Selmont, Jowa, 

zahlt 520 für den Acker und 31 extra 
für jede Tonne über neun Tonnen vom 
Acker, und jeder bekommt ſein Land auf 
einem Platz. John Streiker, 2750 S. 
Kildare Ave., Telephon Larondale 2335; 
A. E, Milligan, 4924 Laramie Ave,, 
Telephon Kildare 3254. n156* 


nero entnehmen 
Achtung, Zuckerrüben-Arbeiter! 
Da ich ſelbſt Rin, Zuckerrüben-Arbeiter bin 
und ietzt wiederum in Chicago, lann ich Euch 
‚über die ganze Angelegenheit Information 
| geben. Bitte, fpredt dor in 1148 N. Wells 
| Etr., oder telephoniert: Cuperior 6611. — 
| Mathias Egreſhitz. 
| Dmwoffjo Sugar En, 


Owoſſo, Michigan. 


Verlangt: Agent für Doltor, Frau oder 
Mann, weige gut deutfh und englifh fpre- 
Gen. 625 W, North Ave., 2, Floor. dimido 


Verlangt: Ein guter Koh für Reftaurant, 
Frau öder Mann; auter Kohn; Teine Sonn. 
tagarbeit. Borzufpreden: 938 N, Wells Eir. 


bunidg 


— — — — 


midofr 


mido | 


Serlanat: Unacläbr 50 gufte deutſche und 


Adr.: 2.1 


en — 
Die Jowa Valley Sagar Co., 


dimido | 


Hand an Cafes, Taaarbeit bevorzugt. 2647 
Mont Elaire Ave. Phone: Columbus 9742, 


I Gefucht: Berbeirateter Wann, der Kaution 16 Rotır “ ; So | 
I Heilen Tan md mit Pierden umzugehen ver] 0 sagten, um Sabeling von Zigarren- ! 


| Steht, fucht iterigen lag. Mor.: 9 750 ‚Abend 
i polt, 


| Gefucht: Zunger M 
batplag für Gartenarbeit Dei autem 2 


1502 16. Wbde., Wielrofe Barl, IL, 


dimido 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit auf 
der Farıı; bat 10 Fahre Erfahrung; Tann 
aub Gas-Enaine betreiben. Adr.: Anton 
Kerofon, 938 Wells Str., Chicago. dimido 

Geſucht: Rartender, 59, ehrlidder, flinfer Ars 
beiter, deritcht Lunchcounter zu bedienen, furcht 
‚ ftetige Eıellimg. Adr.: RK 7A Mbendpoit, 
| di —ir 


— — — nn — —— — — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Anseigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 
Jahre alt, zum Lernen in Stickereige— 
ſchäft; kurze Stunden; guter Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. Aufgeweckte Mädchen 
können ſich ſchnell emporarbeiten. Ned): 
ſteiner Embroidery Co. 4743 Bernard 
Str., nahe Kimball Ave. und Lawrence 
Avenue. 


| eig 


Terlangt: Mädchen über 15 Iahre alt, 


mm Die Stieerei zw erlernen und fid) 


ſonſt nützlich zu machen; ſtetiger Platz, 


gute Bezahlung mit ſchnellem Empor— 

kommen. Art Faſhion Embroidery Co., 

101 S. Wells Str., Ecke Monroe. 
dimido 


a 77 

Verlangt: Frauen oder Mädchen in 
kleiner Fabrik für leichte, reine Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar: 
heit!verhältnifie; Stunden von 7:45 


vermittags bis 5 Uhr nachmittags; hal- | 
|ben Tag Samstags. William Gacrtner 


\& 60., 5345 Lafe Barf Ave, Telephon 
Hrde Park *9°46, di—fa 
| Perlangt: Aran für leidite Febrif- 
'arbeig in Schürzenfabrif. Abends von 
| bis 11 Uhr, Sprecht fofort vor: 3959 
Lincoln Ave, Ede Irving Park 


Verlangt: Zwei Store:Mädchen in 
Bäderei; leichte Arbeit und auter Kohn; 
mit oder ohne Zimmer und Kojt. 4879 
Lincoln Ave, 28mz 1wæe 


RE ET EEE UT a 
| Verlangt: Liners und Lehrmädden; 
‚guter Lohn während der Lehrzeit. Ro— 


‚jenipal, 31 ©. State Str, dimido 


I Berlangt: Mädchen für Vüderladen: auter 
Lohn; leine Sonntagatbeit. A151 N, Kedzie 
Ave. mido 
— —— — —— — 

Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; 
vporzügliche Arbeitsverhältniſſe, gute Bezah— 
lung. Nachzufragen: J. P. Seeburg Riano 
Eo,, 419 W, Erie Etr, dimido 


Berlangt: Aufgewedtes Mädchen, um das 
Garnieren von Männerhüten zu lernen; $14 
zum Anfang, fpäter Stüdarbeit. 120 Eid 
Clarf Str, dimido 


IE eisernen 
‚Derlangt: Erfahrene Trimmer an Männer: 
Hüten umd zum Lernen. Gute Bezahlung wäh: 
rend der Lehrzeit. ©. & B. Hat Mfa. Co., 
542 W, Sadfon BIpd., 5. Floor, 23mallo& 
er 
Verlangt: Erfahrene Näberinnen an Kraft 
näbmafhinen; guter Lohn und Bonus; 44 
Etunden die Woche, E. Berg Dife. Eo,, 
3208 Sheffield Ave. dimido 


Berlangt: Saubere Näherinnen; 
tafde Beförderung. Bennett, 77 Oft 7. Str., 
gegenüber Bladitone Hotel, midofr 


‚Berlangt: Wurftmaderinnen, Ugar Vrovi⸗ 
fion &o, 810 9, Green Ein midoft 


Lohn; 


22mz41wæ 


dimido 


ann ſucht ſtetigen Pri— 
ohn; 
nur aüf dem Lande und am Lake. Fr. Giefe, 


21mz; Xx > = 
| Päderladen; auter Yobn; Teine Sommtagarbeit. ! 


Verlangt: 


Mäocen 


suter Lohn zu Anfang, 


sv. 


F.H Hanſon Co. 


| — — 


305 W. Erie Str. 


— — 


100 Frauen, 


| — — 


aufwärts. 
Haus und holen ſie ab. 


Vorzuſprechen von 11 bis 3 Uhr nachm. 
| “ —— 

\Zimmer 1822, North American Bldg., 
Ge State und Monroe Str, 


—.r, 


\ 
— — 


midoſon 


| — — — 


Verlangt: Mädchen. 
Erfahrene Maſchinen-Operators an 
Stetige Arbeit. 
Stunden täglich. 
| A. Melker, 

Nordjeite = Fabrik, 
3229 Nord Cheificd Avenue, 
Weitleite - Fabrif, 
1056 Nord Wood Straie. 


ers 


1wæ 


| — 


Schenerfranen. 
Tagarbeit, guter Lohn, 
beit. Vorzuſprechen: 
Office, 10. Floor. 

Rothſchildé Co., 
State, Jackſon und Van Buren. 


dofr 


Verlangt: Mädchen, um 336 Stunden 
vormittags Beſtellungen über Telephon 


entgegen zu nehmen. Muß deutſch und Rs. 


engliſch 


leſen, 
können. 


Mr.: 9 


Ger 


768, Abendpojt. 


dofrſa 


| Verlangt: Mädchen 16 Xahre oder 
älter *. Nageln und Leimen von gi: 
garrenkiſten; 517 die Woche. 310 W. 
Superior Str. 


rend der Lehrz 


Verlangt: Mädchen für Einpacken 
und „labling“. Wir behandeln Euch 
anſtändig, geben Euch ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr hindurch. Anfangslohn 815 
die Woche für SIE Stunden täglich und 
an Samstag bis Mittag. Grfahruung 
nicht notwendig, Spredit vor auf dem 
2. Floor, N. 8. Srait & Bros, Go., 361 
Niver Eir, Do—} 


an Suits und Dreiies, Site Löhne, 
Stetige Stellung, North Shore Faihion 
Shop, 4704 Sheridan Nd. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Mädchen für Seifenfabrif. 
$16.50 bis $18.75 die Wode,. Halben 
Tag am Samstag, Stetige Arbeit, 1319 
w. 32. BI. do —ſa 


Verlangt:? Freuen fir Hand- und 
Reaſchlnenähen. Sprecht vor: 2838 


Broadway, Art Window Shade Co. dofr 


3312 Lincoln Ave. 


F Verlangt: Kleidermacherinnen; erfahrene gute 
Finiſhers; guter Lohn; ſtetige Stelle. 1021 S. 
Afhland Bivd, DI— NV 


z 


| Berlangt: Erfabrene Preb-Mäddhen in Fürs 
berei; fterıge Arbeit, beiter Kohn, 4055 VBroads 
wah 10mz 1w* 


Verlangt: Mädchen, zum Preſſen in Clean— 
ing und DyhingGeſchäft. Siraus Dye WVorks, 
2649 Eheffield Abe, 20mz 1wæ* 


Verlangt: Junge Mädchen füx leichte Fabrik— 
arbeit, $17.50 zum Anfang, Erfahrung nicht 


Verlangt: 20 Mädchen, mit und ohne Er— 
ſahrung: $15 wöchentlich. Nachzufragen: Mel— 
bin Candy Co., 1427 Carroll Avoe. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei; 316 die 
Woche: Stunden 11 bis 7. 
I om 11 

Avenue. 


ſolche zum Lernen. Anton Graf & Son, 217 
Weſt Diviſion Straße. midofr 
Verlangt: Frauen, um Strümpfe in ihrem 
Hauſe zu beſticken; guter Lohn und ſtetige Be— 
ſchäftigung. Nachzufragen: 1950 — —* 
imido 


Verlangt: Schneiderin für Umänderungen 
und Reparaturen an Damen- und Männer— 
lleidern. Lohn 820 die Woche. 852 W. 79. Str. 


| dimido | beit, befter Lohn, oder ein Kindermädden, um 
| ——— | bei der Hausarbeit zu belfen. 


| Berlanat: Berfünferin (Nords und Nordivelt: 
'feite), Gute fietiae Etelluma, leichte Mrbeit. 
| Ealär nnd Kommiſſion. Banles Coffee Store, 
1644 W. Chicago Ave. Tel.: Monroe 715. 

20mz1wæ* 


Verlangt: Waitreß: ſtetige Arbeit; gute Ar— 
beitsverhältniſſe. 2013 Weſt North Ave. 
midofr 


Hausarbeit 


Verlängt: Geſchirrwaſcherin. Red 
Star Inn, 1528 N. Clark Str. midoſr 
| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
‚ beit, eines das einen lab wie aubaufe licht. 
| Kleine Familie, neues moderıtes Heim, alle 





eleftrifhe Eimwichtungen, bat Donnerstags und | 
2161 Senil« | 


die Woche. 
Rogers Park 511. 

22mz 1w* 

15 W. Diviſion 

midofr 


Erfahrenes Mädchen für allge— 
ausarbeit; Tleine Familie; Teine 
ohn $15. Xel, Rogers Part —— 
mido 


Sonntags frei, 812 
worth Ave. Tel.: 


Verlangt: Küchenmädchen. 
Str. — 


eine 


Verlangt: 
Bun, 
Wäſche; 

2. Apt. 


machen. Telephon: Belmont 8870. 
| aligemeine Sansarbeit. 


! 


Berlangt: Franen und Madden 
(Anzelgen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Fran für Reinmahen am 
Freitag nadhmittag. $2.00, VBorzuipre- 
den: Lund Room im Südende 
Bajement der Waller High School, Ede 
Orcdhard und Center Str. 


Berlangt: Fran, welde al8 zweite 
Site 
804 | 


dort | 


Sezahlung. Chateau Cafeteria, 
Grace Str., Ge Broadway. 
Berlangt: Zweite Köchin in Reitau | 
raut. 7004 N, Glart St”, dofr 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Vor— 
mittag. 2550 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 
einfaches Kochen; vier in Familie; Frau frant; 
lann abends heimgehen. 15619 N. Springfield 
Ude, dofrſon 


Verlangt: Junge Frau um Freitags reinzu— 


erlangt: Mädchen oder junge Frau für 
1263 Winnmemac Ave. 
2, Mpt, Tel.: Edgewater 5240, 


Serlangt: Zwei Frauen für Gefbirrwaicen 


‚md Gemitfe; $15 wöhentlih und Mahlzeiten. 
i Sdeal Kafeteria, Ede State und Didifion tr, 


| I — 


tür allgemeine Kabrifarbeit; | 


19m;im& | Kenmore Ube,, 2, Apt, 


ee  öehgunee: Br Eiknile ant:. Der Scite | 
United State3 Sugar Beet3 Co. |auszunähen: ftetine Arbeit das ganze | verfith Ave., 1. Apt. Tel. 


Bahr; Preis 57.00 das Tutend und |” 
Wir bringen die Arbeit ins | Same zu nehmen, 


Einige 


ſtetige Ar— 
Employment-⸗ 


ſchreiben und sprechen | Evanfion, IL, 


dimido | 
t 


!Eiten 30 erlernen: $12 die Woche wäh: | 


0—}a | Tırenerballe, 


Berlangt: Alteration Hands, erfahren | erlangt: 


do —ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 


notwendig. 1502 W. Harriſon Str. 20mz1wæR | au Wwafchen, guter 


midofr 
3024 M. California 


Verlang.: Erfahrene Preſſerinnen, und auch 


_Verlangt: Ccheuerfrau in Apothele. Robch 
etr. und Montrofe Ave, 
„ erlangt: Zuberläffiged Mädchen; drei, in 
samilie, fein Wafchen; Referenzen ausgetaufht. 
Zelephon Euperior 929, dofria 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenar- 
beit in Neflaurant von 11 bis 4, 715 Norıb 
Avenue, dofr 


beit. 16588 N. Robey Str. 


J x 2 a. * - 2 J 
WVBexlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 


arbeit; $8 die 


: Jsode. 3245 
I, Apariment, 


Blyd., 
dofrſa 


Douglas 


Hausarbeit; $17 
Blyopd., 1. Apt. 


| Woche. 
| 
ı 


die 3245 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, gutes Heim, 


dofrſa 


Verlangt: Junge, ſtetige Waſchfrau, Rein— 
machen Freitags, Waſchen und Bügeln Diens— 
tags. Telephon Belmont 8701. Aufzurufen 
nach 6 Uhr abends. 

| Beylangt: Wafchtrau, itetig; $3.60; auch Müd: 
j ben für allgemeine Hausarbeit. 5124 Uni» 
Midway 8308. 


Montana Wülche 
1829 Sumboldt 


erlangt: Kran um 
»lvd,, 1 
om. 


( ‚ Berlangt: grau um FSteitags reinzumaden. 
, 1524 Humboldt Vlvd., 1. Slat. 


Verlangt: Wafchfrau. 7201 Luella Ave. Tel.: 
Bladitone 484, dofrfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- | 
dofrfaion ! 


Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine | 


Donalas j 


4840 | 


nach 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Bort.A 
et ee sen 


Hausarbeit 
um Geſchirrwaſchen; lurze 
SE Gaston Etr, mibofs 


Berlangt: Erfte oder zweite Köchin für 
Boardinghaus. The Sig Mile Houfe, Eda 


Berlangt: 
Stunden. 


Grand und Armilage Äbe. Tei.: Velmont 327. 


10mz 1wu 

— — — 

Berlangt: Exfahrene, Waitreßz. —— 
auf der Nordfeité: beſter Lohn. Zu erftagen; 
zimmer 1815. Mallers Bldg. 14n00** 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
eit guter Lohn, 2733 Sominary Ade,, 2, Apt, 
21m41wæe 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, mor⸗ 
| N. Glarf ir, 
| A 

mm —ñ — —ñ —⸗— 
Betlangt: Kindermädchen für feine Familien, 
— bis 820 die Woche. 
| 


gens, lurze Stunden. 


820 
Turnhalle. 


Winthrop Regiſtry, 
6208 Winthrop Ave. Nehmt Broadway Car. 

mna lwæe 
— — — —ñ— —ñ — — — — — 
Verlangt: Zimmermädchen, muß nähen kön⸗ 
nen. Zeugniſſe verlangt. Tel.: Diverſey 4536. 
20m3 1w* 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mitt⸗ 
lerem Alter für allgemeine Hausarbeit. Mirs. 
Narcomig, TIclepphon Ycis 

| mot mz 19, 1w* 


3334 Palmer Str 
v703. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 in Hamilic, feine Wülhhe, 4538 Drerxel 
BIvd., Phone Drerel 550. 23mzaiw& 


I — — — 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort.), 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stellung für 
einzelne Tage; 84. W 184 Abenopoſt. 


Geſucht: Junge, Frau wünſcht am Preitag 
zu waſchen; Nordſeite. Tel. Diverſey 8484. 





Geſucht Tüchtige Frau ſucht Stelle als »Berd 

läuferin, Bäckerei vorgezogen; Stunden. 
Telephon: Lincoln 9061 mido 
Geſucht: Selbſtä 

lung im Reſtauran 

Bine Straße, hinten. 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Zeile.) 


Zuhrs deutfhsungar. Büro, Tägl, beite Etel« 
len für Privatbäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave. Telephbon: Lincoln 2160, 

} 16ap*& 


— 
| Unterricht 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


| Engliſch 

Konverſalion, Leſen 
Koörreſpondenz und? 
Staatsämter-Examinat. Vrivat. Tag u. abends. 
74 W. Waſhingion Str. 3. 310. Tel. Ceutr. 906. 
J4mzfondido * 


für Deutfhe 
Schreiben, Grammatif, 


b * FE R i — | (Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 
Verlangi: Frau für allgemeine leihte Sau | —— — 


arbeit, von 8 bi5 12; Lohn 88. TIelephon: Cu: 
perior 4510. dojria | 


! 

\ 

! . 

| Zu vermieten 
| 

| 


Zu vermieten: Ein moderne3 5-Zimmer: lat 
nahe Independence Blod., Hamlin Ave,, Fur» 
naces oder Dfenbeizung, an refpeltabie 5 


Verlangt: Frau in mittleren Nahren für | 
leiyte Hausbaltung; gutes, freundliches Heint | 
mit angenehmer Umgebung; ausgezeichnete | 
| Sefcnenbeit für PBerfon, die ein Wwirll, Heim, 
\winjcht, Mrs. Bertha Haufer, 5422 Indiana 
Abe., 2. Apartment, Telepbon: Trezel 7629. 
Verlangt: 
guter Lohn. 
Abvenue. 


leer. 





Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, weltlich von 
Humboldt Vart, nahe North Ave. Zu melden 


er r bei Stein, 1356 N. Hohyne Love, 
Seite Köhin für Neitaurant; Zur vermieten: An Van Buren nahe Weitere 
Vorzuſprechen 2121 Cheflield | Yrid-Store 24x70, Altey-Lot, palfend für its 
dDoit | gend ein Gefhäft oder leichte Wigmufaftur. 
Jenſch, 944 W. Ohio Sir. dido 


Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 16, auf— 
2 Jahre altes Baby zu achten; gutes Heim. | 
Telephon Sunnyſide 961. dofrſa 


Zu vermieten: 4- oder 6Zimmer Flat. 


iet Zu 
erſragen: Fiſcher, 1160 


Townsend Straße. 
23m3** 


Serlangt: Aen ur eneine cccc 00000 
beit; lein Waſchen, Zimmer mit Privatbad: Zu vermieten: Cottage, 822, 1842 N. Aſb⸗ 
‚techn $15; Referenzen nötig, A. B. NReinde, | jand Ave, 6 Zimmer Flat, $25; 4 Zimmer 
5708 Kenmore Ave., 2. Apt. binten, $12; 1117 %. Mibland Ave, ZTelepboir 


I 

| rn 
. — * — FArmitage 9165. dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit,“ 


mit oder ohne Waſchen. 2650 Lale View Ave. 
1. Apt. Tel. Diverſey 8999. dofrſa 
> ' 


— 


——— —cc8 Zimmer und Board 
| „Serlangt: Eine Frau als Haushälterin. 808 (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


N. Wells Str. 
Zu vermieten; Ich habe ein prächtiges 
Apartment auf der Weſtſeite und biete einent 
Waſchen. Herrn ein wirkliches Heim, mit allen Haus— 
dofrſa Privilegien, wo einem nicht nur bier falte 
Wände' ins Geſicht ſtarren. Nur ſolche, die 
gewillt ſind zu zahlen, wollen vorſprechen. 
Telephon: Auftin 1460. 1052 S. Maſon Abve, 
3 Blocks von Garfield Park „LAuſtin er 
mido'r 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
:1315 Eddy 


Mädchen oder Frau für allgemeine | 9 
zivei in Yamilie, fein 


Sir, 


Berlangt: Hilfe für Haushalt und Mutter bei 
Samilie don fünf, 5>FZimmer-Mpartment, Evans 
fton, ZU. Mub Kinder Jieb Haben und mwillen3 
ſein zu bügeln. Referenzen verlangt. Adr.: 
U. 3. Balz, 724 Waſhington Straße, — — — — 
dofr | Dame vermietet gut möbliertes, dampfgeheiz⸗ 
tes, feyarate3 Frontzimmer an Herrn 0d. Ehos 
paar, beichäftigt:; beite Nachbarſchaft. Adr.r 
& 558 Abendpoft. 


X 


Verlangt: Frau, um der Mutter zu helfen. 

Muß engliſch ſprechen. 442 St. James —— 

23mz 1we* — 

— — — — Vermwmiete helles, ſauberes, möbliertes Zim⸗ 
Verlangt: Köchin, um dem Chef zu helfen. mer. 307 North Ave. 

Guter Lohn, keine Sonntagsarbeit. Sofort 


nadzufragen. Bechnut Neftaurant, 327 Sid | PBermicte Schlafzimmer, Kochaelegenbeit, nur 


Dearborn Str. dimido 


Berlangt: Mädden zwiidten 14 und Berlangt: Frau für Hausarbeit; guter Lohn. 


54 W. North Ude, dimido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 


eit. 340 W. Superior Str. allgemeine Hausgrbeit in lleiner Familie von 
23mAwx Erwachſenen, 


lein waſchen. 4756 Ingleſide 
Fe 2. Apt. Tel.: Kenwood 5643. dimido 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn. Reich, 5127 Greenwood Ave., 
1. Apartment. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen, leichtes Kochen, 813 die 
Woche. 1918 Humboldt Blod., 2. Apt. Tel.: 
Belmont 7195. dimido 


Verlangt; Frau zum Saloon reinmachen; ei— 
nige Stunden morgens. 820 N. Clart Etr. 
21mäs 1wæ 


meine 
Lohn. 
—5286. 


Hausarbeit. Gutes 
8055 Green 


Heim und 


Zel.: 


auter 
Stewart 
didoſa 


©. 


Str. 


BVerlangt: Zwei Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; guter Lohn. 1648 S. 
Albany Ave. midofr 


Verlangt: Frau zum Reinmachen eines La— 
dens an Samstagen; auter Lohn, 3405 Broad— 
wah, Store. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und Kochen. Nachzufragen: Millinery 
Store, 4408 Sheridan Road. dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
für Witwersheim, muß Kinder mögen, in klei— 
‚ ner Stadt nabe Chicago; gutes Heim, guter 
Lohn. George ©. Cole, Gleudiew, ZU. mdo 
Verlange: Mädchen für Haushalt; drei ältere 
| Berionen in Samilie. 4940 Wafhington Rarf 
Court. Telephon: Drexel 2922, midofr 


x 


erlangt: Alte Frau, um auf ein Kind auf: 
; äuvaffen nnd im Haushalt mitzuhelfen. 1457 
DBelmont Ave, midofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; halbe Tage, 5556 Dordefter Ude, "Phone: 
Midway 2490, mido 


Berlangt: Mädchen oder rau tür Gefhirr 
Lohn. 2154 N. Clart m 
mido 


I 


! 
| 8, 


Derlanat: Fran für Müchenarbeit, bon 
bis 4; $15 wöchentlich; Tommt fertig zur rt 
4600 Kincoin pe, Ede Jiving Park Bone: | 
dbard, oben, NReftaurant. dimido | 





Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine ! 
Hausarbeit, daS foden fanıı. 5533 Kenmore 
Ude. Zel.: Edgewater 9104. dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; lein Wafcen; guter Lohn, 5442 Calumet 
Ade., 2. Flat. dimido 


nn 
Verlangt: Ueltere Frau, auf Baby zu adten 
und etwas Ieidhte Hausarbeit, Nachazufragen: 

Mrs. ©, Kat, 1517 N, Irving Abde., 1. Apt. 
dimido 


— —— ö— r ——— —— — — — — —— 
| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


I 


3536 W. Ful— 
lerton Ave. dimido | 


Berlangt: Mäadhen für allgemeine Hansar: | 
beit; 3 in Familie. Nachaufragen morgens, 
713 Oft 50. Etr. Tel. Drerel 8997. dimido 

Verlangt: Erfahrene Mafifrau, Montags; 
feine Kinder. 6714 Chapvel Ave, Telephon: 
Hhde Parl 6835, nad 7 Uhr abends. vofrfa 


ee a Er 
Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant: guter 
Lohn, 7 Zag Eonntags, leichte Arbeit. 938 
"x. Wells Er, dofrfa 
ee een ————— 
_Berlanat: Mädchen bon 10 bi3 3, in der 
Küche zır helfen; $10 die Woche; Teine Sonn: 
tag3arbeit, 3857 Couthport Ave, 25mz 1w* 


Verlangt: Waſchfrau. 


7641 Bosworth Ave. 
1 Apt. 


Tel. Rogers Partk 9200. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit, das willens iſt, nach Wilmette zu gehen; 
lleine Familie. Stern, 4608 Grand Blod., 
3. Apt. Tel. Drexel 6137. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; zwei in $amilie; muß gut einfad Todhen 
und engliſch ſprechen lönnen. 457 Fullerton 
Parlwah, 2. Upt, 


Frau mittleren Alters für allge- 


—W 


dofrlHead 


an einen ehrlichen, reinlichen deutſchen Mann: 
Alleinmieter bei Junggeſelle; gutes Heim; pris 
vat: Nordſeite. H. Dietrich, 1430 Cleveland 
Avenue, Cottage. 





Zu vermieten: Möbliertes Zimmer; ſeparater 
Eingang. 1493 Chybourn Ave. 

| Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, mit Bad 
verbunden. 4002 Couthport Mde,, 1. YUlpartm., 
nabe Glarf, 


Zu dbermieten: Ehön’ möblierte Simmer, er» 
fter Alaffe Koit, fhöne3 Heim; Garage. 2340 
Xarrabee Etr., nahe Yullerton Parkway. Clark 
Etr, und Lincoln Abe. Cars, didoſa 


Zu vermieten: Schön möbliertes Zimmer — 
erſte Klaſſe Koſt, ſchönes Heim, an Mann mit 
einem Kind. Tel.: Lale View 1485. mido 

Zu vermieten: Helles Zimmer mit Leiltungs— 
waſſer, Bad, Telephon. 917 Webſter Aven, 
nahe Hochbahnſtation. mido 


5u vermieten :Möbliertes Zimmer — auch 
lan Mann mit Kindern, Phone Lincoln 8387. 
I di—ia 


| Boarder und Noomer bei Fräftiger Koit ver» 
j langt. 1615 Dayton Er, 16mz1mt* 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 
a re 


Bır mieten gefucht: Flat, 4 bi3 5 Räume, 
—— eleltr. Licht, Dampf- oder Dfenheis 
zung, nahe Rabenswood Loder Sedgwick Stra— 
ßenbahn oder Lincoln Part; 3 Erwachfene; 
Miete ben befanntem Gefhäftsmannt garanıs 
tiert; bitte genaue Beichreibung des Haufes ı, 


Umgebung ete. Adr.: F 873 Aberdpoft, 


cz 


| „it mieten acfucht: Freundl. Dimmer, 1a 
möbliert oder möbliert, für einzelnen Herrit, 
nördlich, oder nordweſtliche Lage, nahe Hoch— 
oder Eiſenbahn. Telephon: Franklin 858. 


mido 


Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung für 


as 
milie, Teine Tleine stinder, siro zum 1, rl 
Adr.: X 546 Mbenpdpojit. Doc 


4 
7 


' 


MM 


j d 


' 


Ehepaar an der Nord» od. Nordieftfeite; Taufe”. 


au Einrichtung, Adr.: 2 557 Abendpoft, 
ET —ñ —ñe ñ — 

Junger Mann ſucht Zimmer bei öſterreich. 
Familie, nur Nordſeite Preisangabe, Adr.g 
8 547 Inendpoft. 


Bu mieten gefircht: 8 oder 4 Zimmer mit Toie 


Tet, für zwei ältere Leute, "Rhore: Lincoln 
3700, ß 


‚Du mieten gefuht: 5 
Nordfeite; Ofen; 3 
575 Abendpoſt. 


I m m 


bis 6 Bimmerzislat; 
erwachſene Berfonen, U. £, 


‚Su micten aciudt: 4—5 Zimmerwohnung; 
Nord oder Nordweit; elektr. Licht; Teine Kin— 
der, ’Bhone: Monticello 7644, doia 


— — — — — — 

Zu mieten geſucht: 8 Zimmer oder kleines. 
Flat für 2 ruhige Leute. Nördlich von Fuller⸗ 
ton Ave. Adr.: H. 738 Abendpoſt. dimido 


ste 
Zu mieten gefudht: Echöne 4 bis 6 Zimmer 
Wohnung, nördlid bon Fullerton. * H., 1050 
Dafdale Abe. Zel.: Wellingtn 9649,  bi—fr 
Zur mieten gelucht: Fran fucht eine, belle 
Wohnung, Ofenbeizung, Gas, Zoilet, nördlidy' 
Center bi3_Belmont, don jeßt bis 1. Aprit. 
Adr.: A 655 Abendpoſt. didoſa 


Zu mieten, geſucht: Junger anſtändiger 
Mann ſucht Room mit Kochgelegenheit auf der 
Nordſeite. C. A. Hager, 206 Hill Straße. 

dimido 


Cchöne 4 - Zimmer» Wohnung, elektr, Tick, 
Ofen⸗, Furnace- oder Dampfheizung, zu mieter 
gefucht don jungem Beihäftigtem: Ehepaar. — 
Cıhreibt bitte uıit Preisangabe an- Adr.: Q 568 
Abendpoſt. 21mz1wæ 


Zu mieten geſucht: 4 oder 5 Zimmer Flat 
oder Haus, Dampf» oder Dfenheizung. Abdr.: 
% 164 Abendpoft. 20mz108 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler dubrik 140 die Zeile.) 


Zu verlaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen; wenig gebräuchte 855 aufwäris 
garantiert; guch Reparaturen. Cooper, 835 
North Ave. Tel. Diverſey 27090. 


Bu laufen geſucht: Nähmaſchine. Phone: Kil. 
dare 8126. dofrſa 


Zu verlaufen: Sin 


get ara: Klara Bi 


u mäßiger 


J 





Geidhäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Helle.) 
— —— — — 

Mobliertes Apartment, Adams Eir., 8 Sims 
mer. Einfommen $S5 den Monat; feine Möbel, | 
billine Miete; nus $700. — 

steftanrant; feine Kane; mub jebt berfaufen; 
eine Firtuves; Geldntadıer. * 
Gocrn Südſeitle, alier Platz; billige Miete; 
Geldinacher; cuter Stock und Firtures. 
Green & Andreas, 12TN. Teerborn Etr, 

Ein Gelegenbeitäfauf: Gute Nüderei mit 
Einrichtung, Protmirer, awei Dcfen, Wobnung 
und biel Jubebör, mit einen Acre Sand, ‚wis 
ihen 7 seblengruben, Wlles Nähere bei der 
Monarch Valery, Monarch, Wyo, Box 126. 

ma20, 2223, 25, 2 


— — 
Zu verlaufen: Moderne Home-Bäckerei und 
Pelifateffen; muß fofort verlauft werden; fehr 
billig. 3203 Yroadivan, nabe Yelmont. 
—— — — Re 
Zu verlaufen: 
Mohnzimmer, 99% 
3u berlaufen: 
nabe Lincoln Karl; modern 
'Rhone: Diverich 8014. 
Su verlaufen: Swei Kegelbahnen, vollſtändig 
mit angeln. Rofeph Kalous, 1910 Weſt Roſe— 
echt Rocd. Telephon: Weſt 1262, 25mz 1we 
I Lange beſtehendes Grocery— 
t, großes Lager, jebiger Eigentümer 11 
Jahre da, Ede, auter Marlket in Verbindung; 
Yreis $2300, 3656 N. Paulina Str. dirſa 
Bäckerei, beſte Lage in Chicago, zu verlaufen 
zu einem Schleuderpreis, um einen Nachlaß zu 
regeln: Geldmacher. Um Näheres fragt nach 
10 bis 12 vorm, in Noom 309, Afbiand Vlod, 
Tde Klar! und NRandolyd Er. 
— ——— 
Zu verlauſen: Grocery 
1954 Wabanſia Ave.; gut 
polmifhe Leute, 


poii cu 


Bargain;: 

dofrialo 

Noominabaus, 8 Zimmer; 
; bohfeine Mieter, 
dofrſon | 


Zelifateilen, 
deutſche oder 
doſaſon 


und 
für 


Grocerb:Store zu berfaufen neben qutgehens ! 
dem Marlets deutſche Nachbarſchaft. 1578 
Abbourn Abe. 
ie 

Meat Marleg mit Mafpinen für Wurltmades 
re billia zu berfaufen, außerbatb Chicago. 
Ngenten berbeien, Mdr.: X 545 AYbendpoft. 
dofr 


in auter Lage, preis 
dido 
zu verlaufen: Benolds Begetarian Chiva- 
ren-Store nnd Gelundheit3:Bäderci. Lriaing: 
sed ıımd etabliert 30 Qahre, im felben Plas, 
»40 W. North Ave. Vorzuſprechen 4 bis 6 
Uhr nachm. A 
— 
recery und Martet; achtzehn Jahre eta— 
e guter Verkaufsgrund. Nachaufragen: 
2 Eüd Koſtner Arc, Tel.: Columbus 570. 


Sr berlaufen: Calooıt, 
wert. Mdr.: AU 654 Abendpoit 


Zu laufen geſucht 
nung für Caſh. Preisangabe. 
Kbendpott, 


-ibop mit Wobs 
wdr.: 8. 82, 
mido 


Räderei wegen Hufgabe der 
Steine Honlurrenz, 5616 3 
mido 


A 
teilhaberſchaft. 


54. Str. 


Gutgehende Bäckerei mit 5700 -8800 
Seneinnabme Ht mit oder ohne Haus zu ber» 
Yaufen. AMdr.: KR 85 Abendpoit. mido 
en as —— 

Su berfaufen: Qäderei, mit Eigentum, in 
gutem Zujtand ımd gutes Gefhäft. Muß ber 
fauft Werden. 3011 Welt Chicago Ave. mido 
en 

Bu verlaufen: Schneiderwerliiait im Mi 
lin, Stadt mit 3000; Zrodenreinigun 
iceben inftalliert: $1500 für den Ichnellen Vers 
Yauf. Dermer Kdoolen Compenn, 205 23. Mon: 
‚oe Strabe. midofr 


Wo⸗ 


Bäckerei, wo 3 Männer arbeiten, iſt wegen 
dranftheit zu vertaufen; 51000 Anzahlung. — | 
Mdr.: T 261 Abendpoft, mide | 
ner 

Kauft ein Roomingbaus, ebrlihe Vehandlumg | 
Jarantiert, 6 hiß 100 Simmmer, Profit big KöV0 
nenatlih. billige Preife. Teilzahlung, Epredt 
wr, Kange. 704 Nord Tcarborn Etrabe. 

26febumtæ 


Zu verkaufen: Büäderct, Einfommen $300 
sic Mode. Middleby:Marfhall Gontinuous 
fen, $600 Sobart Mirer für Cafe yırd Brot. 
Serfaufe alles zufammen, wenn fofort genoni- 
meit, für $1000 bar. 4259 Milmaulce Abe, 

dimido 

Su berfaufen: ‚Eine gute Bäderct, wo vicl 
Geld verdient wird, an einer der beften Ges 
Imäftöftraßen auf der Xordfeite, Preis $5500. 
udr.: W. 182 Nbendpoft. 23mz 1w*ã 


Junger gebildeter Mann möchte mit 82500 
in Geſchäft eintreten. Adr.: K. 73, Abendpoſt. 
dimido 


Zu verlaufen: Blackſmith-Shop, mit Maſchi— 
rerie und Haus, in Borltadt, Adr.: U 602 
Abendpoit. 22mz 1w* 

Zu kaufen geſucht: Gut eingerichtete Bäcke⸗ 
reĩ mit Wohnung, Dampfheizung;, Eüdlſeite 
vorgezogen. Zahle Var. G. Friſcher, 553 
Dit 43. SEtrabe. 19m4 1w* 


Zu verlaufen: Bäckerſtore Einxichtung. Mid— 
tedy Dien;_ Ice Box, Kaffeemühle, Meat Sli— 
ver. 4404 €, Etate Eir, 109m;5hiV& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Serlangt: Ein erjtllaffiger Automobil Truck 
Body MWoodworler, der feine Zufunft berbef> 
fern will und in dem Fade entiprehend iit, 
findet die befte Gelegenheit, mit ungefähr 
81000 al3 Teilhaber in inlorporieric, aut=’ 
schendbes3 Gefhäft einzutreten oder Stellung | 
zegen aut bezahlten Yohn. Nacdaufragein 3234| 
Archer Abe. di—-fr 


Alleinftchender Mann, 40 Sabre alt, wünfht 
ih an cinem Reftaurant oder Delifatefien:Gec» 
Ibäfi zu beteiligen; bin Nodh. Modr.: © 758 
Ubendpoit. mido 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Schendorf & Boenicke 
€. 47. Straße — Tel. Kenwood 16010, 
offerieren erjte Mortgages, 
82,000, 6%, 1032 €. 46.-Eir., 10-Yinuner Ne 


33 
fidenz, Siwerbeit $12,000, in 5 Sabr, füllig. 


B47 


8,000, 6%, 4167 Berlciey Ave,, 8:3immer Nee | 


fiden;, Sicherheit $5250, in 3 Sabren fällig. 
52.000, 0%, 4158 Verfely Ade,, 8:3immer:Nes 
Hiden;, Sicherheit $4500, in 3 Zabren fällig, 
&4,1nin, 6%, 4518 Greenwood Ade., 10:S3iminer 
Aefidenz, Eicherb. $7000, in 3 Iabren fällig, 
82:00, 6%, 950 €, 46, Eir., 8:Bim, Nefidenz, 
Ziwerbeit $6000, in 3 Jahren fällig. 
53.00, 6%, 1123 E. 45, Eir., &:Zimmer Nefis 
den;, Eiherh. $10,000, in 5 Zahreıt fällig, 
BIsin, 6%, 4435 Berteley Mve,, 
Neiivenz, Sicherb. $6000, in 5 Dabren fällig. 
84,000, 6%, 4350 Verfely Ape,, modernes 3 
lat, Eiherheit $10,000, für 3 Nabre, 
50.000, 6%, 1128-30-32-54 E, 43. Er, 4 
Stvies, 4 Flats, $500 im 3. Jahr, S500 im 
t., $000 im ö. Jabr fällig. fafodido 
— 


6% 
Erſte Grundeigentums— 
Hypotheften 
in irgend einer Summe von 
$1000 bis 86000. 


William 
clostvu Go. 
W. Waflbinaton 
Sranllin 2446, 


3 
„2 


111 


v 


Eirabe, 


— 


20mz;1ioXk 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization. 
1922 182. W. Chicago Ave. 
verlauit ſichere Hypothelen und, Vonds 
mit garantierten Beſitztiteln, 


10:3immer | 


ne Sicherbeit. — Abends of⸗ 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dicſet Aubrit 14c die Beile.) 


Zehntauſend Väume, Schatten⸗Obſt⸗- und 
Zierbäume, müſſen ſofort wegen Aufteilung des 
Yandes verfauft werden, Große Väume, wert 
bon $1O bis $25, alle „u $1.20 das Etüd der 
fauft. Firft National Nurferd, Nufiin Ave, und 
Diverfey, Nebmt Grand Ave. Kar bis Auftin 
Abe. oder 60, Eir,. dann geht 4 Vlods nördlich 
bis Diverſey Ave. 9ma,didofonTiv 


Zu verlanfen: Grocery Firtures und 10 Fuß 
gelhliff. Glas Büdereifhanfalten und AIrud 
mit 4 Rädern. 9601 2%, Mihland Ave, 


Su derlfaufen: Hubbard Vadofen, 7 bei 64, 
Gas oder Nohlen, in autem Hufland. 509 Pils 
twaufce Ave,, Ede %. Hullted Eir. 

3u berlaufeı wegen Mangel an Plat: Trei 
Show Kafes, drei Kounters, ein Wall Lafc, als 
les fiir nur $75. 2032 9, SHallicd Eir,, Vils 
der · Store mido 

Zu verfaufen: 4, Lot Grab, in Montroſe; am 
Fingana aeienen. Mrs, Nobm, 1507 Bryn 


| Mamwr Ave, Zelepbon Edgewater 4215, 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


Zu verlauſen: Eichen Eßzimmer Set, Biblio— 
tbeftifh, Shaufelitühle ud Meffinnbett, 1111 
Ardmor. Str, Apartinent, "Phone Coaes 
water 7518. dofrſa 


— — — 


— 
Zu verkanfen: Möbel, 3 Stücke Leder Parlor 
Suit, William Mary Eßzimmer-Einrichtung. 2 
effingbetten, zwei 9 bei-12 Nugs, 2 Trefs 
fer&. 4110 Sullerton ve, do—fon 


| 


3 verlaufen: Gleaanter Rorzellenihranf, , 
viegelwände und Glasfhelfs. 4314 N, Lincoln 
tr., 1. Blat. 

Su berfaufen: Leafe für 8 Zimmer, mit Qauns 
dry und Rurnaceheisung; aud Möbel, Zel.: 
Lincein PO61. doft 


Zu verlaufen: 5Stück Sun Parlor Euite, 
emailliertes Sols, beinahe nen, Clern, 4603 


Graud Blod. Tel. Drexel 6187. 
zu verlauien: 3.-Stück Yarlor-Znite billig. 


632 Belden Ave. 

Gute Möbel don G-Ftmmmerflat billig au ber: 
faufen oder fanıın auch möbliert bermicten an 
gute Leute, 2120 Ebeifield Ave, 


rn 
> 
< 
= 
x 


Zu berfaufen: Leder Cord, Tal Combination 
Buͤcherſchrant ind Schreibpuit, Hall Tree, Mia: 
hagoni Pianobant, auch Eisſchrank. 1557 Di— 
verſey Parſway, 3. Flat. dofr 


Zu verlaufen: Kinderbett hoher Stuhl und 
Schaufelitnsl; Dillie. 4819 Sremont Straße, 1. 
lat, binten, 

Bu berfaufen: Keiner Garland Heisofen, 
409 3, North) Une, 

Su derfaufen Nochberd. 950 N, Rombard Mde. 
Zcelepbon: Dat Rari 8209, 


— — — — — — — 


Zu verlaufen: Kinderwagen; Kinderbett und 
Spielgarten; billig. 9. Marcus, 1014 Irving 
Narl Boulevard, Telephon: Wellington 705. 

ö midoft 
Alle Gattungen Möbel, 80 
midofr 


Zu verlaufen; 6 
Bimmer. 157 €. Grie Etr. 
11.5x12 Nun $42, 9xX12 oder 8x10 Rugs 
$17, 322 und aufwärts, Yange Etreifen 32.50 
aufwärts, 2043 Diviiion ir, dimtide | 


. 


Bu verlaufen: Gane Euttz - ebenfalls Daf 
Tarlor Euit, echte3 Leder; ferner Nugs md 
KhHonograpd. 1928’Mohawf Eir., 2. lat. 

Omzimt 


3u bverfaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, [yottvillig.1625 Larrabee Ctr, 
SmaintE 
Hu derfaufen: Alle meine hohfeinen Möbel 
von 6 Simmern, daruter ein Mabagont-Epies 
lerpiano und PBictrola nit Niecords, Dillin, 
wenn fofort genommen. 3220 Weſt Jacſon 
Blod. ZTel.s Scdgie 6895. Verlaufe einzeln. 
2ms*% 


Sänbler 


— Verſteigerung 
Freitag, den 26. März, 2 Ühr nachm., 
2525 Sbeffield Ave. Wir verkaufen an. die 
höchſten Bieter die folgenden Partien von ge— 

brauchten Haushaltmöbeln: 
Sceben dom RNordſeite Storagehaus erhalten: 
Küchen⸗ und China Cabineis, Sprecmaſchi⸗ 
nen, Pianos, Warlor: und wWibliofhel:-Sets, 
Schaufelftühle, Armſtühle, Srühle, Betten, ı 
Springs, Viatragen, Rugs, Carpets, Läufer, 
Nppfächen, Meſſerwaren, Küchengeräte etc. 
Reebies NHuction Haufe, 
Xofepb Straußer, Beriteigerer. 
Krivatverfäufe täglid, Dffen Mittwoch und 
Camstag abends, 


2 


——- Udtung! — 
35 der prächtigſten und modernſten 3-Slück 
Parlor⸗Suites ſind noch in Storage. Wer— 
den verſchleudert zu großent Bargain. Dieſe 
Suites find tatſächlich neu und garannert. 
Mülſen acſehen, um gelhägt werden zu fün- 
nen, Echt gimitige &elegenbeit für junge Ehe: 
paarc, die Haushalten wollen, da fie unter 
einem Drittel ihres Xcrte3 berfauft werben. 
Ferner verſchleudern wir etliche hochfeine 
Phonographs; ebenfalls Diamond Point, 
Records frei, und Ablicferung. Liberty Bonds 
akzeptiert. Weſtern Furniture Storage, 2810 
2, Harrifon Sir, Offen 9—P, Sonntags 10 —4. 
23mz, dido ſa, Imt 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furnikure 
Shop. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

—A 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c Die Seile.) 


— Ertrta Bargain— 
$200 Toppel-Spring Tbonograph, fpielt alle 
Records, berlauit für $60 mit Records umd 

Diamantnadel 

Ferner Möbel allerneueſten Modells von 5 
Simmern, oder einzein berlauft zu 
einer annchmbaren Diferte. Berfäumt diefen 

Yargain mit, Libertyh Vonds alzeptiert 

1022 S Aedzie Ave. 

bmzumt? 


Rbonogarapb—$22 bar laufen eine große 
Cab. Eprehmalhbine; diefe Mafchine iit 42 Zoll 
bod und fvielt alle Necores; 2 Zewel:Nadeln 
eingefhintien, die c3 ermöglichen, Batbe umd 
Ediſon Records zu fpielen; ferner eine Eelcc: 
tion Records; und biele andere echte Wargains 
in gebraudten Mafhinen, Abends vofien, 
Economy Ealesroom, 3849 €, State, 

25,27m31,3,8,10,15,17,22,.24,29a9 


| 


Zu verfaufen: Piano in gutem Zu- 
ftande, braudıt nur etwas repariert zu 
werden. Walnuf = Gejtell. Wir haben 
feinen Gebrand Dafür und offerieren e8 
2* für $100. Adr.: ©. 769, Abend: 
poit. 


men 
Verlaufe Piano, wie neu, und Phonograph 
nit Records billig ſür bar. 2211R KHofinet 
Ave., nahe Fullerton. dofrſa 


——— ET 

PianosKäufer—stauft Euer Piano oder Kho: 
nograpb von einem zuverläffigen Pianoaceihäft 
— etabliert in Chicago feit 1879. U, Groß & 
Son, 5081 Broadwah. 23mz* 


Zu Faufen geludt: Bioline und Wogen; 
alte oder neue, 637 Welt North Ave, Phone: 
Lincoln 5147, 23fbmodidofrim 


$410 faufen $125 Eize Floor Phonograph, 
Records. Wefidenz, 2545 Indiang Ave 


2imzsim£ 


$40 faufen $125 ige "Floor Cabinet Pho— 
nograpb, Necords, 2205 Madilon Etr., 9 bis 
10 Uhr abends, 2imaim& 


$50.00 oder Bond Taufen elegantes $235.00 


Side 
sabiung: ſchöne Hccords, 143 Nord 


irgend | Zimmer 28 


Conzert Phonograpp Wictrola, mit An. 
"Sabafh 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Norbdieite 


Hu berlaufen: 3shlat Frame auf Bridfin- 
dament, md 5-öimmer Gotlage hinten, an 
edv! Eir, nabe Mihland Ave.; Preis 86800. 
$1000 bar, 535 monatlich. 

Sweistlat Brid, 5 Bimmer in jedem lat, 
VByron Etr,, nahe Eoutbport, $6250. $2000 
bor, $40 monatlid. 

Kann Sofort in Befiß genommten Wwerdcıt, 
Bric⸗Vungalow, Eichen Verkleidung, indireltes 
Licht⸗Syſtem, prächtiges Buffet, Moſail⸗Fub— 
böden in Badezimmern; 30 Buß Lot, große 
Räume, ortage Barfbezirt; Preis $6250, 
$1509 bar, $40 monatlih einfhließih Binfen. 

E Abrabanfon, 
1909 Srdbing Bari Blvd. Wellington 126. 
BRINFER 


nennen, 
31. verfaufen: Wlley-Lot, 25Xx108, 
mit «lat Bridgebäude vorne und 2« 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fan aud) für Fa» 
briizwede verwendet werden. Billig we« 
gen Todesfall. 1160 Tomwniend Eir., 
nahe Tivifion. 23feb*t 
nn 
Bu berfaufen: Befcht 229 Goethe Etr., 2 
Wlat Frame, 5 Bimmex jedes, Totlet3, nahe 
Wells Str, Preis $2800, Adr.: & 531 Nlbenpd: 
poft, dofon 
u berlaufen: 2ftöd, Srame, zwei 4-Simmer- 
flats, Gas, Vad ımd Garage, Nadzufragen 
3416 N. Robeny Zir, ooirfa 
Zu verlaufen: 2:3lat Vridl, zwei Surnaccs, 
eleftr, Licht, 6 und 7 Zimmer, an Altgeld mabe 
Sheffield Ade.; Kreis $6750; Anzahlung K500 
oder mehr. Sanugs, 2572 Xincoln Avenue, 
do—fon 


Verlaufe Vridgebäude, zwei 45Zimmerflats, 
mit 5500 oder mehr Anzahlung, an Barry 
Ave. nahe Lincoln, Preis 83800. Tongeln, 
2572 Lincoln Abe. do — ſon 


du, berlaufen: 6-Jimmer Cottage, Seikwal: 
ferheizing, Doppelte Garage, cleltr, Licht, 2507 
N, Halfted Str. Preis $3500, 


Su berfaufen: Bargain, abe Lawrence und 
Paulina Str., 6-Flat Brick, Furnace und Ofen— 
heizung, Lot 505150, Mortgage 58000, 5 Jab⸗ 
re; Preis für fhnellen Verlauf $16,500: Miete 
$2100. Wbzablungen, 8. Iserfhing & Co,, 
2151 RN. Saliteo Etr. 


Su berfaufen: Sebing Park Edgebäude auf 
309 Bub Kot, 4 und 4 Zimmer Frame; in fci» 
nem Zuftand; Miete $528 jährl.: verfchleudere 
fin $3800, wenn bor dem 30, Mpril aclauift. 
Peter Yauermanı, 1152 M. Aſhland ÄAvenue. 
dofria 

Zu berlaufen: 1424 Echool ECir., nabe Coutb- 
bort, 2 itöf, Frame, 4 HZimmerflats, Miete 
$44; nur 83650. Baumann, 3065 Lincoln VIpe, 


‚Bu verlaufen: Ehönes Nordjeite 6 flat Ger 
bäude; 5 und 7 Zimmer; Bad, eleltr. Licht, 
Dampfheizung: Miete $4100; Preis $24,000; 
$3000 Dis _$10,000 Mnzablung. Keine Agen— 
ten. Mdr.: 2 550 Abendpoft. bofria 
— ———— —— 

Zu verkauſen: 4 Flat Brick, 1804 Maud 
Ave., 83200. Schreibt. Adr.: W'1096 Abenddp. 

doirja 
see 

Su berfaufen: 2019-—21 Clifton Ave., 2itöd, 
Pridacbäude mit 2 Flat-Bridaebäude hinten; 
50 Fuß Lot; Simmer alle beil; Miete $S8S, 
56800, Quctihle, 056 Mebfier Avenue. 


| 


1 


| 


Zu verkaufen: Sitöd, PBridbaus, mit Dampf: 
heizung; art Mebiter, abe Clifton; billig; beim 
Eigentümer Var oder Mbziblung. A. Morgen— 
rotb, 5915 €, Campbell Ave, "Phone: Pros 
fpect 4589, mi—fon 

Bu berfaufen: Haus, $2000 bar nötig. Nadı: 
suftagen morgens, 1555 PM, LaSulle Straße, 

—A 


Batgain! 235ſtod. Framehaus,. 2, Flals gro 
Dard, nahe öffentlicher und latholiſcher Schule. 
1046 Mohawt Str. 21mz 1we 


Muß ſefort verkaufen: 3-Flaf Brick, Dampf⸗ 
beigung, an Rofcby nabe MWapdeland; nur $12,- 
500. Adr.: & 530 Nbendpoft. B midofr | 

Serfaufe modern.S Mtöd, Vrid Flatgekäude, 
G⸗Zimmer-Wohnungen, Furnaceheizung, 87000 
nabe abeland und Serndom, Torpe, 2358| 
Lincoln Ave, ſaſodo 

Zu verlauſen: Modernes, gut gebautes 30 
Flat an Maple Sauare, Dampfheizuüng, 33 Fuß 
Lot. 814,500. Ludwig. 3766 N. Clart Sir. 

6mz, ſaſon doa4w 


4 
> 


Bargain; Shönes 3—4 Zimmer Haus, 
Frame, nahe Belmont und Southport: nur 
*4500. Adr.: 2 529 Abendpoit. midofr 
Tauſche 3-Flat 


Frame 
billige Farm. 112 


> 


X, 


Nordſeite, gegen 
La Salle Str., Zint, 34. | 
21ma41wa 

84 verlanfen: Bieritödiged Backſteinhaus, 
Lader, zehir Kleine moderne Wohnungen, dret! 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Mieſe $2572 
das Bade. Kleine Anzahlung Saufınamı, 
Tclepbon: Wellington 8265. 22feb*X 


Berlaufe 2ſtöck. Brich-Flatgebäude, 6-Zim— 
mer-Wohnungen mit Bad, Preis 34500, nahe 
Srchard und Centesz nur 531200 nötig. Torpe. 
2358 Lincoln Nve, fadido 

Beriaufhe fir Lot und $2500 modernes 3 
Slot Bridaebäude nahe Sremont und Garfield; ! 
Mortgage- $4500, Preis $8500. Zorpe,—2558 
Lincoln Abe, fafodido 

Verkaufe 2⸗ſtöck. Framehaus, Ecke Biſſell 
und Freinont Str. in dem eine gute Grocery 
und Market iſt, lann vom 1. Mai übernom— 
men oder weiter vermietet werden. Eigentümer 
Jenſch, 44 W. Ohio Er. Dido | 


Zu beplaufen: Biwelltödiges Bramcebaus, in | 
guter Drbnung, an Haffted Str., nördlih bon 
sullerton und Lincole Ave. Mödr.: X 525 
Abendpoft. didoſa 


Zu verlaufen? Auf monatliche Zahlungen, 


2 Flat Brick, Ravenswood, 1 bier md 1 fünf | 


ohnung. 112 NR. La Ealle Etr., 


22ma1lioX 


"Simmer 33. 

Zu berfaufen: 1922 Biffell Etr., 8 FKimmer, 
Brickreſidenz, Furnaceheizung, — bollitändig 
möbiiert, zum fpoitbilligen Brei bon $3500, 
Anzahlung 81000, Reſt wie Miete. William 
Hardt, 540 Lenter Str., 3. Flat. Zimz1m& 


Zu berfaufen: 6-Zimmer Frame » Cottage, 
“Mllch-Xot. 1945 Ecopl Str. Zelephoniert bent 
Eigemümer, Monticello 6169, dimido 


Zu verlaufen: 2:$lathaus, 6 SZimmer jedes, 
Brickhaus, Cottage hinten, Mllch:Lot. 214 
Florimond Etr., nahe Lincoln Parl. Phone: 
Eigentiimer, S” nticello 6160, dimido 


Berlaufe 3:ftöd, Brid, Furnace, $11,000, 2: 
ſtöck. Brick, Oſen, $6220, 2ftödiges Brid und 
| Srame, 383200 KRucdel, 602 North ve, 

20mz 1w* 


Zu beriaufen: Glarf und Chicago Abe, Ges 
fhäfts-Froperty, alles neu, rein, modern und 
ubstosdate, Neue Rlumbing, elelte, Licht Gut 
ür Roomingbaus oder -Hotel, Eigentümer 
wobnt außerhalb der Etadt und muß berfaus 
fen. Großer „Snap“, $10,500 fir Unteil.— 
+ Einentüuter 9, 3. Sirmiter, Colonial Gurdens 
‚ Co,, Et. Klvud, Min. m12—28 
| Ehe Ahr Nordfeit»Grundeigentum Tauft, ter« 
fauft od, taufcht. feht A. Zorpe, 820 North * 
Til* 
een ee 


Nordiweitieite 


Bm BelosIh Co, 
etabliert feit 1894, 
bat den fhnclliten, praftiihen Plan 
für Leute, die bon $100 bis $50U 
baben, um Shr eigenes Heim zu Des 
figen,. Unfere pradtvoll auincebaus 
ten Eubdidifions find ein pofitiver 
| Veweis für die obinenAngaben, Wir 


| 


| lerton Abe, 


Ian | 
DE} 


Grundeigentum und Hãuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Zeile.) 


Nordweſtſeite 


Der Hausbeſi 


ißer 
wird deruriei 


ilt 
wegen fvgenannter 
Proſitgrabſcherei. 

Solltet auch nicht Ihr, die Mieter, 
einen Teil der Schuld für dieſen 
Zufſtand übernehmen? 

Gelegenheiten wurden früher ver— 
paßt, aber ſeid jetzt gerecht gegen 
Eure Familie und laßt dieſe nicht 
entſchlüpfen. 

Wir bhauen dieſes Hrübiabr und 
Eommer für viele Leute in der fein» 
ften Heim -Nachbarfchaft in der£iadg 
auf der Nordiveiticite gelegen. 

Unfer plan bedingt 
nicht biel wirflihes Vargeld, 
Kommt, telephoniert oder fchreibt, 

Bm Belostn Go, 
5555 N, Weltern Abenue, 
Lafe Bicw 8024, 


20mz3 1w* 


Zu verlauſen: 2Flat Frame an N. Fran⸗ 
cisco, . Block nördlich von Irving Park Bou— 
lebard: jedes 5 Zimmer und Bad; auf hohes 
Stein-Bäſement: hat 3 Zimmer, alles mo— 
dern; Gichenbolgderfleidung; 5_ Sabre alt; Kot 
6214 bei 125; großer Semüfegarten; Miete 
$6l monatlih; Fan erhöht Werden; Preis 
$0700, bar $2700, Neft nah Belieben. 

Nefidena. 2itöd,, 7 Zimmer und Bad; Frame 
auf Brid-Nafement, init 4 Himmern; an Dal 
Iey, nabe Montrofe, Yot 50 bei 125, Eichen: 
bolsverfleidung; Preis $5700; $2300 bar, Reſt 
nah Belieben. 

Frame Cottage bon 5 Simmern auf 2 Lot: 
ten, Ede, an Gibbing3, Mead und Lawrence 
pe, 11, Mod don Eirakenbabn, hbodhfeiner 
Gemüfegarten: Lot 30 bei 511: Preis $3200, 
$1500 bar, Melt wie Miete, Eigentiimer: 


9 Radau, 
651 W. Norty Ave. Tel.: Liderfch 9064. 
21— 31m 


Zu verfaufen: Zwei neue, moderne Brid-Bunte 
aalows in der 


Kellogg Park Subd., Grundſtück 30 

bei 125 Fuß, Preis 86300, An— 

zahlung 31000. 

Felbinger, 5912 Grand 
Avenue. 


Geo. M. 


dofrſa 


Zu berlaufen: Flat Brickgehäude; Heiß— 
waſſerheizung für beide Flalts: eine 5 und 6 
Simmerwobnung; eleltr. Licht, Hartholz im 
ganzen Haus; dies iſt ein wunderſchönes Heim 
in einer guten Nachbarſchaft und muß angeſe— 
ben werden, um den eWrt zu ſchätzen, Preis 
$10,000, bar $4000 oder mehr. Charles Aare 
chow, 3717 NArmitage Ave, Belmont 2975. 

dofr 


2: lat mod, Bridhaus, Furnaceheizung, feine 
Nahbarichaft, Irving Park, Lot 33 bei etwa 
150 Fuß; Preis 88200, Anzahlung $4200, 

Geo. M. Felbinger, 5912 Grand Ave. 
dofria 


Eigentümer verläßt Stadt und werlauft zum | 
Koſtenpreis, 3 Flatgebäude, Heißwaſſerheizung. 
321 R. Central Park Abe.: Preis 313,500. — 
Mead & Coe, 69 W. Waſhington Str. mido 
Hier iſt ein wirllicher Bargain: 4341 Con— 
greß Str., 8 Flatgebäude, Frame, 5:6 Zim., 
Oſenheizung: Miete $60 monatlih; 20% Geld: 
anlage; Preis $5000, %y Bar. Mead&KCoc., 
69 Weſt Waſhington Eir. mido 


2⸗Flat Brick in Hanſon Park, feines Baſe— 
ment, 30 Fuk Lot, Ofenheizung, Preis 80500, 
Anzahlung 82000. 
Geo. Mi, delbinger, 5012 Grand Ave. 
dofrſa 


Zu verlaufen: Let, nahe, Ardmore und Kedzie 
Ave.; 30 bei 125, Asphalt, Zementfeitenwege, 
Waffer, Bas, Preis $7500. Hidel, 631 Bulk 


Au berfaufen: 2 Slat Frame, 3557 Mekcan 
Ave., Preis $4650, Bon Eigentümer. Phone 
Columbus 95351, 20mz1wæ* 


Weſtſeite 

Zu verlaufen: Wegen Wegzug, 2ſtöck. Brick— 
gebäude 7 und 7 Zimmer, Baſement, Stallung; 
Midte 5453 nahe Hoch- und Straßenbahn. 
Kreis 84500. 230 California Ave, 
do ⸗ ſon 


. 


Su berfaufen: 2:ftöd. Brid und Franmıcges 
bäude, 4 und 6 Yimmer, Ga3, Dfenbe’zung; 
an N, Aſbland Abe. $4200; $1200 bar. 
Beigel, 3416 Lincoln Adenue. mido 


Eüpfeite 

Zu berfaufen: SZmeiitödiges Framc, zwei 5⸗ 
Hinter Flats, Bad md Gas: Straße gcpffa: 
tert nnd bezablt, reis $2250; ein außer 
gemöhnliher Bargain, 

_ Biweiltödiae3 Frame, Cteinfundament, 1—5 
Zimmer lat, Bad und Gas, und 3—4 Jim: 
mer Blats, mit Garage; KCigentümer faufte 
yarm und berfauft billig gu $465U0. 


Bweiltödiges Brame, Laden mit Wohnatm> 
mern im eriten Floor, zwei 433immer Fiats 
oben. Es bezahlt ſich für Euch, dieſes Eigen— 
tum zu unterſuchen. 


©. Co. 4 


rn 


U. 


2 m 


MattHews & Co., 4413 Wentworth Ave. 


23m; 1m& 


Weshalb Miete bezahlen? 
wenn "eine $500 Minzahlung Cie unabhängig 
madt bon dem Hausherren, mit Leinen inonats 
lihen Abzablungen, tveniacr wie Miete, md 
in einigen Monaten Werden Eie das Wros 
verih eignen, enthaltend einen aroßen PVrids 
Laden mit vier Mobnzimmern. Diefed Einen: 
tum ift etwas reparamırdbedürftig und Eigen: 
tiimer toill deshalb billig verlaufen, Befichtigt 
607 Dit 45. Straße und fragt nah Mr. Dean, 
320 Dit 51. Etr. 24ma41wæ 


 Sühdweftieite 
Achtung! 


Ein Brickhaus in dentſcher Gegend zu verlau— 
fen: Geſchäftsecke: oder für Grocery oder But— 
cher Shop zu vertauſchen; polniſche Gegend 
vorgesogen. Nachzufragen: 1846 Weit 34. Pl. 
nahe Lincoln Str. Telephon: Boulebard 
1122. doirla 


$50 Unzablung. Deft $10 monatlih. fauten 
pratbolle 14 und 1, Ader Hühnersszarmen; 
neue Gebäude: Tec Babraeid, 155 N, Ela 
Etr,, Room 1620, Dan*z 


Vorſtädte 


Baraain! Steger, Chicago Heighls. hübſche 
5⸗Zimmer Cottage auf drei Lotten; Barn, Hüh⸗ 
nerhaus, Obſtgarten; 33000. Adr.: H 759 
Abendpoſt. 


e 


Zu verlaufen; 2-Flat Frame-Gebäude, fünf 
Zimmer, mit allen Verbeſſerungen. Nachzufra— 
gen 510 S. 10. Avenue, Maywood. Telephon 

>14, di—ft 


Zu berfaufen: 14 Zimmer Freme-Haus, Lot 
39 bei 130, $3750. Zeilzahlungen. 
angeftriden. Neue Aöphaltitraße und Beaablt. 
Eingerichtet für zivei Familien. 631 N. Waller 
Avbe., AMuftin, Echt Eigentümer, dimido 


‘ 
t 


Farmländereien 


_Bu berfaufen oder bertaufchen: 
varıt, nahe Bam Palo, Mid., 
Gebäude, guier Schatten, $2 
gute Farmen zu berfaufen, 
155 N, Clarf Eitraße. 


10 
gutes 


avenopoft, WTcago, “wonnerstag, I 


| 
Srifh | Sallcy Ave, 


Acres 
er Land, 
90. Habe viele Truc Dienſt nach allen 
Muenzer & Co, ” 

Z4imzim& 


——— — — — 
Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 54 Acker, 
North) Judſon, Ind.: fait neue Gebäude; 
tod oder Gerätfgaften; quter Grund: 
Station; Eigentümer feit 16 Jahren auf 


— 


26. Marz 1920. 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ide die Beile.) 


Farmländereien 


. Macht Euer Setm —— 
in umnferer deuifhen Stulonie in Langlade 
County in Ober-Wisconfin, wo ihr fofurt Geld 
verdienen Tönnt, Wie “ignen „ber 48,000 
Ucres fruchtbare&® Hartholzland. Schreibt 
dentfh nm freie Landfuger-Rüdlein, Zirkus 
lare und Slarten, Arbeitsgelegenheiten ſowie 
Abfag für Barmpr.dulte fehr günftig., Lang- 
lade Lumber. Co.. Box R. Antigo Wi, 
7-31m3* 
use essen 

Frau muß berfaufen: 20 Neres, 4:Zinımer 
Haus, Stall, Hühnerhaus, viel Obſt, 3 Acres 
Weizen. Kartoffeln, Mais, Futter, Gerät— 
ſchaſt: geeignet für Hühnerfarm. Preis $2000. 
Bar $1150: Shbothet $850. | 

10 Mcred Farm, mit_ guter Gebäuden, 
Brombeeren, Erdbeeren, Obit. ⸗ 

10 Acres Farm, $1600, feines d>Zimmer 
Haus;: ſchone Hühnerfartm, Nr. 1 Corner, 
groke Dbitbäume, $1400; 1 Meile zu Zorn, 
9. Mehrtens, Boz 53, Douglig, Mid. - mido 

Verlaufe 40 Acres lultivierſe Wisconſin 
Dairyfarm. 224 Meilen zur dentlſchen Stadt: 
gutes Wohnhaüs und Stall. laufendes Waſſer 
durchs Land; 2 Pferde, 6 Kühe, 2 Kälber, 
Schweine und Hühner, Heu, Viehfulter, Wa— 
gen, Buggh und Maſchinerie. Preis 55000. 
Anzahlung 82500. Stefan Trendler, 1646 
Larrabee Sir. ſaſondido 


Verlaufe 120 Acres vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin Dairyfarm, ſchwarzer Boden, 10s 
Simmmerbaus mit Keller, Baſement, Stall, 
ebengebäude, 4 Pferde, 12 Mitlhlühe, 4 
Stüd Nungpich, 10°Ecdhweine. 60 Hühner, Heu 
und Vichfutter, Wagen, Bugady, alle Maſchine— 
rie. Monatlide Milheinnahme beträgt $225. 
Preis $13,500, Stefan Treudler, 1646 Lar 
rabee Er, fafondido 


Nerlaufe 80 YUcre3 bollitändig_ eingerichtete 
Wisconſin Dairyfarm, Haus, Stall, Pump» 
haus mit Engine, 3 Pferde, 28 Etüd Kinds 
bich, Echweine, Hübner, Wagen und qaute Ma 
fhineric, Heu und Biehfutter bis zur neuen 
Ernte. Milheinnahbme $180 per Monat. — 
Preis: $10,500. Anzahlung $4000. Stefan 
Zreudler, 1646 Larrabee Str, fafondido 

Zu verfaufen: 200 Ader fchwarzer Lehmbo: 
den, trodenes Land; Feine Berbefferungen, 
nahe Eifenbahn, Town; Bargain für fchnellen 
Verfauf $25 per der, Win. 3. KHtelld, 4600 
Lincoln Ave,, Chicago. 25ms1mt 

Kleine Far, 734 Ader, gutes Talland, mits 
ten im Dörfchen: antes Yafement; Barır, 60 bei 
20: 8 Bimmer Haus, zu berfaufen; 45 Meilen 
bon Chicaano, Nähere Muslunft: 2547 Zuller» 
ton Nbe., Chicago. dofrfa 


Verlaufhe meine 150 Ader Risconjin Farm 
und Bar für 2:5lat, Nordſeite. Randolph 1406, 
dimido 


Zu bertaufhen; Eine 60,000 Uder fchulden: 
freie Karıı mit eritflaffigen Gebäuden, in 
Kanada, nahe Minnefota, gelegen. Bin Wil: 
lens, bi3 zu einer Million DBollar3 Schulden 
zu üdernchmen, Chad. Echlote, 1546 Larrabee 
Straße. dimido 


Clart 
Counth, Wisconſin, Farm, mit 5 Zimmer: 
Haus, großer Scheune, 3 Pferden, 7 Kühen, 
4 Rindern und 75 Hühnern; alle Maſchinen 
und Ernte. Chas. Schlote, 1546 Larrabee 
Straße. dimido 


Zu vertauſchen: Eine 120 Acker 


Zu verkaufen: Hühnerfarm, monatliche Zah— 
lungen, billig; 4 Yotten, gutes Haus, 11. Ave. 
und Madifvır Straße, Waywood, 112 N. Ya 
Salle Etr., Zimmer 33. 23mz1WwX 


Serfaufe 40 Uder, 1 Meile zur Etadt, wo 
Countyſitz iſt, mit Baſement Barn, Silo, 
Haus, 8 Kühe. 5 Stück Jungvieh. 2 Pferde, 
Hühner ſonſtiges Zubehör. Adr.: 8. 526, 
Abendypoſt. midoft 


Berſchiedenes 


„ Cottage, mit 1 bt3 3 Nder, au mieten ac» 
ſucht: nahe Chicago. 2, B. 1433 Cinbourn 
Avenue. dofr 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer NRuhrit 2C die Zeile.) 
NL Taufen dom Eigentümer, 11£ uber 2: 
lat Gebäude, Nadbarfhaft Belmont, Irving 
Parf B!pd., öjtlidy von Milivaeulce Ave, Adr.: 
9 761 Abendpoft. dofrfa 


Zu Taufen gefnht: 3: oder 6:Flat Gebäude, 
Heibwaffers oder Dampfheisung, Nabensmood 
oder Koacwater, dom Gigentümer, Oscar 


Nraber, 309 Bisconfin ir, 


Su faufen gelucht: 2-%lat Gebäude oder Cot- 
tane, billia, würde and mieten; aud auber- 
bald, 4836 ©, Lale Er, 


Bit Taufen gefuht: Gutes 1s oder 2itödige:! 
Vridbaus, Nordiveite oder Nordfeite. Geht 
Einzelheiten brieflih. Mdr.: $ 766 Abendpolt. | 


Zu laufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöckiges 

Brickhaus. Nordweſtſeite. Adr.: K 72 Abdpoſt. 
24ınaiivE 

— LI — — — 
Zu laufen geſucht: 3 oder 6: dat Ge: 

bäude. Gebt Einzelheiten. Mdr.: 23 165 
AUbendpoft. 20m31w* 


2— 


Geſucht für 300 Käufer: Cttages, große 
oder fleine Flatgebäude in Laäle View, Ra— 
venswood oder Edgewater. Nachzufragen 2358 
Lincoln Avenue. 18mz 1wæ* 


An und Verlauf von Grundeigentum in 
Lale View verm. Waldau, 2128 Belmont Ave. 
23mz 1w* 


Zu, laufen geſucht: Flat⸗Gebäude, Nach- 
barſchaft Irving Vart Blod. und Montrofe. — 
Adr.: 2 551 Abendpokt. dofa 

Zu Jaufen gefucht: 4 oder 
tage, 55. Etr., Belmont, öftlig,. Adr,: & 548 
Abendpoft. > dofa 


an nn —— — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Vainting, Paperhanging und alle Sorten 
bon Hausreparaturen, bülig. Leichte Abzah— 
lungen. 20083 Sedawick Str.. Tel. Diverfeh 
8140. 24mz 1* 


Painting/ Paperhanging, Calcimining, erſter 
Kaffe Arbeit wird gut und billig ausgeſübri. 
Gehe nad allen Zeilen der Ctadt, — Fred 
Edhmidt, 2030 N Clark Etraße,, Zelepbont: 
Lincoln 665, ImzimiE 


nn 
Painting und Tecorating; AUrbeilt garantiert, 
2134 DVipnteofe Ave. Tel, Nadenswood 6580, 
6mz1mt 


9 


5 Bimmer Cot- 


I 


Dadjdeder und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Helle.) 
Zurd borlitige3 Einlaufen eincd großen 
Lager5 bon Grabel-Rovfing Materiat bin id) 
im Etande, die befte und billigite Arbeit zu 
narantieren, - Pb. Mllendorfer, 2440-48 No, 

Telephon Armitoge 6428. 
12ınzimt&£ 


Volte Dahdeter « Arbeiten, Reparaturen, 
Chyoruitein&irbeiten, Alle Arbeiten garantiert, 
. & 2, NRooferd, 2540 George Str. Phone: 
Monticello 2801. Tma,fondidoimt 
5 Tad-Lede repariert, garantiert, $0; Auto» 
eilen Chicago3; etas 
S. J. Dunne Roofing Co,, 
Zclepbon: Hodwell 329. 
1200** 


bliert 32 Jahre. 
3413 Ogden Ave. 


Rechtsauwälte 


diefer Farm; nur $3800. Abzahlung. 5815001 (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1u4e die Zeile.) 


bar. Vertauſche für gutes verbeſſ. Eigentum. 
midoft 


Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


un nn nn nn, 


Louis J. 


Nieren⸗-u. Leberleiden. Henry Hofp. dipl Mal» 


Gottlieb, deutſch-ungariſcher 
Adbvolat, beſorgt Prüfung von Grundbuchaus— 


Perſonliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Habe Kabine (4 Betten), ſuche drei 
Herren als Mitfahrende. Dampfer 
„Rochambeau“. Abfahrt 27. Mai nad 
Havre. Adr.: K. 75, Abendpoſt. do—ſa 


The Tewwey Window Sıude Mfg. & 
Gleaning Co. Phone Wellington 3266 


13m3*®7: 
Behankle mit Erfolg Nheumatismus, Ber» 
ftaudung, Berltopfung, ervofttät, Lähntung, | 


Kur u. Sellgcehülfe, 2121 Larrabee Etr. Spred» 
tunden abends 6C—8 Uhr. Tel. Lincoln 3321. 
16m41mtæ 

Blüten-Honig, 10 Pſd. Stanıre $3.50, 
Rang, 1509 Dayton EStr. (Barberſhop), oder 
1454 Highland Ave., 1 Bl. ſüdl. Devon Ave. 
2mz*X 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und Lebers 
leiden, Erlältungen ufiv, nchmt die Ehwißs 
bädes ber E. Yullinger, 2253 W, 12. Etraße, 

- 1lp fadido* 


‚Senfter-Roulcaug gereinigt; 
Irbeit garant. Telcphon Humboldt — 
ms* 


Vollmadtei,.. Ulberfegungen, amtlide Be— 
laubigungen, Uffidavtt3 und Upplifationen 
tür WBürgerpapicre tverden ausgefertigt dom 
öffentliben Notar der YUbendvofi Co, Bohn 
Biel, 225 3. Wafhington Etr, *x 
Nur für Stenner: 


Seden Dienstag frilche 
Grützwurſt 


2477 N. Clart Etr. inv*£ 


Heiratsgeſuche 


(Unzeigen unter dicter Nubrif 3c das Work 
aber feine Aıuzeige unter einem Dollar) 


Seiratögefuh: Sleibige, anfehnlie Frau, 50, 
mödte mit einen anftändigen Mann Defannt 
Iverden, am liebiten mit eigenem Heim, zweds 
Heirat. Antworten bis. Eonnabend, Adr.: W 
195 Abendpoſt. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die. Heile.) 


Männerundjunge Männer 
veldje neue Kleider für Oftern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zwede ge» 
brauden wollen, follten fi unjeren 
» ‚tellen $1.00 die Wode Kreditplan 
zu Nuben machen — $25 — 830 — 
535 — $40. Wir verfaujen billiger als 
andere Seihäft für Bar. Kommt und 
chet feldit. Abends Bis 7:30 Lpr, 
Syman«& Co, 
21 N. Clark Str., nahe Yafe Str. 
nz, faınodido” 


„Eebrlide Kleider. Breite, 
Breife, die fih nad eines Jeden Bortemonnate 
rihten. Garantiert, End von 10—50 Proz. an 
jedem Cinfauf zu fparen; einige Artifel zu 
weniger als Wholeſgle-Koſtenyreis. Fertige, 
nicht abgeholte Unzüge und leberzicher fir 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift: 
line, eng anfshlichende und fonferbative Far 
ons, Preife $32.50 Dis au $60. Cebt ıum« 
fere fpezieite Auswahl in Anzügen und Uechers 
sichern zur $15, $17.50, 520.00, 322.50, $25 u. 
830. Schwarze Uniltge zu $45 bis $65, Wlane 
eergeanzüge zu $35 bis $60, Anzüge u. Ueber⸗ 
zicher für Knaben und Kinder, $6.50 u, aufw. 
Hoſen ſür Männer, $4 ıı. auf. Blaue Cerges 
SHofen für Männer, $4 u. aufiv. Blaue Cerars 
bofen, $5.50 biß 517.50. Ein fpezieller Nabatt 
bon 5% an jedem Einfauf, der für den Vers 
fandt nah Europa beitimmt ift, Difen täaliw 
bis 9 Ubr abend2; Eamötaas bis 10 abends; 
Conntag3 Dbi3 6 Uhr abends. 

Gordon, 
1415 ©. Halited Etrake, 


@. 
12m4*æ 


Aerztliches | 


(Anzeigen unter dieſer Rubril U4c die Seile.) | 


Wenn Ihr an einer chroniſchen Krank— 
heit leidet, ſo könnt Ihr in unſerer Kli— 
nik freie Behandlung erhalten. 3 bis 4 
Uhr nachm. Behandlung ohne Drogen. 
The American College, 11 N. Aihland 
Blod., 2. Floor. S5mzimt 


Dr. Hafenclever, Eperialift für Rrauentrant: 
heiten und alle Kronifhen Leiden, Nat frei, 
3006 B. Mapdifon Eir., nahe ECacramento. 9-5 
12ms*2 

Ir. med, 9. E. Reichardt. — Leſen Si 
meine Anzeige in der Sonntagpoſt. 22da* 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslket and Undertakling Co., Michi— 
gan VBlod. u. Randolph Str. Tel. Centtal 368. 
13ma* 


Kranke Leute 
— Es koſtet nichts, Dr. 


Roß wegen irgend ei— 

ner Krankheit oder 

Schwäche zu konſfultie⸗ 

ren. Die neueſten Heil— 

methoden für Rheu— 

matismus, Magen», 

Leberleider, Kuatarıp, 

Kronifhe Straniheiten, 

Blutftörungen, anitels 

lenbe Stranfheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Hornleiden. Wil⸗ 

ſenſchaftliche. mo⸗ 

derne Vehandlung. 

wie Dr. Rob ſie anwendet, bringen, die Ge 
fundheit, Stärle und Lebensfraft aurlid, 

Das ausgezeichnete bentide. Heilmittel” 914 
(verbeiiertes. 606) für die Heilung von Blunt 
vergiftung. 

Dr. Rob’ 2bjährige praltifche Erfahrung als; 
Epezialift Bietet den Kranlen Eicherheit einer | 
erfolgreichen und ebrligen Behandlung. | 


| 


Eine Konfultation oder bertrautihe Unter 
redung toſtet Sie nichts. 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden: weiter 
fortfchreitet. 

Kein Zeitverluft, Dr. No berechnet fo me 
nig, daß Iein Stranlce feinen Zufland zu ber 
nadläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iaßf 


Etabliert in Chicano 1892, 
24 Jahre auf demielden alten Zlatz. 
Ein graduierter und Iisenfierter-Arzt jeit 1882, 


— * 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago. 

im Grily-Gebände, Suite 506—507. 
Nehmt Glevator zum 5, Bioor, 
Evyreditunden: Tänlih don 9 Morgens bi! 4 
nahm. und an Eonntagen bon 10 dorm,. bi& 
1: auch Montar. Mittwoh, Frertaa ı. Cam 
tag abbs, d, 7—8, E3 wird bentid, neiproden. 

märz7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,5Q, 


D,u 


Heiterteit 


Löſt in Holland die Nachricht aus, Ex— 
Kaiſer Wilhelm habe Kapp-RMevolu— 
tion finanziert. 


Im Haag, 25. März. Holländiſche 


Beamte, die ihrer Verſicherung zu⸗ 
folge mit den wirklichen Vermögens- | 
verhältniffen des vormaligen Kaifers | 
Wilhelm völlig vertraut find, machen 


j= 


| 


| 


2 


im Herzen der groß 


za uni 


der Teilnahme an allen politiſchen 
Ränken zu enthalten. Dieſes Ver— 


ſprechen wurde, wie es heißt, erneu⸗ 


ert, aber an amtlicher Stelle lehnte 
man es ab, ſich darüber zu äußern, 
ob diefes im fchriftlicher oder in 
mündlicher orm erfolgt war. 3 
ift jedoch befannt, daß urfprünglich 


das Verſprechen mündlich gegeben | & 


wurde. 

„Wir ſind feſt davon überzeugt, 
daß er fein Verſprechen halien wird“, 
ſagte heute ein Beamter. 

— e— —⸗— — — 
Volkszaählungsergebniſſe. 

Waſhington, 25. März. Nach 
neuerlichen Mitteilungen des Bun— 
deszenſusamts hat die Stadt Da— 
venport, Ja. jetzt 36,727 Einwoh— 
ner. 

Ferner haben: Sieubenville, O., 
28,508; Gloverville, N. Y., 22,026; 
Aſhville, N. C. 28,504. 

Waſhington, 25. März. Weitere 
Zenſusmitteilungen zeigen: 

Shamokin, Pa., 21,204; Zunah— 
me 1,616, oder 8,2 Prozent. 
Enfield, Conn, 11,708; Zu— 
nahme 1,989, oder 20,5 Prozent. 

Aſheville, N. C. 28,507; Zu— 
nahme 9,742, oder 51,9 Prozent. 

Sheboygan, Wis., 30,955; Zu— 
nahme 4,557, oder 17,3 Prozent. 

Johnstown, N. Y. 10,005; Zu— 
nahme 458, oder 4.4 Prozent. 

Bloomfield, N, S., 22,011; Zu— 


2 


nahme 6,941, oder 46,1 Prozent. 
Erpreſſer 


Haben das Söhnchen eines reichen Ken— 
tuckiers entführt. 


Lexington, Ky., 25. März. Db- 
Thon der hiefiae Kapitalift ©. N. 


Little angekündigt hatte, dab bası: 


verlangte Löfegeld für feinen elf 
Sabre alten Sohn Paul Little, der 
gejtern zu fpäter Stunde fortgelodt 
worden, bezahlt werben mürbe, fu 
murde ber Knabe heute noch immer 
bon dem Entführer fejtgehalten. 

Wie es heikt, war ein Löfegelb 
bon $25,000 verlangt morben und 
Little erklärte, e: mürbe jedwede 
Torderungen des Entführers bemil: 
ligen. „Aus den $25,000 made ich 
mir gar nichts”, jagte er, „wenn ich 
nur meinen Sohn zurüderhalte.” 

Der Knabe verfchwand geftern 
nahmitiag mit einem unbefannten 
meißen Mann, der ihm angeblich ei> 
nen Dollar verfpeochen hatte, falla er 
eine Schadtel Candy abliefern 
würde. 

Später wurde durch einen Boten⸗ 
jungen ein Brief im Little'ſchen 
Hauſe abgeliefert, deſſen Inhalt der 
Vater nicht bekannt geben wollte. Er 
gab jedoch zu, daß ihm in dem Brief 
| gebroht wurde, fein Sohn würde 
umgebracht werben, fall er bas Lö- 
fegeld nicht bezahle. 


Warnung, 


Taufende unſchuldiger und 
hilfloſer kranker Leute 
leiden. 
Wir können nicht länger ſchweigen. 
| Bir fühlen, daß c3 umjere Pflicht iſt, 
inſeren Freunden und dem Publilum 
A verſtehen zu geben, daß * nur 
einen echten bulgariſchen Bluttee 
gibt, E ERBEN 
Krarfle Leute Fönnen e3 fich nicht erz 
fauben, zu erperimentieren, tvenn ihre 


infolge unjerer Tage 


diefe Bank imflande, eine große Anzahl 
6-prozentiger 


Einzelner erller Nunolheken 


umzuſetzen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $T7500 
—— (Gefichert Durch —— 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaranty Policies. 


Humboldt State Bank 


Chilton EC. Evllins, Bräfident 


2722 28. North Ave., (nahe California) 
Dankftunden, täglid, 9 vorm. bis 4 nadım. 
Dffen abends Dienstags, Tonnerdtags und Samstags, 7 bis 9 Ahr 


2? 
4 


| ! 
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en ‚ordmwellfeite ift 
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Bietorin P 


Speziell nur für 
diefe Woche zu... 


bo +9 


545.50 


Wunderbare Werte in neuen, wenig" 
benusten, umgebauten und Shopworn 
Ehonoraphen, Epyart $30 Bis $125 an 
Bndrifpreifen. 

38:3Ölliges Cabinet nie $20. 

50⸗zölliges Gabinet, jet $65, zebis 
siert bon $325. 


ATszölliges Cabinef, jekt $60, zwedus. 4 
ätert don $255. } 
46-zölliges Cabinet, jetzt 555, redu⸗ 
ziert von 8229. 

‚42:gölliges Cabinef, ickt $40, zedws 
siert bon $130 


Ebenfalls Tifh Eabinet Phongrapgen 
— $15 bis _$35 


$35, 

2 Jewel Rotnt3 ınd 16 Stüd Recordä 
frei mit jeder Mafchine, automatifher 
Etopper, fhiclt irgend einen Record. 

ijrete Ablieferung nah irgend einem 
Zeil der Etadt und fende €. D, D. für 
außerhalb der Stadt wohrende Käufer, 


Kiberih Bonb3 zum Paritvert gekommen 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avenue, 
4. Slvor, Hauptverfaufsraum 
. tal 2545 i 
Zweigläden 335 la We. 
Zweigläden offen abends, 


Little verficherte, e8 würde Yeiner- 
fei Verfuch gemacht iverben, ben Ent: 
führer zu verhaften und es würden 
au, wenn nur der Ainabe mohlbe: 
halten ra Haufe käme, teinerlei 
mweitere Schritte getan werben. 


Die verfolgten Sinn Feiner. 


Belfait, Srland, 25. März. Häute 
morgen trafen bier 65 verhaftete 
Sinn Feiner ein, die geitern an 
Bord eines britifchen Schiffs, unter 
der E3forte von zwei Zerjtörern, atı3 
Queenstown abgefahren waren. 

Sie wurden unter fturfer Bedek 
fung von Bord gebradt und nach 
dem jtädtifchen Gefängnts überführt, 
aus dem vorher die itbrigen KHäft- 
Hinge entfernt worden waren. lm: 
das Gefängnis it ein Drahtverhau 
errichtet worden ımd die Gefangenen 
werben bon Truppen bewacht. 

Qublin, März. William 
Cosgrave der PBarlamentsvertteter 
der Sinn Feiner für den nördlichen 
Bezirf von Kilkenny, wurde heute 
morgen in ſeiner Wohnung in Dub⸗ 
lin verhaftet. 

Wood iſt Lowden voraus. 

Sioux Falls, S. D., 25. März. 
Die jüngſten Berichte über die repu— 
blikaniſche Präſidentſchafts ⸗Vor⸗ 
zugswahl ergaben: 

Gouv. Lowden, 23,3858 Stimmen 

Sen. Johnſon, 21,735 Stimmen. 

General Wood, 27,666 Stimmen. 

Diefe Berichte find aus 1185 Zer 


25. 


... 


Bariehen auf gqu 


Mivenue, Room 405, 2 
ſen bis dUhr dien ꝛima iw 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Seile.) | 
— —— — —— — 


ſich über verſchiedene, aus Berlin her— 
rührende Nachrichten luſtig, denen zu— 
folge der Ex-Kaiſer die finanzielle 
Stübe der reaftionären Revolution 
bom 12. März gemwejen fein foll. 

„Der bormalige Kaifer ift“, mie 
einer biefer Beamten heute der „Affo- 
zitierten Preffe“ verficherte, tatfächlich 
ein armer Mann. €3 ift fehr frag- 
lich, ob er genügend Mittel bejigt, um‘ 
dem Grafen Bentind, dem Eigentü- 
mer ded Schloffes Amerongen, imo 
der Er:Kaifer feit November 1918 
lebt, daS zu bezahlen, wa3 er ihm 
ſchuldet.“ 

Ein anderer Beomter, der mit den 
intimen Unterhandlungen vertraut 
ift, die ziwifchen Wilhelm von Hohen- 
zollern und der holländifchen Regie- 
zung ſeit dem Eintreffen bes Er: 
Kaifers in Holland gepflogen worden 
find, verficherte, der Er-Saifer habe 
Ti während diefer Unterhandlungen 
nicht3 weniger al3 heldenhaft verhal- 
ten. Es ſei ihm fo darum zu tun 
geiwefen, fich den Schug Hollands zu 
figern, daß .r mit Freuben gleich 
Ezoet · x von vornherein fich verpflichtete, fich 


i 


tragen 85% zu ben Koften bei für 
Ener Sehäude und RBauftclle, 

Hättet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Angriff genommen, mürdet Ihr 
jest in Eurem eigcaen Scim woh— 
nen. 

iInfer Grundeigentum befindet fi 
nordiveftlih, 20 Minuten bon der 
Schleife, Handelt jcht. Epredt bor, 
telcpbontert oder fchreibt. 

1905 delmont Avenue, 

Graceland 4579, 


Stay, Donnerdtag,Canıstan. 

{019,3 mt 

—— 

— 6% erite Hupothefen ftet3 an Hand. —— 
HScajielb& Filder, 

3108 Wilwaufce Ave, Ede Velmont. 
Eycziulität: Nordiveitfeite « Grundeigentums 
Barlehen. Billigſte und prompte Bedienung 

15jan*E 

ee 

Zu verfaufen: Erite HSypotbelen zu 6 Bror. 
ei bebautes Khicano Grundeigentum im 
Eummcen don $5U0 bis 83000. u 
Nihard A, tod, 25 N, Dearborn Eir., 7, Sl. 

Wocnds: 1572 N, Salited Er, Ede North Mn. 

1dlep*E 


Witwe vermietet 112 Acker Mich. Farm, 
allem Stock und Maſchinerie; 
verlaufen. 


Geſundheit in Frage ſteht. Aerzte und 
Apotheker empfehlen den Bulgariſchen 
Bluttee, meil er die eiferne Probe vie— 
(er erfolgreicher Zahre in ‚Heilung und 
Beilerung der Kranken beftanden hat. 
Den Bulgarifhen Blutice preien 
und empfehlen Millionen von dankbas 
ten Leuten in der ganzen Welt. : 
Der Bulgarifche Ylutiee mar Die 
MWıimdermelodie der Welt in der He: 
bmg von Krankheiten und Leiden fait 
jeder Art, wie Magen, Darımz, Lcberz, 
Nieren⸗ und Blutbeſchwerden, ſowie in 
Beſeitigung und Abwehr von Exkältun⸗ 
gen, Influenza, Grippe und Lungen— 
entzüntbung, auf diefe Weife viele Leben 
rettend. i 
Wir find befirebt, alle zır fchüken, 
und die ficherjte umd bejte Art, deu 
eriten bulgarifchen Bluttee zu erhalten, 
ift der, ihn von Eurem Wpgtheler zu 
verlangen — der Verlauf ift fo ftark, 
daß er mitunter nicht an Hand it — 
jeid ficher umd verlangt, dab er ihn für 
Such beichafft. (Nehyıt feinen Erjak). 
Oder wenn Ihr ihn fofort habe müsst, 
ihiden koir ibn Euch alfobald durch 
Barzelpoft, verjichert. Sendei $1.25 fir 
eine große Familienfchachtel oder $3.15 
für 3 — — oder 85.25 für 6 
Schachteln. Adreſſiert H. H. bon 
Schlick, Präſident, Marvel Producis Co., 
324 Marvel Building, Pitt2hurgh, Ba. 
Anz. —mz18,25 


1740 Prezintte des Staates Süd— 
Dakota. 
— — — 

* In den Rangierhöfen der Chi. 
cago, Burlington & Quiney Bahn 
geriet heute morgen der Z8jährige 7 
George Evans, Nr. 5111 B. 26.3 
Straße, zwifchen zwei Güterwagen 
und erlitt fo jhiwere Duetfjhmunden, ° 
dak er wenige Minuten nad) feiner 7 
Einlieferung im St. Antoni 
Hoſpital ſtarb. — 

* Im Alexianer Hoſpital erlag 
38jährige George Cremieux, 
3271 Southbort Ave. den Verlez— 
gen, die er ſich bei der Atbeit in 
Kohlenhöfen der Conſumers Ee— 
pany, Nr. 1639 Chefter Straße, ; 
zog. 


mit zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
id Ma würde auch billig richten in Amerila und Europo.—Zivil, und 
Mrs. Wolters, 2144 Hudſon Ave. Strafſachen, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun— 
do—ſon gen. Dolumente, Vollmachten Vaßangelegenhei— 
* — ten. 112 R. LaSalle Str. ZSimmer 14. Tel.; 
Bertauſche gute 142 Ader Mich, Farm wegen | Franklin 1491, von 9 bis 1 Uhr nahm. 1572 1 
Sterhefall des Befigers, mit allem Icbenden | SR, Halited Ztr., von 2 bi 8 Uhr abends, Tel.. 
a —— Preis 810,000. Zongeln,| Diverfey 3134. 24mz*Z 
2572 Lincoln Ave, 5 - 


2572 do ⸗ ſon 
— * Fred. lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Verfaufe 20 Ader Farm, Haus, Stall, $900, | Praitiziert —* allen Gerichten, 127 N, Dear 
40 Ader Karın, Haus, Stall, Ddftgartcn, $1000, | born Etr., Zimmer 920. ’ Biv*E 


Chreibt: Bor 141, Route 1, Grand Haven, 

Michigan. Deiblef E. Sanlen, deutiher Rechtsanwalt. 
r — Vraltiziert in allen Gerichten: Patentanwalt; 
Su berfaufen, oder zu bertaufhen: Hübfche | curopäifhe Berbindungen. Ausländifhe Erb: 

55 Mder Sarm; guter Grund; gute Gebäude; | Ihaftsfahen Eeforgt, U N. La Salle Str, 

Latvrense, Mich; mit Etod, Farmgerätſchaften 1103*&£ 


etc.; nur $6500, Abzablung. Baumann, 3005 | 

Lincoln Avenue. midofer! Vollmadten, Ucberiegungen, amtlide We 
glaubigungen, Wffidavit3 und Appliſationen 

ir Vürgerpaptere werden ausgefertigt vom 

öffentlihen Notar der Abendpolt Co. John 

Biel, 225 W. Wafhington Eir. “ 


220 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Sr 7 
Flur, belannter deutfher Adbolat und Notar 
Abends: 1572 N. Hallted Etr.. Ede North Ave, 


1801*% 
Dr 9 * o Radau, beutich-öfterreichifch- 

ungar. Rechtsa 

Alle Gerichtsſachen. 


J 
Li 


* — Citizens Brewery | 
at zu berlaufen 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Eets⸗ Mierdenee| 
ſchirre und Wagen billig. Nehme Liberty Vonds 
in volle Zahlung. 2762 Archer Abenue Ede! 
Throop Str. ——— 
D— — 
Su berlaufen: Pferdegeſchier, drei doppelte | 
brei einzelne; Erprek, 1 Wunayaefhirr: auch 
Noblenfäde. 1029 Lill Ade.; 2, Flat, Pincof | 
6435. 23mzimt 
— — — — — — — 
— —— —— 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter oieſer Rubril 140 ie 


Somsimk 

Zu verlaufen: Bom Eigentümer, zwei neue 
5 Bin, Brid:Bungalorws; modern; fertig, zum 
Einzichen; $5000; $1000 Anzablung Reit mo» 
natlich. Wm. Pierſon, 4725 Caftello Ave, | 
dofrfafon 


| 


Sarleben auf berbeiferted8 Grundeigentum; 
Bandarlehen eine Epezialität, Evfortige Yes 
sienumg. 9. D. Stone & Ev. 111 Leit 
Balbington Str Zei. Wiain 1865. 23jl*Z 
— — — — — —— en“ mn 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


— —— 
Mutual Cecuritb 60, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Seorbern Ctraße Bımmmer 606. 
Scld auf Möbel und Löhne au gelekl. Haten | 
$ 50 für einen Monat Toften Euch $1.75 
$ 75 fir einen Monat often Euch 82.63 
$100 für einen Monat foften Eud $3.50 
Unter Ctaatsauffiht. — Zelepb. — 


Zu verlauſen: 480 Acker Land, aelles ſchwarze 
Erde, Fluß fließt durch, Schule an Ecde, 100 
Acker eingeſät gehen an den Käufer; 200 Acker 
Eichenwald: keine Häuſer: Preis für ſchnellen 
Verfauf 325 per Acker. Win. J. Kelly, 4600 
Lincoln Ave,, Chicago, 25maimt 


gu verlaufen: Smweiftödiged Framegebäude 
mit Icerer Lot. 2955 N. Dallcy Mve. Nach: 
zufragen im erjten Bloor. —A 


ie.) 


Zu — Weibe Leghorn Hähne und 
Bruteier Billige. 4051 N. Le Claire Abenue 
Tel, Kildare 7797, : 


> 


— Zu verlaufen: 5-Zimmer Haus; Lot G0Xx125 
Fuß: Zementfundament, Seitenwege, Sewers, 
eleitr. Licht, Bad. Gas; Preis 83509: leichte 
Ubzahlungen. Thackerah, 6420 Irving Vart 
Blod. Phone: Kildare 1171. dimido 


Zu verlaufen: 
2227 


Orangegelbe AngoraKätzchen. 
Campbell Bart. Zel.: Det Fe 


— —— — — —— — —— 
— ———— — — — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


100 Acker Wisconſin Farm mit Gebäuden, 
Clart County: 40 Acker unter Pflug. Reſt 
Weide und Holz; Kleeboden: Farm angren— 
zend an zwei belebte Städte; verlaufe denAder 
zu 16 Dollar ohne Anzahlung: ſolche Käufer, 
mit auten Referenzen, lönnen ſich melden; 
nehme auch Automobil oder Lots in Tauſch — 
Stein, 1356 N. Hohyne Ave. doſa 


Zu_berfaufen: SO Ader Farm nahe Arling⸗ 
ton Heights und Cement Road (Rand Road), 
— — —— I obere Gebäude, Wement Gilo, Tdiwarzer 
Zu ‚berfaufen: Alban Bark, neues, moder- | Boden, 22 Kühe, 4 Pferde, 150 Hübner, 3 
ne3 5 Zimmer Bungalow; Echlafpord;, Heib- | Schweine. neue Mafhinerie, _Wilheinahme: 
wafferheizung: 2 _Blod don Sohbahnitation. | $350 ver Monat. Bargain für $25,000. — 
Keine Ancenten. Beim Eigentümer, Mdr.: A| 10,000 Anzablung. Kraemer, 11 S. La Salle 
423 Abendpoft ı dofrl ©tr., Room 525, 20ms, fafodidofafen]| 


nwalt und öffentliher Notar 
651 Weit North Avenue 
3004*£ 


Billard und Bodet Tiiche 


(Anzeigen unter viefer Airbrit 14c die Beife.) 


Neue und gehraudte Billard» und Porets 
ZTifche, alle Eorten; Teiihte Abzablungen. Bers 
mieten und sieben Miete vom Kaufpreis ab. 
Abe Brundwid-Yalfe Eollende 

623 ©, Wabalf Ave, 


Su verlaufen: 2» $lat, MeRean Mpe,, nabe 
stedzic, $3200; $1000 bar, QDuetfchle, Y5b 
ASebfier Ave. Tel. Lincoln 3138. 


— {In Vermont, Wis, fiel 9 
drew Lee beim Baumfällen ruc 
in eine große Säge und zwar fo 
glüklih, dab ihm der rechte 5 
bom Körper netrennt und die 
deldecke buchſtäblich zerſägt A 

ı Er jtarb nad wenigen Pimufe 


Neo 6-Chlinder, neu angeltrihen........8725 
Belie Emall 6, 5figia, extra fein 750 
2arfon, 1137 Wabal Ave, Wab. 355. 


midoft 


——— — ————— —— 
Zu berfaufen: 1-Ton ChHaffi3 in guter Bes 
fhaffenbeit; Preis $300. Gideon Cenbert, 
3813 Nottingham WAve,, Ede Grace Etr. 
— doſaſon 


Zu berfaufen: Cotiage, 4 und 5 Bimmer, 
mit Bad; 3138 N. Racine Ave. Bu erfragen in 
2454 N. Cpaulding Ave, 4. Floor. dofrfa 


Dfenteile und Nieparatur- 
(Anzeigen unter »iefer Yubrit 14c Die Beile.) 
Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Viargolid, 697 Milwandce 
venue ⸗ *z 


ı 





—87 en; 7 Sk 5 © * ee 
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| 


£ j a wißendpoft, Mtrugv, vunerxiag, ven XV. Reötctrz Ya 


Deutipameritancr gefeiert. [BR [erefererererarararafafafafafererererarerargrerararerararetfarafarararerarararararatere Diefe Berfünfe für $$teitag [Brararerarafafarafararararaılmlrerararaterarararararar — 
Fr-Stagtsſchatzmeiſter und Hotelier (fi — 


Phil. Metichar ir., von Portland, Ore. a & 2 di — — — — — — —— 2* 
9 TE RBB RER — 
(Sonderdepeihe der „WUbendpoit”.) 3. > pigengar inet, 2,69 ER — — — 
* | 8 


Portland, Ore. 25. März. Briefe, Em — “The Store “To-day and “TO-morrow 
Depeichen und Blumen trafen geitern I Ebenſo auch Vottinghams. nd . 


| € leas Y .29 Werte zu 99< 
maflenhaft im Smperial Hotel ein, R 1 _ ö B AL ; (.2) zu IX 
Senn Oregon ir allgemeinen und weten Soeben erhalten: 500 Paar Nottingham | ASS ESG N Union Suit3 für Männer, Frühjahrgewicht, in 
u ® . . ’ * — * — = — 1 w z ä z 
en u —— \ RS Spitengardinen; hübjches Sortiment fehöner IP ® V ecrut oder weiß, weit gemacht; mit kurzen Aer-| 
iegenfeſ eines Mannes, der fich | a Erw Mufter; nur in weiß zu haben. Alle find 21% UN 


ent | , ſich Se -/2 | Kos — . Established i1073 by E.]. Lehmann % meln und Knöchellänge; 1.29 Wert, 99 
ſchon ſeit vielen, vielen Jahren x Narss lang; es ſind Werte bis zu $3.95 — BUT} State. Adams and Dearborn Ipeziell fiir Freitag zu C \ 


allerg.ößten Beliebtheit erfreui — ————— —— ern * = L 

Phil Metfchan fr., Vefiper eines der EHE ©. Freitag verkaufen wir > 69 Percals-Bemden für Männer, 1.59 | 
arößten und bekanntejten Hotels der red Das Paar zu v ä u # —— \ Bercale:Hembden für Mä ; fehr dauerhaft; echt 
Nofenftadt und von 1891 bis 1899 82.95 Voile Gardinen mit Hübfchenzzi- | H1.39 Dverdrape Madras — cine A: i 2 —2 V — PIE * —— un En — — 
Staalsſchatzmeiſter von Oregon. Zu: a et-Einſätzen und Hohlſaum an Ceiten | Auswahl von jeher hübſchen Muſtern —J NV h N — Größen 14 bis 17; gut gemacht * * — Muſter 
gegen waren ſeine neun Kinder, von und unten; 2% Yards > 29 und Farben; 36 Zoll breit, 98 il; f (7 1: für — gr Terre en $1.89 Sorte; 
denen der gegenwärtige Leiter des lang, foteit fie reichen, . Ipeziell Freitag die Yard C A \ A ' A | für diefen Verfauf jehr niedrig markiert, 3 für 


| 
das Baar zu | zu nur 


t Leiter — MR ec * Se 4 | 4.50; jedes zu 

Kotels, Phil Metfchan ir. ebenfalls Bargain Bafement . —*— 
ſein Wiegenfeſt feierte, ſowie eine in 

Tacoma, Waſh., anſäſſige Schweſter, 


Midcheu Tub-Kleider 1,800 Kleider für Mädchen, Werte bis 86, zu 2.97 Frühjahrs-Swmotks 


Fulda in Heſſen-Kaſſel geboren. 


Be nr ven a FI a a Pailend für Konfirmation, S-14 3. Größen 


Werte bis $5 
in Fulda, wo Jung:Phil die Schul- mt Freitag, 1.89 Sreitag 2.69 
bank brüdte. Bon unmiderjtehlicher BR Belichtigt die G, - 
Abenteuerluft befallen, wanderte Wu: VOOHERGE> Dr OR EREIEER 
Phil fchon als Knabe aus u. famı am — Frühjahr-Modelle in hüb— 
1, San. 1855 in New York an, In ſchen, waſchbaren Leinen 
Cincinnati trat er bald darauf bei v 
ſeinem Onkel, Carl Schirike, der eine Chambrays und Repps | 
Mebgerei betrieb, in die Lehre, aber x — für kleine Mädchen von feiner Qualität Ramie, * 
die Wanderluſt ließ ihm keine Ruhe. — —— X 2 65442 * u nen Graih und Boile gemacht 
Die Goldarube olorıbos (odten | — bis 14 Jahren. In 


| 
Swei New Norker Fabrikanten von feinen Mädchen-Rleidern hat: 
BER. —* * I * £ > . = — * u. 2 ’ | Si ey? = in Seit 
| En — Es iſt eine vorzügliche Auswahl von Faſſons wiele prächtig beſtickt in Seide 
ind dann die Goldfelder Kaliforni— FREE diefer Partie von Tub- N = —* n |; Sae⸗⸗ 


Hier iſt eine weitere vor— 
zügliche Offerte in Muſtern 
und anderen Partien von 
Smocks. Dieſelben ſind aus 


| * * 8 = £ _ : und Wolle. Stragenlofe Mo- 
ind. 1861 findet ben jungen Deut: | | i Kleidern befinden fid de 0 5 2 andere neben den hier abgebildeten. Prächtige Or- | delle mit vieredigem oder 
Ihen in Sacramento, md ein Jahr | * hübſche Plaids und N . die : : : : — rundem Hals ſind beſonders 
——⏑ Goldiunde —— a 228 gandies, Lawns und Voiles ſind die verwandten Stoffe. erwähnenswert — eigenar— 

Karrierungen, auch blaue, AR —— — MAR i 

zu Canyon Treek, Ore. bekannt wur— rofa und Iobfarbige folib x — Re A fie „‚oelenmiie: Kaflten. und 
den, fiebelte Phil nach dem Webfoot- 2 — ige ſolide ARTE: N LER / AD davon ind ub be tickt und ha a neue Smoding Gntivürfe 
State über. Sn Canyon City ver- | ——— Farben mit kontraſtieren⸗ it = SS — aD OR R Alle h (ch ö ben eleg nien geitalten fie noch wünfchend> 
heiratete er ji mit Zrl. Marie, DEN den Kragen und Man- Soc FD 12 NN Band-Befat. Tunics Bo: werter. Rofe, grün, Iohfar« 
Schaum, ır, der glüdlichen Ehe ent- | !Yd s ſchetten. Man befichtige IA RAR | an | \ Mayen Ah Des? 2 4F big, Salmon, Copenhagen 
hrangen neun —— Söhne und | da |\ diefe ungewöhnlichen Bar- NN — Se N I N BIN kleid \ lero Modelle und andere und weiß ſind die zur Mus: 
vier -chter. Da er ji inzrotichen | | RN — — — Sih fun | 4 a” u N le RN ee wahl jtehenden Yarben; Grö- 
auch etiwad mit der Politit beichäftiat | IT Te j 3 SR MIOLgEN, zSctie Di Nr tr — sftebte £aflons find hier ji 
hatte, wurde er 1890 als Kandidat | le N. zu 93, zu B——— J⏑ ——— belie F N ) ) 


/ ser a ! > HR — | Werte bis $5.00 — jpegiell \ 
ni bag Ymt bes Staatsjhagmeifter rl | ER El sur Auswahl — die nu EI RI Gy | — F 
| 
| 


Ge fir Damen und Mities; 


aufgeftellt und fiegte mit Leichtigfeit. “ | . : £i LH 
Er erfüllte feine verantwortlichen 89 ſten Effekte für Konfirma⸗ * * 
Amispflichten in ſo zufriedenſtellen— — = fi; 2 J 
der Weiſe, daß er nach Ablauf von J ® tionsgebrauch — Größen Ei er D. AGAIN | ”* | A 
nd Rt - | * 8 bis 14 — Werte bis $6 — IH: asement | E 


vier Jahren wiedererwählt wurde. 
1899 ergriff der damals 59jährige 
Mann einen neuen Beruf, er wurde | \ Push . . 
Hotelier, indem er dag Imperial do⸗ BARGAIN '3ASEMENT Freitag zu nut 
{el faufte, das fich unter feiner tat= | ESEL — 
träftigen Zeitung bald zu einer der 

beiten und beliebteitien Reramanie- $ 2 En 

reien Portlands entmwidelte.e 1896 Anosfeng Ser es 
heiratete Herr Metſchan zum zweiten 

Male, und zwar eine Frau Maria 


Sweeiſer zu San Raphael, Cal, jehr niedrig markiert 
melde Ehe kinderlos geblieben ilt. 


1878 ließ er jeine Eltern und Ge- Beite reinwollene Serges, die gemacht werden, 
ſchwiſter nach Amerika nachkommen. nn 5 

Gerade als die Familie in Ihe Dal- alle bedeutend unter dem Preis markiert; ftrift 
(e8, Dre., eintraf, brad) ein \ndianer= | reinmollene Qualitäten; alle 11% Nards breit, 
trieg aus, und bie Neuankömmlinge IM] die dom Bolt zur 3.48, 3.98, 4.48 Dis 4.98 die 
mußten lange Zeit in der befeitiaten | En : 

Anfiedlung bleiben, ehe fie die Wei- Yard verfauft werden; genügend marinchlau; 


> 


Bargain Baienent 


> * De + u u, * * u. u, Kar R) + u KR) * Ru ur) N Ne ee * > » Wa Na N in Een 
See ehetefegteiefeeefegegetefeteeelegetegefeteteietefejegegefefejefeeiegejefelegegegeeieefegeteele efefefegelefefeeeeteieleleisieieeeiegeeeieeinteletelieleiieinteleic — 


Warner's Korſetts Hauskleider-Verkauf Hüte für Kinder 
a En 32.98 Werte, zu 82.49 : Bedentend herabgejekt 


. — en ., % Steine Hüte, große Hüte, FR 
zu brechen oder zu reißen Hausfleider für Damen, aus guter Dnalität Percale, mit } srone d —— 


— — * Muſhrooms und Pokes, 
Warner roſtſichere Kragen und Taſche, einige ſind mit Rick Rack Braid be— aus Spitzen gemacht, in 


Korſetts ſind — ſetzt, andere haben eingefaßte Ränder; in dunkelblau und hellen Farben: Peanut 
dauerhaft — Fi grau; Größen 38 bi8 44; unjer $2.98 Wert, > 49 — und * 

behalten ihre — en Strohforten in all den 
—— "> — Fan har alle in Suit-Längen, N eider-Längen, Gfirt- Faſſon hei — Ihr | offeriert zu E neuen Srühjahr-FZarben 
ee 2 Längen uſw., die Yard werdet fie lange / FBEFTER ü * — find bier, einjchlichfich 
find ge zu vielen Vereinigungen e haben, Das dop- : Envelope Chemie ans feiner Qualität Seidenmull, roja — — 
und Logen. > KIN. . * * a . : ‚ ‚> 

ni > ) , pelte Unterfutter 9, mit Blauvogel-Muftern, hübjch gearbeitet ıı. mit Spiten 
Gouverneur Cor in Chicago. | 39 bi = 2 45 
* 18 


und Kombinations- 
und da3 doppelte 
Irognois Club veranitaltet ihm zu | 


ae u, | und Band bejekt; Größen 36 bis 44; ein fpe- 2 98 darben. 
® 
Ehren ein Feitmahl. | 


und doch leicht und Hi | — zieller Wert zu Dieſelben ſind mit Band⸗ 
Gouverneur James T. Cox von 15c Cheeje Gloth, gebleiht 28c Schürzen⸗Ginghams, 


biegfam. Es gibt | \ | — hinten herunter 
—————2 SON il | Im | Jeingerippte baummwollene Union Snit3 fir Damen, — zer 

Dhio, welcher kürzlich feine Kandida- | und hardbreit, reg. Qua> blau und weil; farriert— | 

tur für die demotratifche Präfident: | 


lität, 15 Yards an echte Farben, 
ihaftsnomination antündigte, wird | — Runden, 9 12 Yards an 210 
heute nachmittag in Chicago eriwar- | die Hart jeden, Yard... 
tet. Heute abend wird der Jroquois 25e Galicoes, jancy, helle Weiher Shaker Flanell— 
Elub ihm zu Ehren ein Telteljen ver- Falfons f. Kleider, Shirts doppelt geflieist, wendbar, 


anftalten, | ings etc., echte 17 15 Yard3 an >7 
Die demofratifche nationale Par= | N C — BR: > 
teileiturg hat im Hotel Sherman ein] — 

Ttansportationsbureau eingerichtet, 


welches ben Delegaten zum matione- Im] Moderne teinfeidene Satin und Tafetas 


\en Barteilonvent bei deren Vorbereis | , ee te a en = .* 
tungen zu der Retie nad Can granz | Moderne Farben, feine zuverläſſige Qualitäten; ä α ä ä ä äι äινιιανανν— 


cisco mit Rat und Tat zur Seite alle find Yard breit; viele des gewünfchten & | | ; | R { ı 
teen joll. €. 8. Bixby von ber | marineblau und der anderen moder- 2 95 Handſchuhe⸗Verkauf | Handtuchzeug Halsketten * Ele Candies 
Pennſylvania Eiſenbahngeſellſchaft nen Schattierungen, fpeziel, Yard... die i 85) Union Ieinengebleichte® Graip | Halöketten aus import. Glasperlen in Val; ; EEE 
ft * een wos , 2,000 Paar Trico reinfei- Handtudjgeug * Gehe sh Sorte: | «dgeituften Größen, mit goldplattiert, Chocolate Pralines in af- — 
tur — — ber en — — Auswahl, dene Damen - Handſchuhe; nur 10 Yards an jeden 2] rg fortierten Flavors, nn find Dargains ın S trümpfe fl 
republitanifchen Parteileitung, als zu fleifchfarbig: 40 Z0M breit Doppelte Fingerfpiken; in | — ———— c —9 * fr 29e ſehr mohlichmef: 39 c 

25 weiß, ſchwarz, Pongee, na- | u fend, das Pfund 

| 


N 


Seleetetetitgeetitetefeieeiefeigetetegfeee 


jiheres Korsett für ıl Am * FEIN i — — 
ey ve E ur: Niet 1 ärmellos, enges, Shell und jpitenbefehtes Knie, in Gro- 


— 


kommt morgen N | ben von 36 bis 44; unjer 98c Wert; 
herein und beiid)- TPRRe — 

tigt die Modelle, | | offeriert zu 

die Euch die neuen Faille Taffetaſeide Unterröcke für Damen, mit tiefer, hüb— 
modernen Linien 5* vn ® 
verleihen. Busl-Proof (Porsets2 ſcher Ruffle, einfarbig und in ſchillernden Farben — es 


— ſind prachtvolle Werte 
Für ſchlanke Figuren Für volle Figuren prach 
Stil 55 iſt populär — Stil 510 iſt äußerſt paſ— 
markiert zu ſend; Preis Bargain Baſement 


Dieſe Hüte ſind ſo hübſch 
und kleidſam, daß ſie 
jedem Kinde, welches ſie 
ſieht, gefallen werden. 
Zum Verkauf morgen 
und Samstag zu dieſem 
bemerkenswert niedrigen 
Preiſe: 


tele lee 
— 


BARGAIN BASEMENT 


und ſeine Freunde erſucht, für Dr. Farbige reinjeid. Grepe de Chines, alle ö Subitandards der $3 Sorte; Mängel faum bemerf- 
Größe; gewöhnlich zu 25c markiert, ey 5 Neue Haldtraditen j. Ta- | 
aktion Brundage, zu unterftügen, Ne 


ertreter der 6. Ward, zurüdgezogen | e slesrasi” fei — 
E m f* feidene Tamenjtrümpfe, full faihioned— 
| inebl vb n Sud Handtücher, Seconds, aute | A FR) ES Ipegiell au... —* 
Willis O. Nance, den Vertreter der 10 Zoll breit, gute Farbenauswahl rineblau un raun; alle bar. In weiß, grau, taupe, cordovan und 1 5 
breit, sl... ne ' ) Bei 3. — er — aſſort. —* — — 
Echte Lingerie Waſch Satins; gute, Größen; ſpeziell, Freitag, ſvegieli für morgen, nur 1 Dußd. | N | men, Cods u. Ends, und — —*— | rn re . 3 
Auf Seite der Demokraten traten | reinfeid. Oualität; hardbreit, weiß / Yard da3 Baar | an einen Hunden — da3 19 | I Eau; u. bis $1; Flavors u. ſchöne 33c —— — Kinderſtrümpfe, irreguläre der 
39 J ... ur —— * = + a . — 3 

e — rg — — ee C | zum offeriert C | gr Freitag geräum 49e Karben, Bfund.. 25c Gorien; fehs dauerhaft, fpegiell für Freis 18e 
er . eier and € un „so e N N in: Mafe t. s er Bargain⸗Baſeme t. tag, 3 Paar für 50c; Baar zu 

MWitad, in der 4. Walter 3. Novat — — — | en... 

und in ber 18. Geo.Dubenbill zurüd. 


Hilfscountyrihter Williams hat 


EN || Außergewöhnlicher Schuhverkauf, Dieſe Anzüge werden Knaben glücklich machen 
or au e 89.ẽ5 iſt ain 8waltis nied⸗ 


gewieſen. Alderman Novak kommt den — eine wunder « A s * 
— ae | IS) volle Auswahl — zu großen Rreisherabjegungen — eine Gelegenheit für Eud), P 
— else. mit Joſeph Cepat PETE um Dollars an Schuhen zu erjparen, die Shr bald Faufen müßt. Kommt am Freitag hierher und riger reis 
’ a\ F deckt Euren Bedarf von den beſten Schuh-Bargains des Jahres für die ganze Familie. Es befinden ſich Größen von 8 bis 17 unter dieſen neuen 
Arbeiterſchaft dagegen. —— Braune Kid Orfords für Damen, ‚ Schwarze und Iohfarbige Orfords — 


niedrige und Lonis-Abſätze; äür M nr Srühjahr-Anzügen für Knaben. Diejelben find aus feinem Caffi- 
WILL von „Taglicht - Eriyarnis“ nichts | 2 Schwarze Kid Orfords für Damen, en J — ß Schuhe mere gemacht, in neuen Frühjahr-Muſtern, helle 
willen, fagen Fitpatrid and Nofels, | — niedrige und Louis-Abſätze olide Schul-und Dreß⸗S 
— 


für Rush nn und dunkle Farben; Hofen find vollitändig ge- 
Präfident John Fibpatrid und — Braune Kid-Schuhe für Damen, \ me vo en und Jünglinge; ’ füttert und bequem zugeichnitten; bier ijt ein 
Sefretü. Edward Nodles von ber‘ — hohe und niedrige Abſätze; Arbeitsſchuhe für Männer, ſolides wirklicher Bargain eines Oſter-Anzugs für den 0 
Chicago Federation of Labor“ ver⸗ — 2 Bici Kid Comfort bieniame Leder, über die 11, ©. Army Mun- naben: genügend von allen Größen; Werte msi 
wahren jich dagegen, daß fie am Ieh- NE — für Damen: ion Leiſte gemacht; 
ten Dienstag vor dem Juſtizausſchuß Sa € Bici Kid Comfort biegfame |__ämanee sub Iliänskinn analifike 
ves Stabtrats den Broteit gegen bie | a RA 2 Sciuhe für Damen; / \ Kalbleber Drforbs für ee 
—— * — Na > Yuswahl aller diefer und vieler anderer Rartien hier am freitag zu 2.98. Seine an Händler verfanft. Grtra fpeziell! Reinmvollene blaue Serge-Anzüge für Ana- 
; kungen berichtet wurde. An — Rx a Bargain Bafement ben, ecdhtfarbig; find gut gejhneidert und pafjen 13 50 
nu. . nr \ F — — 3 2 . 
Schreiben, das die beiden Herren an N | | aut; ein Baar Hofen; ganz gefüttert; Steitag... . 


bi3 zu $10.95, Freitag 


bie Mitglieder der Gewerkſchaften ge⸗ 
richtet haben, wird geſagt, daß ſie 9 
dem Ausſchuß ihren Proteſt wieder⸗ 
| 
| 


$ J = IT Ye e\ \ Ä > | , — 221242 

= Holt und den Stabtvätern aejaat hät- — — a. u ar EN X NN Ihr ſpart Geld ni diejen Spezialitäten 

ten, minbeftens 90 Pro>ent ber Ge: | DL TER SEHEN, Su — A a N \\ % 

"swerkichaften ber Stabt feien gegen | IE EEE x . : EN 2 = EEE 8 Middy-Faſſons Waſchanzüge, mit Waſchanzüge für Knaben, meh- Little Fellows' Frühiahr-Anzüge, aus feinen 
bie Maknahme. Dir beiden Gewert: | — RR EN N RN 08 ph NRZ N - mit 2 Hojen für Sinaben; weiß und | rere Faflons, jehr gute Mujter zur | Gaflimeres gemacht, helle und dunkle Farben; 
; Icaftsführer fordern jeden Sriberman | J — * — Ya — N N > 4 abjtechende Farben; 1 Paar lange ır. | Ausivahl — garantierte Farben — hübjch mit weißem, waſchbarem Stragen bejeßt; 
* äh Mort 2 & SAN er. #6 N N AN N 8 % : 1 Baar Ffurze Hojen — in Größen bon 2% bis jtraight zugefchnittene Hofen — 

> auf, am na ften ortag in Det 8 dc — a U N k $5,45 wert, Größen ” zu 7 — jpeziell für ® ganz gefüttert; Größen 2Y% 

a den Drbi- a * 232—-58, Freitag zu ... Freitag zu bis 8; Freitag zu 

anzentwurf zu ſtimmen. 


._— 0 — — 


— — 7 
— Leſet die „Sonntagpoſt“. ——— A 
J— * —— — ” ” —* . ‘ 





